


m r n  OHV-Qii tomiogalvorf~hron 

De r  High Performance 
In termedia te  

7fge;gdqhe v o r s t o s s e n  
. dich h inbr ing t  

Fax [+49108142/18713 Fax (+4Q)08178/930244 
TurnpointBPt-online de http.//www freex cdm 



4 WICHTIG - NEU - KURZ Neuigkeiten 
und Wissenswertes 

12 10 JAHRE GLEITSCHIRMSPORT Die 
Entwicklung der Gleitschirme 

20 10 JAHRE GLEITSCHIRMSPORT Aus 
Verbandssicht 

22 INTERVIEW DOLEZALEK Ein Gleit- 
schirmpionier erinnert sich 

24 ZILLERTAL Flugrevier für alle An- 
sprüche 

32 ZILLERTAL Zwei Streckenflüge zur Anre- 
gung 

36 SlCHERHElTSTRAlNlNG Erfahrungen 
aus der Praxis - Teil 2 

40 WEilER Wetterstationen - ein Erfah- 
rungsbericht 

42 INDUGA - FLY AND FUN Neue Trends 
setzen sich durch 

44 MITARBEITER Alle in der DHV-Ge- 
schäftsstelle auf einen Blick 

46 TEST Flugprotokolle der Drachen und 
Gleitschirme mit neuer Zulassung 

1 53 NfGH Offizielle Nachrichten für Drachen- 
I und Gleitschirmflieger 
I 

I 53 LUFTT~CHTIGKEITSANWEISUNG 
53 MUSTERZULASSUNGEN 

54 GELANDE 

65 SICHERHEITSJOURNAL Mitteilungen 
zum Thema Flugsicherheit 

. . 
H am I egernsee 

DHV homepage: 
http://www.dhv.de 

E-Mail CompuSer- 
106004,641 

TeL 08022/7031 
Fax 08022/7996 

10 Jahre 
Gleitschirmfliegen. 
Wie es in Deutsch- 
land begann, ab 
Seite 12. 

f 39 VERSICHERUNGSPROGRAMM 

51 DHV BIETET AN 

52 DHV VIDEO UND FILM 

76 GEBRAUCHTMARKT y PRUFUNGSKALENDER 

68 VEREINE Alle Vereine im DHV mit An- 
schrift und Telefon 

73 IMAGEF~RDERUNG Die Attraktivität un- 
seres Sports nach außen bringen 

83 VEREINE UND BRIEFE Vereinsnachrich- 
ten und Leserforum 

92 FLIEGERPSYCHE Worüber andere 
schweigen 

96 INTERNE1 WWW-Adressen für Flieger 
und Surfer - Teil 2 

98 SZENE G Unter- und Hintergründiges aus 
der Gleitschirmwelt 

100 DRACHENSCHULUNG Neue Methode im- 
portiert 

102 FLACHLANDFLÜGE Mit dem Wind 
ins Ziel 

109 GERMAN CUP Rückenwind für neuen 
Wettbewerb 

110 WERBEWERBSSPORT Kurzberichte 
und Nachrichte 

leueTeIefon-Nt. tedakttm- 

Ausbildung " . L ' 7'  Gestaltung und Anzeigen Haff ung: Die Redaktion be- Am Windfeld 15, 
- -- 

--P 

Csort Elsclie~igvgim =Eeser- + q i i w B ~ i  P- 

" - . . 
Betrieb/Gelänae #=' -' Preis: Im Mitgliedsbeirrag Überarbeitung vor. Für unver- langt eingesandte Manu- Titelbild: Christine Pteitc 
08022/967510 des DHV enthalten. , ,  - , skripte und Bilder übemeh- Airea, Markus V. Malinkrc 
Technik --.:-.- : 44: ; L-.--- . men ~ ~ d ~ k t i ~ ~ ,  DHV und Karin Kirst-Scholz, Ulrich 
08022/967540 F=*-- I . ~ 5 ~ i i + & & i ~  ~ ~ 1 5  f:- 3 ~ ; :  

-'- 

Verlag keine Haftung. i ~ i ~ ~ G r i l l ~  Michael Weingannei 
Mitgliederservice/ L ZA- - 
Versicherung 
08022/96750 



Finanzielle Hilfe für Geländeverfahren 
Im Rahmen der Verfahren zur Erteilung von Außenstart- 
und -1andeerlaubnissen ist es in zunehmendem Maße erfor- 
derlich, daß Mitarbeiter des Referates Flugbetrieb zu Orts- 
terminen und Besprechungen mit Vertretern des Natur- 
schutzes, mit Behörden und Gemeinden an den .Ort des Ge- 
schehens. reisen. Je nach geografischer Lage des Fluggelän- 
des können die anfallenden Reisekosten unterschiedlich 
hoch ausfallen. Um den DHV-Mitgliedsvereinen und -Mit- 
gliedern in allen Teilen des Bundesgebietes eine kostenver- 
trägliche und faire Lösung zu bieten, hat die DHV-Kommis- 
sion beschlossen, daß bei erforderlichen Dienstreisen 
im Rahmen der Geländeerlaubnisverfahren Reisekosten 
in Höhe von max. joo DM zzgl. MwSt. den Betroffenen in 
Rechnung gestellt werden. 
Sollte bei derartigen Terminen auch die Anwesenheit des 
vom DHV in freiberuflicher Tätigkeit beschäftigten Natur- 
schutzfachmannes erforderlich sein, so werden auch dessen 
Kosten künftig vom DHV getragen. Mit diesen Maßnahmen 
wird eine wesentliche finanzielle Erleichterung für alle An- 
tragsteller geschaffen, bei denen aufgrund naturschutzfach- 
licher Probleme ein Orts- oder Besprechungstermin erfor- 
derlich wird. 

I 
Neue Telefonnummern ab 
12.5.1997 ! 
Die DHV-Geschäftsstelle stellt seine Tele- 
fonanlage auf ISDN um. Ab 12.5.1997 gilt 
für die Telefon-Zentrale die Nr: 
08022196750 
Per Durchwahl sind zu erreichen 
das Referat Mitgliederservice unter 96750 
das Referat Flugbetrieb 967510 
das Referat Sport 967550 
das Referat Technik 967540 
das Referat Ausbildung 967530 
die Buchführung 967520 
zentrales Fax 967599 
Die bisherige Fax-Nr. 0802217996 und die 
bisherige Telefon-Nr. 08022170j1 der Ge- 
schäftsstellen-Zentrale bleiben übergangs- 
weise aktiv. 

I 
Checkflug unabhängig von 300=m=Grenze 

Für die einen ist es ein liebgewonnenes Erkennungszei- 
chen, für die andern ein Stilmittel mit dem sie nicht viel 
anfangen können. Das DHV-Logo ist innerhalb der DHV- 
Kommission in die Diskussion geraten. Hat es genügend 
Symbolkraft für das Drachenfliegen und das Gleitschirm- 
fliegen? 
Nun sind alle DHV-Mitglieder gefragt. Seid Ihr mit dem 
Logo zufrieden? Welches Logo würdet Ihr Euch wün- 
schen? Antworten und Entwürfe bitte bis zum 1.6.1997 an 
die Geschäftsstelle senden. Die besten Ideen werden im 
DHV-lnfo vorgestellt. 

Zwischen dem DHV und dem Ö A ~ C  wurde nun Übereinkunft 
erzielt, daß Checkflüge in allen Geländen anerkannt wer- 
den, die Start, Vollkreis, Landeeinteilung und Landung in ei- 
nem Flug ermöglichen. 
Zur Erinnerung: in Österreich wird der Checkflug seit 
1.1.1997 auch von Luftfahrerschein-Inhabern gefordert. 
Er muß alle drei Jahre innerhalb der letzten 12 Monate vor 
Ablauf der 3-Jahresfrist absolviert sein. Bei Versäumnis der 
3-Jahresfrist ist Nachschulung erforderlich. Siehe auch 
DHV-Info 88, Seite 10. 

Der Checkflug ist kein Prüfungsflug, sondern der Nachweis, 
daß der Pilot noch ausreichend fliegerische Praxis besitzt. 
Er kann für Luftfahrerschein-Inhaber neben den Flugschu- 
len auch von den Beauftragten für Luftaufsicht, die in den 
meisten Geländen von den örtlichen Vereinen gestellt sind, 
bestätigt werden. 
Auch in Deutschland soll der Checkflug eingeführt werden. 
Mi t  der Änderung der LuftPersV ist jedoch nicht vor 1998 zu 
rechnen. 
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werbsflug auch als Checkflug vom Wettbewerbsleiter be- 
stätigen lassen. 



CPROM 
))Drachenfliegen, 1 1 

I 
Gleitschirmfliegen(( I 
Mit 20 Videos, 87 Fotos und 

I 
einer exzellenten Grafik I 
mit Sound bietet der DHV ein multime- I - 

diales Erlebnis für alle, die einen Computer mit CD- 
ROM-Laufwerk zur Verfügung haben. Die CD bietet den 

I 
interaktiven Einstieg in die Faszination des Fliegens mit I 
Informationen über Geschichte, Ausbildung, Flugausrü- I 
stung, Flugtechnik, Fluggelände, Naturschutz, Wetter, 
Wettbewerbe und Weltrekorde und last but not least: I 
Fun. Sie ist ab sofort zum Preis von 39,50 DM bei der I 
DHV-Geschäftsstelle zu beziehen. 
Die CD-ROM wurde bereits auf der Messe FLY + FUN in 

I 
Augsburg präsentiert und hat dort begeisterten Anklang I 
gefunden. Die Messebesucher konnten die CD-ROM mit I 
Hilfe eines touch-screen-Monitors bedienen. Dieses 
»Info-Terminal« steht auch künftig für die Öffentlich- 

I 
keitsarbeit zur Verfügung. I 

I 

Deutscher Meister in der FAlmKlasse 2 
In die FAI-Klasse 2 ist neues Leben gekommen. Erstmals 
seit den alten Fledgeling-Zeiten wird wieder eine Deutsche 
Meisterschaft in dieser Klasse organisiert. 
Die Deutsche Meisterschaft 1997 in der Klasse 2 wird gestar- 
tet, wenn mindestens 10 Teilnehmer zusammenkommen. 
Als Eingangsqualifikation ist Wettbewerbserfahrung minde- 

stens auf Landesmeister- 
1 schaftsebene erforderlich, 
i egal in welcher Klasse 

I sie erworben wurde. 
Die Deutsche Meister- 
schaft in der Klasse 2 ist 
im Rahmen der German 
)pen im Drachenfliegen 

in Garmisch vorgesehen. 
- - - 

- -umEinsatz dürften die Fluggeräte Pegasus und Exxtacy - 

Mit DHVmTHERMIX auf Strecke 
Die Besitzer des Programmes THERMIX können nun am PC 
Streckenfliegen. Es stehen die Fluggebiete für den ~Pinzgau- 
er Spaziergangs zur Verfügung. Sie sind auf 5 Disketten ver- 
teilt. Jede Diskette enthält zwei nebeneinanderliegende 
Fluggebiete und zusätzlich ein kostenloses Update des 
THERMIX-Programmes Version 2.4~. Die Disketten können 
ganz nach Belieben einzeln erworben werden und kosten 
jeweils 15 DM. Näheres siehe »DHV bietet an*. 

Luft. und Filmfest 
Die Gleitschirmschule »VOL au VENTa veranstaltet ein 
großes Luftfest und ein internationales Filmfestspiel über 
Drachen- und Gleitschirmfliegen vom 5. bis 8. Juni 1997 in 
MalmedyIBelgien. 
Alle Freunde des Drachen- und Gleitschirmfliegens sind 
herzlich eingeladen. 
Rückfragen und weitere Informationen: Ecole-Club de Para- 
pente, »VOL au VENT., Ferdinand Bongratz, Tel. 00321851 
412671, Fax 00321413662888. 

Die Zeit fliegt mit! 
Ralph Trenkle mit seiner Firma 
AVENA Time Design hat Flieger- 
uhren aus TITAN mit HG- und 
GS- Motiven als Preise zu fol- : 
genden DHV-Veranstaltungen 
1997 zur Verfügung gestellt: 3 
German Open, Deutsche Mei- 
sterschaft, German Cup, Juni- 
or G Ladies Challenge sowie 4 
Deutscher Streckenflugpokal. Ralpl 
Trenkle ist aktiver Drachenpilot und fertigt als Uhrmacher- 
meister diese hochwertigen Uhren selbst. 
Weitere Informationen über die Uhren bei AVENA Time De- 
sign, R. Trenkle, Auerbachstraße 10, 75179 Pforzheim, Tel. U. 

Fax 07231117989. - P  

--2rranren Dewanrt. 
uch beim Deutschen Streckenflugpokal W-. ..-.. ixxtacy tionsbüro für Schlepp regelmäßig Montag bis Freitag je- 

nd Pegasus in der FAI-Klasse 2 gewertet. Eine solche weils von 12.00 bis 14.00 Uhr telefonisch unter Nummer 

Wertung war in der Vergangenheit mangles Beteiligung 066541353, per Fax unter 0665417771. 

nicht erforderlich. I ' . . 
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Neue A-Scheine für 
Drachen- und Gleitschirmpiloten 

I ' Imageforderung 

Hartmut Schlegel 

Im letzten Jahr hatte 
die DHV-Kommission 
die Intitiative »Sport- 
und Imageforderung. 
ins Leben gerufen 
und alle DHV-Vereine Sepp Gschwendtner zeigt in einer Ausstellung Beispiele er- 
in einem Vorstands- Themas Hummels folgreicher Pressearbeit von Vereinen und Verband und 
Rundbrief zur Mitwir- stellt sie den Negativ-Meldungen des letzten Jahres gegen- 

kung aufgerufen. Während in früheren Zeiten in einigen über. In seinem Referat wies er auf die Bedeutung des 

Geländen die fliegerische Überbevölkerung drohte, gilt es PaSSagierfliegenS als Werbemittel für Unseren Sport hin, 

heute, einer umsichgreifenden Stagnation zu begegnen. sowie auf die Notwendigkeit der Sicherheitsarbeit des Ver- 

Denn eine breite Basis bietet die Grundlage für den ~ ~ f ~ l ~  bandes. Denn jeder Unfall erfährt einen vielfachen Wider- 

im gesellschaftlichen Kräftespiel. hall in den Medien und schädigt das Image unseres Sports. 
Da es Ziel der Initiative ist, alle Kräfte unseres Sportes zu Helmut Stern, der im vergangenen Jahr für die ~ernsehbe- 
bündeln, lud die Kommission im Februar die Vereinsvor- richterstattung über den Gleitschirm-World-Cup gesorgt 

stände sowie Hersteller, Flugschulen und Fachpresse zu ei- hatte, zeigte einige Ausschnitte aus den Filmberichten und 

ner Konferenz nach Augsburg ein. der Konferenz kristal- wies auf die Schwierigkeiten hin, die einer pr~fessi~nellen 

lisierten sich Ideen für ein gemeinsames, erfolgverspre- Berichterstattung im Fernsehen entgegenstehen. 

chendes Vorgehen heraus. Lothar Schweizer, der Vorsitzende des Vereins »Die Rems- 

Nach der Eröffnung durch den DHV-vorsitzenden Charlie täler« fand viel Beifall für die Vorstellung der Aktion .Flic- 

jöst stellte Thomas Hummels die Gründe dar, die zur Initia- geil am Kran«, mit der in der Öffentlichkeit großer Anklang 

tive Sport- und Imageförderung geführt haben. Die grafi- wurde. 

sehe Gegenüberstellung der aktuellen Zuwachsraten im Ver- Wichtigstes Ergebnis der eIIgangierten Diskussion war die 
-- 

--P 

gleickzu denenvor j Jahren macht dieSituation deutlich. g r u k d s ~ t z f I ~ @ I ~ ~ r  Gründwnrenies g s  

- -e9-mp ~ h g a ~ c h l e ~ ~ A e r u t  P - Pressere- Pr Sr- 
C . . - 

S&F! 
L fließen wIfen.ese . . n Mitteln solteine 

- tee gemeinsame PR-Strategie unterstützt werden. Die Ausarbei- 
v n ~ r e m s e ~ e S ~ L f t ~ g e h ~ H e n ~ ~ ~  

3- 
U --(r re a n zur neuen- s -U - ---- 
i fentlichkeitsarbeit des DHV. Beteiligten von der DHV-Kommission verabschiedet werden. 



? WOZU dient d j e m  

Wie beim interna Führerschein dient die IPPI Card 
dazu, den deutschen luftfahrerschein im Ausla ^d verständ- 
lich zu machen. umgekehrt dürfen ausländische äste 6ei 
uns fliegen, wenn sie Inhaber der IPPI Card St 

k 
sind. Die Stufe 3 ends'richt unserem A-Schein, 
unserem B-Schein mit Überlandflugberechtigung. 
Card wurde von der FA1 geschaffen, um die vielen a t iona-  
len Berechtigungen einem weltweit akzeptierten Standard 
zuordnen zu können. Wer in einem Land fliegen will, in de- 
nen unser Luftfahrerschein unbekannt ist, kann sich von 
der DHV-Geschäftsstelle die IPPl Card ausstellen lassen. Die 
Ausstellungsgebühr be-20,~~. 

? sind ~ r a c h e n f l i k  [ ' # I  und ei schirmflieger verpflichtet, 
I ein Kennzeichen zu führen? , 

1 Seit Inkrafttreten des ne 4 n Luftrechts im Jahr 1993 ist die 
Pflicht zum Führen eines ennzeichens bei Überlandflügen 
weggefallen. Wer ein Ken 4 zeichen führen will, beispielswei- 
se um sich im Flugfunkbetrieb mit dem Kennzeichen zu mel- 
den, kann es auch weiterhin vom DHV zugeteilt bekommen. 

? Gibt es spezielle Software für die Auswertung von Wett- 
bewerben? 

Das DHV-Sportreferat hat für Gleitschirm- und Drachenflug- 
wettbewerbe eine benutzerfreundliche Software nRace<c auf 
Windows-Ebene ersellen lassen. Von der Cubmeisterschaft 
bis zur Weltmflsterschaft geckt sie alle Erfordernisse für 
den Ausrichte dab. Wettb rbsorganisatoren erhalten die 
Software »Rat k ~os t en i  i der DHV-Geschäftsstelle. 

? Wie ist der UL eb versicherungsrechtlich zu 
sehen? 

Solange zwischen dem UL und dem Hängegleiter Schleppver- 
bindung besteht, sj@$$Schäden Dritter durch die Gerätehaft- 
pflichtversicheruni d& UL's abgedeckt. Übrigens gilt die 
Geländehaftpflichtversicherung, die der DHV für die Flug- 
gelände seiner Vereine abgeschlossen hat, auch für UL- und 
Windenschleppbetrieb, wenn der Verein nur zur Mitnutzung 
des Flugplatzes berechtigt ist. 

PC's zu verkaufen 
Die DHV-Geschäftsstelle verkauft günstig mehrere ge- 
brauchte 486er Computer, mit 16 MB Arbeitsspeicher, 
25oer Festplatte, Diskettenlaufwerk und Monitor. 

Patentstreit beendet 

Fritz Dolezalek, der Erfinder der inzwischen nicht mehr weg- 
.zudenkendm Verstei derEintTittskänte von Gleit-- - 

-- 

elten das deutsche Patent nicht I Windband auf dem Bild kann von jedem Interessierte~ - - 
- -1- L - .- P 

-P- ftosEenlo-bei-de~~irma-a'wea-angefoi~erde~~müsset- - = 
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~unglstnui~eimnitPBMfranMemndadr- - - - 

umschlag. Airea GmbH, Flintkaserne, 83646 Bad ' 



&W fpbt W PR~SE+ bis ~a. PIR~Z, Fliegen im Owens Valley 
PJiihere Informationen von Aercmpurt hterna$iamL Td. 
@%034/~@%, F m  3384% Larry Tudor und John Ryan bieten in der Saison '97 im 

Owens Valley Gleitschirm- und Drachenfliegern das folgen- 
d e  Programm an: 
Shuttleservice zum Startplatz Walts Point, 

Flugsport schafft Arbeitsplatze 
Auch kleinere Firmen wie beispielsweise Flugschulen kön- 
nen einen Beitrag zur Beschaffung und zum Erhalt von Ar- 
beitsplätzen leisten. 
Angelika Irschik, Mitgeschäftsführerin der Flugschule Göp- 
pingen, von Beruf Kauffrau, hat mit Erfolg den Lehrgang 
und die Prüfune zur Ausbildunq von Lehrlinqen absolviert 
und bildet ab  sofort kaufmännische Lehrlinge im Rahmen 

P- 

des Flugschulbetriebs aus. 

Starthilfe und Sportzeugenbestätigung, 
Rückholservice, 
kleines Servicecenter mit Auffüllen der Saueistoff-Fla- 
schen, 
Vermietung von Flugausrüstung, 
Streckenflugbetreuung (Reservierung erforderlich), 
Betreuung bei Weltrekorden durch Larry Tudor (Reservie- 
rung erforderlich), 

C Vermittlung von Unterbringung und Camping, 
Rafting-Trips den Owens River hinunter, 

C 

2 Information bei ICARO Tel. 0039332648335 oder e-mail 
JRAV8aaol.com. 

Red Bull 
Der Getränkehersteller 

% - 
---% Red Bull sponsert nicht 

nur die Formel I, sondern 
auch 5 Toppiloten des 
Paragliding World Cups. Die 

D u i h f ü h r u n g  des  Konzepts 

U- 



Griechenland 
Fly Olympic Eagles Club, Sektion des Schwangauer Drachen- 
und Gleitschirmflieger e. V., ist nun auch ein eigenständiger 
griechischer Verein. Vorstand und Veranstalter ist Bernd 
Pitzer, der die Gleitschirmszene 1993 in Nordgriechenland 
ins Leben rief: Olympic Eagles bietet seit 1994 Gleitschirm- 
und Drachenfliegen am Olymp an. Im Sommer '96 wurde 
auch der nördliche Teil des Ossagebirges fliegerisch er- 
schlossen. 16 Flugberge in unmittelbarer Nähe, mit Höhen- 
unterschieden bis zu 2000 m, bieten Startplätze für alle 
Windrichtungen. Die Apartments und das Hotel befinden 
sich direkt am Strand. 
Ganz neu ist die Südgriechenland-Rundreise: Fliegen bei 
Athen, auf dem Peloponnes und Küstensoaring auf einer In- 
sel steht auf dem Programm. Besonders reizvoll sind die 
Flüge über die antiken Ausgrabungen des Peloponnes. 
Inge Flesch, deutsche Fluglehrerin und Christophe Dubois, 
Tandempilot für Gleitschirm und Drachen, unterstützen das 
Team von Olympic Eagles. 
Info und Video unter Tel. U. Fax oojo/352/43981 oder in 
Deutschland unter Tel. U. Fax 0361/7911620. 

Schwangauer Drachen- und Gleitschirmflieger 
Sektion Griechenland 
Bernd M. Pitzer 

Testen und gewinnen 
Der österreichische Gleitschirmher- 
steller Nova veranstaltet 1997 ge- 
meinsam mit kompetenten Flug- 
schulen ein großes Testival, bei 
dem allein im deutschsprachigen 
Raum 3 Nova-Gleitschirme zu ge- 
winnen sind. 

Und so  soll's funktionieren: 
Man testet bei einer Flugschule einen der neuen Nova-Mo- 
delle Philou, Axon oder Xyon, füllt den Nova-on-Tour-Test- 
bogen aus und hat die Möglichkeit, einen von 3 Nova-Gleit- 
schirmen zu gewinnen. 

- DerTe--w&etidie Fkgedmkse- 
sollen in zukünftigeEntwicklungen einfließen. 
Verlosungstermine: 30. Juni, 30. August und 30. Oktober 97. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Traumhafte Bilder 
Für alle, die im Gleitschirmsport nicht nur eine Action- 
Sportart oder sportliche Höchstleistung sehen, hat Andreas 
Busslinger mit seinem Bildband ))Abgehoben - in Tuchfüh- 
lung mit den Alpen(( ein Buch mit stimmungsvollen Fotos ge- 
schaffen. Bunte Gleitschirme sind die farbigen Tupfer in un- 
serer herrlichen Alpenlandschaft und zeigen durch gute Fo- 
tografie, wie schön eine Natursportart sein kann. Es ist ein 
Buch zum Träumen - von Flügen neben Wasserfällen mit Re- 
genbogen, von Flügen über eindrucksvoller Gletscherwelt, 
auch von Flügen über herbstliche Wälder oder in die unter- 
gehende Sonne. 
Die Bilder sprechen für sich und müßten eigentlich nicht er- 
klärt werden, die kurzen Texte von Alexandre Kobel schaf- 
fen eine Verbindung zur Realität. Vielleicht kann sich auch 
der Wettergott zum Kauf des Buches entschließen, auch ihm 
müßte es nach dem Anschauen dieser wunderbaren Bilder 

~ c k w e K a i i e n ,  uns mirX@en unci Nebei zu qmei7; 
Andreas Bttsslinger,-Abgehebert - irr-TucttftMung mit den Al- 
pen, 120 Seiten, Format 29 X 31 Cm, dreisprachig, Verlag Kalt- 
Zehnder, CH-6300 Zug/Schweiz. Te]. ooqr/qr/7616666, 
98-DM; In Deutschland-auch bei-Firma Skyline und dem DHV - 
P- PP P 

erhältlich. 
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Bastei bogen 
Auch bei ungeeignetem Wetter kann man sich mit Drachen- 
und Gleitschirmfliegen beschäftigen. Sicherer als ein Gleit- 
schirm in freier Natur ist da wohl ein aus einem Bastelbo- 
gen gefertigtes Fluggerät. Mobile aufgehängte Segel wecken 
die Lust auf Schönwettertage. Natürlich machen die Dra- 
chen- und Gleitschirmmodelle vor allem Kindern viel Freu- 
de, als erster Kontakt mit unserem Flugsport. 
Preis 7,9o DM, nähere Informationen von Peter Gauert, Tel. 
07022/43651. 

Startplatz Testival und XC-FunCup 
Am 24. und 25. Mai findet das traditionelle 5. Startplatz Te- 
stival-XC-Fun-Cup auf dem Flugplatz Schönleina (50 54 55 N - 
ri 42 50 E) statt. Durchgeführt werden für die Anfänger ein 
Ziellande- und Gleitwinkelwettbewerb und für die Profis je 
nach Meteo eine Flachland-XC-Aufgabe. Als Preise gibt es 
Pokale, Medaillen und Sachpreise im Wert von 1.000 Euro 
für die ersten 3 Plätze je Kategorie. 
Außerdem: Motor-GS-Demo, kostenlos Probefliegen, Passa- 
gierflüge, Herstellerinfos, Gebrauchtmarkt. Im Startgeld von 
20 DM sind I Windenschlepp sowie freier Eintritt zur Flie- 
gerparty im Biergarten. Am Flugplatz kann auch günstig ge- 
campt werden. Maximale Wettbewerbsteilnehmerzahl: 25 

Fachservice für Advance in Österreich 
Mit I. Februar 1997 hat der Hersteller Advance den Öster- 
reich-Service für seine Produkte an die Firma Flugsport-Ser- 
vice Sky Club Austria übertragen. Damit steht den Piloten 
jetzt auch in Österreich ein eigener Fachservice für Repara- 
tur und Check zur Verfügung. Der neue Servicestützpunkt 
Sky Club Austria liegt im oberen Ennstal, mitten in einem 
interessanten Streckenfluggebiet Österreichs. 

Das grofie Buch vom Flugsport 
Für alle am Luftsport Interessierten, gibt es ein neues Buch: 
Auf 334 Seiten mit über 500 meist farbigen Abbildungen 
werden vom Ballonfahren bis zum Segelfliegen nahezu alle 
Flugsportarten beschrieben. Drachen- und Gleitschirmflie- 
gen nimmt einen breiten 
- 

Raum ein. Das Buch zeichnet 
sich durch die Vielzahl von 

. guten Bildern und informa- 
tiven Texten aus. 
.Das große Buch vom 
Flugsport~~, Weishauptver- 
lag, ISBN 3-7059-0033-1, 

I 
Preis 88 DM. 

-.. 
zengasse 13, 07743 Jena, Tel. 03641/8259oo, Fax 825902. In- 

- t e r n e t : % t t $ m l m / s w t p l s z .  Neue-Adm 
P P P P P P P P P P PP P P P 

Klaus Schwarzers's Flugschule hat eine neue Adresse: 
Andreas-Mitterfellner-Straße 17, 83607 Holzkirchen, 
Tel. U. Fax 08024/4811g. 
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schnallt und nach kurzem wollte ich unbedingt ausprobieren! Für 
starker Anstoß. Als wir im Sommer 1986 Kampf mit dem Wind an der Kante des einen Drachenflieqer konnte das ja nun 
in Südfrankreich unsere Drachen auf- steilen Nordstarts schwebten sie auch wirklich nicht schwer sein! un iwenn  
bauten, erregte eine Gruppe-munterer schon laut knaxternd- über unseren man diePGrundregeln aller Fliegerei - - 

Staubwolke den Schotterweg in Lara- Noch bevor wir mit Segellattenschie- deres, als ein Fallschirm. 
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kleinen Rucksäcken aus dem Fahrzeug deren, auf dem Grad wieder topzulan- Gleitschirmfliegen ist schwer und ein 
und hatten alsbald fallschirmähnliche den und sich zum Picknick zusammen- Gleitschirm ist alles andere als ein Fall- 
bunte Stoffetzen aus ihren Säcken ge- zufinden. schirm geworden, mittlerweile aller- 
zogen, sich ein paar Gurtbänder um den Jetzt hielt mich nichts mehr: Das dings nicht nur gut für eine Menge 



Spaß, sondern auch recht elegant anzu- 
schauen. Und diese zehn Jahre stürmi- 
scher Entwicklung haben dafür gesorgt, 
daß nun mein Drachen seit über einem 
Jahr unangetastet unter der Rampe 
meines Hausberges liegt - ich bräuchte 
ihn nur aufzubauen, ein bißchen Segel- 
lattenschieben und könnte dann end- 
lich wieder richtig fliegen - ja, nur daß 
ich im Jahre ro nach der Geburt des 
Gleitsegelns in Deutschland meinen 
Schirm in Nullkommanichts aus dem 
Sack ziehe und auch damit richtig lan- 
ge, hoch, weit und sogar elegant fliegen 
kann! 

Da dürfte es an der Zeit sein, sich 
nochmals ein wenig zurückzuerinnern, 
mzitverstehen,-wiediese grandiose 

- 

-- - fachsten aller Flugzeuge sich abgespielt 
hat. 

- 
- gutem bcnatzvermogen von steilen hip- 

felstarts den Bergfuß erreichen konnte. 
Den ersten großen und wesentlichen 
Schritt zum Gleitschirm vollzog der 

Struktur uns ~ero&nam~k 
Warum fliegt ein heutiger Gleitschirm so ungleich besser, als 
die erste Generation von 1987? Die Materialien sind doch in 
etwa die gleichen geblieben. In wenigen Worten Iäßt sich sa- 
gen: Aus dem Fallschirm ist innerhalb der ersten 5 Jahre ein 
richtiger Flügel geworden, der innerhalb der zweiten 5 Jahre im- 
mer mehr verfeinert wurde, das heißt in seiner aerodynami- 
schen Güte und Effizienz verbessert. 
Wenn man es nur an der Gleitleistung festmachen wollte, so 
wurde das Verhältnis aus Auftrieb und Widerstand, das die 
Gleitzahl darstellt, Schritt für Schritt erhöht, indem zunächst 
die Streckung anstieg (höheres Gesamt-Ca, niedrigerer indu- 
zierter Widerstand), das Profil durch geringere Rippenabstän- 
de, kleinere und definiertere Öffnungen bessere Übereinstim- 
mung mit der Zielvorgabe erreichte (Profilgleitzahl stieg mar- 
kant an), um dann auch mit moderneren Profilen dem eigentli- 
chen Einsatzbereich besser gerecht zu werden. Auch die Ver- 
besserung der Auftriebsverteilung (durch die Grundriß- und 
Schränkungsgestaltung) und der Ausbildung des Flügelab- 
schlusses zielten in die gleiche Richtung. Erst in den letzten 
vier Jahren wird nun verstärkt auch an der Verminderung des 
Leinenwiderstandes gearbeitet, ohne die Profiltreue zu ver- 
nachlässigen (besonders Diagonalrippen leisten hier einen 
großen, allerdings teuer erkauften Beitrag). 
Das Positive an der Entwicklung ist aber, da13 eben nicht nur 
die Gleitleistung mächtige Fortschritte gemacht hat, sondern 
auch das Flugverhalten in Extremsituationen mit zunehmender 
Leistung nicht immer unkalkulierbarer geworden ist, sondern 
hohe Flugleistung und sichere Flugeigenschaften sich vereinba- 
ren lassen. 
Der zunehmende Einfluß des Computers in der Entwicklung 
und Erfahrungen mit immer mehr Einflußgrößen dieses komple- 
xen, flexiblen Fluggerätes haben die bewußte Einflußnahme 
auf das Flugverhalten für den Konstrukteur deutlich erleichtert. 

Schweizer de Dadurch können heute viel homogenere Gleitschirme entste 
Kalbermatten, indem er hen, deren Eigenschaften für ein Entwicklungstearn besser vor- 
statt des weichen, auszusehen und zu beeinflussen sind. Ein Übriges leisten heu- 
durchlässigen Fall- te moderne Flügelprofile, deren Eigenschaften speziell auf die 
schirm-Nylons das härte- Anforderungen des Gleitschirms abgestimmt sind (niedrige Mo- 
re und luftdichte Spinna- mente für geringe Vorschießtendenz, abgestimmte Druckvertei- 

ker-l\lvlon zum sei- Iung für optimales Starten, Kappenstabilität und Steuewerhal- 
ner ~andonneuse-~leit-  ten). 
schirme verwendete. 
Gleichzeitig wurde die 
Fläche so stark ver- 
größert, daß nun nicht nur das Füllen 
der Kappe auch bei Windstille einfach 
möglich war, sondern Abhebe- und 
Sinkgeschwindigkeit in erträglichem 
Rahmen lagen - schwerere Piloten wa- 
ren etwas crashgefährdet, leichte 
konntem bereits -manchmal Aufwinde- 

paßten Schirmgrößen sollte es erst viel 
später geben. Das Flügelprofil dieser 

auch geprüfte Geräte her: Der DHV als 
beauftragte Stelle für Drachen sprang 
in die Bresche und schuf das DHV-Güte- 
siege1 für Gleitsegel, in den ersten Jah- 
ren in ständiger Evolution: Was konnte 
und mußte überhaupt getestet werden 
unbwasmachte einen sicheren Gleit- 
-7 Da< TP-1 vnn I* 

sah dementsprechend auch noch ganz 
anders aus als ein heutiges. Nach da- 

_e~~en_Schirmgenerat~~uRte~~umGl~e~iterien_getestet-und_fiir_gut_ 
d e n  einen Zweck erfüllen: Maximalen befunden wurden als erstes das oben 1 

rn, aenn ~angsmk! i t  war eschriebene redrtmkgc. u r i ~ ,  
I 

noch eine Qualität. der .Maxi<<, in einer deutschen Variante 1 
1987mit der GenehmigungdesGleitse- (schon damals symptomatisch für die 1 

gelns in Deutschland mußten natürlich Gleitschirm-Szene!) als Nummer GS-01- I 



Spitze der Entwicldung - i - - - IntennediiXeklass~ 

001-87, das Original aus der Schweiz als 
Nummer 003. Und jetzt ging alles sehr 
schnell voran, denn der Sport boomte 
und mit den Maxis kam zwar fast jeder 
in die Luft, aber die Nachfrage nach 
mehr Flugleistung spornte die Entwick- 
ler an: Aus Frankreich hatte man 
gehört, da gäbe es einen genialen 
Mann, der jetzt für die Verbesserung 
der Auftriebsverteilung einen Schwanz 
in der Schirmmitte angehängt hatte, 

den ~Ducktail-: Mit seinem ~Asterion Leinen konnte die Flugleistung so ge- 
927" läutete Paul Amiell von ITV die steigert werden, daß die Kappen etwas 
nächste Generation ein; fast jeder Her- kleiner und mit den verschiedenen Flü- 
steller orientierte sich nun an diesem geltiefen innen und außen auch wendi- 
Vorbild: Durch die höhere Streckung, ger werden konnten. Bei der ersten 
bessere Profiltreue und neue, dünnere WM im Juli 1987 in VerbierICH konnten 

mit solchen Schirmen bereits Maximal- 
zeitdurchgänge geflogen werden, bei 
denen problemlos die vorgesehenen 45 
Minuten erreicht wurden. 

Just bei diesem Großereignis machte 
ich selber erste Erfahrungen mit einem 
ganz eigentümlichen neuen Phänomen, 
das den Konstrukteuren und vielen Pi- 
loten noch große Probleme bereiten 

L. 

sollte: Nach einigen Thermikkreisen 
über dem Tal geriet ich mit meinem 6 seihtgenähren Pmmrypen ganz unver-- - 

- 
-- -- 

P 

Meter tiefer nicht herauskommen soll- 
- 

4eAn&dabei-war+sm-komisckiluhie 
- 

4mmirh-I -P 

Dauersackflug, wie sich nachträglich 

I rekonstruieren ließ. 
Bereits 1987 waren noch zwei ganz 

I andere Konzepte zu sehen, die sich 



zwar nicht durchsetzen konnten, je- 
doch den späteren Entwicklungstrend 
vorausahnen ließen: Der »Magie« von 
Voilerie Souberat hatte die breiten 
Wülste der Doppelzellen im Nasenbe- 
reich durch Halbrippen unterteilt und 
so für ein flacheres Segel mit besserer 
Profiltreue gesorgt. Und der Firebird 
»X3x war der erste Schirm in Deutsch- 
land, der auf lange Leinen und hohe Ge- 
schwindigkeit setzte. 

Doch die für den Markt relevante 
Entwicklung wurde vorwiegend durch 
den Wettkampf zwischen Ailes de K in 
der Schweiz und ITV in Frankreich an- 
getrieben. War für Kalbermatten die 
Gleitleistung die in erster Linie rele- 
vante Größe, wurde von Amiell nun be- 
reits auch schon auf die Steuerung 
größeres Augenmerk gesetzt: Der 1TV 
»Alnair«, Anfang 1988 in Deutschland 
zu sehen, war nicht nur einer der er- 
sten (schwach) elliptischen Schirme mit 
ganz passabler Sinkgeschwindigkeit, 
auch die integrierte Sitzbrettsteuerung 
machte das Fliegen für die damalige 
Zeit zu einem Genuß. Die vorderen und 
hinteren Tragegurte waren dazu sepa- 
rat bis an das Brett hinunter geführt, so 
daß man durch Vor- und Zurückkippen 
des Sitzbrettes auch die Geschwindig- 
keit steuern konnte. Leider hatte das 
Vorkippen, welches den Schirm ja 
schneller machen sollte, ein kontrapro- 
duktives Aufrichten des Piloten zur Fol- 
ge und auch die Flugsicherheit bei 
schnelleren und dynamischeren Schir- 
men litt zunehmend unter dem Steuer- 
brett, so daß es 1991 wieder ver- 
schwand. 

An Kalbermattens .Genair« von 1988 

ben leider auch prall gefüllt, wenn der 
Flügel einklappte, was bei gewissen 
Konstellationen zu extremen Spiral- 
stürzen führen konnte (Später wurde 
durch Schlitzen des Außenflügels eine 
Entlüftung erreicht und damit die Ent- 
schärfung dieses Flugverhaltens). Die 
erste Kreuzverstrebung zur Verminde- 
rung wurde daher gleich in die Trage- 
gurte eingebaut. Eine Serie schwerer 
Unfälle ließ nun erstmalig das Streben 
nach immer mehr Leistung in zweifel- 
haftem Licht erscheinen. Erst ein neues 

waren aber auch etliche konstruktive Manöver im DHV-Gütesiegeltest, der 
Neuerungen zu sehen. Die Grundform asymmetrisch ausgeleitete Fullstall, 
der Kappe blieb noch das gute alte konnte die fatalen Unfallabläufe re- 
Rechteck mit Ducktail, doch der Rest konstruieren und führte zum Entzug des 
war revolutionär: Um eine schöne Pro- DHV-Gütesiegels für den Genair der er- 
filnase auszubilden, ohne auf die not- sten Generation. - Wenig später hatte 
wendige Belüftung verzichten zu müs- er ein anderes wieder, das des DAeC, 
Sen, wurde der Schirm nur noch in der damals noch vom BMV parallel zum DHV 
tieferen Flügelmitte traditionell aufge- beauftragt. 
baut, die äußeren Drittel waren völlig Auch ein anderer Gleitschirm sorgte 
geschlossen und wurden von innen für Diskussionen um das Gütesiegelver- 
über ein großes vergittertes Crossport fahren: Der französische »VS Magic E« 
mit einem Ventilvorhang belüftet. Die stellte den DHV vor die Frage, ob ein 
Geschwindigkeit konnte durch kleine Gleitschirm bei einem großflächigen 
kippbare Alu-Waagen, über die die Tra- Klapper grundsätzlich von alleine ab- $ 
gegurte geführt waren, beeinflußt wer- fangen muß, oder ob vom geübten Pilo- 
den. Die generelle Beweglichkeit dieser ten eine Reaktion erwartet werden $ 
Bauteile in allen Fluglagen brachte eine kann. Der Magic E mit seiner damals ho- 1 
meistens erfreuliche, gelegentlich aber hen Streckung und seinen dreifach un- 
auch uner- 
wünschte Dy- 
namisierung 
des Flugver- 
haltens. Die 
geschlosse- 
nen Außen- 
flügel des 
Genair blie- 

In den allerersten Jahren war die Entwicklung des Gleitschirms nicht nur lei- 
stungsmäßig, sondern auch sein Flugverhalten betreffend, so stürmisch, 
daß regelmäßig das Gütesiegelverfahren neu auftretenden Phänomenen an- 
gepaßt werden mußte: Neue Testflugmanöver wurden erprobt und einge 
führt (z.6. asymmetrisch ausgeleiteter Fullstall; B-Stall, Schocktest für die 
Festigkeitsprüfung). Die Kategorisierung der Manöver wurde nachvollziehbar 
gemacht und überflüssige, praxisfremde Manöver wurden wieder herausge- 
nommen (z.6. seitliches Aufschaukeln bis zum Einklappen) oder modifiziert 
(z.6. Vorfüllen der Außenflügel bei der Ausleitung des Fullstalls). Von Ende 
1990 bis Anfang 1995 wurden nur kleinere Korrekturen vorgenommen. 
1995 erarbeitete dann eine Kommission aus Vertretern der Hersteller, er- 
fahrenen DHV-Testpiloten und Leuten aus der Praxis mit dem DHV Vorschlä- 
ge für eine Reform der Gütesiegeltests. Danaoh sollte nicht nur die passive 

Sicherheit getestet werden,3 iMder i i i&n~r~rnmehr  Spielraumzur- . . . . 
P- . .. 
verbaltm das gie m h r  verri~erCsrcbabmhawterstin extreme Fluela- 
gen zu manövrieren. Diese Vorschläge wurden in die aktuellen Gütesiegel- 

Nach jahrelangen und schwierigen iPTternati6imim Verhandlungen stehen 

nach AFNOR/CEN zu einer Annäherung der Prüfungen zu kommen. 

P 



terteilten Zellen bekam ein DHV-Güte- 
siege1 mit dem Zusatz )>E« für .Einwei- 
sung. in das Verhalten nach großflächi- 
gen Einklappern. 

Spätestens jetzt gab es eine Diskre- 
panz zwischen Schirmen, die für einen 
Einsteiger geeignet waren - zum dama- 
ligen Zeitpunkt die »Hochleister« der 
vorhergehenden Generation - und 
Schirmen, die den Cracks vorbehalten 
bleiben sollten. Ein solcher Gleitschirm 

, sollte die Entwicklung weiter treiben: 
Der Condor VIP zeigte mit seiner hoch- 
gestreckten Kappe (4:?) damals ein 
beängstigender Wert!) und seinen lan- 
gen Leinen (6 Meter), daß auch die Geo- 
metrie noch lange nicht ausgereizt sein 
sollte. 

Die Leistungssteigerung innerhalb 
nur einen Jahres war beträchtlich und 
ermöglichte nun bereits Streckenflüge, 
wie sie bei der Europameisterschaft 
1988 in St. Hilaire erstmals in großem 
Rahmen durchgeführt wurden. 

Die neuen Unfallformen, die mit den 
immer dynamischeren Reaktionen auf 
Einklapper zusammenhingen, verhalfen 
auch einem heute unverzichtbaren Be- 
gleiter zum Durchbruch: Waren die er- 
sten Gleitschirmrettungsgeräte kaum 
aus ihren Containern zu bringen und 
wenn man es geschafft hatte, so Mein, 
daß man am Nutzen zweifelte (außer an 
dem für den Hersteller), so entwickelte 
sich mit Hilfe des DHV-Gütesiegels dar- 
aus bald ein taugliches Sicherheitszu- 
behör. 

Den entscheidenden Schritt zum mo- 
dernen Gleitschirm brachte das Jahr 
1989 mit dem Urvater aller modernen 
Gleitschirme, dem japanischen »Fal- 
hawk Athlete.. Die Grundform war noch 
nicht so gestreckt und elegant, die De- 
tails noch nicht so ausgefeilt, doch die 
generelle Charakteristik trug die Züge 
heutiger Schirme. Maßgeblich daran be- 
teiligt war das Flügelprofil, von der 
amerikanischen NASA zwar schon lange 
zuvor für ganz andere Zwecke entwor- 

m d e r + a l s d i & i ~  .. . 
schirm-ProfileL Statt auf maximaien- 
Auft&ebXe-U legmawgden---& 

bung schnelles Gleiten, dynamisches 
Kreisen und Klappstabilität in den Vor- 
dergrund der Eigenschaften gestellt. 
Sehr stark vom Athlete inspiriert, wur- 

Die frühen, weit verbreiteten Schirme von Ailes 
de K wurden aus Carrington Nylon gefertigt und 
mit Cousin Aramid-Leinen ausgerüstet. Und 
auch heute sind die weiterentwickelten Produkte 
dieser Firmen bei den großen Herstellern von 
Gleitsegeln noch erste Wahl. Die Versuche, 
neue und andere Materialien zu verwenden, 
mußten zum Teil mit teurem Lehrgeld bezahlt 
werden: Das 1988 hochgelobte Polyestertuch, 
das wegen geringerer UV-Empfindlichkeit das Ny- 
lon ganz verdrängen sollte, erwies sich als so 
schwierig dauerhaft zu beschichten, daß die er- 
ste Materialkrise der Gleitschirmgeschichte aus- 
gelöst wurde: Luftdurchlässiges und damit völlig 
weich gewordenes Tuch ließ massenhaft Schir- 
me im Sackflug herunterkommen. Es mußten 
schleunigst Prüfmethoden geschaffen werden 
und der DHV führte eine 2-Jahres-Nachprüffrist 
ein. In diesen Strudel gerieten bald auch Nylon- 
Tuch-Hersteller, die in Goldgräberstimmung 
Gleitschirmtuch anboten, ohne schon über das 
nötige Know-how zu verfügen. Mittlerweile flie- 
gen Gleitschirme auch noch wesentlich länger 
und sind dadurch verstärkt einer Alterung unter- 
worfen. Die Verwendung einiger weniger bewähr- 
ter Tuchqualitäten, vorwiegend aus Nylon, und 
die konstruktive Berücksichtigung der Alterungs- 
veränderungen haben diesem Thema ein wenig 
die Brisanz nehmen können. Und auf der Basis 
der gewonnenen Erfahrungen werden auch heu- 
te noch Fortschritte in der Tuchkonstruktion und 
-Beschichtung gemacht, die die Alterungsproble- 
matik weiter entspannen werden. 

Bei den Leinen lag die Minimierung des Durch- 
messers bald im Vordergrund, denn zunächst 
einmal bedeuteten mehr Profiltreue und höhere 
Streckung auch mehr Leinenmenge. Das Aramid 
eignete sich dafür recht gut, lediglich die Knick- 
empfindlichkeit einiger Sorten sollte für die zwei- 
te große Materialkrise im Sommer 1993 führen: 
Galt der Gleitschirm bis dato als unzerstörbar in 
der Luft, so fielen plötzlich Piloten vom Himmel, 
weil unter hoher Last die Kappe sich von ihnen 
trennte: Das Schreckgespenst des Serien-Lei- 
nenrisses ging um und verunsicherte die ganze 
Szene. Rasches Handeln des DHV mittels Unter-, : 
suchungen, neuen Knicktest-Verfahren und dar- E 
aus resultierenden Vorschriften für Nachprüfun- 
gen und Neuzulassungen konnten den Schaden 
für Leib und Leben der Piloten und das Image 
unseres Sports begrenzen. Seit 1994 kommen 
daher nur noch Leinen zum Einsatz, deren Knick- 
empfindlichkeit wesentlich vermindert ist und 
die so überdimensioniert sind, daß Leinenrisse 
aus Alterungsgründen endgültig der Vergangen- 
heit angehören. Die weniger empfindlichen Ara- 
mide, Technora von Tejin und HMA von Hoechst, 
haben sich daher besonders durchgesetzt. Die 
einstmals weit verbreitete Dyneema-Leine aus 
Polyethylen ist wegen ihrer ungünstigen Maßhal- 
tigkeit stark auf dem Rückzug. Denn ein moder- 
ner Gleitschirm reagiert bereits auf Veränderun- 
gen von wenigen Promille der Leinenlängen mit 
einer deutlichen Verschlechterung des Flugver- 
haltens. 

de 1989 der Firebird Fi ein großer Erfolg Besonders bei schweren Piloten stan- 
auf dem deutschen Hochleistermarkt. den die großen Cometen und ihre Deri- 

Die neuen Qualitäten zeichneten vate noch etliche Jahre lang ob ihrer 
aber auch eine Entwicklung im Einstei- guten Sinkgeschwindigkeit hoch im 
gerbereich aus: Mit dem .Jaguar. lan- Kurs. 
dete Parasail einen Coup: Dieser 1990 entdeckte auch der große und 
schnelle und extrem stabile Schirm erfahrene Drachenhersteller Airwave 
schaffte auf Anhieb das DHV-Gütesiegel den Gleitschirmbau für sich und brach- 
mit der Traumnote I. te mit dem ~Black Magic« einen un- 

Aus dem Gleitschirm war nun in kür- spektakulären, aber soliden und sehr 
zester Zeit ein streckenflugtaugliches erfolgreichen Anfängerschirm heraus. 
Fluggerät geworden und der DHV trug Und das war bald symptomatisch: Die 
dem Rechnung, indem 1989 erstmals Zeit der augenfälligen, dramatischen 
der Deutsche Streckenflugpokal auch Änderungen war vorüber, ab jetzt war 
für Gleitschirme ausgeschrieben wur- Detailarbeit angesagt, die allerdings 
ue. nicnt wenieer wwicntige~eraesserungen 

V i e l n n - h  + . m m n r n r \ F k & . i , r l -  
mehr an langen,hohen Flügen-am Haus- bringen sallte, 

~cg,-alsa~-gräß~e~~~hwindi~~it=Mi~d~-Nma=P-hmtomund dem 

mit seiner großen Fläche mit vielen Zel- schritte in der Entwicklung des Jahres 
len gleichzeitig aber auch eine ansehn- &$!J benannt: Optisch schöne, ellipti- 
liche Gleitleistung erzielen und war der sche Kappen mit relativ dicken, schnel- 
Gegen-Trend-Setter des Jahres 1990: len Profilen, vielen Rippen und Auf- 



d i?er Recrt (aer Welt war mit hängungen für eine hohe Profiltreue 
und verkleinerte, weit zurückliegende 
Einlaßöffnungen, die eine gute Ausbil- 
dung der Profilnase erlaubten. Beides 
waren jedoch Schirme, die für den 
Durchschnittspiloten eigentlich zu an- 
spruchsvoll waren. War diese große, ja 
ganz überwiegende Schar an Aktiven 
von den Entwicklern übersehen wor- 
den? Es gab Einsteigergeräte, die schön 
und sicher flogen, aber Eleganz war bis- 
her nur bei den reinrassigen Hochlei- 
stungsschirmen zu finden. Und dazwi- 

schen klaffte 

I eine große 
Lücke. 

Das sollte nun 
bald erfreulich 
anders werden: 

kann man 
I ais aas Jahr der 

Entdeckung des 

I 
S u p e r k l a s s e -  
oder Interme- 
diate-Schirmes 
feiern. Endlich 
wurde die 
Hauptenerg ie  

I der Entwick- 
lungsabteilun- 
gen nicht mehr 
nur in den 

1 Dienst der rei- 
nen Leistungs- 

) steigerung am 
oberen Ende der 
Schirmpalette 

I 
gesteckt, son- 
dern der Ge- 
nußflieger steht 
nun im Mittel- 
punkt. Und er 
bekommt einen 
Teil der Eleganz 

. der aktuellen 
R H o c h l e i s t e r  

gleich mitgelie- 
fert: Schirme 
wieder Firebird 

u n d  der Para- 
- r e r n „ p m -  

kleinerten den Markt für reine Hoch- 
I leisterschirme drastisch. Als Spielwiese 

der puren Leistungsoptimierung diente ~ fortan zunehmend der Wettkampf- 

Unser Land ist sicher einer der bedeutendsten Gleitschirmmärkte 
auf der Welt und nahm mit dem DHV-Gütesiegel von Anfang an eii 
Vorreiterstellung in der Sicherheitspolitik ein. Der Nabel der Welt 
für die Gleitschirm-Entwicklung war Deutschland in der Anfangszei 

dem ur »Vision<( 
abermals ein In- 
t e r m e d i a t e -  
schirm berech- 

jedoch wahrlich nicht. Die Entwicklung fand vor allen Dingen im tigterweise der 
französischen Sprachraum statt und oftmals wurden die Gütesie- Motor des Gleit- 
gelhürden des DHV von unseren Nachbarn als protektionistische schirmmarktes, 
Maßnahmen mißverstanden. Auch das sorgte dafür, daß einige Fu- zeigte er doch, 
ore machende Entwicklungsprodukte nie oder erst sehr verspätet wie gut sich in 
duf dem Deutschen Markt erschienen. Einige Male sprangen dann einem moder- 
Firmen, die sich besser mit dem Gütesiegel auskannten, mit Kopi- 
en in die Bresche. (Die mangelnde Achtung geistigen Eigentums ist nen Gleitschirm 

ganz generell eine der Schattenseiten der Gleitschirmentwicklung.) ansprechende  
Mittlerweile hat sich das Zentrum der technischen Weiterentwick- Flugleistung und 
lung allerdings in den deutschen Sprachraum verlagert und das sicheres Flug- 
DHV-Gütesiegel hat international an Bedeutung und Ansehen ge- verhalten verei- 
winnen können. nen ließen. Bei 

den Hochlei- 
Stern stieg ganz 
merklich der 
k o n s t r u k t i v e  

Sport, dem mit der Einführung des Aufwand, der getrieben werden mußte, 
Weltcup-Zirkus verstärkte Aufmerk- um die Leistung noch steigern zu kön- 
samkeit zukam. nen. Eine Vorreiterrolle nahm dabei 

Die Jahre 1993 und 1994 waren Jahre der »Minoa,c von Swing ein, der mittels 
der Konsolidierung: In kleinen Schrit- einer doppelten Obersegelkonstruk- 
ten wurde das Erreichte ausgebaut und tion die Aufwulstungen verringerte, 
zu optimieren versucht. Auch der Dop- und so zu einem glatteren, profiltreue- 
pelsitzerbereich profitierte von den rem Segel gelangte. 
neuen Entwicklungen und mit dem UP Erst 1995 wurden interne Strukturen 
nPickup~ kam 1993 ein Schirm heraus, im Segel in größerem Rahmen in der Se- 
der noch heute eine gute Figur macht. rie eingesetzt: Besonders Nova konnte 

Nach einigen Jahren Pause baute ich die bereits 1993 von Falhawk vorge- 
1994 als Start in die Selbständigkeit mit stellte Diagonalrippenstruktur mit dem 
einem Freund wieder einmal selber ei- im Wettbewerb erfolgreichen .Xenon<( 
nen Gleitschirmprototypen. Waren und in der Serie im vielbeachteten 
1986 bei meinem ersten Eigenbau die ~Xyon<( durchsetzen. Ziel dieser materi- 
wenigen Teile daheim im Wohnzimmer alaufwendigen Konstruktion ist es, so- 
schnell ausgeschnitten und vernäht und zusagen die oberste Gabelebene in die 
nur meine Mutter beschwerte sich über Kappe zu verlagern und so die wider- 
die Überanstrengung ihrer Nähmaschi- standsträchtigen Leinen auf ein Min- 
ne, so konnten wir nun am eigenen Lei- destmaß reduzieren zu können. 
be erfahren, um wieviel komplexer ein Mit einer wunderschönen Kappe, 
Gleitschirm geworden war: Ein mühsa- sehr ausgewogenen Flugeigenschaften 
mes Werk, bis alle Teile maßgenau zum und nicht zuletzt durch seine günstige 
Zusammennähen bereit waren, und mit Gütesiegel-Einstufung, die wie beim 
der Näherei hatten wir uns auch ganz Xyon mit 2-3 zwischen Intermediate 
schön verschätzt. Doch die Faszination und reinrassigem Hochleister liegt, 
war-noch die gleiche wie 1986: Seine konnte der Advance .Omega 3. bereits - ".- .. . laeen in storr zu s c n n e ~ m i a r r g  iyyb -1~1- 
- - 
h>ißehen Luft zu füllen und sich damit folg sorgKUnd auch aut dem Finstei- 
vom Boden lösen zu können, das muß gersektor tat sich etwas: Mit dem Nova 

Änderung ist mit Schere und Nähma- mit einer glatten Kategorie I glänzten, 
schine raschvorgenommen. So effizient ohne daß bei Wendigkeit und Fluglei- 
ist wirklich nur die Gleitschirmentwick- stung merkliche Abstriche zu machen 
lung. wären. 





ollte ich meinen Augen nicht trauen: 

nen Schneise schwebten nacheinan- 

d im Ort hatten sich 2 Gleitschirm- 

Während Deutschland noch im 
enschlaf lag, hatte in den 
Alpenländern das Fieber 

irmfliegenu bereits um sich 

tes hatte der amerikanische 

ausführlich vorgestellt. Auch 
Modifizierungen durch den 

de der sechziger Jahre erfolg- 
ich in die Sprungschirment- 

klung der nMatratzenschir- 
eingeflossen und hatten die 

ngt. Mit rund fünfzehn- 
Verspätung trat der 

In Deutschland konnten 

antrag beim Bundesminister 
für Verkehr (BMV) im Januar 1986 die 
Weichen für den neuen Sport gestellt 
werden. So kam der DHV in die seltsam 
anmutende Situation, etwas im Ausland 
schon seit einiger Zeit Praktiziertes 
noch einmal unter die Lupe zu nehmen 
- die Erprobung des Erprobten, sozusa- 
gen. Aber das Programm war nicht um- 

dards. Denn auch die Fallschirmsprin- 

-q e n ger wollten das Gleitschirmfliegen un- 
terihre Fittiche nehmen. Wir aber wa- i 
ren der Meinung, daß dieser Sport mehr 

P- 

mit dem Drachenfliegen, als mit dem 

lhk v o n  Cbarie Jcdt aus der Schweiz (Kalbermatten) und 



Frankreich (ITV) die entscheidenden 
Impulse zur Weiterentwicklung der 
Fluggeräte und des Sports. 

Und die Presse puschte das Gleit- 
schirmfliegen unglaublich. Schließlich 
stimmte das Bundesministerium für 
Verkehr dem Antrag des DHV zu, das Er- 
probungsprogramm zu verkürzen und 
in der Schweiz, unter den Fittichen 
Schweizer Experten, die ersten Flugleh- 
rerkurse durchzuführen. 

Am 15. April 1987 wurde das Gleit- 
schirmfliegen endlich auch in Deutsch- 
land offiziell zugelassen, nachdem der 
DHV dem Bundesminister für Verkehr 
eine Ausbildungs- und Prüfungsord- 
nung, die ersten Gütesiegelforderun- 
gen und die Gleitsegelbetriebsordnung 
vorgelegt hatte. Gleichzeitig erweiterte 
der BMV die Beauftragung des DHV um 
den Bereich Gleitschirmfliegen. ' 

Damit waren die Weichen für ein ho- 
hes Sicherheitsniveau gestellt. Es gab 
sofort eine geregelte Ausbildung in 
Deutschland, und auch das DHV-Tech- 
nikreferat ging gut vorbereitet an die 
ersten Gleitsegel-Gütesiegelprüfungen. 

Nur verbandsintern waren die »Fet- 
zenfliegen von einigen eingefleischten 
Drachenfliegern noch nicht als vollwer- 
tige Partner anerkannt. Es galt, auch 
diese mißtrauischen Verbandsmitglie- 
der davon zu überzeugen, daß Gleit- 
schirmfliegen in die Satzung des DHV 
mit aufzunehmen. 

Die DHV-Kommission hatte viel Über- 

zeugungsarbeit zu leisten, und manch 
heftiger Streit um die gemeinsame Nut- 
zung von Fluggeländen mußte ge- 
schlichtet werden, ehe sich die Mehr- 
heit der DHV-Mitglieder für die offiziel- 
le Aufnahme der Gleitschirmflieger ein- 
setzte. 

Auf ihrer 8. Hängegleitertagung arn 
31. Oktober 1987 stimmten die anwesen- 
den Mitglieder dann mit großer Mehr- 
heit für die Aufnahme des Gleitschirm- 
fliegens in die Verbandssatzung. 

Geholfen hatten nicht zuletzt die ein- 
drucksvollen Flugleistungen der Gleit- 
schirmflieger während der I. Weltmei- 
sterschaft in Verbier, bei der das deut- 
sche Team auf Anhieb den Vizeweltmei- 
stertitel errang und die beeindrucken- 
den Thermikflüge während der I. Deut- 
schen Meisterschaft in Garmisch- 
Partenkirchen, bei der Toni Bender den 
Meistertitel errang. 

Im DHV sind heute mehr als jo.ooo 
Mitglieder vereint. Wir sind so stark 
wie nie zuvor. Und doch sind wir im 
Vergleich zu vielen anderen Freizeit- 
sportverbänden immer noch ein klei- 
ner Verband. 

Laßt uns also nicht auf unseren Lor- 
beeren ausruhen. Packen wir die näch- 
sten zehn Jahre mit genauso viel Begei- 
sterung an wie die vergangenen. 

Herzlichen Glückwunsch zum IO- 

jährigen Jubiläum! 

'Li  
* a J  

Li 
k 
':=I für Gleitschirmpiloten 
P- m und solche, 
: 3 die es werden wollen 

\,kost1eklos . 
& u;j, anfordern! - '\ I I 

ESTENDORF 
• Inh. Jochen Steinbach 
' (Vizeweltmeister im Hängegleiten) . 

Biiro: m der 'Mstation der tllpenrocenbahn 
Bergliftstraße 18 . A-6363 Westendorf 
Tel. + Fax (0043) (0) 5334-6868 
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Einer der ersten Gleitschirmflieger 
überhaupt war wohl Fritz Dolezalek. 
Auch seine Geräteentwicklungen 
setzten neue Trends und waren ih- 
rer Zeit weit voraus. Vor allem fliegt 1 
Fritz Dolezalek, im Gegensatz zu 
manch anderem Pionier, immer 
noch regelmäßig. Torsten Hahne hat 
ihm ein paar Fragen gestellt. 

Fritz, ich bezeichne Dich jetzt einfach 
einmal salopp als den Urvater des 
Gleitschirmfliegens in Deutschland. 
Eine Titulierung nach Deinem Ge- 
schmack? 
Beleidigt bin ich auf jeden Fall nicht. 
Aber als Urvater kann man mich ei- 
gentlich nicht bezeichnen. Ein Vater 
sorgt und kümmert sich doch um seine 
Kinder. Aber gerade das wollte ich ja 
nicht. Aus Angst vor Entdeckung und 
damit eventuell verbundenen Schwie- 
rigkeiten ging ich am Anfang Men- 

' schenansamrnlungen immer aus dem 
Weg. Und von denen, die mich Anfang 
der 8oer Jahre beim Fliegen beobachte- 
ten, zeigte niemand auch nur das ge- Daniel 
ringste Interesse. Fallschirmspringer, 
die ich zum Mitmachen überreden woll- 
te, lehnten gelangweilt ab. 

Als Pionier kann man Dich sicherlich 
trotzdem bezeichnen. Wann hast Du Düsentrieb 
denn mit der FIiegerei angefangen? 
Schon als kleiner Junge habe ich vom 
Fliegen geträumt. 1966 habe ich Segel- 
fliegen gelernt. Das konnte mich nicht 
begeistern, war mir zu wenig individu- 
ell. 1967 kaufte ich von einem SegeMie- 
ger einen gebrauchten Rettungsfall- 
schirm. Den nahm ich zum Skifahren 
mit und ließ mich bei entsprechendem 
Wind die Pisten hinaufziehen. Das war 
in den 7oer Jahren. Von der Bundes- 
wehr abgekaufte Fallschirme habe ich 
dann bunt gefärbt und verkauft. Als 
~Skifahren mit Fallschirm. hat das al- 

ersetzt. Die ersten Hüpfer habe ich 
dann an der Dune du Pilat in Arcachon 
an der französischen Atlantikküste un- 
ternommen. Aber mit dem s-Zeller dau- 
erten die Flüge nur wenige Sekunden. 
So kam ich auf die Idee, den Schirm ein- 
fach um 2 Zellen zu verbreitern. Genäht 
habe ich alles selber auf einer ge- 
brauchten Nähmaschine für roo DM. 
Und Übung macht den Meister. Heute 
nähe ich besser als meine Frau. 

Die Flüge mit dem auf 7 Zellen erwei- 
lerdings keinen großen Zulauf gefun- terten Schirm dauern nun länger. Man 
den. Ich glaube, ich habe nur ungefähr kann nun von wirklichen Gleitflügen 
8 Stück verkauft. sprechen und im Winter gelingen mir 

Aber Fliegen im eigentlichen Sinne 
war das ja noch nicht? 

auf Skiern die ersten Flüge von mehre- veranlaßten mich, später Versteifungen 
ren Minuten Dauer. Starten war aber an den ~ t ~ ~ l ~ f t - ö f f ~ ~ ~ ~ ~ ~  anzubringen 

ler, einen Sprungfallschirrn, gekauft. 
Die Zellzwischenwände waren eingeris- 
sen und die habe ich durch Gitterstoff, 
wie er für Vorhänge verwendet wurde, 

- - . .  . 
-1 und hse-rrn auch patentieren zu ias- 

etlichen Tr i ckwiü reR-RI t ' eRwv . . -. 

en. ~ i n e l n - m i o n ~ e ~ i i u t ~ - ~  
aufziehen möglich. Das Tuch war zu zutage durchgesetzt hat. 2 

C 
weich, die Eintrittskante nicht verstärkt Du hast dann Deine Nahkunste for Ei- $ 
und deshalb füllten sich die Schirme so genkonstruktionen umgesebt und Dei- I 

mit Luft' Erfahrungen ne ersten Schirme s e l b ~  konstruiert. 2 



, Woran hast Du Dich orientiert? verboten werden könnte. Also bin ich se ernsthafter mit dem Sport auseinan- 
Meine Überlegungen sagten mir, daß 
ich mehr Fläche, mehr Streckung und 
ein besseres Profil brauchte, um 
besser fliegen zu können. 1981 war es 
soweit. Nach intensivem Studium 
der aerodynamischen Möglichkeiten 
habe ich einen guten Sprungfall- 
Schirm, den Para Flite Cloud XL, ver- 
messen und das Profil auf 34 Qua- 
dratmeter vergrößert. Für mich als 
Physiker war dabei die Errechnung 

1 des benötigten Profils kein großes 
Problem. Den Fallschirmstoff dafür - habe ich mir in den USA besorgt. 

3 
Der so entstandene Schirm hatte 7 
Zellen, 14 Kammern und als Lei- 
nenmaterial 0,8 Millimeter dicke, 
rostfreie Stahlseile, selbst ge- 

spleißt, das war eine enorm mühevolle 
Arbeit. Um bequemer sitzen zu können, 
nähte ich außerdem mein eigenes Gurt- 
Zeug. 

Und das Ding flog? 
Kein Vergleich zu dem Vorgänger. Gleit- 

I der 

meist an abgelegenen Stellen gestartet 
und in Waldlichtungen gelandet. Kei- 
ner der zufälligen Zuschauer hat sich je- 
mals für diese Art des Fliegens interes- 
siert. Ich war fest davon überzeugt, für 
ewige Zeit als einzelner Spinner mit 
diesem Sport alleine zu bleiben. Als 
1986 die Schirme durch Kalbermattens 
Einführung von Spinnakergewebe 
leichter zu starten waren und die Medi- 
en immer mehr Berichte brachten, ging 
der Boom los. 

Bist Du heute traurig daß aus 
Deinem Sport so ein Massen- 
treiben geworden ist? 
Eigentlich nicht. Der Fort- 

r 
schritt im Gleitschirmbau ist 
schließlich auch mir zugute 
gekommen. Alleine hätte 
ich die technische Ent- 
wicklung ja nie in diesem 
Maße vorantreiben kön- 

i 
nen. Außerdem habe ich 
Flugfreunde gefunden 
und brauche mich nicht 

1 
-- 

Lüfte 
zahl Ca. 1:2,8 und ein Sinken von nur 2,5 
mlsec. Nach ausgiebigen Trimmflügen 
auf steilen Schneefeldern wagte ich 
mich an die ersten Höhenflüge in den 
Tiroler und Bayerischen Alpen. Am Ha- 
felekar konnte ich schon 1982 bei kräf- 
tiger Thermik meine ersten Startüber- 
höhungen erreichen und zwischen den 
Segelfliegern herumfliegen. Es folgten 
mehrere hundert Flüge mit bis zu einer 
Stunde Flugzeit an verschiedenen Ber- 
gen. Um mich über die verschiedenen 
Fluggelände zu informieren, hatte ich 
das DHV-Info. So war ich immer über 

mehr zu verstecken, nachdem die ganze 
Sache legalisiert wurde. So gesehen bin 
ich besser dran als früher. Überlaufene 
Fluggebiete meide ich aber und in der 
Thermik wird es mir mit anderen Flie- 
gern zusammen schnell zu eng. 

Unter den Piloten der ersten Genera- 
tion bist Du ein fester Begriff Deine 
ersten Auftritte bei Wettbewerben in 
Sillian und der inoffiziellen WM in 
Verbier sind legendär. Von den Jungen 
kennt Dich kaum einer. Woran meinst 
Du lieet das? 

dersetzen. 

Dein Outfit war immer etwas besonde- 
res und etwas spleenig. Nicht umsonst 
der Name Daniel Düsentrieb. Ausdruck 
Deiner Lebensphilosophie oder Deine 
Antwort auf den Zeitgeist? 
Form follows function und nicht umge- 
kehrt. Ich bin nicht der Typ, der sich ka- 
narienvogelbunt anziehen muß, um 
Spaß zu haben. Und wer schon einmal 
auf Knie oder Ellenbogen gefallen ist, 
weiß warum ich die Knie- und Ellenbo- 

genschoner anziehe. Knickerbocker 
sind bequem und 
sorgen für eine gute 

Durchlüftung. Und 
L mit meiner Spezial- 

brille habe ich die be- 

7 ste Rundumsicht. 
Außerdem war ich in 
meiner Sonntagswan- 

derbekleidung früher 
immer völlig unauffällig. 
Das war meine Camou- 
flage, um nicht als Flieger 
enttarnt zu werden. 

Wie bewertest Du die Ent- 
wicklung in unserem Sport? Wohin 
führt der Weg? 
Die Kurve in der Entwicklung flacht zu- 
sehends ab. 90 % dessen, was erreicht 
werden kann, haben wir heute schon 
zur Verfügung. Was bleibt, sind weitere 
Detailverbesserungen. Die Gleitschir- 
me befinden sich heute in einem Stadi- 
um, in dem sich die Drachen seit etwa 
8 Jahren befinden. Es geht nurmehr in 
kleinen Schritten voran. Vor allem die 
Sicherheit im Extremflugverhalten wird 
weiter verbessert werden. Leistung 
wird für jedermann fliegbarer. 

Ist das Fliegen denn heute gefährlicher 
als damals? 

Starten und Landen sind sicherlich viel 
einfacher geworden. Das Fliegen selber 
ist aber wohl heute gefährlicher. Oder 

mögliche Fluggebiete auf dem laufen- Die Szene hat eben ein kurzes cedächt- besser gesagt, die Gleitschirme sind 
den. nis, typisch für einen schnellebigen heute potentiell störungsanfälliger. 

Meine Kisten sind auf jeden Fall nie ge- Großes Aufsehen hat Deine Fliegerei Trendsport. Viele der heutigen Gleit- 

I 
L --- - - 

- 
Nein. Ich habe miclraber auch bewußt um 
von den Drachenfliegern, den Seilbah- Hintergründen oder Zusammenhängen. Meine Begeisterung für die Sache ist 
nen, Jägern, B~~~~~ und anderen zu- Das Interesse für die ganze Entwicklung weiterhin ungebremst. Am liebsten 
schauern ferngehalten. ich hatte ~ ~ ~ ~ t ,  des Sportes ist geringer. Ich habe das gehe ich mit Freunden zum Fliegen in 
daß meine ~ ~ i ~ ~ ~ ~ ~ i  von den Behörden Gefühl, daß sich Drachenflieger teilwei- Gebiete ohne großen Trubel. 



Das Zillertal zieht 
alle an: Wanderer, 
Skifahrer, Kletterer, 

Flieger. Diese Vielseitigkeit gilt auch fürs Fliegen. Für alle An- 

Schwerpunktthema im Info. Zum Einstieg ein paar gut erreich- 
bare Start- und Landeplätze im Zeller Gebiet. 



Tel. 4 3  (0) 52822281 Fax 228 1-80 11 

Startplatz S m 1  - Fly-Zell 
Zellberg .Stift. (Para + Delta) 
Vormittags Startplatz, ganzjährig frühe Thermik möglich, nachmittags - bei aufkommen- 
den Talwind - Rückenwind, Windsack, Startplatzbegrenzung 
Ort: Zell irn Zillertal, Zellberg 

N 47" 14,491 / E O l l o  52,959 
Höhe: 1.000 m 
Startrichtung: Südosten (06) 
Flugmoglichkeiten: ganzjährig, vormittag Thermik 
Transp. zum Startplatz: nur Parataxi Lois, Tel. 1718, Abfahrt Landeplatz Fly-Zell 

Transportzeit Ca. 15 min. 
Achtung: Privatauffahrt vom Grundstückseigentumer untersagt! 

Startplatz S/W3 - Fly-Zell, ~Rosenalm~ (Para + Delta) 
Startplatz unterhalb der Forststraße (3 Minuten Gehzeit ab Bergstation) 
Begrenzung N - Bach, S - Stütze der Bahn, Windsack 
Ort: Zell im Zillertal, Rohrberg 

N 47" 14,680 / E 011" 56,551 
Höhe: 1.750 m 
Startrichtung: Südosten (SW - NW) 
Flugmoglichkeiten: ganzjährig, Män bis Juni beste Thermik 
Mogl. Flugdistanzen: 40 - 100 km und mehr (Pinzgauer Spaziergang) 
Transp. zum Startplatz: Bergbahn Ski/Fly-Zell, 2 Sektionen Achtergondelbahn 

Betriebszeiten Juni bis Oktober und Dezember bis April 
TransDortzeiten 18  min. -oder Parataxi Lois. Tel. 1718 

Start~latz S/W2 - Flv-Zell 
~ransportzeit Ca. 35 min. 

~wiesenalm. ( ~ a i a  + Delta) Startplatz S4 - Fly-Zell, *Melchbodenn (Para + Delta) 
Windanzeiger, Startplatzbegrenzung, Achtung: Südhang Gerlostal starkes Lee bei Tal- Startmoglichkeiten nur Nähe Parkplatz Melchboden, nördl. Schranken kein Start, Kiosk, 
wind, Stromleitungen, Materialseilbahn usw. Toiletten, Windsack 
Ort: Zell im Zillertal. Rohrberg Ort: Zillertaler Hohenstraße. Schwendbere 

vvaaieii (avv - iuvvj - - P -  I .  P usren i ~ w  - IVUJ - - - - - - 

Flugmöglichkeiten: ganzjährig, Män bis Juni beste thermische Verhältnisse FlugmöRlichkeiten: Mai bis Oktober 
Ächtung auf ~alwind und Stromleitungen Nähe Seilbahn 

Transp. zum Startplatz: Bergbahn Ski/Fly-Zell, eine Sektion Achtergongelbahn 
Betriebszeiten Juni bis Oktober und Dezember bis April 
Transportzeiten 9 min. -oder Parataxi Lois, Tel. 1718 
Transportzeit ca. 20 min. 

~r&sp.zum Startplatz: Parataxi Lois, Tel. 1718, Abfahrt Landeplatz Ry-Zell 
Transportzeiten 40 min. 

Achtung: Tagesflugberechtigung für Selbstfahrer ÖS 70,-. 



Startplatz W 1  Ski-Zell, .TÖrljoch. (Para) Landeplatz Fly-Zell (Parat Delta) 
Nur Start in vorgeschr. Startbahn möglich, Windsack Grundsätzlich Linksvolte, Achtung: Nachmittags kräftiger Talwind 
Ort: Zell im Zillertal, im Bereich des Skigebictes Ski-Zell Ort: Nähe Zentrum Zell 

N 47' 14,589 / E O l l 0  57,522 (5 Gehminuten zur Bergbahn Talstation) 
Höhe: 2.200 m N 47" 14,037 / E 011" 53,357 
Startrichtung: Westen (SW - N) Höhe: 575 m 
Achtung: mehrere Lifte und Stromleitungen Anreise: Zillertaler Schnellstraße 

keine Landemöglichkeit auf der Rosenalm -Ausfahrt Zell Nord -erste Abzweigung rechts 
Transp. zum Startplatz: Bergbahn Ski/fly-Zell, 2 Sektionen Achtergondelbahn -nach 200 m links (Windsack und Clubhaus) 

bis zur Rosenalm - anschl. SchleppliftTör%och (mit Ski oder Parkplatz: An der Talstation der Bergbahn Ski-Zell 
LeihnBig-Footse - diese bitte an der Bergstation beim Kein Parkplatz beim Landeplatz! 
Liftpersonal wieder abgeben). Transportzeit Ca. 30 min. Mehr Infos beim Clubhaus 

Betriebszeit Ski-Zell: Dezember bis April Achtung: Tagesflugberechtigung für Selbstfahrer ÖS 70,- Hängegleiter- 
transport mit der Bergbahn leider nicht möglich (Para-Taxi). 

Startplatz W2 - Ski-Zell, ~Kreuzjoch~ (Para) Sonderregelung für gewerbliche Tandernfluge (Info: Pizza Air) 
Achtung: Windmesser der Bahn nicht genau (zeigt weniger an weil 100 m tiefer), bei 
Starkwind etwas von der Liftstation weg~cken Fly-Zell-Card 
Ort: Zell im Zillertal, im Bereich des Skigebietes Ski-Zell Informationen am Landeplatz oder Ski/Hy-Zell-Achterbahn, Tel. 05282171650; Para-Taxi 

N 47' 14,730 / E O l l 0  58,349 Lois, Tel. 05282/1718. 
Höhe: 2.408 m Erhältlich bei Ski-Zell-Achterbahn bzw. beim Landeplatz. Gültig zum Starten und Landen 
Startrichtung: West bis Nord sowie zur Beförderung auf den Strecken von Hy-Zell im Zillertal, Tirol durch die Ski-Zell- 

Achterbahn und Para-Taxi Lois. Startberechtigung nur mit gültigem Pilotenschein und ver- 
sichertem, lufttüchtigem Luftfahrzeug. Für Unfälle jeglicher Art haftet der Pilot selbst. Ent- 
wertung und Preis laut Tarif. Die fly-Zell-Card ist übertragbar. 

Betriebszeit Ski-Zell: 



Sicheres Fliegen mit Drachen und Gleitschirm setzt die Kennt- 

nis der im Fluggebiet herrschenden Windsysteme und eine Vor- 

bereitung über das zu erwartende Wetter voraus. 

Helmut Schmalzl gibt Tips zum Fluggebiet Zillertal. 

In den meisten Gebirgstälern gibt es kommt man in den Genuß des Hangse- Der Reither Kogel: Bereits Ende der S 
Talwindsysteme, im Zillertal wächst sich gelns! Nachfolgend eine Aufzählung der 8oer ein heißbegehrtes Soaringgelände % 
dieses allerdings oft zu einer dominie- wesentlichsten Soaringfelder von Nord für Drachenflieger. Geflogen wird auf 5 
renden Angelegenheit aus. Dies gilt zu- nach Süd: der Inntal- bzw. Alpbachtalseite des Ko- 
mindest während der Jahreszeit, in der gels. Für Hängegleiter gibt es direkt am 
sich die Gebirgsluft aufgrund von Berg eine ständig vom Überwuchern be- 
Schneelage und Einstrahlverhältnissen drohte Clubrampe, die meisten 
besser erwärmen kann als die Luft über Gleitschirme starten von der 
dem bayrischen Alpenvorland. Im we- Bergstation der Alpbacher 
sentlichen ist mit dem Talwind zwi- Bergbahn aus. 
schen April und September zu rechnen, 
er kann aber schon im März und auch 
noch im Oktober kräftig wehen. Jede Pi- 
lotin und jeder Pilot im Zillertal meint 
mit der Bezeichnung Talwind übrigens 
den Taleinwind! Er entwickelt sich ver- 
läßlich und wird besonders im vorderen 1 
Talabschnitt stark und hochreichend. 

S#r̂ rna"ur T* I 
Was ist nun das Besondere am Talwind 1 
des Zillertales? Eine angenehme Be- 
gleiterscheinung sind die zahlreichen 
Soaringhänge, die stundenlanges Segeln I 

im dynamischen Aufwind erlauben. Zum 
Teil sind diese Soaringhänge sehr ein- \ 

dieser tollen Aufwindfelder nur aus der 
Luft erreichbar, d.h. am Hang direkt gibt 
es gar keine Startmöglichkeit. Erst nach 
zum Teil kilometerlangem Anflug 

Der Larchkopf am westli- 
chen Taleingang: Das Auf- 

. windfeld ist riesig und 
1 leicht zu nutzen. Aller- 

dings gibt es keine 
Startmöglichkeit am 
Berg, erreichen Iäßt 
sich der Aufwind vom 
Reither Kogel und 
auch vom Achental 
aus. 

Y 
Der Kupfnerberg 
westlich von Uderns 
verfügt ebenfalls 
über kein offizielles 

C i 
L -- - P - 

deplatz nach einem Soa- 
ringfiug am Filzenkogel 

bei starkem Gegenwind. 



Startfeld, und auch die Aufwindsitua- 
tion ist bei weitem nicht so verläßlich 
wie in den vorgenannten Fällen. Den- 
noch war dieser Berg für etliche Pilo- 
tinnen und Piloten bei Talwind- 
streckenflügen in Richtung Mayrhofen 
ein wichtiger Puzzlestein. 
Der Hainzenberg südöstlich von Zell 
am Eingang des Gerlostales ist wieder- 
um etwas verläßlicher, gestartet wird 
vorzugsweise an einem der Kreuzjoch- 

handen, die 1 
Benutzung ist 
aber nicht gere- 
gelt. Der Berg 
Iäßt sich gut vom 
Penken, vom Melch- 
boden (eventuell mit I 

einmaligem Höhetan- 
ken am Kleinschwend- -3 
berg) anfliegen oder ist . 
der Endpunkt eines Tal- - 

startplätze, oder man erreicht das 
Gelände im Verlauf eines Fluges vom 
Zillertaleingang her. Fast in Talbo- 
dennähe kann man sich noch in den 
Aufwind einklinken, im mittleren Teil 
des Aufstieges sind jedoch beängstigen- 
de Hochspannungsleitungen zu über- 
fliegen (man sollte dies nur tun, wenn 
man sich der Sache fliegerisch wirklich 
gewachsen fühlt), ehe man in den Ge- 
nuß des oberen Aufwindbereiches 
kommt, der zum Gerloskögerl oder 
manchmal sogar bis über die Gerlos- 
steinwand hinaufträgt. 
Der Kteinschwendberg, Burgstall, et- 
was westlich vom offiziellen Landeplatz 
beim Mühlbacher Hof: Im unteren Teil 
ist das Aufwindfeld räumlich sehr be- 
grenzt, nach oben hin weitet es sich 
aber beträchtlich aus. Erfahrene Pilo- 
ten können den Aufwind auch vom 
Mayrhofner Penken her erreichen, ein 
facher ist der Anflug von den bekann 
ten Startplätzen am Melchboden odei 
vom .Perler<< am Schwendberg. 
Der Hollenzberg an der Ostseite de! 
Tales zwischen Hollenzen und Mayr 
hofen: Obwohl die Soaringflanke fast 
parallel zur Tallängsachse verläuft, sind 
dort meist nutzbare dynamische Auf- 
winde anzutreffen, vermutlich durch 
eine leitblechartige Geländeform auf 
der gegenüberliegenden Talseite und 
weil ein Teil des Windes über den Berg 
hinweg in den Zillergrund schwappt. 
Auch dieser Berg wird besser von der 
Höhenstraße aus angeflogen, der Club- 
startplatz am Steinerkogelhaus würde 
garantiert weniger frequentiert wer- 
den, wenn der Verlauf der Luftströ- 

wind-Streckenfluges vom Alp- 
bach- oder Achental her. 
Der Gamsberg: An diesem steilen, 
der Grinspitze vorgelagerten Wald- 
rücken südlich von Finkenberg Iäßt 
sich bei sehr kräftiger Talwindent- 
wicklung ebenfalls in Richtung Gams- 
hütte aufsoaren. Dies ist jedoch schon 
ein Tip für Spezialisten! Natürlich gibt 
es noch andere Kanten und Rippen, die 
den Routiniers Höhengewinne ermögli- 
chen, zur Problemvermeidung mag ich 
diese aber gar nicht nennen! 

Das wohl beeindruckendste und in- 
teressanteste Aufwindfeld im Zusam- 
menhang mit dem Talwind stellt aber 
die Konvergenz im Bereich von Schlit- 
ters dar: Leider ist dieses Phänomen 
nicht so punktgenau zu beschreiben, 
weil es sich jedesmal ein wenig anders 
einstellt! 

Aus der Erfahrung weiß man jeden- 
falls, daß die Konvergenz in den unte- 
ren Bereichen mehrere Zuflüsse hat, 
sich nach oben hin trichterförmig er- 
weitert und riesige horizontale Aus- 
maße annimmt. Auch die Steigraten 
werden im Normalfall nach oben hin 
ein wenig besser, bis schließlich bei Ca. 
1800 bis 2200 Meter NN (entspricht un- 
gefähr 1300 bis 1700 Meter über der Tal- 
sohle) das höhenmäßige Maximum er- 
reicht ist. 

T U d - v w  
Im hinteren Zillertal schwächt sich der 
Talwind früher ab als im vorderen Tal- 
bereich. Es ist sogar möglich, daß am 
Ahorn noch im Talwind gesoart werden 
kann, während hunderte Meter tiefer 

iunq dort sichtbar war1 am Landeplatz Edenlehen (im südlichen 

Bei guter Talwindentwicklung ein sehr vorderen Tal hält die Einwärtsströmung 
attraktives Soaringgelände, das auch im Sommer vielfach bis in die Nacht 
öfters Thermikanschluß ermöglicht. hinein an. Soaringflüge müssen öfters 
Dort sind zwar schöne Startplätze vor- nur aus Dunkelheitsgründen beendet 

werden. Wäh- 
rend es auf zweitau- 
send Meter Höhe noch hell 
ist, versinkt der Talboden im Dämmer- 
licht. 

T & n d - U 0  
Senkrecht verlaufende Landeanflüge 
über hunderte Höhenmeter sind nicht 
ungewöhnlich. Gelegentlich führt die 
Flugbahn gegenüber dem Boden sogar 
etwas rückwärts. In den meisten Talab- 
schnitten ist die Strömung nicht nur 
stark sondern auch relativ ruhig. An an- 
deren Stellen weist der Talwind satte 
Querkomponenten auf, und es kann 
den Piloten ordentlich beuteln. Daß 
man vermeiden muß, ins Lee von vor- 
gelagerten Hindernissen zu geraten, ist 
selbstverständlich. 

Einerseits ist er ein Thermikkiller er- 
sten Ranges, ein thermischer Wieder- 
aufstieg aus der Talwindschicht ist nur 
schwer möglich, andererseits ruft er ta- 
gesperiodisch auftretende Leefelder 
hervor, die für unvorbereitete Flieger 
fatale Auswirkungen haben können 
und vom jeweiligen Höhenwind nahezu 
unabhängig - -  sind. So mancher P cebiets- 

Gerlos-, Rams- oder Laberges. Auch das 
Lee hinter dem ersten Penkenausläufer 
westlich oberhalb von Mayrhofen ist 
nicht zu unterschätzen. 



Wenn die Thermikwolken so einladend sind, haben Pilo- 
tinnen und Piloten meist keinen Sinn mehr für die 
Schönheiten am Boden (ca. 100 Meter unterhalb des 
Melchbodens). 

I eine gewisse Ähnlichkeit mit einer Faß- 
befahrung der Niagarafälle zu haben, 
auch wenn die Chancen für einen guten 
Ausgang doch etwas günstiger sind. 

Niemana so11 aurch diesen Artikel um 3 das Erlebnis des eigenen Thermikfin- 
dens, der Belohnung für vorangegange- 
ne Überlegungen, gebracht werden. 

An diesem Tag blieb der Talwind aus 
und am Startplatz Steinerhof herrschte 
idealer Startwind. Am Talboden war es 
fast windstill. Wehe man weiß nicht um 
die Kaltluftausflüsse der Gewittewol- 
ken und würde starten! 

Die vermeintlich idealen, der Nach- 
mittagssonne zugewandten SW- und W- 
Hänge im vorderen Talbereich (vom 
Reitherkogel bis zum Wiedersberger- 
horn) erweisen sich als krasse Leefel- 
der. 

Aber auch der äußere Fügenberg, die 
West- und Südflanken des Hamberges, 
die Südflanken des Kreuzjoches, der 
südostausgerichtete Zellberg, das west- 
orientierte Konkav des Ramsberges oder 
die Südflanke des Hollenzberges stellen 
thermisch sehr verlockende, aber tal- 
wind-bedingt brandgefährliche Leege- 
biete dar. Fünf Meter können entschei- 

Dennoch ein paar Hinweise: 
Pilotinnen und Piloten, denen die 

winterliche Thermikpause bei uns zu 
lang ist und die trotzdem nicht in den 
Süden fahren wollen, haben im Zillertal 
am ehesten irn Bereich des Finkenber- 
ger Penken Chancen auf erfolgreiche 
Wintertherrnikflüge. Die steilen, rasch 
aperen, südost-ausgerichteten Berg- 
wälder sorgen für die nötige Warmluft- 
bildung. An der Waldgrenze wird das 
Gelände zudem flacher und geht in die- 
ser Jahreszeit meist in schneebedeckte 
Schihänge über, besser definierte Ab- 
rißkanten sind schwer vorstellbar! 
Aber auch im vorderen Talbereich, am 
Steinerhof, werden oft schon im Fe- 
bruar und März, wenn also der Talwind 
noch nicht so regelmäßig von hinten 
über die Thermikflanken schwappt, 
Startüberhöhungen von mehr als tau- 
send Metern erflogen. 

Und damit zu einem nichtmeteorolo- 
den. ob man den Flue eenußvoll fort- eischen Problern~unkt: An den wenigen 

send Meter betragen könnten und 
weit in den kontrollierten Luftraum 
hineinführen würden! Wer aber einmal 
beobachtet hat, wie mehrstrahlige Lini- 
en- und Chartermaschinen direkt auf 
dem Anflugleitstrahl knapp oder auch 
weit unter sorglosen Thermikfliegern 
in Richtung Flughafen lnnsbruck ein- 
schweben, unterläßt diese Luftraum- 
verletzung gerne! 

Eine spezielle Erwähnung hat der 
Hamberg-Leebart verdient: Während 
die Gipfelthermik ganz normale Qua- 
litäten hat, steht etwas weiter südöst- 
lich, fast über dem Talboden des Mär- 
zengrundes, an Talwindtagen häufig ein 
Bart, wie er eigentlich nur in Alpträu- 
men vorkommen dürfte. Sicher, die er- 
reichbaren Steiperte sind gewaltig, in 
weiter Umgebung findet man nichts 
Vergleichbares. Es soll aber nicht ver- 
schwiegen werden, daß auch DHV-kriti- 
sche Lästermäuler in diesem Aufwind 
schon froh waren, daß Schirme und 
Drachen vor der Zulassung ein solides 
Festigkeits- und Flugtestprogramm 
durchlaufen müssen. Der begleitende 
Abwind gehört ebenfalls nicht in die 
Kategorie .unscheinbar und unauffäl- 
lig.! Mein persönlicher Tip zum Thema 
Hamberg-Leebart lautet: Vermeiden! 

Das Zillertal ist ein Föhn~ebiet! Im 

nige Piloten haben als Folge von Soa- lung wären (rein meteorologisch gese- 
ringfehlern das Talwindlee am Reither- hen!) vom Steinerhof manchmal noch 
kogel (Bruckerberg) unfreiwillig ken- um 15 bis 17 Uhr Startüberhöhungen 
nengelernt. Solche .Flüge<< scheinen möglich, die mehr als zweieinhalbtau- 

und Gleitschirmflieger quälen. Eine 
Zeitlang war Föhnsoaring mit Hänge- 
gleitern im Zillertal sogar recht po- 
pulär. 



Typische Föhnwolken. Zum Aufnahme- r 
zeitpunkt, am 28.2.97,11 Uhr, hatte ‘-'--W' 

sich die präfrontale Föhnströmung aller- b-. 4 
dings bei weitem nicht so stark ent- 

wickelt, wie es das Wolkenbild vermuten 
Iäßt. Windwerte der Bergstationen von 
11 Uhr: Patscherkofel SSO 3 0  km/h, 

Zugspitze SSW 20 km/h, Wendelstein 
WNW 15 km/h und Säntis W 15 km/h. 

Leider gibt es keine verbindlichen 
Anhaltswerte für den Föhndurchbruch! 
Griffige Aussagen wie: »Wenn die Wind- 
geschwindigkeit um 7 Uhr am Patscher- 
kofel X kmlh nicht überschreitet, kann 
man mit dem Drachen am Bruckerberg 
Südwind-Soarenx, oder „Wenn die 
Druckdifferenz Bozen-lnnsbruck nicht 
mehr als X hpa beträgt, . . . . . . .C< haben 
sich leider oft nicht bewahrheitet. Und 
was passierte mit den Piloten, die in 
den ungünstigeren Fällen gestartet 
sind? Sofern sie heute noch leben oder 
das Fliegen aufgrund .einschlägiger<, 
Föhnerfahrungen (fast laminare Soa- 
ringverhältnisse wurden von brutalsten 
.Fluge-Bedingungen abgelöst) nicht 
überhaupt aufgegeben haben, fliegen 
sie heute garantiert nicht mehr bei 
Föhn! 

Was vielen Piloten Schwierigkeiten 
bereitete - und vermutlich weiterhin 
bereiten wird -, sind die verschieden- 
sten Erscheinungsformen des Föhns. 
Abgesehen vom klassischen .Segelflie- 
ger-Wunschföhn~ mit Stau, über- 
schwappender Staumauer, Linsen- und 
Rotorwolken, guter Sicht und südlicher 
Strömungsrichtung gibt es noch etliche 
andere Erscheinungsbilder. Ein Föhn- 
sturm kann einhergehen mit wolkenlo- 
sem Himmel, aber auch mit einer ge- 
schlossenen Wolkendecke, mit zerris- 
senen, rasch wandernden Wolkenfet- 
Zen, mit Wolkenformen, die eher an 
gute Thermiklaqen erinnern, mit 

platz vorerst noch im Bereich eines ru- 
higen Kaltluftsees liegt. Im hinteren 
Zillertal wütet der Sturm schon bis zum 
Boden, im vorderen Teil fliegen die Pi- 
loten in der ruhigen Kaltluft. Von den 
Bergen des mittleren Zillertales ist zu 
sehen, wie der Föhn gegen den Kalt- 
luftsee im Tal anbrandet. Manchmal 
wird ein Inversionsblatt nach dem an- 
deren von oben her weggefressen, ein 
andermal räumt er den restlichen Kalt- 
luftsee innerhalb von Minuten kom- 
plett aus. Dort, wo kurz vorher ruhige 
Flugbedingungen anzutreffen waren, 
reißt der Luftstrom die Erde von den 
Äckern fort. 

Das Einschlafen des Föhnes zum 
Abend hin ist ebenfalls eine trügerische 
Angelegenheit: Die durch Abstrahlung 
an den Hängen und in den engen Sei- 
tentälern entstandene Kaltluft hebt die 
leichtere Föhnluft vom Boden ab. An 
niederen Startplätzen stellen sich 
scheinbar günstige Flugbedingungen 
ein, die aber innerhalb von Augen- 
blicken wieder vom Föhn abgelöst wer- 
den können. 

Aufzupassen ist auch gegen Ende von 
Hochdrucklagen, wenn sich allmählich 
eine SW-Lage einstellt. Diese im Früh- 
jahr thermikträchtige Wetterlage 
wächst sich öfter rasch zu Föhn aus. 
Was bei einem Streckenflug an der 
Höhenstraße noch als mäßiger SW- 
Wind empfunden wird, hat sich bis zur 
Gerlos mitunter zum kritischen Föhn 

geschnittenen Scharten und Paßöffnun- 
gen im Alpenhauptkamm drängt die 
schwerere Luft nach Norden. Im Ziller- 
tal betrifft der seichte Föhn vorwiegend 
die Fluggebiete im Tuxertal und um 
Mayrhofen, fallweise aber auch die 
weiter talauswärtsliegenden Gelände. 
Am Berg herrschen ideale Flugbedin- 
gungen, im Tal treten aber Kaltluftströ- 
mungen auf, die dreißig, vierzig kmlh 
überschreiten können. 

u&++WJlt 
Ein großes Problem sind die KaltlulL- 
ausbrüche aus Schauer- und Gewitter- 
wolken. Weil diese Strömungen durch 
die seitlichen Hangflanken geleitet 
werden, breiten sie sich über weite Di- 
stanzen aus. Gewitter über dem Rofan 
schicken starke und dicke Kaltluftaus- 
Iäufer mit heftigsten Böen, Aufwinden 
und Turbulenzen mitunter bis ins hin- 
tere Zillertal. Kritisch sind auch Gewit- 
ter über den Seitentälern und Gräben. 
Manchmal sind die Gewitterwolken 
durch vorgelagerte Bergrippen vom 

auch mit westlichen Strömungsrichtun- 
gen. 

Die Föhndiagnose kann auch da- 
durch erschwert werden, daß der Start- 
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weil meist unerwarteten Bodenströ- 
mung gibt es, wenn nur in den unteren 
Schichten ein süd-nord-gerichtetes 
Druckgefälle auftritt. Über die tiefein- 

Typische, langgezogene Föhnwolken; 
der Sturm setzte sich bis zum Boden 
durch. 



Fluggebiet aus gar nicht zu sehen, den- 
noch breitet sich die Schauerluft in bo- 
dennahen Schichten mit großer Gewalt 
weiträumig aus. 

Besonders gefährlich sind in diesem 
Zusammenhang Gewitter, die sich in la- 
bilerer Luft über Südtirol entwickelt 
haben und dann mit ihrem Nieder- 
schlagsfeld vom südlichen Höhenwind 
über den Alpenhauptkamm verlagert 
werden. Der Einsatz heftigster Boden- 
winde im Tal erfolgt urplötzlich. 

Nur wenn Kaltfronten stirnseitig verti- 
kal sehr mächtig sind, verlagern sie sich 
auch inneralpin entsprechend ihrer ur- 
sprünglichen Bewegungsrichtung ohne 
Umwege quer über die Berge. Meistens 
ist die ankommende, dichtere Luft aber 
etwas seichter und sie wird zumindest 
eine Zeitlang am Alpennordrand 
blockiert, ehe sie über den Achenpaß 
oder das lnntal weiter ins Gebirgsinne- 
re vorrückt. Ein Pilot, der gewissenhaft 
nach Nordwesten in Richtung der an- 
gekündigten Kaltfront schaut, wird dort 
möglicherweise gar keine dramatische 
Wolkenannäherung beobachten kön- 
nen, dafür »überrollt« ihn die Front von 
Osten vom Inntal her. 

i<ac&+un 
In herbst- und winterlichen Kaltluft- 
seen bei Hochdruckwetterlagen liegen 
die Sperrschichten wie dünne Blätter 

flieger auf ihre Kosten. Wenn allerdings 
beständige Hochnebelfelder auftreten, 
werden trotz bester Flugbedingungen 
auf den Bergen Flüge ins Tal unmöglich. 

Stabile Talatmospha- 
re. Oberhalb der Inver- 
sionen können sich 
schwache Aufwinde 
entwickeln. 

Wenn am Hintertuxer Gletscher bei 
West- bis Nordwestlagen eine großräu- 
mige West-Strömung untertags etwas 
stärker wird, kann es bei Flügen vom 
Hintertuxer-Gletscher unliebsame 
Überraschungen geben. Am Startplatz 
Gefrorene-Wand-Spitze weht der Wind 
nur mit wenigen krn/h, in Höhe der 
Sommerbergalm sinkt man eventuell in 
eine kanalisierte Strömung vom Tuxer- 
joch her ein, die gut 30 kmlh erreichen 
kann. Am Talboden ist zur selben Zeit 
meist nur schwaches Abfließen vom 
Gletscher her festzustellen. 

Nach erfolgreichem Start vom Gletscher 
war die Luft wohl doch nicht so ruhig, 
jedenfalls sah man ihn schon wenig 
später Ca. sechzig Kilometer weiter 
nördlich an der Grenze zu Bayern krei- 
sen. Als er dann übers Rofangebirge 
wieder nach Süden flog um bei seinen 
Eltern am Zillertaleingang zu landen, 
unterbrach sein Vater die Heuarbeit 
nur kurz um ihm trocken mitzuteilen: 
.Du kannst die Steigeisen abschnallen, 
so steil ist es hier gar nicht*! 

Hannes Schmalz1 ist Fluglehrer in der 
Flugschule Wildschönau-Tirol, dort 
gibt es auch eine sehr informative 
Broschüre über die Fluggebiete in der 
Umgebung 

V k  ~ c i l i r d c  
Die meteorologischen Verhältnisse in 
den „Gründen« (die zum Alpenhaupt- 
kamm führenden Seitentäler Ziller- 
grund, Stillup, Zemmgrund und Tuxer 
Grund) wären ein eigenes Kapitel. Viel- 
leicht gibt es eine Handvoll Piloten, die 
sich dort meteorologisch wirklich gut 
auskennen, eher sind es weniger, und 
leider gehöre ich auch nicht dazu! Aber 
es gibt sie, die Leute, die fast an jedem 
fliegbaren Tag von irgendeinem verwe- 
genen oder auch ganz unscheinbaren 
Startplatz ihr ganz spezielles Flugaben- 
teuer suchen. 

Nicht alles was nicht wie Föhn aus- 
sieht, ist auch kein Föhn! 2 5  Stunden 

Daß sich auch .Bergler'< gelegentlich am 29.2.97 um l2 Uhr, fielen 

verschätzen, soll die abschließende die Windwerte erheblich heftiger aus: 

nehm mit einem Gleitflug ins Tal been- Einzig die schwache, zerrissene Stau- 
den. Um auch den Aufstieg etwas be- mauer am Alpenhauptkamm weist auf 
quemer zu gestal , verzichtete er die Möglichkeit einer FöhnStrömung i 4 ,I - 
spontan auf Helm D---*.l--~*ha*- 

. . 
'. . - . . 1.v-., 



skf~kfif~~fiKkf von Torsten Hahne 

1 In den letzten Jahren ist das Zillertal höhe. Wie in vielen anderen Flugge- werden. Trotz dieser kleinen Schön- 
als Ausgangspunkt großer Streckenflü- bieten, folgten die Gleitschirme und heitsfehler hat das Zillertal, vor allem 

I ge etwas in Vergessenheit geraten. In traten streckenflugtechnisch in die für XC-Neulinge, eine ganze Menge zu 
den Streckenflugstatistiken taucht das Fußstapfen der Drachenpioniere. Das bieten. I Zillertal zumeist nur mehr bei den Zillertal wurde für einige Jahre bei den Für lokale Sfreckenflupnterneh- 

1 Wendepunkten für Flüge vom Wall- Streckenjägern zum allseits bekannten mungen stehen im Tal eine Reihe von 
berg oder dem Pinzgau auf. »Geheimtip«. Einige Umstände ließen Startplätzen zur Verfügung. Je nach Ta- 

I Das war allerdings nicht immer so. jedoch die Attraktivität des laut eines geszeit und Windrichtung kann man so 
In den 8oer Jahren entdeckten zuerst Werbeslogans .aktivsten Tals der das beste Gelände für ein Zillertal- I die Drachenfiieger das Potential des Welt. schrumpfen. Wer schon einmal Seightseeing auswählen. Das Tal ist 

I Fluggebietes. Der Startplatz an der Zil- um zwölf Uhr Mittag bei 318 Cumuli auf breit und erlaubt überall gefahrlose 
lertaler Höhenstraße war bei westli- 3500 Meter bereits nach der ersten Außenlandungen, wenn die offiziellen 

( chen Höhenwinden der ideale Aus- Talquerung und zwanzig Minuten Flug- Landeplätze nicht erreicht werden. 

I gangspunkt, um entlang der langge- zeit am Boden saß, weiß was ich mei- Ausschließlich in abgemähten Wiesen 
streckten Täler von Salzach und Enns ne. Zudem steht bei Ziel-Rück-Flügen zu landen, ist dabei hoffentlich selbst- , .. . ., 

1 l d i e  ~ e :  $ 

i s r h ~ n  

mit Start an der Zillertaler Höhen- rungen fliegt man also genau die Hän- schwindigkeiten engerer Täler. Und j B Straße und Wende an der Schrnitten- ge an, die nicht optimal angestrahlt schließlich ist der Rücktransport mit 3 I 



Zillertalbahn oder per Autostop, solan- 
ge man im Tal bleibt, völlig problemlos. 

Als Anregung möchte ich zwei 
Streckenflüge vorstellen. Mit etwas 
Phantasie und Planung sind die 
Strecken leicht zu erweitern oder zu 
verlängern. 

Für alle Unternehmungen empfehle 
ich die Generalkarte Nummer 7 
(I:~OO.OOO). Wer sich für Details inter- 
essiert, kann auf die Kompaßwander- 
karten 28, 81 und 38 zurückgreifen. 

Ein früher Thermikanschluß an die aus 
der Südostflanke aufsteigenden Aufwin- 
de ist also garantiert. Ab dem zeitigen 
Frühjahr ist der Rundflug gut realisier- 
bar, ideal für ein kombiniertes Ski-Flug- 
Wochenende. 

Eine Startzeit zwischen rr und 12 Uhr 
ist optimal. Dann hat auf dem ersten 
Teilstück Richtune Norden der Talwind - 
noch nicht seine volle Stärke erreicht. 
Sinkt man nämlich unter 1500 m MSL ab, 
kann der im Zillertal aus Norden we- 
hende Talwind den weiteren Thermik- 
anschluß verhindern. 

Nach Basishöhe am Penken, die nicht 
unter 2600 bis 2800 m liegen sollte, 
kann man das Skigebiet direkt Richtung 
Zillertaler Höhenstraße nach Norden 
überfliegen. Eine Wolkenstraße weist 
oft den direkten Weg, ansonsten finden 
sich an der Hoarbergkarspitze (2278 m) 
oder an den östlichen Ausläufern des 
Pangert (2551 m) passable Aufwinde. Die 
Thermik am Melchboden, dem Start- 
platz an der Zillertaler Höhenstraße, 
wird man sich dann allerdings wieder 
mit mehreren anderen Flugbegeisterten 
teilen müssen. Die Bärte werden so zu- 
mindest gut markiert. Weiter folgt man 
dem Verlauf der Höhenstraße nach Nor- 
den. 

Am Öfelerjoch (2145 m) oberhalb von 
Zellberg geht aus der Südflanke der 
nächste Lift ab. Den sollte man jeden- 
falls bis zum Anschlag auskosten, denn 
in Richtung Norden geht es über das 
Kaltenbacher Skigebiet etwas flacher 
weiter. Dem Gratverlauf im Westen 
über Marchkopf und Wetterkreuz zu 
folgen, bringt in aller Regel keine Vor- 
teile. Vom Gedrechter (2217 m) kann 
man sich noch Richtung Norden zum be- 
waldeten Kopf des Dürjochs (1644 m) 
oder des Seebachkopfes (1523 m) vorwa- 
gen. Von hier ist zwar ein weiteres Vor- 
fliegen Richtung Norden über das Spiel- 
joch möglich, erschwert die ganze An- 
gelegenheit aber nur unnötig. 

Günstiger ist es, von hier aus direkt 
mit Basishöhe über das Zillertal zum 
Hamberg zu queren und nun den 
Streckenflug an den besser anqestrahl- 

Vorsicht, bei mäßigem bis starkem Tal- 
wind keinesfalls in die Südflanke des 
Hamberges einfliegen! Hier entstehen 
zwar Monsterbärte mit bis zu 8 mls Stei- 
gen, die entsprechende Leethermik ist 
aber unter Gipfelniveau, je nach Stärke 
des Talwindes, als brutal bis unfliegbar 
zu bezeichnen. Gemütlicher und ner- 
venschonender ist das langsame Auf- 
soaren am Westhang. Über Gipfelhöhe 
fließen die Aufwinde zusammen und 
man kommt auch noch in den Genuß 
des möglicherweise stärksten Bartes im 
Zillertal. 

Der Talsprung über den Märzengrund 
Richtung Süden ist bei Basishöhen über 
2500 m kein Problem. An der Westflan- 
ke des Schartenjoches (2217 m) lassen 
sich noch einmal kräftige Aufwinde Zen- 
trieren. Wer möchte, kann nun einen 
Abstecher zum Kreuzjoch unternehmen 
(2568 m) oder aber gleich im Direktflug, 
und damit kürzer, auf die Gerlosstein- 
wand (2166 m) zuhalten. Dazu wird das 
GerIostal gequert. Kommt man hoch, 
kann die schroffe Wand direkt angeflo- 
gen werden, ist man aber tiefer, sollte 
man sich am Gerloskögerl (1682 m) ori- 
entieren. Der hier anstehende Talwind 
hilft Thermikpausen spielerisch zu 
überbrücken. 

Der Weiterflug mit entsprechender 
Höhe ist dann reine Formsache. Vom 
Talwind geschoben, hält man auf 
Mayerhofen zu und passiert dabei einen 
weiteren Startplatz für Nachmittagsflü- 
ge am Steinerkogelhaus. 

Die Ahornspitze krönt das Zillertal an 
dessen Südende und zwingt den Tal- 
wind an ihren Ausläufern aufzusteigen. 
Die Höhe der Filzenalm ist bald erreicht 
und mit noch ein paar Hebern rückt der 
Landeplatz in Finkenberg in unseren 
Gleitwinkelbereich. 

Finkenberg gelegen und mit der Seil- flogen, so dürfte jetzt (ca. 14 Uhr) an der 
bahn zu erreichen. Die Startplätze er- Westseite des Hamberges der Talwind 
lauben Starts von Süd-Ost bis Süd-West. die Warmluftblasen hinaufschieben. 



I Enzianhof 

I 1 
Der klassische Ausgangspunkt ist der I Höhenstraße an das Gerloskögerl(1682 1 
Startplatz Melchboden (ca. 2000 m) am I m) in Frage. Das Risiko, nach dem Tal- 1 
höchsten Punkt der Zillertaler Höhen- I Sprung abzusaufen, ist hier deutlich ge- I 

I Straße. Hierher kommt man von Hip- I ringer. Der Talwind steht am Nachmit- , 
pach mit dem Auto oder vom Lande- : tag an und ermöglicht Hangsoaren zwi- 4 
platz in Schwendau mit dem Fliegertaxi I schen den Thermikpausen. Zwei bis B 
in ungefähr einer halben Stunde Fahr- I drei Stunden verschenkte Thermikzeit t 
zeit. Ab der Atlas-Sportalm wird Maut I muß man allerdings einkalkulieren. Ein I 

erhoben. Achtung! Je nach Schneelage I Ziel-Rück wird somit schwieriger, für I 
I I kann die Mautstraße erst ab Mitte bis I einen Zielflug Richtung St. Johann im 8 

Ende Mai befahrbar sein. I Pongau ist diese Streckenführung je- 1 
Die geräumige Startwiese erlaubt es I doch durchaus zu empfehlen. I 

uns, nach Osten bis Südwesten in die I Das Kreuzjoch meistert man am ge- 
dritte Dimension zu entschweben. Die I schicktesten, indem man über dem Süd- I 

I 
anfangs geschilderte Problematik mit I westgrat auf den Gipfel zuhält. Nicht I 
der Querung des Zillertales kann man ! selten steht ungefähr über dem I 
umgehen, indem man gleich am 1 Ibereits ab 11 Uhr ein kräfti- I 

Ii J- startet. Allerdings kommt ger, allerdings sehr pulsierender Bart. I 
man scnwieriger an die Startplätze und Jedes Steigen sollte mitgenommen wer- I 

I auch erst später in die Luft. Denn so den und besondprc GI-itcrhirmflieger I 
früh, wie an der Höhenstraße geht es müssen bei d e r a  iara&a@; J 
nur an wenigen Bergen. Die Südosthän- ten, möglichst hoch zu kommen. Jeder 
ge heizen schon am frühen Vormittag Höhenmeter kann entscheidend sein. 
gewaltig auf. Nicht selten ziehen schon Die Querung zu beginnen, wenn die 
vor 10 Uhr die ersten kräftigen Ablö- Kollegen den Bart gerade zentrieren, ist 
sungen die Hänge hoch, um dann aller- auch nicht unbedingt geschickt. Wahr- 
dings eine Atempause von etwa einer scheinlich legt er nach der zehnminüti- 
Stunde einzulegen. An guten Tagen ist gen Querung genau dann eine Ruhe- 
ein Start um 11 Uhr sicher kein Problem, pause ein, wenn man ankommt. 
die Wolkenbasis schnell erreicht. Die In die Südseite arn Kreuzjoch einzu- 
sollte jedoch mindestens über 3000 m fliegen, ist nur mit großer Höhe zu emp- 
hoch sein, um nach der Talquerung am fehlen. Kaum Landeplätze, eine Stark- 
E r r  - --&-eisci-tur- .. . 

hi- I.ee- 
ten. sonst die Laune verderben. 

Bei stärkeren Winden aus Nordwest Erreicht man jedoch die Gipfelwolke 
kommt ab Ca. 13.30 bis 14 Uhr als Alter- am Kreuzjoch, ist es, als ob ein Vorhang 
native eine Querung direkt von der aufgezogen würde. Der Blick in den 
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Pinzgau wird frei. Bei Wolkenthermik I Stärke des über die Berge schwappen- ! Richtung Zell am Ziller antreten. Stär- 
sind die Wattebäusche dann in einer I den Nordwindes richten müssen. Bewährt kerer Westwind oder eine Abschattung 

I langen Reihe, fast wie an einer Perlen- I hat sich die Querung vom m- iurch die häufig im Bereich des Kreuz- 
kette, über den Gipfeln aufgereiht. Der 1 zum Finagel(27jo m) oder vom Ciernk0- jochs entstehenden Überentwicklun- 
Spaß kann beginnen. I gel zum Achkogel (2311 m). gen und Ausbreitungen sind so ziemlich 

Die Stationen auf dem Weg nach I Das Fliegen auf dieser Seite des Pinz- die einzigen Problemfaktoren, die ei- 
Osten sind Königsleiten (2315 m), Ro- gau entlang den ausgestanzten V-Tälern nen nach Überquerung des Gerlos noch 

I nachgeier (2236 m), Gerkogel (2267 m) I und am Rand des Alpenhauptkammes aufhalten können. In diesem Fall gibt es 
und schließlich das Trattenbacheck 1 ist besonders beeindruckend und im- im Ort Gerlos und am Speicher Gmünd 
(2063 m), an dem ich schon öfters 6 -7 I mer wieder ein Erlebnis. Landewiesen, die so groß sind, daß ge- 
m/s integriertes Steigen ablesen konn- I Nach Basis am Achkogel oder dem legentlich auch Segelflieger hier 
te. Vor allem an der Königsleiten sollte : westlich vorgelagerten Achselkopf außenlanden. 
man sich nicht verleiten lassen, zu ti (2665 m) kommt die letzte Schlüsselstel- Ab dem Speicher Gmünd bis ins 
ZU fliegen.  er  aßw wind über d e m m  I le des Fluges, der Rückfiug über den sollte man jedoch unbedingt 
meistens aus Ost, kann einem sonst Gerlospaß. Erfahrungsgemäß hält man iuf ausreichende Sicherheitshöhe ach- 
enorme Schwierigkeiten bereiten. Am sich möglichst weit südlich außerhalb I ten. Landungen sind hier kaum mög- 
Trattenbacheck kommt der Wildkogel des Einflußbereiches des Paßwindes I lich. Ist man schließlich nach drei bis 
(2225 rn) zum Vorschein, der Wende- und fliegt südlich an Krimml vorbei : sechs Stunden Flugzeit für die 70 Kilo- 
punkt dieses Fluges. Für ambitionierte über die aus dieser Höhe zwar klein I meter an der Gerlossteinwand ange- 
Piloten stellt sich auf dem weiteren wirkenden, aber immer noch lautstark I kommen, kann man aber ganz ent- 
Flug Richtung Osten zur Schmittenhöhe rauschenden Krimmler Wasserfälle. Am I spannt im laminaren Aufwind des Spät- 
lediglich der Paß Thurn in den Weg. Steinkarkogel (2476 m) sollte man mit I nachmittages mit überragendem Aus- 
Der allerdings kann es gewaltig in sich ausreichender Sicherheitshöhe ankom- ' blick auf einen Teil der zurückgelegten 
haben. Der .Bayerische Wind.. der die men, um über die Schneckenscharle in Strecke diesen Cross Country ausklin- 
inneralpinen Täler belüftet, bricht hier die nun sonnenbeschienene Westseite I gen lassen und dabei vielleicht schon 
in den Pinzgau ein und verursacht ein einfliegen zu können. Manchmal bildet I vom nächsten, etwas größeren Ziel- 
saftiges Lee. sich auch in Richtung Plattenkogel I Rück träumen. 

Dieser Herausforderung entziehen (2039 m) eine starke Konvergenz, die I 
wir uns, indem wir geordnet den Rück- durch einen gewaltigen Cumulus mar- 
zug Richtung Zillertal antreten. Je nach kiert wird. 
Uhrzeit und Jahreszeit müssen wir uns Hat man hier oder am Steinkarkogel 
über die Talseite für den Rückweg Ge- Basis gemacht, geht der weitere Weg i 

Uhrzeit, um so eher wird man die Nord- Es werden dabei immer die Westhänge 
hänge auf der Südseite des Pinzgau als angeflogen. Das Zillertal ist zum Grei- = 

Rückweg wählen. Im Einzelfall wird fen nahe. Liegt die Basis über 3000 m, $ 
man sich nach dem Wolkenbild und der kann man so langsam den Endanflug f 
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- + f im Verhalten von Piloten ~d Fluggeräten in Extremsituationen L.-- I&: 
irften die Ausbilder beim Sicherheitstraining haben. Nirgendwo sonst werden 

-iiiLrr\il 
! in der Geratekontrolle und im Verhalten von Gleitschirmen so gnadenlos 

iI:- 
Yursen. Wir möchten diese Erfahrungen weitergeben. 

Karl Slezak, Leiter des Sicherheitstrainings Achensee, beschreibt seine Erkenntnisse. 

tHEIISIRAIIIY6 Teil 2 

Ein Teil meines Beitrages im letzten 
DHV-Info beschäftigte sich mit dem 
Komplex der Angst beim Gleitschirm- 
fliegen. Etliche Faxe, E-Mails und viele 
Anrufe dazu erreichten mich daraufhin. 
Es scheint, es handelt sich um ein The- 
ma, das auf breites Interesse stößt. 
Weil dies auch ein wesentlicher Teil so- 
wohl meiner persönlichen als auch 
meiner Erfahrungen als Leiter eines Si- 
cherheitstrainings ist, möchte ich nach- 
folgend näher darauf eingehen. 

Unannehmlichkeiten bleibt der Nor- 
malpilot in der Regel verschont. Vor- 
ausgesetzt, er fliegt ein vernünftiges 
Gerät und hat seine Hausaufgaben in 
Wetterkunde gemacht. 

Schaut man sich die Unfallstatistiken 
an, so wird auf den ersten Blick das 
wirkliche Problem klar; die seitlichen 
Einklapper. 7 von ro schweren Unfällen 
haben seitliche Einklapper als Ursache. 
Diese Zahl muß einerseits sehr nach- 
denklich stimmen, andererseits be- 
schränkt sie das Problem der Unfallur- 
sachen auf diesen wesentlichen Punkt. 
Die Angst vor einem starken seitlichen 
Einklapper ist absolut berechtigt, siehe Nur professionelle Testpiloten haben 

- -  wiFklkh schonalks e rlebt. was an istik. Wer diese Angst miuimieren i 
II 

1 
L 

Vom In-die-Kappe-fallen, von bösarti- in kritischen Einklappsituationen in- 
gen Verhängern, mehrmaligen Leinen- tensiv kennenzulernen. Die etwas un- s , 
twists, Ableinern, stabilen Trudeln, sta- bestimmbare )Angst, daß im Flug irgend 1 I 

bilen Dauersackflügen und ähnlichen etwas passieren kann«, Iäßt sich damit f 1 



erklären. Alle anderen oben genannten 
Extremsituationen werden nämlich, 
extreme Flugbedingungen, extreme 
Schirme und gravierende Fehler einmal 
ausgenommen, durch ein aktives Zutun 
des Piloten ausgelöst, sie geschehen 
nicht von selbst. 

14. März 1997, Wallberg, Almstartplatz. 
Die freundliche, immer leicht laszive 
Frauenstirnme der Computer-wetteran- 
sage meldet 18 - 22 kmlh Wind. Und 
tatsächlich, es kachelt ganz ordentlich. 
Ich sitze herum und hadere noch mit 
mir, ob ein Flug jetzt wirklich Spaß ma- 
chen würde. Etliche Gleitschirme hän- 
gen schon um den Gipfel, von Vor- 
wärtsfliegen kann nicht mehr groß die 
Rede sein. Da startet ein Pilot, wird em- 
porgerissen, steht 20 Meter über den 
Bäumen, kommt ein Stück voran, ge- 
winnt weiter Höhe. Plötzlich klappt die 
rechte Seite seines Leistungs-lnterme- 
dates zur Hälfte ein, erschreckend, wie 
abrupt das Gerät in Einklapprichtung 
abtaucht, eine schnelle Drehung, 
Schirm und Pilot wickeln sich um eine 
Fichte. Hoher weicher Schnee dämpft 
den Aufprall des Piloten, nichts ist pas- 
siert, nicht einmal der Schirm hat einen 
Schaden. 

Muß ich erwähnen, daß der Pilot 
1 keinerlei Reaktion gezeigt hat, um den ' Klapper unter Kontrolle zu bringen? 

1 Daß er keine Erfahrung mit diesem 

I Schirm hatte, daß die Bedingungen an 
der Grenze waren, daß er während ei- 

l 
nes Böendurchgangs startete? Vier Jah- 
re vorher starb an gleicher Stelle aus ~ dem gleichen Grund ein Gleitschirm- 
flieger. Das war im Sommer, da gab es 
keinen Schnee. Murphys Gesetz sagt, 
daß alles, was passieren kann, irgend- 

wann auch tatsäch- 
lich passiert. Wie 
sagt man eigentlich 
wenn (fast) immer 
nur das gleiche 
passiert, was ei- 
gentlich gar nicht passieren müßte? 

Jetzt im Frühling, wenn die Bedin- 
gungen stark, die Piloten tatendurstig 
und die neuen Schirme noch weitge- 
hend unbekannt sind, werden wir wie- 
der mit diesen Unfällen konfrontiert 
sein. Hier einige Tips aus meiner Erfah- 
rung, um heil durchzukommen (und we- 
niger Angst zu haben). 
>i Die Flugphase nach dem Start und 
immer dann, wenn mit wenig Hangab- 
stand geflogen wird, erfordert höchste 
Konzentration. Ein starker Klapper 500 
Meter über dem Gipfel wird den un- 
konzentrierten Piloten gehörig er- 
schrecken und ihn zu mehr Aufmerk- 
samkeit mahnen, 20 Meter über dem 
Boden ihn aber sicher in eine kritische 
Situation bringen. All die kleinen Din- 
ge, die nach dem Start getan werden 
müssen, Hineinrutschen ins Gurtzeug, 
Einschalten des Varios, weil man's vor 
dem Start vergessen hat, Korrigieren 
des rutschenden Helmes etc. dürfen 
erst verrichtet werden, wenn ausrei- 
chend Bodenabstand vorhanden ist. 
» Das Kreuz mit der Kreuzverstre- 
bung. Es ist ja Mode, völlig ohne Kreuz- 
verstrebung am Gurtzeug zu fliegen. 
Weil das halt geil ist, weil man jede Be- 
wegung der Luft spürt und sich im Gurt- 
Zeug verrenken kann wie ein Hampel- 
mann. Der Könner wird damit sicher 
glücklich werden. Tatsache ist aber, 
daß das markante seitliche Abkippen 
des Körpers im Gurtzeug bei einem 
starken Klapper, den ungeübten Pilo- 
ten vor Schreck erstarren lassen kann. 
Gegenmaßnahmen werden dann zu 

spät, wenn überhaupt, ergriffen. Der 
ohnehin nicht weit entfernte Boden 
stürzt mit rasender Geschwindigkeit 
näher. Anfänger und Gelegenheitspilo- 
ten sind deshalb besser beraten, ihre 
Kreuzverstrebung moderat anzuziehen. 
Man spürt dadurch zwar vielleicht nicht 
mehr den kleinsten .Hühnerfurz~, hat 
aber eine deutliche Stabilisierung bei 
starken Klappern. 

Immer wieder hört man abenteuer- 
liche Tips, wie man nach einem starken 
Klapper zu reagieren hat. Etwa, den 
Schirm schnell wegdrehen zu lassen, 
damit er sich rasch wieder füllt, oder 
den Schirm nur durch Gewichtsverlage- 
rung am Wegdrehen zu hindern und 
ähnliches. Nach heutigem Kenntnis- 
stand gibt es bei Einklappern nur einen 
richtigen Reaktionsablauf und der soll- 
te  wirklich in Fleisch und Blut überge- 
hen: 
I. Dosiertes Gegensteuern, um den er- 
sten Abkippimpuls zu dämpfen. Dabei 
den Körper nicht willenlos in Einklapp- 
richtung kippen lassen, sondern versu- 
chen die ))Gegenarschbacke~ zu bela- 
sten. 
2. Nachkorrigieren der offenen Seite 
mit der Bremse bis der Schirm gerade- 
aus fliegt. Bei anspruchsvollen Geräten 
undIoder sehr starken Klappern ist 
man hier nah an der Grenze zum Strö- 
mungsabriß. 
3. Öffnen der eingekiappten Seite 
durch mehrmaliges tiefes Pumpen mit 
der Bremse oder kurzzeitiges Untenhal- 
ten der Bremse. Dabei die Bremse auf 
der offenen Seite so halten, daß der 
Schirm auch während des Öffnungsvor- 
ganges geradeaus fliegt. Boden- 
berührungen mit dem stabilisierten 
eingeklappten Schirm, der ja ein stark 
erhöhtes Sinken hat, verlaufen in der 
Regel harmlos. Das wirklich gefährliche 

PILOTEN UND GLEITSCKIRME 



Hineinknallen in den Hang aus der be- 
schleunigten Drehbewegung des Ein- 
klappers ist das, was es zu vermeiden 
gilt. 

Alle wollen so richtig hoch aufdrehen, 
sich die Nebelfetzen der Wolkenbasis 
um die Nase wehen lassen und aus der 
Thermik über'm Wank bis an die Adria 
schauen. Nur, wen beschleicht nicht ein 
mulmiges Gefühl, wenn der Startpiak 
immer kleiner wird, der Landeplatz gar 
nicht mehr zu sehen ist und die ganze 
Landschaft Modelleisenbahncharakter 
annimmt? Je mehr man überschaut, de- 
sto unüberschaubarer wird die Situa- 
tion, scheint es. Die klaren Gegeben- 
heiten - hier ist der Startplatz, dort der 
Landeplatz, und ich will mich in dieser 
vorgegebenen Arena bewegen - wei- 
chen einer fast grenzenlosen Weite. 
Man hat das Gefühl, als sei der Boden 
da unten nur noch unter Schwierigkei- 
ten zu erreichen. Fast meint man, man 

I 

gehört nicht mehr zu dieser . Probleme mit seiner Angst. 
Welt, aber das ist kein Hochge- I; F ,Mein Tip dazu aus persönli- 
fühl wie in manchen Flugschul- 

:- 4 cher Erfahrung: Die in einem 
prospekten zu lesen ist, son- Sicherheitstraining gelernten 
dern in hohem Maße ängsti- Abstiegshilfen Steilspirale, B- 
gend, denn eigentlich will man nur wie- Stall, Ohren-Anlegen wiederholt in 
der hinunter, der Erde näher sein. größeren Höhen anwenden. Dabei soll- 
Wenn man das dann geschafft hat und ten die Manöver aber wirklich be- 
nur noch roo Meter überm Startplatz herrscht werden. Also aufdrehen und 
kreist, stellt sich die alte Freude am wieder absteigen, aufdrehen, abstei- 
Fliegen wieder ein, alles ist easy, man gen. Das kann der Schlüssel zur Bewäl- 
traut sich sogar ein paar gewagte Win- tigung des Problems sein. 
govers, Gleitschirmfliegen macht wirk- Drittens wird einen die Höhenangst 
lich Spaß. vehementer attackieren, wenn man 

So ist es doch, oder? Was nun dage- sich über grimmigem Hochgebirge, en- 
gen tun? Erstmal zwingt einen niemand, gen Tälern und angsteinflößenden 
höher aufzudrehen, als die eigene Gletschern bewegt. Der Gewöhnungs- 
Angstschwelle erlaubt. Im höhen- und prozeß an das Fliegen hoch über den 
weitenmäßig überschaubaren Bereich Gipfeln soIlte daher besser in einladen- 
des Startplatzes stundenlang herumzu- des freundlich hügeliges Voralpen- 
fliegen, kann mindestens so viel Spaß gelände verlegt werden. Also besser 
machen, wie an der Wolkenbasis Sau- Wallberg oder Westendorf als Fiesch 
erstoffprobleme zu bekommen. Zwei- oder Chamonix. Ich habe meinen per- 
tens, wer hoch oben ist und sicher sönlichen Anti-Angst-Höhepunkt 2000 

weiß, daß er schnell wieder runter Meter über den raunenden Tannen des 
kommt, wenn er will, hat viel weniger Schwarzwaldes erlebt. 

Rofan-Seilbahn 
4-P 6212 Maurach, Tel. 05243/5292 

Karwendel Bergbahn @ 6213 hr t isau,  Te1 05243/5326 

(j-.) Spieljochbahn 
6263 Fugen, Tel. 05288/(6)2920-0 

Ski Zell 
6280 Zell  i rn Zillertal, Tel. 05282/71650 

I!,$ Sonnwend'och-Bergbahn 
6233 Krarnsad, Te!. 05337/62563 

({l;? Alpbacher Bergbahnen 
6236 ALpbach. Tel. 05336/5233 

7 r= 6361 HÖpfgarten, Te1. 05335/2238 

6::  Bergbahn Hoch Sö11 
6303 Soll, Tel. 05333/5260-0 

Bergbahn Westendorf 
6363 Westendorf, Te,. 05334/6223 

Markbachjoch 
"I' 6314 N~ederau, Tel. 05339/8212 



A N Z E I G E  

Das Versicherungsprogramm 
Stand: 1.1 .I997 Versicherer: Gerling Konzern Köln 

verkehr, Arbeiitsplatz, 

Deokun@ssumme:iQ OOOsDM-eT J -;/:F+:, 
Umfa_ngaVerUreißigfachunQ,@6~15(~~t:@~ 
~i@~rsich@:'~:$trir!defl?@i~i4~.g$&i 
AUB Ink!, anderen ~portayten,iSfr#~p@ftr~ J ." :* 
kehr, Arbeitsplqtz. , , 

L ,  
= t J A ,  - - , -* ..& I 

~ervielfachung~usammen mit Unfall- 
deckungssumme. ,..; L: , f: G$@ I 

Kapital-Lebenwersishening 
Versichenngssumnre: bis 400 000 DIS9 
Prämie nach Aiter, kein Risikomschiag be 
nichtgswerblichern Fliegen. 
Prärnbnbdreiuing bei 50% BmfsunZahigkei 
B8~'&miMitS-Z-~i&r~ng 
Jahresrente 12% der Verslckrungssummc 
maximal 36 000 DM Jahresrente. 
Prämie nach Alter, kein Risikozuschiag bei 
nichQewerblichem Fliegen. 

Diieldiafomatian bei Gerling Konzern, 
Tel. M567-281, Fax 06947587-396 

Achtung: Der Versicherungsschutz setzt die grundsätzliche Zulässigkeit des Flugbetriebes und der Tätigkeit voraus. Bei Versicherungsabschlufl während des Jahr- 
beträgt die Prämie bis zum Jahresende pro Monat 1/12 der Jahresprämie. Versicherungsanträge bitte bei der DHV-Geschäffsstelle anfordern. 
Weitere Versicherungen auf Antrag: Fluglehrerhaltpllicht, Passagierhaftptlicht, Lultfahrzeug-Verkehrs-Rechtsschutz, Boden-Unfall für Mitglieder- 
vereine und Boden-Unfall Iür Veranstalter. 
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Der DHV unterstützt die Anschaffung Stunden aufgesprochenen Test über- 
von Wetterstationen auf Fluggelän- einstimmen. Also die Suche nach einer 
den für Drachen- und Gleitschirm- besseren Lösung. Eine Marktuntersu- 
flieger. Der Drachenflugclub Lof- chung präsentiert tolle Geräte und An- 
fenau hat bereits längere Erfahrung lagen, von stabiler, durchdachter und 
und faßt sie in diesem Artikel zusam- 
men. 

aufwendiger Meßapparatur bis zur ein- 
fachsten Plastikausführung. Sensoren 
für Windrichtung, Windstärke, Luft- 
druck, Feuchte, Sonneneinstrahlungs- 
menge und Regenmenge gibt's ebenso 
wie den Informationsabruf über Funk, 
Modem mit Computer oder schlicht per 

Unser Fluggebiet im Nordschwarzwald 
deckt ein Einzugsgebiet von Ca. IOO km 
im Umkreis ab und ist ideal bei Winden 
aus Südwest bis Nord. Bei thermik- 
trächtigen Nordostlagen können wir - 
leider - nur bei geringen Windstärken 
(wegen Seiten- und Rückenwind) star- 
ten. Um unnötiges Anfahren ins Flugge- 
biet, verbunden mit Zeitverlust, Ärger 
und Umweltbelastung zu vermeiden, 
suchte der DCL nach einer Lösung, wie 
sich die Piloten be- 
reits im Vorfeld, 

Telefon. 
Die Geräteauswahl orientierte sich an auch für uns eine Festforderung. 
folgenden Bedingungen: Nach längerem Suchen und Abklopfen 
% lnformationsabruf per Telefon (für der Randbedingungen mit den Herstel- 
alle Mitglieder möglich), lern und den örtlichen Gegebenheiten 
% Angaben über Windrichtung und haben wir uns für das französische Mo- 
Windstärke ausreichend dell vom Typ AIRMES entschieden, da 

alle Forderungen von 
uns damit abgedeckt 

also Fahrt, vor Antritt über der die \N E T T E R waren. Eine brachliegende, 

Windbedingungen defekte Telefonlei- 
im Fluggebiet infor- tung wurde wieder 
mieren können. funktionsfähig ge- 
Wir haben am Lan- macht, der Testbetrieb 

N 
konnte beginnen. Mit 
der Inbetriebnahme 
gab's die ersten langen 
Gesichter, denn die 
Anpassung an das hie- 
sige Telefonnetz war 

noch nicht optimal, die Telefonleitung 
wurde meistens gar nicht, oft nur spo- 
radisch aufgeschaltet, die Kommunika- 
tion mit dem Gerät funktionierte an- 
fangs nicht. Der Hersteller konnte den 
Schaden werksseitig durch eine Schal- 
tungskorrektur beheben und baute zur 
besseren Aufladung der Pufferbatterie 
ein größeres Solarpanel an; dann funk- 
tionierte es einwandfrei. 
Nach erfolgreichem Testbetrieb wurde 
das Gerät auf dem Turmdach an einem 
Mast installiert und an die Blitzschutz- 
anlage angeschlossen. Um eine fehler- 

deplatz zwar ein 
Telefon, doch ist 
nicht zu jeder Zeit 
(wochentags über- S T 
haupt nicht) je- 
mand zugegen, der 
einem Antwort und Auskunft geben 
kann. Die Möglichkeit, jedesmal Orts- 
ansässige anzurufen, stößt ebenso 
recht schnell auf Grenzen; denn der 
Geduldsfaden reißt schnell, wenn man 
zig Mal täglich angerufen wird, um Aus- 
kunft über die lokalen Windbedingun- 
gen zu geben. Es war klar, eine andere 
Lösung mußte gefunden werden. 
Anfangs die Idee, einen einfachen An- 
rufbeantworter einzurichten. Der 
große und entscheidende Nachteil ist 
aber, daß die aktuellen Bedingungen 
meist nicht mehr mit dem vor etlichen 

% Gerät stabil und solide gebaut, 
% Energieversorgung mittels Solaranla- 
ge 
% wartungsfreier Betrieb. 
Montiert ist das Gerät auf dem Dach ei- 
nes exponiert stehenden Turmes ober- 
halb unseres Startplatzes. Das benach- 
barte Jugendwanderheim des Schwarz- 
waldvereines und die Höhengaststätte 
Teufelsmühle sind beide nicht an das 
220 V Stromnetz angeschlossen, die Ver- 
sorgung erfolgt dort über Generatoren 
und Solaranlagen; eine autarke Ener- 
gieversorgung des Gerätes war somit 

P-  



freie Windrichtunganzeige zu erzielen, Ortsansässige, die ohne Abhören der 
ist die eindeutige Ausrichtung des So- Startbedingungen den Drachen aufs 
larpanels nach Süden Voraussetzung. Dach legen. Die Angabe der gemittelten 
Wir haben auf die Heizung des Wind- Windstärke, der maximalen Windstär- 
rädchens und des Richtungsanzeigers ke der letzten 10 Minuten (Einschät- 
bewußt verzichtet, da dies mit der klei- zungshilfe für Böen und Ablösungen) 
nen Solaranlage nicht möglich gewesen und der aktuellen Windrichtung sind 
wäre. So kommt es vor, daß im Winter die relevanten Entscheidungskriterien. 
gelegentlich die Sensoren festgefroren Sicherlich, wenn noch Luftdruck, Tem- 
sind, was das Gerät mit der Ansage peratur und Luftfeuchte angegeben 
)) ... keine Messungen verfügbar ... quit- werden könnte, wäre das prima. Doch 
tiert. Diese Einschränkung ist der Preis wir stellen uns die berechtigte Frage, 
für die einfachere technische Aus- ob dies für den elementaren Zweck der 
führung. Anlage wirklich erforderlich ist. Für uns 
Die exponierte Montageanlage auf dem zählen primär Windrichtung und Wind- 
hochgelegenen Turmdach ist sehr blitz- stärke; ob Thermik da ist oder nicht, 
schlaggefährdet. Dies war uns bekannt, sagt uns eh' kein Gerät. 
aber es gab keine bauliche Alternative. Eine sinnvolle Erweiterung der Geräte- 
Die Enttäuschung folgte nach dem er- funktion würden wir in einer »Trend- 
sten Gewitter: Kein Anschluß, Besetzt- aussage. sehen. Dabei könnte aus der 
zeichen, Gerät kaputt? Wir hatten Fülle abgespeicherter Meßwerte die 
Glück, die Ursache war - wie noch wei- Veränderung recht einfach errechnet 
tere zwei Male - eine defekte Telefon- werden. Interessant wäre doch, ob der 
leitung. Das Gerät hat bisher alle Ge- Wind z.B. in der letzten Stunde stärker 
witter heil überstanden, wir werden oder schwächer geworden oder unver- 
dennoch eine Elektronikversicherung ändert geblieben ist und ob er bei- 

I abschließen. spielsweise von SW auf W gedreht hat. 
Vom Startplatz aus liegt unser Lande- Unser Nachbarverein, die nAlthofdra- 

I platz in Sichtweite, der Wind am Lan- chen«, hat den gleichen Anlagetyp in- 
deplatz aber wird (noch) mit Windsack stalliert. Die Piloten beider Vereine 
und Fernglas beobachtet. Das Gerät nutzen gegenseitig jetzt beide Anlagen 

Meßstellen zu einer Sammelinforma- von den Bedingungen beider Fluggebie- 
tion zusammenzuschalten und gemein- te zu verschaffen. Die Idee vom ~Wet- 
sarn auszugeben. In Kombination mit ternetz« ist bei uns bereits Wirklichkeit. 
einer Funkverbindung zwischen Sensor Wir unterstützen das Vorhaben des 
und Auswertegerät bieten sich sehr DHV, die Vereine durch Bereitstellung 
gute Lösungsansätze in Gebieten, in de- finanzieller Mittel zu unterstützen, 
nen am Startplatz z.B. kein Telefonan- denn der Sicherheitsgewinn ist deut- 
schluß zur Verfügung steht. lich, wenn Risikostarts nach dem Motto 
Nach 10 Monaten Betrieb dürfen wir zu- »...jetzt bin ich extra hergefahren, jetzt 
frieden feststellen, daß sich der DCL für flieg' ich auch ... « gar nicht erfolgen 
die richtige technische Lösung ent- müssen. 
schieden hat. Das Gerät funktioniert Wer sich weiter informieren möchte, te deutsch-ästerreichische Flugsportschule 

I wunschgemäß, die Mitglieder nutzen kann gerne beim DCL unter Tel. o721/ * g äußerst rege die Dienst der Wettersta- 613916 anrufen. 



, Fniiher hieß sie INDUGA, heute 

j FLY AND FUN. Auch unter Btom 
neuem Namen ist sie die wohl 
@ßte Drachen- und Gleit- 
schi-eellung weltweit, 
Die busstellungsstsnde werden 
immer professioneller, die 
Darbieturig vm W&ten und 
Zubehör immer perfekter. 
Auch die üurchsetzung w e r  
Trends war zu etkennen, k a m  
ein Drachenhersteiler ohne 
turmloses M t .  kswn e h  
Gleitudiirmpl.oduzem, der kel- 
nen Fliigel ohiae Dlaganalzellen 

ni unserem Flugsport, die mei- 
sten, die man aaf, hatte man 
srhan an irgendeinern Smtberg 
gesehen. 

Diagonal 
p b~ nmen dt 
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Im letzten DHV-Info wurden 
die 7 DHV-Vorstände voqge- 
stellt. 
Die stimmberechtigten Vor- 
stände und die beratenden 
Regional- und Fachbeirate 
())Kommission.) arbeiten eh- 
renamtlich und sind zuständig 
für die strategischen Ent- 
scheidungen. 
Zuständig für das operative 
Verbandsgeschäft sind die , . 
hauptamtlichen !Vlitaab&iter 
der DHV-Gesctiaft~stelle in 
Gmund. Der Geschäftsfuhrei 
Klaus Tänzler sowie die Refe- ' 
ratsleiter Peter Raucheflecker 
und Martin Jursa sind zu- 
gleich die Bindeglieder zwi- 
schen Kommission und Qe- 
schäftsstelle. Sie wirken 
ohne Stimmrecht an den 
Kommissionsbeschlüssen mit 
und sind verantwortlich für 
die Umsetzung der Beschlüs- 
se. 

. . . - 
I 

- .  n 

Die Mitarbeiter 
der Geschäftsstelle 

Caroline Fürst 

Regina Glas 

Klaus Tänzler, 
Geschäftsführer 
und Referatsleiter F Ausbildung 

Simone Schmitt 

Gabi Königbauer 
Buchhaltung 

Barbara Lacrouts 



Björn Klassen 
Peter Rauchenecker 
Referatsleiter Flugbetrieb 
und Mitgliederservice 

Naturschutzexperte 

Christina Elisabeth Iris Mayer 
Leidgschwendtner Liebhart 

Struktur DHV- Geschäftsstelle 

Buchhaltung Geschäftsleitung Medien, DHV-Info 
Tel. 967520 Tel. 967560 

Technik Ausbildung Flugbetrieb/ Sport 
Tel. 967540 Tel. 967530 Gelände Tel. 967550 

Tel. 967510 

I 
Mitgliederservice 

Tel. 96750, Fax 967599 

Olaf Hagel Gemeinsame Vorwahl 08022 

Martin Jursa 
Referatsleiter 

Technik 

Mannes Welninger Harry Buntz Reiner Brunn 

Testpiloten 

Der ~lWachhund« 
Technischer Prüfer 



3 / frei kornbinierbar 
1 

Tfimmsystem FuRbecchleuniger 
Windentauglichkeit Ja (Herstellerangabe) 

I 
] VERHALTENEH 

Fiillverhaiten , ah@&ig, sofort 1 
I Aufziehverhalten @mt über Piloten, h"m1 verzaget über Piloten 

tinlt Impuls aufiishen I 

Geschwindigkeit beschleunigt 1 --n1d8mfliy Testberichtschema für 
Gleitschirme und Hängegleiter durc ittlich 

durchschnittlich 

durchschnittlich 
gering 

Die hier veröffentlichten Testberichte stellen Auszüge und 
Zusammenfassungen der im Rahmen der Musterprüfverfahren 
ermittelten Testflugprotokolle dar. 
Jedes Gerät wird von zwei DHV-Testpiloten geflogen. Gleitsegel- 
Testflugprogramme werden grundsätzlich an der unteren und an 
der oberen Gewichtsgrenze geflogen. Da sich daraus oft ab- 
weichende Beurteilungen ergeben, veröffentlichen wir die 
Ergebnisse für die jeweiligen Gewichtsgrenzen und nicht nur eine 
Zusammenfassung. 
Gesamtnoten ergeben sich aus der jeweils ungünstigsten Einzel- 
beurteilung. Dies gilt sowohl für die Gesamtklassifizierung als 
auch für die Noten der einzelnen Manöver. 
Geschwindigkeitsangaben werden mit Bräuniger-Flügelrad- 
Sensoren ermittelt, die werksseitig speziell geeicht wurden. Die 
Ergebnisse sind trotzdem mit den zwangsläufigen Unsicherheiten 
behaftet und daher nur als Richtwerte zu verstehen. 
Bei Hängegleitertests besteht das generelle Problem, daß 
Trimmmaßnahmen die Flugeigenschaften beeinflussen. Die 
Testflüge erfolgen mit demselben Gerät und derselben 
Trimmeinstellung, mit welchen auch die Flugmechanik-Meßfahrt 

hoch 

I SaMuggrenze 
Dauersackflug 
Fullstal!grenze 

nein 
l<Wi 

> 360 Grz 
gkeit durchschnittlich 

hoch 
selbständig 

durchschnittlich 
bständig 

durchgeführt wurde. EISE) Emd I I Wegdrehen P 
M mit verimgsamung I I Drehgeschwindigkeit 

Höhenverlust 

KLASSIFIZIERUNG 
1 = für Piloten, die an einem einfachen und unproblemati- 

schen Flugverhalten interessiert sind. 

2 = für Piloten, die den Ausbildungsstand Beschränkter 
Luftfahrerschein (A-Schein) haben und genußvolles Flie- 
gen vorziehen. 

Steuenveg 
Steuerkraftansfieg 
Gegendrehen 

3 = für Piloten, die den Ausbildungsstand Unbeschränkter 
Luftfahrerschein (B-Schein) haben und regelmäßig und in 
kurzen Zeitabständen fliegen. 

E = Spezielle Einweisung erforderlich. 

G = Spezielles Gurtzeug erforderlich, sonst besteht keine Zu- 
lassung. 

Druckfehlerkorrektur vorbehalten! 



Klassiiizieningl Guiheuggnippe 1-2 J frei kombinierbar 
S b h l  2 
Timimsystem Nein 
Windentauglichkeit 

KlassiMening/ Guiheuggnippe 2-3 / frei kombinierbar 
Siizzahl 
Tilmmsystem Fußbeschleuniger 

VERHALTEN BEI MIN. STARTGEWICHT (80 KG) MAX. STARTGEWK 

Füllverhalten gleichmäßig,sofort gleichmäßig,sofor 
Aufziehverhalten kommt sofort über Piloten kommt sofort über Piloten 
Abhebegeschwindigkeit gering durchschnittlich I I Aufiiehverhalten 

Abhebegeschwindigkeit 
kbnina sofort über Piloten &twnt sefort i b w  ~iloten 
darsh~hnittlich a ~ n i a i c h  I 

Starthandling insgesamt 
- - 

durchschnittlich durchschnittlich d 
Trimmgeschwindig~~~t 
Geschwindigkeit beschleunigt 
Rolldämpfur 
tmm 
Trudeltende 
Steuerweg 

Trudeltendei I Steuenveg hoch I 
Wend' ' " ' schnitt" ' 

Sackiluggrenze 
Dauersackflug nein nein 
Fuilstallgrente durchschnittlich 65cMOcm diirch~chnhnittlich 65cMOcm 

' Sackfluggrente 75cm spat 275cm 
Dauersackilug nein nein 

, Fullstallgrenze 
I I 

Vorbeschleunigung I 

tändig 4 verzögert P,,, 
380 -360 Grw 

Drehgeschwindiikeit hoch hoch 
Höhenverlust durchscRnittiich gering 
Stabilisierung selbständig /selbständig 

Drehgeschwindigkeit 
Höhenverlust 
Stabilisierung 

Grad 0 Grao 
chnittlich aurcnschnittlich 

5 gering 
seiostindig selbstindig 

Hohenverlust 
Stabilisierung 

Wegdtehen 
Drehgeschwindigkeit 
Höhenverlust 
Stabilisierung 

1 Stabilisieren r ä n d i g  

I 
1urehgchniltlieh MN 
&ffiit$ehnittlich fiW1 
~fpnishs\roll, Tendenz q t h s w l l ,  TenBenz mm 
~Br6mungsabr iß  &ungsabriß 

Steuenveg 
Steuerkraffanstieg 
Gegendrehen !inlach, keine Tendenz infach, keine Tendenz zum 

um Strömungsabriß 

Steuenveg 
Steuerkraftanstieg 
Gegendrehen 

Trudeitendenz t icht vorhanden 
selbst? "- lrudeltendenz 

lusleitung 
sFil10haohnittlich n\&t vorhanden 



KiasslfWeningl Gu&eug@uppe 2 / Brustgurkeuge (Gb, 

Tfimmspten Fußbeschleuniger 
Windentaugllchkeit nein (Herstellerangabe' 

Klassiiiziening/ GuiheuggNppe 3 / frei kombinierbar 

FuRbschleuniger 
Ja (Herstellerangab) 

MIN. STARTGEWI 
LP 

gleichmäBig,sofort 
Aufziehverhaiten kommt sofort über Piloten 
Abhebegeschwindigkeit durchschnittlich 
Staithandling insgesamt einfach 

ichmäßig,sof 1 1 
~üllvenlli @&%mralSig, sofort $&eh$g,sofort 

kommt sofort Über Piloten Aufziehverhalten kommt verzögert über Piloten kommt sofort über Piloten 
Abhebegeschwindigkeit durchschnittlich durchschnittlich 
Starthandling insgesamt 

Geschwindigkeit beschleunigt 

durchschnittlich durchschnittlich L irimmgescnwinoig~eieir 
Geschwindigkeit beschleunigt 

chschnittlich I Roltdhofune durchschnittlich 

- 
durchschnittlich I chschnittlich 

1% I 
- 
- 

durchschnittlich 

rhschr ......... 60cm75cm durchschi 60cm75cm Sac 
1 nein 
h-hnifiiirh 65cm - 80cm durchschnittlich 65cm - 80cm I 1 Full 

renze friih < 50cm 
nein W& 
tüh 55cm %ik.$556FA 

WGGJrehen 
Drehgeschwindigkeit 
Höhenverlust 
Stabilisie~ng 

durchschnittlich hoch 
hoch durchschnittlich 
einfaches Gegenbremsen selbständig 

Drehgeschwindigkeit 
H6henverlust 
Stabilisie~ng 

durehschnilich 
durchschnittlich 
selbständig 

IOU C)VU UlOU 

durchschnittlich 
durchschnittlich 
selbständig 

I - 
Offnunesverhalten nicht selbständig durch selbständig schnell 

hoch 

seiostandig 

1 Wegdrehe 

I Drehgeschwindigkeit 
Höhenverlust 

hoch 
durchschnilich 

1 Stabilisierung 

'~teuenveg 
Steuerkraftanstieg 
Gegendrehen 

durchschnittlich durchschnittlich 
durchschnittlich durchschnittlich 
einfach, keine Tendenz einfach, keine Tendenz zum 
zum StrömungsabriR Strömungsabriß 
seib9tändlg verzögert nie ,ständig durch I 

bilisiei 
Stewiweg 
Steuerkrafbnstieg 

anspiuchsvolles Gegenbremsen einfaches Gegenbrem 
gering gering 
gering durchschnittlich 
anspruchsvoil, Tendenz ansp~chsvoli, Tendenz zum 
zum Strömungsabriß Strömungsabriß I 

Einleitung 
Tiudeltendenz 
Ausleitung 

einfach 
gering 
Naohdrehen 180 Grad 

einfach 

sel durchschnittlich durchschnittlich 



Klassitizieningi Gurkeuggnippe 3 / Brustgurkeuge (GH) 
1 

Trlmmsystem Fußbeschleun~ger 
Wlndentaugiiihkeit nein (Hersteiferangab) 

VWHALTEN MAX. STARTGEWiCHT (110 KG) 

Fullllwitialte 
ai 

@iehmfil3ig, sofort gieichmäRig, sofort 
Auiziehverhalten h m t  sofort Ober Piloten l&~rnt wfon über Piloten 1 
Abhebegeschwindigkeit I@- W& 1 
Starthandling insgesamt 

Trimmgengesdiwindigkeit 
Geschwindigkeit beschleunigt 

Wendickeil I - - - - -  

früh<6Ocm früh<60cm 
Oauersackfiug nein nein 
Fullstallgrenze fdh<65cm 
fkemskraftansüeg schnin 

Voihahleunigung 
dffnungsverha~t 

Lqu -360 Grad 
durchschnittlich 
durchschnittlich 
selbständig 7 

1 -  
lIUV J60  Grau 

Drehgeschwindigkeit durchschnittlich 
Hbhenverlust durchschnittlich 
Stabilisierung 'selbständig 
Öffnungcverhalten selbständig schnell selbständig schnell 

Drehgeschwindigkeit 
Höhenverlust 
Stabilisierung 

aurcnschnittlich 
durchschnittlich 
selbständig I 

Gegenbremsen 
gering 
durchschnittlich 

Gegenbremsen 
gering 
durchschnittlich 

anspnichsvoll, Tendenz anspruchsvoll, Tendenz 
zum Str6mungsabriß 

I Einleitung 
Trudeitendenz 

durchschnittlich durchschnittlich 
durchschnittlich durchschniltlich 
Nachdrehen180 -360 Grad lrehenl80 -360 Gn Ausleitung L 

Einleitung 
Ausleihinf! - L 



BERICHTIGUNG INFO 89 
GS-01-492-96 

I A 6 ! 30 I FLlGMT DESIGN 

2 / Bnistgurtzeuge (GH) 
1 I I limmsystem FuRbeschleuniger 

Windenta@chkelt nein (Herstellerangabei I 
Geschwindigkeit beschleunigt 7 - 

I 
1 

VERHALTEN BEI 

. - - 
Aufuehverhalten &mt sofort Uber Piloten kommt wfort Ükr Pifoten 
Abhebegeschwindiieit dtirchMnitUich 

I 1 Stathandlinr! insgesamt -- hnittlich 

nittlich I iittlich 

Götterberg Olymp: Gipfelhöhen zwischen 2.600 und 2.91 7 m 
Ossagebirge: Flug aus 2.000 m zum Strand 

Meteoraklöster: das kulturelle und fliegerische highlight Dauersackflug 
Fullstallgrenze 

~mskraftansti 8 Fluggebiete mit 17 take-offs in unmittelbarer Nähe 
für alle Windrichtungen 

Tandemflüge mit Gleitschirm und Drachen 

WIR BIETEN EUCH: 
I Öffnungs? zögert 

14mAschnitilich 
@~h&nittüch 
#&&ndig 1 rt TransferIFlughafen und zu den Start- und Landeplätzen 

rt Ganztägige Flugbetreuung mit Funkunterstützung 
ir Hotel oder Apartment unmittelbar am Strand 
rt Rückholdienst auch bei Streckenflug 
rt Preiswertes Familienprogramm 
rt vier Jahre Erfahrung vor Ort, Fluglehrerunterstützung 

irdgdrehtli 
1 

Drehgeschwindigkeit 
Höhenverlust 
"7bilisierung 

1 UND EINEN EINMALIGEN SERVICE! 
wegurerlen 
Drehgeschwindigkeit 
Höhenverlust 
Stabilisierung 

Außerdem organisieren wir auch gerne Eure Flugtickets, je nach Saison ab DM 390.- ! 

Info: Tel.lFax: 00 3013 5214 39 81, Mobil: 00 3019 3219 08 74 
oder in Deutschland unter Tel.lFax: 03 6117 91 16 20 

I 1 Steuetweg 
Steuerkraitanstieg 

&M, keine Tendenz eWa&, keine Tendenz 
Str6mwgsabriR 

bständig verzögert - 
NLLSTALL (SYMMETRISCHE AUSLEITUNGI 1.2 1.2 
FULLSlAU (ASYMMETRISCHE AUSLEITUNG) 1.2 1-2 
TRUOEW AUS TRlMMGESCHWlNDlGHElT 1-2 1.2 
TRUDELN AUS STATIONAREM KURVENRUG 1 1 . * I über 15 Fluggebiete, unendliche Startmöglichkeiten, 

alle Windrichtungen 
Thermikflüge - Soaring - Streckenflüge - Hochge- 
birge und Flachland - Landung am Strand 
für jeden, vom Anfänger bis zum Profi 
Flughafentransfer, Transport zu den Fluggebieten 
vollständige Geländeeinweisung, Wetter- und 
Fluginformationen 
Fluglehrerbetreuung mit Funk 

I DM 650, Ermäßigung für Nichtflieger 

und Anmeldung: Tel. 0761125057 
Tel./Fax 0030/352141741 (Griechenland) 



iE3NZELHEITEN 
I aII BESTELLUNG 

Siehe Bestellformular auf 
der Riickseite. 

/ RFSTFI I LIRFCCF 
-*V. B,%-..I..LVVb 

Deutscher 
Wängegleiterverband e.V. 
Posifach 88 



DATUM I UNIiRSCHRIfI: 

Zuralilich zum angegebenen Preis werden die Porlokorlen 
berechnet. Milglieder erhallen die lielerung mil Rechnung. 

Lehrbuch 48 DM 
D Drathenlliegen q Drachenfliegen Iür Meirler 

Gleilrchirmlliegen U Gleilrchirmlliegen lür Meislei 

Prülungrlragen 2 4  DM 
A.Schein HG A.Sthein GS 

Prülungslragen ZO DM 
B.Schein D Windenlührer 
Windenrchlepp HG q Windenrthlepp GS 

Prülungrlragen iluglunk 7 DM 

Prülungrlragen aul Dirkelle 40 DM 
A4thein HG D A4chein GS 
B.Schein 

U ilugbuth 

ItA0.Karle 
München Slullgari 
Hamburg D i ranklurl 

q Hannover U Nürnberg 
U Berlin U Rorlock 

Sweal4hirt nalur g r a u 0  45 DM 
I7 HG (M,l,Xl.XXl) Größe_ 
U GS (M,L,XL.XXL) Größe- 

T4hi r l  (nur ~ a l u r )  
HG (l.Xl.XX1) GrÖBe- 
GS (L,XL,XXL) Größe_ 

Compulerrpiel ~dhermixg< 
Grundverrion ndegelbergs 
Zuraliverrion ~ ~ W a l l b e r g ~ ~  
Zuraliverrion iiUn1erberghornu 

D Zuraliverrion ~drbiskopl.Gerlos~~ 
Zuraliverrion ~~Königrleilen.Gernkogel 
Zuraliverrion ndildkogel.Parr ihuml, 
Zuraliverrion ~~Millerrill~Hochkogel~i 
Zuraliverrion ~~Maurerkogel.SchmilIenhöhe~~ 

Videolilm 40 DM 
D l e r l  

Videolilm 30 DM 
q Slarlenilanden Drachen 

Slarlenilanden Gleilrchirm 

Bildband nAbgehobenrt 



Nachriditen für GleitsegeC und Hän l!&jLm-- 
lnformationsschrift des Deutschen Hängegleiterverbandes als Beauftragter des Bundesministeriums für Verkehr 

10. Mai 1997 

Gleitse: . : tzeugeProtect, 
HUSN kii&!Ireamer 
An einem Gleitsegelgurtzeug mit integriertem Rettungsgeratecontainer ist 
bei einer ProbeÖffnung das Verbindungsseil zwischen dem Auslösegriff 
und dem Rettungssystem gerissen. Die Firma Finstewalder verwendet bei 
den Gurtzeugen Protect mit Passiv-System, Husky mit Aktiv/Passiv-System 
und Streamer mit Aktiv/Passiv-System die gleichen Griffe. Deshalb sind al- 
le Gurtzeuge dieser Muster, soweit sie mit AktivIPassiv-System ausgerib 
stet sind, betroffen. 
In Übereinstimmung mit dem Hersteller Finsterwalder hat der DHV vorsorg- 
lich folgende SichetheitsmaRnahme getroffen: 

B Die Griffe aller oben genannten Gleitsegelgurtzeuge müssen nachgear- 
beitet werden. 

Die Lufttuchtigkeitsanweisung tritt mit Veröffentlichung in den Nachrichten 
für Gleitsegei- und Hängegleiterführer-(NfGH) in Kraft. Die SicherheitsmaR 
nahme muß vor der nächsten Benutzung durchgeführt sein. 
Die Nacharbeiten erfolgen durch den Hersteller Finsterwalder GmbH, Char- 
ly Produkte, Am Osterösch 3,87637 Seeg-Hitzleried, Tel. 0836411286, 
Fax 0836418426. 

Grnund, den 20. März 1997 
Martin Jursa 
Referatsleiter Technik 

GM149997 Escape M UP Sportartikel Vertneb Europa GmbH 3 
frei kombinierbar 85ke-I IOka 

frei kombinierbar 140k-210ka 

GSOI-50397 Ventus S Swi~ fluacpomräte GmbH 3 

Gurtzeuaeniwe GH 95 ke- 120 ke 

GS03167-97 Comet Image Firstclass Comet Swrtartikei 100 kg 
G q e t  l h i e  level . Comet SpoQIukel 100 6 

Finsterwalder Charly ~rodu!de 120 kg 
FinsterWalder Charly Produie . i20 !Okg 
UP Sportartikel Vertrieb Europa 100 kg 
Blue Sky flug'schule Hochpusbrtal I 0 0  kg 

Hängegleitergurtzeuge 

MZL 0310597 Flachlight Finsterwalder Charly Produkte 120 kg 

I Zulascungcinhabei Anderung 
Advance Epsilon 2/25 S 2 (nicht 1-2) 



144/97 
Erlaubnisse und Verlängerungen nach 25 LuftVG 
Gastpiloten werden gebeten, vor dem Fliegen mit dem Erlaubnisinhaber Verbindung aufzunehmen 
Eine Liste der Vereinsadressen ist ab Seite 68 veröffentlicht. 
Die mit * gekennzeichneten Gelände dürien nicht von Gastpiloten genutzt werden. 
Bei 2 Höhenangaben gilt die erste (kleinere) an Werktagen, die zweite (größere) an Wochenenden und Feiertagen ohne 
militärischen Tiefflug. 

0 
111458 H e d t f  
01474 Schönfeli 
01474 JdiOnfeti 
01665 Nieschüt 
Oi705 FWal 
01731 Kreischa 
01768 Bärenstein 
01768 Dittersdo 
01778'GeisIng 
01778 Geising 
01778 Geising 
01778 Geising 
01778 Gt!iSig 
01809 Mühlbach. 
0 1 ~ e I s d o r f  
02747 Ober~ppersdorf 
02979 SeideVanrcei 
03222 Kitilitz 
06493 Neudorf 
06493 Straßberg 
07318 Knobelsdotf 
07338 Hockeroda 
073$3=TausChWitZ 

. 07349 Röttersdof 
07407 Engerda 
07407 Heilingen 
07407 Kleinkochberg 
07613 Ahlendorfflrebnitz 
07616 Rauschwitz 
07619 Dothen . 
O76l9 Wehdorf ' 

07743 Jena 
07749ieha 
07768 Seitenroda 
0777iYZirnmern 
08265 Erlbach 
08606 GassenEuih 
09306 Colditz/Hausdorf 
09306 Königsfeld 
09306 Zet t l i i  
09306 Zettliiz 
09326 Langenau 
09456 Annaberg 

Hemsd~rfi+3yder Höhe 
Triebenberg 
Triebenberg 
Golk 
WaditeIl)erg 
Hummelmühle 
Glauchberg 
Dittersdorfer Höhe 
Sturz-Kober 
Mühlberg 
Lowenhainer Höhe 
Wache 
Schaahilhel 
Miihlbach Sportplatz 
Schjmmingshöhe 
Wiese in Obemppersdorf 
W W6kow 
Kittlitz 
Der Hoymbek (Wegehaus)* 
Auf dem roten 8ruche/Am Kalbsauge* 
Knobelsdorf 
Hockeroda 
failschwltz ' 

Röttersdod 
Ggerda 
Edelmannsbeg 
Agrafflh@latz Klelnkochbeg 
Scheibentalberg 
Godizberg 
Oothen 
Pgppendorf 
Jägerberg 
Jenzig . 
Leuchtenburg 
Zimmern 
Spomreuth/Sommerberg 
3 Rchten 
Heimatturm Colditz 
Königsfeld 
Rüx 
Zett i i i  
Langenau 
P6hlberg 
.Sc&arttbergNord&3! - 

Burkersdorf 

Sachsen 
Sachsen 
Sachoen ' 
Sachsen 
Caahs6tn 
Sachsen 
Sachsen 
Sachsen 

. Sachsen 
Sachsen 

jachsen 
sa.9en 
Sachsen 
Sachsen 
Sachsen 
Sachsen 
Brandenburg 
Saah~enAnhalt 
Sachsen-Anhalt 
Thüringen 
Thüringen 

Ihüringen 
Thüringen - 
Thüringen 
Thiiringeh 
Thüringen 
Thiiringen 
Thiiringen 
ThBringen 
Thüringen 
ThIiriWn 
Aüringen 
hiiringen 
iachsen 
iachsen 
iachsen 

Sachsen 
Sachsen 
Sachsen 
Sachsen 
Sachsen 
Sachsen- - 

Schlapp 160 
Hang 20 
Schlepp 450 
Schlepp 150 
Hang 8 0  
Hang 70 
Hang 150 
Schlepp 150 
Schlepp 150 
Schlepp 150 
Schlepp 150 
Hang 70 
Hang 80  
Hang 70 

Hang 100 
Schlepp 150 
Schlepp 450 
Schlepp 150 
Schbpp _ 300 
Schlepp 750 
H a  270 
Hanl 330 

175 
Schlepp 300 

. Hani 150 
80 

Schlepp 150 
Hang 70 
Schlqp 150 
Schlepp 150 
Sehlepp 150 
Hanf 245 
Hanl 180 
Hang 140 
Schlepp 150 
Hang 40 
Schlepp 300 
Schlepp 760 
Schlepp 450 
Schlepp 760 
Schlepp 760 
Schlepp 1501450 
Schlepp 
Schlepp 150 - - 

""",V*"8, 

Sachsen 
- "*,,,"W - -LU" 

Schlepp 150 

Drachen- und Gieitschirmfliegerclub Osterzgebirge 
Ostsachsisciier Fliegerclub 
Dstsachsischer Fiiegerclub 
Ostsächsischer Fliegerclub 

Top Gliders Gleitschirmschule 
Top Gliders Gleitschirmschule 

Drachen- und Gleitschirnifliegerclub Osterzgebirge 
Drachen- und Gleitschirnifliegerclub Ostengebirge 
Drachen- und Gleitsciiirmfiiegerclub Osterzgebirge 
Dracheii- und Gleitschirmfiiegerclub Ostengebirge 
Drachen und Gleitschirmfliegerclub Ostengebirge 
Drachen. und Gleitschirnifliegerclub Osterzgebirge 
Drachen- und Gleitschirmfiiegerclub Osterzgebirge 

Top Gliders Gleitschiriiischule 
Rugsch. Albatros 

Delta-Club Wiehengebirge 
Zimmerniann Stefan 

HGV Phoenix Berlin 
Drachen-Riegerklub Osthan 
Drachen Fliegerklub Ostharz 

Ostthüringer Drachenfliegerverein Saalfeld 
Ostthüringer Drachenfliegewerein Saalfeld 
Ostthüringer Drachenfliegewerein Saalfeld 

Gleitschirniverein Rennsteig 
Ostthüringer Drachenfliegerverein Saalfeld 

Startplatz Paragliding 
Ostthüringer Drachenfliegerverein Saalfeld 

Startplatz Paragiiding 
Startplatz Paragliding 
Startplatz Paragliding 

Drachenfliegerclub Jena 
Drachenflugsciiule Frank Seidl 

Drachenfiiegerclub Jena 
Orachenfliegerciub Jena 
Drachenfliegerclub Jena 

Gerstner Harald 
Paragliding Hof/Saale HG- und GS-Windengemeinschafi 

Gleitschiriiiclub Colditz 
Gleitschirmclub Colditz 
Gleitschiriiiclub Colditz 
Gleitschirmclub Colditz 
Gleitschiriiiclub Colditz 

Fiiegerclub Annaberg 
Flugsportverein Schviaflenberg 

mehtgpgnmmsdiaft freiberg 
Windenschleppgenieinschaft Freiberg 



C und Ha 

14828 Reppinichen Reppinichen 
14913 ~iedergörsdo- ,&S;$~QI 

- Brandenburg Schlepp 150  HGIGS Fiying Penguins 
- 6bi@nb~@. ._ @ ~ P P .  . @OIG/ 

SchleswikHolsteiner Drachenflieger 
21149 NeugrabeMschbek 'fischbek 
24594 Nindori Suhrbrook 

24861 Bergenhusen Wohlde SchleswigHolst. Schlepp 
25782 Sehalkholz SchalMolz ~ & h ~ & ~ q l 3 t :  .. i Si;hlenp 
26723 Wybelsum Wybelsum Niedersachsen 
26831 Bunde Chalottenpalder .Nle!lefSthsen 
27245 Bahrenborstel Bahrenborsteler Bruch i Niedersachsen 
27245 Bahrenborste/ Bahrenborsteler Njdde.achsen 
27386 Riekenbostel Riekenbostel Niedersachsen 
27412 BUlstedt Vomerk wiedeeyeben 
28879 Grasberg Grasberg Niedersachsen 
29646 BispingenHÖrpel Hbrpel Medersachsin 

Schlepp 
s - ~ ~ B P P  

Schlepp 
C.  &hlepp 

Schlepp 
@iepp 
Schlepp 
Sohlepp 

MB- 
T U S Kirchdorf 

150 HG Eckhoff Lüder 
, @ ,  : H -  P 

Jenning Holger 
H r n b s ~ i l s i Q ~ e g $ r  

3 
31028 Samtgemeinde Gronau Dei- Nitxif@&en w i e p p  * , 

31061 Alfeld Pferdemarsch Niedersachsen Schlepp 150 HGJGS Drachen und Gleitschirmfliegergemeinschafi Alfeld 
31061 Alfeld/Sack , Holzer Berg P . Niede@ch$en a -  '.@Iepp ,. 150 . . HG/GS- Dmh@ und,~!eits6hipfllege~e@ins~n@@\d 
31629 Estori Esto* Niedersachsen Schlepp 150 GS Gleitschirmclub Samtgemeinde Landesbergen 
31633 Leese Lees ~kiedqs&se'n 3.~~diippp :,-. ;-'l@fl~ , , g Sikkchiflub S a m t g e r o e i @ e L ~ ! ~ g g 4  
31860 Böriy Börry am Hellberi Niedersachsen Hang 100 'HGJGS Drachenfluggnippe 
31863 Harderode Am lth - Niedersachsen Schlepp - 150 HQ'GS- Oah~i l@@r@+ 
31863 Harderode Am lth Niedersachsen Hang 40 HGIGS Drachenfluggnippe 
$2130 Enger -~es te re r -  KastanienweeJwesterenger NOid@i~W~stft @lepp. . I& '- . HG/@ ' -.' = vlJhe@ l&o 
32312 Lübbecke Obermehnen NordrheinWestf. Schlepp 150 HG/(% ~rachenflieger Mühlenkreis 
33184 Altenbeken Buke N R ~  &rg"- . . -: ': .:, HG/@ flgsdi.&nq@.e~v$?b~ 
33790 Halle Ascheloh NRW Hang 100 HG/GS ~ugsch. Mundori & Vogel 
33790 Halle (WestfaIen) HalleKÜnsehk , NRW S?;?lep~I ' = IW?- ' .HG/@ :: , + . , f y h e p u d o  
34431 Marsberg Obermarsberg . NRW Hang 110 HG/GS 'flugsport Gerlich +Co 
34431 Marsberg I ObernarJberg pw-d: , Sdhlepp - '-150.. ' "-H@/@ - . ug$wfiGejith*$~ 
34508 Willingen WillingenEttelsberg Hessen Schlepp 150 HG/GS Drachenfliegerclub Hochsauerland 

WilllngenEitelsberg kessan Hang* 200 HG/% DtachenfliegeklubH~saw~~d 
Am Gürenberg Hessen Hang Rugsch. Willingen Strucl& Lenze 
S@nnb~ch - Hintern Hagen ~ e s ~ e n -  Flugscb, Willingen Stnicl'& Q y e  
Stormbruch - Hinterm Hagen Hessen Schlepp Flugsch. Willingen Stnicl& Lenze 

34639 ~chwanenbo= HoherKniill Hessen . - SGhlepp S . .Vindenschlepp&emeinschaIt Hph;&r Ml l  
35080 Bad Endbach - Bad Endbach -'~chlierbach Hessen Schlepp -- Flugsportverein Gleitschirmfreunde Haitenrod 
35088 Battenberg Halnbachspfuhl Hessen ahtepp-. 1$4/450 HGIGS DrachenRiegejclub,Ede~erglm$ 
35088 Battenberg Eisenberg Hessen Schlepp 760 HGJGS nraoienfliegerclub Ederbergland 
35649 Wilsbach Eiserne Hand ' ,Hessen Sahlepp I-  .I&)* ' HG/CS . . , Augsch. Qart 

I 36148 Kalbach-Heubach Heubach Hessen Hang 40 HGJGS Rugcenter Wasserkuppe 
I 36269 Philippsthal Wemtal - H8ssen Hang 100 ' ~ ~ / ~ ~ . D r a c h e n f l u g o l u b  WenberglWenatal 

36289 Friedewald Dreienberg Hessen Schlepp 150 HGIGS 1. Drachenflugclub Dreienbergflerratal 
36404 Vacha Martinroda . Thügngen -. schlepp : 150 HG/GS 1. Drachenflugclub Dreienberp/WemtaI 
37154 Northeim Bühle Niedersachsen Schlepp 150 HG/GS Drachen- und Gleitsegelverein Götiingen 
37176 Nörtentlardenberg Angerstein Nledersachsen Schlepp 150 HG/GS Drachen und Gleitsegelverein Göttingen 
37176 Wolbrechtshausen Wolbrechtshausen* Niedersachsen Schlepp 750 HG/GS Drachen und Gleitsegelverein Göttingen 

_ t i e s S e n S c h l e n a  159 P tLGI.GS__ P P P --P 37235HessiscNichtenau-VelmedenMeinetsbere . 

nessen 1w nulw 
37247 GroRalmerode (Laudenbaeh) Heilige Länder/Nesselwiese Hessen Schlepp 150 ' HG/GS Kuhn Comelia 
37290 Meissner/Yoskerode Hoher Meissner Vockerde H e w n  Hang 270 HG . L . ' = ~@w@mer~ F U *  

37308 Kella Kella Thüringen Schlepp 1501450 HG/GS Paraclub Lindewerra 
37586 Dassel Heukenberi Nie!j~!rssehsen Hang 100 HG/GS - .-M@@lfEh 

DHV-Info So bs 



Gemeinde Geländename Bundesland Startari Höhen Geiäteart Erlaubnisinhaber 
differenz 

J I D ~ Y  aouenweroer Lurterourg Nieoersacnsen Rang 
37619 Bodenwerder Bismarckturm Niedersachsen Hang 
37619 Bodenwerder Köngsanne Niedersachsen Hang 180 
37619 Hehlen Hohe Nordosthang Niedersachsen Hang 85 
37619 Heyen Steinbruch Nledersachsen Hang 90 
376$9 HHMielBrdkeln Fetdberg Brökeln Niedersachsen 'Hang 130 
37619 Pegesforf Pegestorf Niedersachsen Hang 105 
37633 Dieiniissen , Dielinissen, Wesiweg Niedersachsen Schlepp 150 
37633 Dielmissen Oielmissen, Ith Niedersachsen Schlepp 150 
3iB@DiblmWn . OY@lmiw@v, li Nisd&adisen Hritg 100 
37647 Grave Steinmiihle Niedersachsen Hang 140 
37&7 fma@$b  ' .L ' &@M ' NKP4 ' H a g  - 240 
37671 Höxter-Oltbergen Bastenbergt NRW Hang 100 
38170 Samtgern. SchöppensMl Weh& Niedersachcgn ScMepp 760 
38316 Homburg GalgenbergIGroßer Fallstein Niedersachseh Hang 80 
38723 Sge~e~oigel<lde Sarrdbrink NUew~hcen Solepp 160 
39114 Cracau Ehlewiesen Sachsen-Anhalt Schlepp 760 
3 3 2 6  Magdebulg P W l i h t e ,  FsddeW, Nedm SaChBenAnhalt ' Schkpp 760 
39126 Magdeburg Rosian, Buschbreite. Dreiruhen Rechts SachsenAnhalt Schlepp 760 
392% StegelL igpNhna 3hsendnhalt Sehlepp 760 

4 
45549 SprocWiö~l .dellbech 
46348 Erle/Raesfeld Holzheide - 
47B9  Uedem Uwim 
48231Warendorf-Freckenhorst Warendorffreckenhorst 
48653 Goesfeld Coesield 
49324 Melle Westkilver 
&!W? Mfarde BrocKum - Stemweder Berg 

5 
-- - - -- 

5157578 RosbaehlWindeek R o s ~ / O ~ u  NRW-- -@@F;;S* q,--&yp 
51580 Reichshof Eckenhagen/Blockhaus/Attenbanh NRW ~ a n g  100 
's2iZIg 11iah Sopht6nhbhe~WeSt NRW 
52445 Tilz Sophienhöhe Nordost NRW Hang -- 140 
53647 Breidscheid Gl~:k%cMMouhsDheid RheinlandPfalz Hang 
53547 Breidscheid Glockscheid-Hochscheid Rheinland-Pfalz Schlepp 150 
53U41Hausen Mallitrp;+iausen Rheihlan#fsdt Hahg 225 
53547 Hausen MalbergHauspn Rheinland-Pfalz Schlepp 150 
53547 Rol3bachplied Roßbach Rheinlandpfalz W e p p  154 
53547 Roßbachmied Rheinland-Pfalz Schlepp 150 
53547 RoWachfled RheinlandPfaIt' Hang 2 0  
53547 RoßbachlWied Rheinland-Pfalz Hang 110 
53579 Ewl Rhllandpfaiz Sohlepp 150 
53804 Much NRW Schlepp 150 
53804 Mueh NRW Schlepp 150 
53804 Much NRW Schlepp 150 
53819 Neunlcirchen -- NRW . SGhlepp 150 
53894 Mechemich NRW Schlepp 150 
53913Wcftal NRW . - ' . SeMepp 160 . 
53913 Swisttal NRW Schlepp 150 
5 4 3 3  Schweich RheinlanMatz Hang 175 
54340 Kiüsserath Klüsserath Rheinland-Pfalz Hang 160 
54470 Graach Graach RheinlandPfalz Hang 210 , 
54492 Erden Erden Rheiniand-Pfalz Hang 195 

- 

S&SfRi 
54539 Zelüngedachtig - 75Mn~RRaChüg RheinlandPfaiT -Hang - 110 
54550 Neunkirchen Nemther Kopf Rheinland-Pfalz Hang 50 
54570 Hinteiweiler , In der Rötsch, Auf Hüwelt RheinlandPfalz Hang 70 

urduieiiiiugiupp ouiiy-wesaiuaigidiiu 
Drachenfiuggruppe Böny-Wecerbergland 
Drachenfluggruppe BÖrry-Weserbergland 
DrachenfluggNppe BÖnyYVeSerbergland 
Drachenfluggnippe Börry-Weserbergland 
Drachenflugg~ppe BÖnyWeserbergfand 
Drachenfluggruppe BÖrryWeserbergland 

DaItaEtlh Ith 
Oelt&lub Ith 
uefwnlh YUi 

Drachenfluggruppe BÖnyWeserbergland 
, ~Dr&Cenfl~ageraBh; P'&* 

DrachenGleitschirmfl~egerClub Höxter 
Jirrgen BarnstoriBlands 

Musiol Werner 
Zimmer Lud@ 

HG/GS 1. Mitteldeutscher Gleitschirm und Drachenflieger Verein 
HGfGS 1. MiWiiieutSChtr GteMInn und Dr&henflie&r Yerein 
HG/GS 1. Mitteldeutscher Gleitschirin und Drachenflieger Verein 
HG/GS L. Mktgldeuischsr GJekh'nn und Drahenfliegeiverein 

,HG/@ Dominicus Ulriah 
HGIGS Schaden Franz 

HG/GS lindenschleppgemeinschaff Sky Rider 
HG/GS yhter 'spe~e in  ss Gessher &L DlachenflUg 
HG/GS Drachenflieger Miihlenkreis 
HG/@$ Dimhehff MiiWenkrei8 

HG/(% Drachenflugfreunde Windecker Ländchen 
HG/GS Orachenflug- und Gieitsegelschule Oberberg 
HG/GS 0Wndfreunde 
HG/GS Ostwindfreunde 
HG/@ Drashen und GleitsehimFliegerfreunde RheinMowI-M 
HGIGS Drachen und Gleitschimifiieaeifreunde Rhein-MoseCLahn 
HG/GS ~ r a h e ~  und ~ ~ ~ I l i m F I i s ~ e r f r e ~ n d e  Rheilt~ose~ahn 
HG/GS Drachen und GleitschirmRiegerfreunde Rhein-MoseCLahn 
HG/GS Drashm und Gl6Mimfliegetfreunde RheinMoseWn 
HG/GS Plag Edmund 
HG/GS Plag Edmiirid 
HG/GS Drache Rhein-Mosel-Lahn 
HG/GS Dradien und Gleitschimi-niegeifrwnde RhelnMDceI-Lahn 
HG/GS Salewski Niko 
HG/GS Salewski Nlko 
HG/GS Salewski Niko 
HG/GS Calewski Niko 
HG/GS Hochgürtel Ralf 
HG/GS flatten Goswln 
HG/GS Ratten Goswin 
HG/GS *--.- . . - --- DrachenfliegererClub Trier 
HG DrachenfliegerClub Trier 
HG/GS Interessengemeinsch. der Drachenflieger Graach Mittelmosel 
GS Orachenfliegerclub ~Mosel Falken- 

- - - - -- - - - - - 
2 C I P . C  J & & @ & & i h - M ~  

HG/GS Dracheifliegerclub ~Mosel Falken* 
HG/GS Orachenflugsch. Rheinland-Vulkaneifel 
HG/GS Drachenflugcch. RheinlwiBVulkaneifel 



Nachrichten für GIeitsegeC und Hä &gfi# 
54570 Hinterweiler 
55559 Bretzenheim 
55566 Meddersheim 
55566 Sobemheim 
55568 Staudernheim 
55571 Odernheim 
55585 Duchroth 
55592 Raumbach 
55595 St. Katharinen 
55595 St. Kathannen 
55627 Weiler 
56132 Dausenau 
56132 Dausenau 
56276 Großmaischeid 
56281 Emmelshausen 
56290 Frankweiler 
56321 Brey 
56341 Filsen 
56348 Dörscheid 
56348 Weisel 
56357 Himmighofen - Hainau 
56377 Seelbach 
56470 Bad Marienberg 
56477 Rennerod 
56862 Pünderich 
57234 Wilnsdod 
57234 Wilnsdorf 
57234 Wilnsdorf 
57258 Freudenberg 
57334 Bad Laasphe 
57334 Hesselbach 
57368 Lennestadt 
57368 Lennestadt 
57368 Lennestadt 
57489 Drolshagen 
57555 Brachbach 
57562 Stadtveiwaltung Herdorf 
57642 Alpenrod 
58644 lserlohn 
58849 Herscheid 
58849 Herscheid 
59558 tippstadt-Mettinghausen 
59889 Eslohe 
59889 Eslohe 
59909 Beshvig 
59939 Olsberg 
59955 Winterberg 
59955 Winterberg 
59955 Winterberg 
59955 Winterberg 
59964 Düdinghausen 

Auf Enenrech 
Kreuzberg 
Meddersheim 
Auen-Eckweiler 
Staudernheim 
Langer Berg 
Gangelsberg 
Raurnbach 
Auf dem unteren Mergesfeld 
Auf dem unteren Mergesfeld 
Weiler 
Dausenau 
Dausenau 
Großmaischeid 
Liesenfeld 
Frankweiler/Beltheim 
Brey 
Filsen 
Dörscheid 
Weisel 
Himmighofen - Hainau 
Seelbach 1 
Elkenroth* 
Auf dem Berg ' 
Pündench 
Wilnsdorf.West 
Wilnsdorf-Dillberg 
WilnsdorfNord 
FreudenbergJIottenberg 
Entenberg 
Bohnstein 
Saalhausen* 
Gleierbrückt 
Grevenbrück* 
Halbhusten 
In der Kirchhardt 
Nordwesthang Sassenroth 
Sportplatz Alpenrod 
Wixberg* 
Nordhelle 
Skihang Ebbefeld/Nordhelle 
Bokerheide 
Niedersaiveyt 
Wenholthausen 
Stüppel 
ElpeSteinmarkskopf 
Homberg-ZÜschen 
Rößberg 
HombergZÜschen 
Skihang Altastenberg 
Kuhtenberg 

Rheinland Pfalz 
RheinlandPfalz 
Rheinland-Pfalz 
RheinlandPfalz 
Rheinland-Pfalz 
RheinlandPfalz 
Rheiniand-Pfalz 
Rheinland-Pfalz 
RheinlandPfalz 
Rheinlan(hPfalz 
Rheinland-Pfalz 
Rheinlandgfak 
Rheinland Pfalz 
Rheinland-Pfalz 
RheinlaWfalz 
RheinlandPfalz 
Rheinland-Pfalz 
Rheinlan&Pfalz 
Rheinland Pfalz 
RheinlandPfalz 
Rheinlandf'ialz 
Rheinland-Pfalz 
Rheinland-Pfalz 
RheinlandPfalz 
Rheinland-Pfalz 
NRW 
NRW 
NRW 
Nordrhein-Westf. 
NR W 
NRW 
NRW 
NRW 
NRW 
NRW 
RheinlandPfalz 
Rheinland-Pfalz 
Rheinland Pfalz 
NR W 
NordrheinWestf. 
NRW 
NRW 
NR W 
NRW 
NRW 
NRW 
NRW 
NRW 
NRW 
NRW 
NRW 

Hang 
Hang 
Hang 
Hang 
Hang 
Hang 
Hang 
Hang 
Hang 
Schlepp 
Hang 
Schlepp 
Hang 
Schlepp 
Schlepp 
Schlepp 
Schlepp 
Schlepp 
Schlepp 
Schlepp 
Schlepp 
Schlepp 
Schlepp 
Schlepp 
Hang 
Schlepp 
Schlepp 
Hang 
Schlepp 
Hang 
Hang 
Hang 
Schlepp 
Schlepp 
Schlepp 
Hang 
Hang 
Schlepp 
Hang 
Hang 
Hang 
Schlepp 
Hang 
Hang 
Hang 
Hang 
Hang 
Hang 
Schlepp 
Hang 
Hang 

61389 Treisberg Treisberg 
63549 Ronnebure Ronneburt die Hell ., ., 

:63f41-AschaW11re M W r n  . . 

B v m  
64658 Seidenbach-Furth i. Wald Seidenbaoher Eck Hessen ~ ~ I I K  

64732 Bad Känig Momait Hessen sohlepp 

Drachenflugsch. Rheinland-Vulkaneifel 
Pfälzer Gleitschirm Club 

Wahl Karl Werner 
Wahl Kad-Werner 
Wahl Karl-Wemer 

Pfälzer Gleikchirm Club 
Pfälzer Gleitschirm Club 

Drachen und Gleitsegelclub Nahetal 
Drachen- und Gleitsegelclub Nahetal 
Dmhee  und Gleitsegelclub Nahetal 

Wahl Karl-Wemer 
Drachen- uod GleikchiMiegerireuride RheinMosel-Lahn 
Drachen und GleitschirrnFiiegerfreunde RheiMosel-Lahn 

Plag Edmund 
Drachen- und ~ le i t kh i r~ ieger f reunde  Rhein-Mosel Lahn 

Windenschleppgemeinschafi RheieWied 
Drachen- und GleitschirmRegerfreunde RheirtMosel-Lahn 
Drachee und ~leitschirnflie~erfreunde RheinMosel.Lahn 
Drachen- und GleitschirmFiiegerfreunde RheinMosel-Lahn 
Drachee und Gleitschimi-niegeifreunde RheinMosel-Lahn 
Drachen- und Gieitschirmfliegeifreunde Rhein-Mosel-Lahn 
Drachen- und Gleitschiriwfiiegerireunde RheihMoseKahn 

Drachenfliegerclub Kreis Olpe 
WSG SUmskopf 

Drachenfliegerclub ~Mosel Falken* 
Vitt Eckhard 

Mittelstreckenflieger Siegen 
Mittelstreckenflieger Siegen 

WSG Stirnskopf 
Drachee und Gleit&himflieger Bad Laasphe 

Fiugsch. Fiyart Klaus Schwarzer 
Drachenfliegerclub Kreis Olpe 
Drachenfliegerclub Kreis Olpe 

Drachenfliegerclub Kreis Hugo 
Drachenflug- und Gleitsegelschule Oberberg 

Dobrowolski Markus 
Drachen- und Gleitschirmfreunde Hellertal 

Gleitschinnclul ~Skyline* Westerwald 
AERO Club Altena-Hegenscheid Gleitsegeln/Hängegleiten 

Flugsport - Lennetal 
Gleitschirmclub Nordhelle 

Para-SportClub Verl 
Drachenfliegerclub Kreis Olpe 

Drachenfliegerdub West 
Drachenfliegerclub West 

WDS Drachen und Gleitschinnschule 
WDS Drachen- und Gleitschirmschule 
WDS Drachee und Gleitschirmschule 
WDS Drachen- und Gleitschirmschule 
WOS Drachen und Gleitschirmschule 

Flugsport Gerlich t Co 

Hessen Hang 180 HGIGS , Dran ud ?n_Ql&chimRi@erfreunde RheinMosel-Lahn 
Hessen Schlepp 150 GS/HG Hessische Gleitschirmschule Hot Sport 

-- 

uracnenr- ~ i i tenoe 
Drachen f l~ub  Miltenberg 

Weise Heinz-Jürgen 
Flugsporffreunde *Ourewäller lwwefllejer~ 



mB8r$neiin/HeWie Avlilerßlime - Saarlan 
66620 Nonnweiler-Braunshausen Peterberg Saarland 

Sohmelt Am, B*&-~aarland 

1. ParaSkiilub Saar Schlepp 
Hang 
Schlepp 
Schlepp 
Schlepp 
Hang 
Hang 
Hang 

GleitschimFreunde Hochwald 

Truar Stefan 
-war stefan 

66839 Schmelz 
tWM Scnmeiz 

Kühonner Saarland 
Hkmeqb1cb -~aarland 

Pfälzer Gleitschirm Club 
D Jentlugciub Saar 

- 

66851 Bann Hausberger Halde 
nv4#'i1iyo8eiw sferCwtwb1' 
66969 Lemberg Schöne AussieSn 

I 

69463 Schönbruiin 

69469 Weinheim 

nheinland-Pfalz 
iheinlandPfalz 

Rheinland-Pfalz 
Rheinlan&Pfalz 
Rheinland-Pfalz 
RheinlandPfalz 
Ba-WÜ 

da-Wü 

1. Gleitscnim una Orachenflieger verein Lemberg 
,.,,jJ?+,~L; . .J @e!$8_$IL?iwJii@$ 

Gleitschin flieger Saar-Pfalz 

-. L 
-@abgia~p&i@ 

Deltdlub Mosbach 

Hang 
Hang 
Hang 
Schlepp 
Hang 
Hang 

* -m*eri8~: @if%Q@.nktew Hessen Hang 40 HG/GS Wdge HC3tT@hjeit 
69488 Birkenau- Am Schützenkreuz 'Messen Schlepp 150 HG/GS Weise Heinz-Jürgen 

@@J@ an$&%inoten-esse H a n g 5 0  HG/GS ~ugsch. PHoEN~X, 

. HGIGS ~ a g i n l p h d  I l e q d l  
150 HG/GS iieitscnirm una uracnenrlug Die Remstäler 
B HG/&# flugsch. ~ u I w l ~ d 1  
35 HG/GS, flugsch. Frank 
40 HG/GS . flugsch, t%nq 
210 HG/GS - Drachen und Gleitschirmverein Baiersbronn 

3 0 0 ,  HG - ~lettenbeiger Oai tenIe~ed 
450 HG/GS Drachenfliegerclub Staneln 

,. .I@ Il HpIGs- 1 H i i i g i 3 i i j t ~  
150 HG/GS Drachen und ~kitschirmverein SÜdwurttemb.-Hohenzollern 

. . -  HG/@S.: . @heb u n d ' ~ i l ~ ~ i ~ t e 1 n  sS~rftemb?~ohei?r:oilem~ 
150 HG/GS Wolkenkratzer 

. 250 W HG2 ' ~rachentliege!ve-in Pfu l l l i ige~ 
150 HG/GS Wolkenkratzer 

*.:adR H@S. - - WOIKM~IB~ 
150 HG/GS Bez Anita 

F. ' HG/(%' n d e n s f l i e g & e r n e i ~ s d , &  181iße~t~schIeppsnd~ 
150 HG/GS Delta. y. Gleitschin Club Weilheimpck 
?&; 'GS 

. - - ' ~ ieger  ~ i f q n q  

180 HG Drachenfliegerverein Geislingen 
Y%- ~610s ~ugsd,. ~öppin&ed 
155 HG/GS DHC Aalen 
I@" HG DHC h i e Q  
150 HG/GS Gleitschirm- und Hängegleiter DreLKaiser-Berge Waldstetten 
'1u0 ~G/Gs Gleltschim und ~ängegie' ir ~re?-Kd$ederge 8 ~ a ~ d ~ k t t e 4  
150 HG/GS Gleitschirm und Hängegleiter Drei-Kaiser-Berge Waldstetten 
'45 G$ flugsch. Frihfl 
120 HG/GS Drachenflug Unterland 

8 9  H G .  Draeheniiug unterland 
100 HG/GS Kißling Rolf 
B0 II( HC/GS -fl„eldler~onja 
75 HG/GS HE-Drachensport Hermann Brodbeck 
70 HG/@ - flugsch. Frank 

HG/GS SchleppTeam Schwäbisch Hall 
HGIGS Gleikegelelub Hohenlohe 
HG/GS 

- -- Drachen und Gleitsegelschlepp Breitachgeier DGSB 
P a & l u h K r e ~ @  

z!!!3!E 
HG/@ w e n e  meanen 
HG Drachenflug Unterland 
HG/@ Gleitsaiinnclub MarWelcheim 

?3@7 h@$k'ei~ A l m  IaM %W!! 
71384 Weinstad Beutebbach - Schönbühl Schlepp 

b-wm "=W 
71554 Weissach i. T. Kammerhof - Ba.WÜ Hang 

---Ba.wü 
- 

-72578~1tolg1grn i B M m  Hsntt 
72270 Baiersbronn Stkkerkopf Ba-WÜ Hang 
ammme~-w. ~a;wh !W< L 

itWü Schlepp 
avJ1 d@iIi@t , . 

72525 MUnsingenButtenhausen Obere Tonhalde Ba-WÜ Schlepp 
~?eJ'im@1Y@ -'.WÜ.= _H@@. . 

72531 Hohenstein Gangstetten Ba-WÜ Schlepp 

T~%IIIW- , T .$Y#@ ~ e ~ u  H& . 
72818 Trochtelfineen Waldtai da- WÜ Schlepp 

~ W W  - 1  

72829 EngstingenKohlstetten Heutal Ba-WÜ Schlepp 
s j & m ' T ;  215 ';@$I#&..: M& 
73235 Weilheim an der Teck Egelsberg 
=-H<' - 4 -;@B*:!- 
73312 Geislingen-Türkheim Türkheim 
m- *W6MIltBI 

3a-Wü Schlepp 
3awu W 
i r t ~ ~  Han, 
3awa Heu 

73431 Aalen Ostalb - ~ k i ~ i s t e  Langet BoWÜ . Hang 
7mWniM7&Im. - ' %3?4~-*~4- Ha@ + -- - 
73550~aldstetten Bergen Ba-WÜ Schlepp 
-7aw.-1 ' &fg&, . ' -&V5 -s m 
73550 Waldstetten ~chlatihof 
*I~IE- 1#kfm@ 
74182 Obersulm Hundsberg 

BitWü 
9ä:wii 
Ba-Wü 

Schlepp 

Ha% 
Hang 

%@4Cpi)ii -B!& BaWLI HW 
749ffi Fhprqtatarlt Eberfirst Ba-wü Hang . . - - - - - .- - . 
7m 
74417 Gschwend ObererIUnterer Gemeindeberg Hang 
7420 bb~& SueIbi% . 
74542 Braunsbacn Arnsdorf 

74585 Rot am See Hausäcker 
1. -WL- . 

m 
7&?613retzfeld , AHakfilrt 
74626 Geddelsbach Geddelsbacher Hang 
7 4 m  iiildngen Aillng8n 

RW 
Schlepp 
Sohlepp 
Schlepp 

B%Wü - Hang 
~ a - w ü  Hang 
B~WÜ- %hlepp 



74821 MosbacbDiedesheim 
74847 ObrigheirnINeckar 
75053 Gondelsheim 
75323 Bad Wildbad 
75335 Dobel 
76332 Bad Herrenalb 
76332 Bad Henenalb 
76344 Eggenstein 
76597 Loffenau 
76669 Bad Schönborn 

P 6 6 8 4  ~ d e n h e i m / ~ i c h e l b T  
76703 Bahnbrücken/KraichtaI 

P 6 7 0 3  Münzesheim/KraichtaI 
76703 MÜnzesheim/Kraichtal 

P 6 7 0 3  Oberöwisheim/Kraichtal 
76761 Rülzheim 

B 6 8 3 1  ~schbachl- 
'76831 Göcklingen 

P 6 8 3 3  Frankweiler 
76855 Annvreiler 

476855 Annweiler/irifiels 
76877 Offenbach 

Schreckhof* 
Finkenhof 
Bonartshäuser H- 
Somrnerbergt 
Skihang Dobel* 
Althof 
Althof 
Neufeld 3. Zele ' 

Ba-WÜ 
Ba-WÜ 
Ba-WÜ 
Ba-WÜ 
Ba-Wü 
Ba-WÜ 
BaWÜ 
Ba-Wü 

Cng 
dang 
;Ulibpp 
dang 

+M 
schlepp 
+m . 

GS Gleitschlmlub Neekar-Odenwald 
HG/GS DeltaGlub Mosbach 

GS Enztalflieger Bad Wildbad 
6 BIRDIi AIRVWURE 
HG Die lthofdrachen 
H@ - DieWoMr@t4fefl 
HGIG Döscher Klaus 

Loffenau 
Lußhardsiedlung 
Kapellenberg 

B.WÜ :$@@;J ~~~~~ d a @ & E  - ? 1 wqwim 
Ba WÜ jchleo HGIGS 150 Fluesch. Sunrise -. 

Ba-WÜ 
Ba WÜ 
Ba-WÜ :Xg@..&$ -:F. @@--:. &- , - 9 - - L - . .. . 7 .'- - ,@WdW&t 
Ba WÜ Hang 3C HG/GS Gleitschimclub Kraichtal 
Ba-Wü .H- . .# @J@ ~~mh~mim&@Ml 
Rheinland-Pfalz Schlepp 150 GS ~leitschihverein Baden #Die Schwamaldgeier= 
RheinlandPfalz .@I g@- -, .~m$i~mRf'w1$ 
Rheinland Pfalz Schlepp 150 HG/GS Südpfälzer Gleitschirmflieger Club (SGC) 

P 

RheinlandfYalz L fb&' 820 +!G/@ 
Rheinland Pfalz Hang 220 HG/Gc Südpfälzer Gleitschirmflieger Club (SGC) 
RheinlandPfalz m:' Bm 3. Wtt~mdnfii@l& 
RheinlandPfalz Schlepp 150 HG/GS Drachenschleppgemeinschafi Offenbach - 8 H&/@: D-. Ba-Wü , IG ~ K i r c l i W p W l S e n i  
Ba-Wü Hang 320 HG/GS IG ~Kirchberg-Spiielsen* 
Ba-Wü H& 4%: ' @ G l e i ~ I d I P L e n U ~ I a r i s  
Ba WÜ Hang 340 HG Drachenfliege~erein Blumberg-lmmendingen 
Ba-WÜ ;Ha *$'BTa . D ~ & f l i ~ i ~ ~ + ~ ~ i a t r ~ L  
Ba WÜ Hang 290 HG/GS interessengemeinschafi Hängegleiter Oltenberg . _ I -  

BaWü -W@@- &?@ > L . .  . - . . -  _ , . s ~ @ w W $ J ~ ~ ~ W  
Ba-WÜ Hang 50 HG/GS Glidezeit GmbH Gleitschim und Drachenflugsch. Tübingen 
BMÜ .2C @lbli~und D@ SB~wawaitl 
Ba WÜ Hang 80  HGJGS Drachenfliegerclub Südschwamald 
~ a - W Ü  - fB@: . -. - I@$. ~~~~ DlachMregercTub ~iem~&k 
Ba Wü Hang 750 HG/Gm Täler Flugfreude 
~ a - W Ü  -..&J 1 .7&;ra & .  . flm;mh@t' 
Ba Wü Hang 200 HG/GS Skytec Drachen und Gleitsegelzentrum 
B&Wü -"&#$~pp , PE"' :H@@ - . ?I@ WeV 
Ba WÜ Hang BE HG/GS Eilers Detlev 
~ a - W Ü  'dm 150- @fc;g . bmet~~Rd~~.efl%*rW~W 

HG Ba Wü Hang 81" rhenfliegerclub Südschwamald Neithard Müller 
, H'@ % wb/~s Ba-WÜ LutteI(i8U3 

Fautsgrund 
Ried/Reitel 
Heidelsheimer Weg 
Lohnwald 

Göcklingen 
Orensberg 
Förlenberg* 
Hohenberg 

P 7 7 0 9  ~ b e n v o l f a c ~  
77756 Hausach 

B8148 G$enbach Hintereck 
EichbergjStutz 
Balgheim '. 

Ortenberg 
Unter dem Eichenhärtle/Schnellgalgen 
Wellendinger Horn* 
Schauinsland 
Galgenberg 
Dreis-Kreis-Eck 
Breitnau 
Sonnhaldeberg 

78176 Blumberg 
W8582 Balgheim 
,78586 Deilingen 
P 8 5 8 9  Dürbheim 

78669 Wellendinge - 
m 9 1 0 2  Freiburg 

79112 Munzingen 
B 9 2 1 5  ElzacMberprecht~ 

79244 Münstertal 
B 9 2 4 4  Münstertal 

79254 Oberried 
P 9 2 6 1  Gutach 2 = 

79261 Gutach 2 Wilder Mannt . - . - -. . . - 

B 9 2 6 3  S i m o n s w a l ~  
79271 St. Peter 

Tafelbühl 
Gumnien-Rütie 
Brosihof 

P -  - 

Steingrubenberg Nordseite 
Steingnibenberg Südwestse- 
Neurnaierbühl - 
Hünersedel* 
Hochblauen 
Eck und Gaishalden 

' P 9 2 7 1  St. Peter -- 
79271 St. Peter . Ba- Wü 

Ba-WÜ 
Ba-WÜ 
Ba-WÜ 

Hang 50 
.H.& -' -450 . 

Hang 115 
Ha@ ' - 'QrJ 

HG/GS Luke Klaus 
JrNb ( .  iuqj #aus 
HGIGS Skvtec Drachen und Gleitsetelzentrum 

P 9 2 7 1  St. Peter 
Glottenal 

9348 Freiamt 
Ba.WÜ 
Ba- WÜ 

~ a n g  
Hsnk 
Hang 

Hang 

iang 
Hang 
Hang 
Schlepp 

Hängegleiter Club Region Blauen 
P 

79410 Badenweilei ' 
B 9 6 5 0  Gersbach W ?pdMln~Gle i tsdh i~2PGe iabaCh  

HG/GS Gleitschirmclub Wiesental Karl Wekel 79669 Zell i. W. 
B 9 6 6 9  Zell i. 

Zell i. W Ba. WÜ 
Ba-Wü 
Ba-wu 
Ba-wü 
Ba-WÜ 
Ba-WÜ 
Ba-WÜ 
Ba-WÜ 
Ba-Wb 

GS Gleitschirmclub Wiesental 
Gleitschimicll Wlesental 
GIeitschlrmclub Mesental HG/GS 

0s Flug$&. sykmaster 
HG/GS Delta Club Condor (Wehr) 
GS Metzger Robett 
HG/GS Airpower Gleitschirmschule 

79677 Aitern 
' P 9 6 7 7  ~röhnd- 

79685 Häg Ehrsberg 

Aitern 
Fröhnd 
Ehrsberg 
Wieden-Wahach 
HeuetBergalingen 
Bifang Hütten* 
Möslehang 

@9695 Wieden . 
79736 Rickenbach 

0 9 7 3 6  RickenbachHÜtten 
79837 St.Biasien/Menzenschwand 
79868 Feldb - 



82362 Weilheim Göged - - Bayern Hang 
82374 Penzberg Berghalde* Bayern Hang 
82392 Hab& Habach Bayern- Hang 
82431 Kochel arn See Jochberg Bayern Hang 
82467 GarmisehPartenkirchen hwb; B ~ r n m  Hang 
82467 GarrnischPartenkirchen Wank Bayern Hang 
82~-,l~&@i&m.ifaiy $q.tfeIdl~ I B W ~  Hang 
82467 GarrnischPartenkirchen Wank -. Bayern Hang 
I @ ~ Y P H I B ~ @ W  <z@&( - - - - -- - -Y+, - ~ ~ ~ t -  Hang 
82467 Gamisch-Partenkirchen Gudiberg/Slalomhang-Olympiaskistadion Bayern Hang 
%Nt+ Mbtenw~td Kmberg* . BaYsrn Hang 
82497 Unterarnrnergau Am Kappel Bayern Hang 
83043 Bad AiUllig W l i n g *  %aYern Schlepp 
83064 Raubling Sulzberg Bayern Hang 
83064 Raubling SuhbBg - Bayern nur LP 
83080 Oberaudorf Hocheck Bayern Hang 
I 0 8 0  b b e r a u ~ d  ~eshselberg- Bfjyem = Hang 
83098 Brannenburg ~arnboldolatti Bavern Hana 
-098 Brannmbur$ K@a 
83101 Lauterbach Schaurain* 

8 q i m  ~ a i  
Bayern Hang 

&iai ~ohrded 
83122 Sarnerberg 
83122 Samarberg 
83122 Sarnerberg 
83126 Fii@ibach 
8315 Nußdorf 
@pBP*ak 
83229 Aschau 
83229 Hohenasohau 
83246 Oberwtssen 
8859 Marqumtein 
83324 Ruhpoldimg 
8JC4 PukpoldiRg ' 

Schaurain* B q m  Schlepp 
Bichl Bayern Schlepp 

. Holunann . Baym Hang 
Bichl Bayern Hang 

' w i l d a ~ b j & / ~ ~ b q  ~ayem ~ a n g  
Heuberg Bayern Hang 

mB@m Bayern PP Hang 
Landeplatz Aschau Nord Bayern nur LP 
&riJUm und Hphenaschail , Bayern nur LP 
Rechenbergt Bayern Hang 
Hmhplatte ' BaFm - -' Hang 
Au - Aschenau Bayern Hang 
HaUhfelin Bayern Hang 

83324 Ruhpolding Unternberg Bayern Hang 
83324 RuhpoIBing kdls~Hhge1 - Bayern Schlepp 
83324 Ruhpolding Zirnberg Bayern Hang 
~ @ ~ u h w ~ d i n g  W&gartef~&?ernbergAl~ii B W n l  Hang 
83324 Ruhpolding Bärngschwendt Bayern Hang 
83324 Ruhpo!dlng ~ d l e r  -&gel Bayern Hang 
83324 Ruhpolding Rauschberg Bayern Hang 
83371 BwhMrg Buohberg Bayern Hang 
83421 Bad Reichenhall Miielstaufen-Zwieselalrn Bavern Hane 

,83422 Bad Reichmhall 
83451 Piding 
88454 Anger 
83471 MarMschellenberg 
83471 Sohbnau arn Königssee 
83487 Marktschellenberg 
83487 MaMsohellenberg 
83607 Holzkirchen 
83623 Baiernraln 
83646 Wackersberg 
83661 Lenggries 
83676 Jachenau 
83703 G m u n L -  - 

83707 Bad Wiessee 
83727 Schliersee 
83730 Fischbachau 

P r e d i h I  
Neubiihler Alm 

Beiht~sgadene! ~ e n w  
Ettenbere 
~lrnberg 
Unteres Lingfeld 
B l m r a l n  
Blornberg 
Streldihang T .. 1 5- 
Jachenau 

B&rn M ~ a i  
Bayern Hang 
Bayern Hang 
Bayern Hang 
Bayem Hang 
Bayern Hang 
Bayern Hang 
Bayern Schlepp 
Bayern Schlepp 
Bayern Hang 
Bayem :. - - '1 Hang 
Bayern Schlepp 

Jnvem - Hanb 

Bayern Hang 
Bayern Hang 
Bayern Hang 

HG/GS Gleitschim und Drachenflugsch. Spielert 
HG/GS Bay. Drachen U. Gleitschirrnschule Garmisch-Penzberg 
HGIGS Gleitschim und Drachenflugsch. Spieler! 
HG/GS Kochler Gleitschirmfreunde 
HG/GS Gleitschirmsegler Werdenfels 1 
HG/GS Gleitschirrnsegler Werdenfels 
HG/GS P-Pp Windsurfer- und DrachenseglerGlub Werdenfels 
HG Windsurfer- und Drachensegier-Club Werdenfels 
HG/GS - Windsurfer- und Drachenseglertlub Werdenfels 
HG/GS Haltergemeinsch. Gleitschirmlugsch. GarmisehPartenk.perdenfels 
HG/GS Drachenfliegertlub Miienwald 
HG/GS Gleitschirrn- und Drachenflugsch. Spieler 
HG/GS flugsch. Hochries 
HG/GS Haitergerneinsch. GSC Inntal/Bergdohlen Brannenburg 

G.S - Gleitschirmclub lnntal 
GS Rugsch. für Hängegleiter und Gleitschirme Speidel 
GS Haltergerne1nsch.flugsch. Speidei/Münchner Gleitschirrnflugsch. 
HG/GS Drachenfliegertlub Bergdohlen Brannenburg 
HG/GS flugsch. fiir Hängegleiter und Gleitschinne Speidel 
HG/GS flugsch. Hochries 
HG/GS flugsch. Hochries 
HGIGS Fluesch. Hochries 

V 

HG/GS Münchner Drachenflugschule I 
HG/GS flugsch. Hochries 
HG/GS Drachenfliegertlub Bergdohlen Brannenburg I 
HG/GS Gleitschirrnclub lnntal 
HG/GS Drachenf&gerclub Albatros Kampenwand 1 
HG/GS Beyhl Thornas 
GS - 0 n c h n e r  Gleitschirmflugschule / 
GS HaRlberger Hubert 
HG/GS Haltergerneinsch. DFC Achental/Drachenflugsch. Chiernsee 1 
HG/GS flugzentrurn Ruhpolding 
HG/GS Delta Club Bavaria Ruhpolding 1 
HG/GS Delta Club Bavaria ~uhpolding ' 
HG/GS r,-'-flugzentnirn Ruhpolding 
HGIGS fluezentrum Ruhwldine ., , ., - 

flugzentrurn Ruhpolding 
flugzentrurn Ruhpolding 
flugzentrurn Ruhpolding I 

Delta Club Bavaria Ruhpolding 
AEROMAX Gleitsegelschule I 

Gleitschirrnclub *Albatros< Bad Reichenhall 
~ ~ l e i t s c h i n n c l u b  *Albatros* Bad Reichenhall / 

Fiugsch. Berchtesgaden 
Münchner Drachenflugschule 

Fiugsch. Berchtesgaden 
HG/GS Haltergerneinseh. Berchtesgad. Drachen-/GleitschimiRieger 
HG/GS flugsch. Berchtesgaden 
HG/GS flugsch. Berchtesgaden 
HG/GS - UP Sportartikel-Vertrieb für Europa 
HGIGS AEROMAX Gleitsegelschule 
HG/GS . ... I Drachenfliegerclub Isaiwinkel 
HG/GS 2 ,. s- Adventures Sports 
HG/GS Adventures Swrts 
HG/GS GaRl- 
-ntiftrj - 

HG/GS Adventures Sports 
HG/GS Drachenfliegerclub Bayrischzell 
HG/GS flugsch. fiir Hängegleiter und Gleitsahime Speidel 



&feW n für OleitsegeC und Ha 

Gemeinde Geländename Bundesland Stafiart Hohen Geräteart Eilaubnisinhaber 

ajrj4 nausnam i~inoeia~rnscnneio oou 

83735 Eaytischzell Godenbauernalm Bayern Hang 120 HG/GS Mbnchner Drachenflugsdi. Wiiiy Kravanja 
84032 Altdorf Altdorf Bayern Schlepp 150 HG/GS Fahmer Helrnut 

84066 Rottenburg Seinbach Bayern Schlepp 400 HGIGS Interessengerneinschaff Draehensohlepp 
84061 Ergoldsbach Paindlkofen Bayem S~hlepp 150 HG/GS Interessengemeinschafi Drachenschlepp 

$4061 Ergoldsbach * Stiegiiihöhe Bayern Sdilepp 150 HG/GS O s t m e r  Andreas 
84107 Weihmichl Edenland Bayern Schlepp 150 HG/GS Ivanica Anton 
&I@ bdenkirclren Netihofer Gtaben Bayern Sohkpp 150 . HGRS Straßw lqram 
84155 Bodenkirchen-Bonbruck Bonbruck Bayern Schlepp 150 HG/GS -- Czermak Norbert 
r&f~@-Y--&f@"~&*CCT F.,: : : @&&oferr C- . . 'B@h5-3@ ' -*-L ?&j@~i 5;' LHG~G- ." - 8 -  -' ,5 'i ; :. ,.:\".. ' ~ ~ ~ ~ 3 ~ 8 @ ~  ' 
84172 Buch am Erlbach Stünzbach schlepp T- 150 - HG/GS GdintLandshuter.GIeitschirm- und Drachenflugsch. - - --F - - 
r@@,B@h@/&M i, C .  : .I atB@*- -7 F < * IK, : ?L@??- L: ~ & ~ ~ ~ * $ l y q r @ ~ J g @ @ '  

$$$J--- 
84424 lsen Kothlehen Bayern Schlepp _ 150 HG/GS ErdingLandshuterGleitcchim und Drachenflzh. 
M ? ~ I @ B  ' Koutiehen Y W r  . &g ; 50 - ' t ,  ',$G/& , - 1 ~ r d i @ ~ h r n r 4 & & i h u ~ d  b$tfeiiflW. 
85110 Kipfenberg Böhming Bayern Ha% 80 HG Drachenfliegerclub lngolstadt 
~ ~ 1 0  hple.tihigr 160 - .  ':HG: ~iaehen~left~ycluh I~ i i@Cadt  
85465 Langenpreising Hinterholzhausen Bayern Schlepp 150 ' HG/GS ErdingLandshuterOleitschim und Drachenflugsch. 
85445 ~an$enprelsing . Hintefioldiaiisen - BqLifi Hb/f%!i- E~divgLandshutgrCIeRschiw und D&kenO@eh. 
85653 Aying PeiB Bayern GS Zelt Wolfgang 
86343 i6hi&b~nin?l Kfihigsb~nb $@d B L@ern ~ t ~ p  3wi Hefe Aug6Bufger CMdi~df l iBj l  
86441 Steinekir~h Steinekirch Bayern Schlepp 150 HG/GS Pardir Augsburg West 
86497 Hogau 'Acigd,acWtil t ~ a ~ % A t t ~ ~ g s b ~ r g  West 
86497 Horgau Auerbach-Süd Bayern Schlepp 150 HG/GS Para-Air Augsburg West 

k e t e w i s d i a  SMhang Aretaried Ern H a  20 H@/&% - ~ t i io~ i r~ l igsbu$ Mt 
86877 Walkerishofen Schweizerhof Bayern Hang 20 HG/GS Grund Josef 

186877 WalKerishofen S M t ' o f  BaYem SchlepO @J Hb/GS . GninuJdsef 
86934 Reichling Am Westerholz Bayern Schlepp 300 HG/GS Drachenfliegerclub Cumulus 

%lf-Bd&n - !Wien - itzyem Han$ _ 60, - :. dWCi6 C$3'~4@i&g!Gtrh QS~I@&BK Flkger8g;oltule 
87459 Pfronten Scheiberfliroler Stad1 - Bayern - Hang 41% HG/GS OFS Paragliding GmbH Ostallgäuer fliegerschule 
~x@N&&IM@ AQdem Biohd/Bufder Höhe . .lBm . L Hafg M. ' 1  ' P ---H@@' O~~t~a@id in$ OmbH &bfJ@e'~ fli&bB@riXile 
87487 Nesselwang Alpspiize Bayern Hang 630 HG/GS d'Allgiuer Drachenflieger 
87609 Imrnenstaät Mim&! BWm hM 74d HQ~GS, DrachmflIgWein rnikia team Imrnenstaclt 
87509 Immenstafft lmmenstadter Bayern Hang 660 HG/@ Gleitschirmflieger.Gemeinschafi Immenstad~onthofen 

87527 ORerse-hwtiig Bettenrled* BWPl H a g  75 6s  ' ' Flub~h. Maiiin Meiylenthtii@ 
87534 Oberstaufen KapfIParadies Bayern Hang 347 GS/HG 

' 
Westallgäuer Flugsch. 

8 7 8 ~ - ' 0 ~ 6 f d t t a u f e k ~  , Ho&at &km. =HNJ . i(NiO. 1 H@/@ ,H&igtaU,ahn GmbH &'Go, H. Kr@hbe@r 
87534 Thalkirchdorf Salmaser Höhe/Salmas Bayern Hang 513 GS/GS Westallgäuer flugsch. 

876% Bätdm8hwang - 'Steuc B a w  =Ha% 430 HG/@ OASEGleL4chinn9~u!e 
87538 Bolstedang Weihekopf/HÖrneibahn Bayern Hang 820 HG/GS Haltergemeinsch. Flugsch. Bunz-GegMergenthaler-Rohrtneier 
8 3 8 F I s i l e n  . ~ n a r  weg firn H W  60 HWS OASE 01ei~s4i1iims~ule 
87541 Hindelang Schanze Bayern, Hang 80 GS HABIS flugsport 

B7143 Aech Hochgrat/vordesIrnaB~nd Bayern Hang 220 HG/@S AIRSPO~~TIROL 
87544 Blaichach Gunzesried und Ettensberg Bayern nur lP GS Flugsch. Martin Mergenthaler 
87547 Misse~).Wilhams ArnEsehacikWilham- Bayern 55 HG - AIRSPfi TIROL 

87549 Rettenbefg Gninten Bayern Hang 960 HG/GS altergemeinsch. Grünten Josef Hengge/Uwe Schweizer 
87561 Qbststdok N&lhoth B@m Hwig I380 HG/GS Qbestdorfer Dra$eb und G~eLaChrrmRlegef 
87561 Oberstdorf-Tiefenbach GÖhl Bayern Hang 160 HG/GS OASE Gleitschirmschule 

8756i sch"oang Hlnang-Schlllang* Bayern Hang 840 HCi/GS I.OberrHl@uer ~racheh UM ~ l e i i g l s a i u l e  
87616 Berioldshofen Bertoldshofen HG/GS OFS Paragliding GmbH Ostallgäuer fliegerschule 

-- 

87616 Bertoldshofen Siberöichl B w m  HG/@ Fiugsh. ~TegeW& 
87616 MarMoberdod Schillenberg/Alte Rieder Straße/Gschlatt Bayern -- HG/GS OFS Paragliding GmbH Ostallgäuer Fliegerschule 
87616 @d%r . Gdtn~hwiesenn/ogeIweiher - Bayern m s o h l e p p  -450 HuJGS O B  Paragh'ding GmbH 0staiI@uer Fiiigersahule 
87629 EschbacRFÜssen Auf dem Berg Bayern Hang 55 HG/GS GleitschirmSchule Heinz Fischer 

87629 Hopfenlüssen Enzmsberg B V m  Hang 45 HG/GS GleitschimtSdiule Hein2 FisCbW 
87637 Eisenberg SchloBberg Bayern . Hang HG/GS Aktiv Flugsport & Freizeit 
87637 Ebnberg Dolder Halde Bayern Hang H ~ G / G S  J-,<,. - i- .. - T-7- . . Aktiv flugspd & Freizeit 

Hack Bayem Hang HG/GS AMiv Flugsport & Freizeit -- -=- - *.* .*.. - 

--C 
- 

_ I -L--- -9. 
RlvPm 

87651 Bidingen . Geblatsried . Bayern Schlepp 150 HGIGS O B  P- 
87654 Friesenried Rehlehalde/SchÖner Berg Bayern Hang 70 HG/GS - .- 

OFS ParagJiding GmbH Ostallgäuer fliegerschule 

RÖhrgnh$@. _ L 874t~~sajlriyied - . . . _ .- -= .. Bajern ,-T *Hang L - HGLGS , - OFSRra$idi$ @H Ostallgauer Fliegerschule 



87668 Rieden 
87669 Rieden 

Kalkofen 
Salenberg 

Bayern Hang 
B@m Hang 

GleitschirmSchule Heinz Fischer 
GleitsohimK3chule Heim flcchq 
GledschirmSchule Heinz Fischer 

nugsch. &gelber& 
flugsch. mTegelberg. 

GleitsChimtSchule Helm Fischer 
Gleitschirm-Schule Heinz Fischer 
G l e l ~ c h l ~ l e  Heinz flscher. 

OFS Paragliding GmbH Ostallgäuer Fliegerschule 

Laichwies Bayern Hang 
Auf der Bayern m ~ a n g  
Gabis Bavern Hane 

87669 Rieden 
87669 Rieden 

(87672 RoRhaupten 
- 

87672 RoRhaupten 
187672 RoRhaupten 

87674 Immenhofen 

Zwieselberg G- Hang " 
Alte Reiten Bayern Hang 
Weidachfeld I 8&m' Hang 
Hungerberg Bayem Schlepp 
Am Ebenhofenpr Wer r: .-, , Schlepp 
Reinharden Bayem . Schlepp 

Hang 
Rohr Schlepp 
Unterfeli Schlepp 
Mittelfelu Bayern Schlepp 
Attenhausen @B@ -- Schlepp 
Roggenberg BrtWu Schlepp 
Ebratshofen - ' ~ a n g  
J Berg* Bayern Hang 
Harbatshofen Hang 
EwHappareu Bayern Hang 
Sinswang .- 18&@i Hang 

187674 ~ u d e r a t s h o f e n  
87675 Stötten 

~ O @ F ~ ~ ~ I ~ G ~ ~ & Q ' ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ R ~ ~ I ~ H U I ~ ~ ,  
OFS Paragliding GmbH Ostallgäuer fliegerschule 
' ' w ~ - ? ? ~ $ j f # ~ h ~ ~ ~ [ e ~ e @ ~ ~  ; 

I. Del tdub  Memmingen 
De!tNlub Memnflnßen 

187675 ~tötten-SI- 
87745 Eppishausen 

187754 Kammlach 
87769 Oberrieden 

187776 Attenhausc 
87980 Markelsheim 

(88167 Ebratshofen 
88167 Grünenbach 

188167 Harbatshofen 
,.88167 RÖthenbacP 

88167 Stiefenhoft 
88239 Niedemrangen 

188285 Bodnegg 
88444 Ummendorf Kr. Biberach 

(89438 Holzheim 
,89542 Bissingen 

89564 Natlheim 
89584 Ehningen-Berg 

1895- 

I. Deltglub ~emmingen 
OFS PaMiding GmbH Ostallgäuer fliegeisohu!e 

Gleitschirmclub Markelsheim 
-W@tall&gauoFiugseh, 

HABlS fluesoort 
~es ia l l ga ie r~ ig i ch .  

Hörburger Klaus 
flugyh, Ma~nMeigeruiaIer 

HABlS flugssoort Dorreite Bayern Hang 
0 b e i w a g e n b M  . ~ a n g  
Am Jordanbad Ba-WÜ Hane Kolenc Hermann 

chieppgerneinsdiaitEiIetbach Ellerbach BE@@ 
- 

Schlepp 
Lenzenhöfe BrtWÜ Schlepp 
fleinheim i'@W&. Hang 

Bischoff Friedrich 
pe@cher HBngegieijerclub ~e!tUk Hsidbnheihi 1 

Wetterkreuz BrtWÜ Schlepp 300 HG/GS . ' Windengemeinschafl Berg 
de er&! 

90619 Trautskirchen 
91177 Thalmässing 
91177 ihalmässing 
91177 ThalmässinE 

%leb ' I@. '-1 

Hang 100 
rn~~ib. m"- 

Sommerboden 
Appenstetten 
Waizenhofen-Espan 

"- 
Barem 

- aqi@ 
HG/GS Drachenflugsch. Mittelfranken 

-,M, -., ,J~&imm: 
Alfershausen Bavern Schleo~ 150 

- 
HGJGS Drachenflugsch. Mittelfranken 

91278 Pottenstei- 
91278 Pottenstein 
91332 ~eiligenst- 
91589 Aurach 

-,: H!$@$ u i i l m k m w ;  
HG/GS Gleitschirmclub Fränkische Schweiz 

. .H@/@. 8 rl6mw mRaidB; 
Hohenmirsberf 
Siegritz 

Bayern Schlepp 150 
emr MLu- - . I@ 

Schwaigau 
Mosbacher Feld* 

Schlepp 150 
M I e p p  7%- 

HG/GS Parafly Franken 
AYGS lV~lk~#R@@td ,. 
GS Parafly Franken 
HCfGS , IR6YBiWüiTURF 
HG/GS Hängegleiter- und Gleitsegel-Schlepptearn .Wilder Markgraf# 
H@?&% P~PM&~I~@ 
HG/GS Pöppl Reinhard 

' 1 ~ C l e ~ I t m c l u b  DqRcl&M@hrqiI 
HG/GS scniepparacnen- und Hängegleiter-Verein Oberpfalz 
H61W R ~ t e @ w t - r n  
HGIGS ~ ~ b e r o f ä l z e r  Drachenflie&!erclub Riedenburr! 

91599 Dentlein 
91613 Marktbergel 
91738 Pfofeld 
91743 Unterschwaningei 
91795 Dollnstein - 
91795 Dollnstein 
91795 Obereichstätt/Dollnstein 
92253 Schnaittach 
92269 Fensterbach 
92345 Dietfurt 
92345 Dietfurt 
92363 Breitenbrunn 
92364 Deining 
92421 Schirandorl 
92648 Vohenstrauft 
92665 Kirchendemenreuth 

Petersbere Bavem Hang 130 
~undelshalm - I& =l$i 30 
Unterschv~aningen Bayern - Schlepp 150 
Übungshang ~ollnste- a!&nl H@! - @ 
Obereichstätt 
Lohe 
Buchberg 
Fensterbachtal 
Schweinkofen 
Einsiedel - 
Langentonhausen 
Waltersberg 
Haselbach 
Erpetshof 
Vogelberg 

Bayern Hang 150 
Qupni f i j m p .  $51 
Bayem Hang 170 
8&W WtM . IhiQ 

Schlepp 150 
m b p p  1!%7$QO 

Bayern Schlepp 150 
BW' 5chI@p 160/760 
Bayern Schlepp 150 
BaVem Wlepp  150 
Bayern Hang 50 

- 
H%OS D - 

' F1Wi<l0ra 
HG/GS flugsch. Jura 
HO/& l.Obe@f&ar ~racheirRlge~elub ~!i%lenb~@ 
HG/GS Fensterbachtaler Deltaclub 
HG/GS Schleppdreahe~ und Hängegleiter-Vwein Oberpfah 
HG/GS Schleppdrachen- und Hängegleiter-Verein Oberpfalz 

9Z&Wc&henreu+h 
- -  

92712 Pirk 
193086 Wörth an der Donau 

Sefileppdmeii. und H%ngegleiter-Verein Oberpfalz 
- -J - .  . 
Bayeni 
Bayern 
B'@m 

Engleshof 
Engieshof 
Pig Mountain 

Sctilepp l5li 
Hang 40 
Hang N 

C-hleppdrachen- und Hängegleiter-Verein Oberpfalz 
Bayemld Gle~hlrmCchule 



93128 Regenstauf Schneihveg 
93138 Lappersdod Pröllerfeld/lremmeihause~he 
93149 Nittenau Nerping 
93155 Hemau HemawEichelberg 
93158 Teublitz Premberg 
93167 Falkenstein Schmalzlalm , 
93180 Deuerling Osthang 
93183 Kallmiinz Burgberg Kallmiinz 
93185 Michelsneukirchen Reichersdorf 
93185 Michelsneukirchen Altenhofstetten/Krottenthal ' 

93199 Zell Fuchslochhütte 
93309 Kelheim ihaldorf 
93339 Riedenburg Jachenhausen 
93426 Roding Dicherling 
93437 Furth I. Wald Voithenberg 
93437 Furth i. Wald Degelberg 
93437 Fuith im Wald Grasmannsdorf 
93444 Köiziing Kaitersberg 
93453 Neukirchen b. HI. Blut Hoher Bogen 
93453 Neukirchen HI. Blut Hoher Bogen - Eschlkam 
93453 Neukirchen HI. Blut Hoher Bogen 
93453 Neukirchen HI. Blut Unterfaustern 
93455 Traitsching Löwengrub 
93458 Eschlkam Eschlkam 
93462 LamILohberg Osser 
94143 Grainet Obergrainet 
94252 Bay. Eisenstein Arber 
94253 Habischried Einobriegel 
94327 Bogen Bogen-Pfelling 
94327 Bogen Windberg 
94344 Wiesenfelden Hötzelsdorf 
94353 Haibach Sommerberg 
94353 Haibach Weingarten 
94353 Haibach Blumerberg 
94353 Haibach Blumberg 
94356 Kirchroth Hafer Feld 
94363 Oberschneiding Kleinpinning 
94371 Rattenberg Wolfsberg* 
94375 Stallwang Untenveinberg 
94375 Stallwang Zimberg 
94379 St. Engelmar Pröller 
94513 Schönberg-Mittemach Grafenau 
94539 Grafling Loderhart 
94541 Grattersdorf 4iichelstein 
94541 Grattersdorf-Steinach Steinach 
94551 Lallmig Hausstein 
94572 Schöfweg Langfuith 
94577 Winzer Winzerer Höhen 
95336 Mainleus Schleppstrecke bei Wüstendorf 
95346 Stadtsteinach Hainberg 
95359 Kasendorf Kasendorf 
95359 Kasendorf Görauer Anger 
95359 Kasendorf Schleppstrecke bei Zultenberg 
95448 Bayreuth Pensenwiesen 
95448 Bayreuth Eichenlohe 
95473 Creußen Unterschwanach 
95490 Mistelgau Neubürg 

a @ ! B  
96142 Hollfeld Hollfeld 
96170 Lisberg Lisberg 
96231 Staffelstein Schloß Banz 

Bayern 
Bayem 
Bayern 
Bayem 
Bayern 
Bayem 
Bayern 
Bayern 
Bayern 
Bayern 
Bayern 
Bayem 
Bayern 
Bayern 
Bayern 
Bayern 
Bayern 
Bayern 
Bayern 
Bayern 
Bayern 
Bayem 
Bayern 
Bayern 
Bayern 
Bayem 
Bayern 
Bayem 
Bayern 
Bayern 
Bayern 
Bayern ' 
Bayern 
Bayern 
Bayern 
Bayem 
Bayern 
Bayern . 
Bayern 
Bayern 
Bayern 
Bayem 
Bayern 
Bayern 
Bayern 
Bayern 
Bayern 
Bayern 
Bayern 
Bayern 
Bayern 
Bayern 
Bayern 
Bayem 
Bayern 
Bayem 
Bayern 

Hang 
Hang 
Schlepp 
Schlepp 
Hang 
Hang 
Hang 
Hang 
Schlepp 
Hang 
Hang 
Hang 
Hang 
Schlepp 
Hang 
Schlepp 
Hang 
Hang 
Hang 
Hang 
Schlepp 
Schlepp 
Hang 
Hang 
Hang 
Hang 
Hang 
Hang 
Schlepp 
Hang 
Hang 
Hang 
Hang 
Hang 
Schlepp 
Schlepp 
Schlepp 
Hang 
Hang 
Hang 
Hang 
Hang 
Hang 
Hang 
Hang 
Hang 
Hang 
Hang 
Schlepp 
Hang 
Schlepp 
Hang 
Schlepp 
Hang 
Hang 
Hang 
Schlepp 

Schlepp 
Schlepp 
Hang 

HG/GS Airsport GmbH 
HG/GS Gleitschirmclub Ratisbona 
HG/GS Fensterbachtaler Deltaclub 
HG/GS Gleitschirmclub Ratisbona 
HG/GS Fensterbachtaler Deltaclub 
HG/GS Bayenvald Gleitschimschule 
HG/GS Airsport GmbH 
HG/GS Gleitschinnclub Ratisbona 
HG/GS Bayenvald Gleitschirmschule 
HG/GS Drachenfliegerclub Regental 
HG/GS Airsport GmbH 
HG/GS FlugsportgruppeThaldorf 
HG/GS 1. Oberpfälzer Drachenfliegerclub Riedenburg 
HG/GS Drachenfliegerclub Regental 
HG/GS 1. Gleitschirmverein Bayenvald 
HG/GS 1. Gleitschinnverein Bayenvald 
HG/GS Drachenfliegerclub Regental 
HG/GS ' Drachenfliegerclub Regental 
HG/GS Haltergemeinsch. DFC ~egenial/l. Gleitschirmverein Bayenvald 
HG/GS Bayenvald Gleitschirmschule 
HG/GS Bayenvald Gleitschirmschule 
HGJGS Bayenvald Gleitschinnschule 
HG/GS Drachenfliegerclub Regental 
HG/GS ' 1. Gleitschinnverein Bayenvald 
HG/GS 1. Gleitschirmverein Bayenvald 
GS Drachenfliegerclub Dreilandereck 
HG/GS Haltergemeinsch. DFC Bayenvald/l. GSV Bayenvald 
HG/GS Drachenfliegerclub Bayenvald 
GS Michalsky Christian 
HG/GS Höched Georg 
HG/GS Drachenfliegerclub Regental 
HG/GS Drachenfliegerclub Regental 
HG/GS Drachenfliegerclub Regental 
HG/GS Drachenfliegerclub Regental 
HG/GS Drachenfliegerclub Regental 
HG/GS Fuchshukr Franz 
HG/GS Drachenfliegerclub Regental 
GS Zankl Siegfried 
HG/GS Drachenfliegerclub Regental 
HG/GS Draehenfliegerclub Regental 
HG/GS Drachenfliegerclub Regental 
HG/GS Drachenfliegerclub Bayenvald 
HG Drachenfliegerclub Bayenvald 
HG Drachenfliegerclub Bayenvald 
HG/GS Drachenfliegerclub Bayenvald 
HG/GS Drachenfliegerclub Bayenvald 
HG Drachenfliegerclub Bayenvald 
HG/GS Gleitschimclub Raiisbona 
HG Drachenfliegerclub Görauer Anger 
HG/GS Nordbayer. Drachenflieger 
HG/GS Drachenfliegerclub Görauer Anger 
HG Drachenfliegerclub Görauer Anger 
HG Drachenfliegerclub Görauer Anger 
HG/GS Stahl Manfred 
HG/GS Stahl Manfred 
HG/GS Drachenflugsch. Nordbayern 
HG/GS Huberlh Wolfgang 

Bayern 
Bayern 
Bayern 

150 HG/GS Rottmann Jofiann 
150 HG/GS HRDrachensport Hermann Brodbeck 
60 HG/GS Obetfränkischer Hängegleiter Verein Coburg (Gleitsegelverein) 



96364 Seibelsdorf 
$ 8 3 ~  wbiW~bnififi 
96528 Rauenstein 
97W8! Welp&- . 
97337 Dettelbach 

.@2i".,@@&@h' . ;'. 

Bayern - Hang 130 HG/GS Oberfränkischer Hänge&leiter Verein Cobug (Gleitsegelverein) 
Radspite Bayern Hang 290 HG/GS Nordbayer Drachenflieger 
'an- Bayern 9 Hang 70 HG/GS - HEDrachensport Hermann Brodbeck 

Rauenstein Thüring Hang 185 HG/GS Oberfränkischer Hängegleiter Verein Coburg (Gleitsegelverein) 

@$&@aeuses 
P 

Bayem Schlepp 450 HGIGS Gleitschirmflieger Mainschleife 
DettelbackNord Bayern Schlepp 300 - < : ,J&&&& P 

HGjGS ~ l e i t s c h i r m f l i e g e r  Mainschleife 
Bayern Schlepp 300 HGIGS Gleitschirmflieger Mainschleife 

97708 Bocklet ~roßenbrach 

97762 Harnrnelburr! Ofentaler Berg 

Bayern Schlepp 
Bayern Hanp 
Bavern Han~ 
Bayern Hanf 
Bayern Hang 
Bayem Schlepp 
Ba- Wü Schlepp 
Bayern Hang 
Ba-Wü Schlepp 
Ba.Wü Schlepp 
Ba-Wü Hang 
Ba-WÜ Schlepp 
Ba-WÜ Schleoo 
Thüringen 
Thüringen 

8gmig&&@m )' . ' ~ ~ ~ @ ~ ~ H 6 ~ ' ~ h ü r i n g e n  
98663 Bad Colberg Ummerstadt 

- P  - Thüringen 
i,6@f@g,@~nMi'g .+ k@&.m@~ Thüringen 

98743 Gräfenthal Gräfenthal Thürine~n 
< ~ @ @ b @ ~ a ~ ~ ~ ~ - $ ~ @  z' hüringen 

' 98743 Großneundoif Großneundorf Thüringen 

. T' ::\ Y @ & @ @ & g g h ü r i n g e n  -- 
99330 Frankenhain Junefernsorune Thürineen - - --Y? ! $$@$t7k Thüringen 
99444 Altdörnfel< eldflugplatz Blankenhain Thüringen 

mf@b&$% : Thüringen 
99706 Sondershausen Frauenberr! Thüringen 

au&& T@&-&<? Thüringen - 
99713 Straußberg ~ e Ü i k u ~ p e  Thüringen ; q q # r P  5' 

I J Ci -inn: .,L '- Thüringen 
99768 llfeld H~R-llfeld Sachsen Anhalt 

I 2- 

' 

~ . i @ i @ l i ~  .- Sachsen Anhalt 
99826 LauterbacbMlhli Auf dem ~arsbeT~ Thüringen 

Thüringen 

Schlepp 150 
Hang 110 
S c h 1 ~ 5 0 / 3 0 0  
Hang 50 
Schlepp 450 
Hang 10 
Hang L40 
Hang 30 
Schlepp 150 
Schlepp 150 
Hang 50 
Schlepp 150 
Hang 40 
Hang 180 
Hang 50 
Hang 180 
Schlepp 1501450 
Hang 36 
Hang 4 1  
Hang 120 
Schlepp . L50 

HG Windenschleppgemeinschaff Schebler 
HG- Drachenfliegerclub Homburg Gössenheim 

DFC Hammelburg, GSC Saaietal 
HG Drachenfliegerclub Homburg Gössenheim 
GS Frammersbacher Gleitschirmflieger 
HG/GS AlbatrosGleitsegelclub Untermain 
HGIGS Club für Drachenfluesoort Hardheim .. , 

HG Lilienthal-Gleite~Unterfranken 
HG/GS Club für Drachenflugsport Hardheim 
HGJGS Gleitschirmclub Markelsheim I 

Gleitschirmclub Markelsheim ' ' 
Tripps Wemer I 

bieirschirniclub Markeisheim 
WDS Drachen und Gleitschinnschule I 
WDS Drachen- und Gleitschirmschule 

Erster Hildburgiiaiiser Fiugsportverein nflying Toasters- 1 
Oberfränkischer Hängegleiter Verein Coburg (Gleitsegelverein) . 
Oberfränkischer Hängegleiter Verein Coburg (Gleitsegelverein) I 

Gleitschirrnverein Rennsteig 
Ostthüringer Drachenfliege~erein Saalfeld I - .  -- 

Gleitschirmverein RennSteig 
HG/GS IDS Drachen- und ~leitschirmschul~ I 
HG/GS WDS Drachen- und Gleitschirmschule 
HG/GS WDS Drachen- und Gleitschirmschule 

Ostthüringer Drachenfliegerverein Saalfeld ' 
Wippertaler Drachenflugverein Sonderhausen I 
Wippertaler Drachenflugverein Sonderhausen 
Wippertaler Drachenflugverein Sonderhausen I 
Wippertaler Drachenflugverein Sonderhausen - 
Wippertaler Drachenflugverein Sonderhausen 1 

Rugsch Mundorf & Vogel 
~ugsch. ~ u n d o r i  & Voge 1 

-bieirschirm und Drachenclub am Harsberg 
Paraclub ~indewerra] 

Herausgeber: Deutscher Hängegleiterverband e. V. (DHV) i m  DAeC, Postfach 88,83701 Gmund a m  Tegernsee 
Erschelnungsweise: RegelmäRig i m  DHV-Info, l m  Bedarfsfal l  VorabVeröffentl ichung a ls  Sonderausgabe a n  DireMbezieher. 

Abonnement: 64.20 D M  pro Jahr für  d rek tbezug  (einschl. Sonderausgaben, ohne DHV-Info). 



D ie Verhinderung von Unfällen ist das vordringliche Ziel 
unseres DHV-Infos. Das Info wendet sich nicht an die 
Öffentlichkeit, sondern an die Drachen- und Gleit- 

schirmflieger persönlich. Es soll als Forum dienen, Unfälle 
einander mitzuteilen, zu analysieren und neue Sicherheitsvor- 
kehrungen gemeinsam zu entwickeln. Der Außenstehende 
mag beim Durchlesen dieses Sicherheitsjournals den Ein- 
druck gewinnen, daß Drachenfliegen und Gleitsegeln außeror- 
dentlich gefährliche Sportarten sind. Er soll jedoch beden- 
ken, daß Woche für Woche Tausende von Flügen in Deutsch- 
land durchgeführt werden, die problemlos verlaufen und nicht 
erwähnt werden. 

Das DHV-Unfalltelefon 
Unfallverhütung setzt Unfalletforschung voraus. Wer selbst 
verunglückt, wer über einen anderen Unfall Kenntnis hat 
oder wer über einen Beinahe-Unfall etwas weiß, informiert 
kurz die DHV- Geschäftsstelle, Tel. 08022/ 74184 
oder 7031, und hinterlägt dort seine Telefon- 
nummer. Der DHV-Sicherheitsvorstand Peter 
Urban nimmt dann Kontakt auf. 
Die Unfallmeldepflicht des Piloten bzw. 
Gerätehalters nach 5 5 Luftverkehrsord- 
nung bleibt unberührt. 

Flugunfalluntersuchungsstelle beim Luftfahrt-Bundesamt 
Braunschweig 

Unfalle deutscher Luftfahrzeuge Vorjahr ereigneten sich z tödliche Unfälle. In beiden Fällen 

im IW und Ausland im Jahr 1996 gerieten die Flugzeuge in unkontrollierte Fluglagen. 
Die Unfallzahlen bei den Flugzeugen unter z t sind wie 

ImJahr 1996 ereigneten sich 541 Unfälle mit deutschen Luft- schon im Jahr davor zurückgegangen. Die Zahl der tödlichen 
fahrzeugen. Dies sind 39 weniger als im Jahr zuvor. Der Ab- Unfälle hat mit z5 jedoch den höchsten Stand seit 1982 er- 
wärtstrend, der schon 1995 festgestellt wurde, bat sich so- reicht. Die Hälfte aller Todesopfer beim Betrieb deutscher 
mit fortgesetzt. Die Zahl der tödlichen Unfälle ist von 59 auf entfällt auf diese F ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ .  tödliche 
55 gesunken. Insgesamt lo6 Menschen bei F 1 u ~ n -  Unfälle sind auf zu geringe Flugsichten aufgrund von Wo/- 
fällen ihr Leben. Das sind 15 mehr als im Jahr davor. Eine ken oder Dunkelheit in der Nacht zurückzuführen. Weitere 
Zusammenstellung der Unfallzahlen sowie die Entwicklung Unfallschwerpunkte sind nicht zu erkennen. 
der letzten Jahre zeigen die Tabelle und die Grafik am Ende Mit Hubschrauberunfällen, die sich 1996 ereignet hatten, 
(Störungen beim Betrieb von Luftfahrzeugen sind in dieser wird der statistische der letztenJahre er- 
Zusammenstellung nicht reicht. Der Anteil der tödli- 
berücksichtigt). Anteile der Luftfahrzeugarten an chen Unfälle mit z Unfällen 
Mit Flugzeugen über 5,7 t. er- Flugunfällen deutscher Luftfahrzeuge und 8 tödlich verletzten Perso- 
eigneten sich 4 Unfälle. Darun- 

im In- und Ausland 1996 nen liegt unterhalb dessen, 
ter waren 2 tödliche Unfälle, was in den vergangenen Jah- 
bei denen 14 Menschen ums ren passiert ist. Schwerpunkte 
Leben kamen. Während des ergaben sich 1996 nicht. Die 
Landeanfluges auf Salzburgge- Hängegleite Verteilung auf die verschiede- 
riet eine Cessna 550 bei Frei- nen Betriebsarten ist unauffäl- 
Iassing in eine unkontrollierte Ultraleicht lig. 
Fluglage. Beim AuQrall auf Im Bereich der Motorsegler ist 
den Boden wurden alle 10 In- 

~ ~ ~ h f l ~ ~ l ~ ~  die Zahl der Unfälle von 57 auf 
Sassen getötet. Beim Landean- 45 gesunken. Darunter waren 
flug einer Falcon 10 auf Offen- jedoch 7 tödliche Unfälle, was 
burg kollidierte das Flugzeug Motorsegler einen Höchststand seit 1993 
~ i t  ansteitxwdem Gelände. 

- Kien lrn Lusammetmang rri~ L C I -  

Bei den Flugzeugen von 2 bis ner zu geringen Fluggeschwin- 
5,7 t sind die Unfallzahlen digkeit beim Start oder bei der 
deutlich gesunken. Wie im Landung mit anschließender Segelflugzeuge 

gesamt 541 Unfälle 



Unfälle deutscher Luftfahrzeuge 1996 
(Werte des Vorjahres in Klammern) 

Flugzeuge Segel- Sprung- Ultra- 
Dreh- Motor- Hänge. leicht- Gleit- Sonstige fl'gm Ballone fall- gleiter flug. segel 15.7 2.0 -5.7 (2.0 flügler segler zeuge schirme 

to to to zeuge 

4 10 133 21 46 157 36 51 28 21 34 0 541 Unfälle (3) (17) (158) (19) (57) (157) (41) (35) (30) (23) (39) (1) (580) 

Unfälle mit 2 2 25 2 7 6 0 5 2 0 55 
Toten (1) (2) (1 8) (7) (6) (1 1) (2) (3) (3) (1) (0) (59) 

(5) 

14 2 52 8 9 7 0 5 2 7 0 0 106 
(2) (7) (34) (15) (6) (1 1) (3) (3) (3) (6) (1) (0) (91) 

Unfälle mit deutschen 
Gleitsegeln 

Unfälle mit deutschen 
Hängegleitern 

Uniälle 

Jahr 
- Uniälle gesamt 
- Uniälle mit Toten 

80 81 82 83 84 85 86 87 88 89 90 91 92 93 94 95 96 
Jahr 

- Unlalle gesamt 
- Unfalle mit Toten 

unkon trollierter Fluglage. 
Die Zahl der Segelflugunfälle liegt mit 157 ähnlich niedrig 
wie in den Jahren zuvor. Die tödlichen Unfälle haben mit 6 
einen sehr niedrigen Wert erreicht. Unfallschwerpunkte 
sind nicht erkennbar. 
Die Zahl der Unfälle mit Ballonen ist cecenüber dem Vorjahr 

zeichnen. Ein Unfallschwerpunkt war das Berühren von Hin- 
dernissen, insbesondere von Freileitungen bei der Landung. 
Sowohl die Gesamtzahl der Unfälle mit Sprungfallschirmen 
als auch der Anteil der tödlichen Unfälle sind gegenüber 

dem Vorjahr angestiegen, liegen aber innerhalb des 
langjährigen Mittels. 
Im Bereich der Ultraleichtflugzeuge sind die Unfallzahlen 
gegenüber dem Vorjahr zurückgegangen. Mit 4 tödlichen 
Unfällen ist wieder ein ähnlich niedriger Stand erreicht wie 
in den lahren vor 1991. 

geschehen weiterhin rückläufig. Bei den Gleitsegeln ereig- 
nete sich erstmalig kein tödlicher Unfall. 
Flugunfalluntersuchungsstelle beim Luftfahrt-Bundesamt 
Braunsch weig 



Risiko durch Schnappkarabiner und 
offene Schuhosen 
Sicherheitstraining über dem See, vierter Kurstag. Im 
ganzen Kurs wird mit Schwimmwesten geflogen, der Flug- 
lehrer sitzt im Rettungsboot auf dem See und leitet die 
Übungen von dort aus über Funk. Meine Flugaufgabe: Full- 
stall (freiwillig). Steuerleinen einmal wickeln, ziehen bis 
zum Stallpunkt und durchziehen. Der Schirm kippt nach 
hinten weg, Pendel unter das Segel, die Arme mit den 
Bremsleinen gestreckt unten behalten, an den Körper ge- 
preßt. Sobald meine Position unter der sich heftig bewe- 
genden Schirmrosette einigermaßen stabilisiert ist, Bremsen 
langsam bis auf Kopfhöhe lösen, der Schirm füllt sich, jetzt 
fliegen lassen. ,,Gut gemacht., tönt es aus dem Funkgerät, 
»du hast genügend Höhe, wir machen es noch mal. « 

Das gleiche Procedere spielt sich ab, doch beim Lösen der 
Bremsen geht nur ein Arm hoch. Die linke Steuerleine hat 
sich in den Schnappkarabiner des Cockpit eingeklinkt! Der 
Schirm beginnt zu drehen. .Arme nach oben,  loslassen!^ - 
tönt es mehrmals über Funk. Ich kann nicht antworten, ich 
habe keine Hand zur Betätigung der Sprechtaste frei. Ich 
versuche, die Steuerleine freizubekommen - bei dem klei- 
nen Karabiner mit Handschuhen ein schwieriges Unterfan- 
gen. Zudem ist der Zug auf der Leine sehr stark, der Schirm 
ist mittlerweile in die Vrille gefallen und beginnt stark zu 
eiern, ich werde unkontrolliert herumgeworfen. ~Notschirm 
ziehen« - kommt jetzt die mehrmalige Aufforderung über 
Funk. Ich glaube noch an meine Chance, die Leine aushän- 
gen zu können, falle aber im nächsten Moment neben dem 
Tuch durch. Jetzt reicht5 aber mit experimentieren, ich 
werfe den Notschirm. 
I. Sicherheitsrisiko Schnappkarabiner: Jeder nicht ver- 
schraubte Karabiner am Gurtzeug stellt eine potentielle Ge- 
fahr dar (Kreuzgurten, Cockpit, Speedsystem, )>Sicherung. 
von übrigen Gegenständen wie Vario und Fotoapparat). 
Sind jedoch solche Schnappkarabiner vorhanden, unbedingt 
darauf achten, daß der Schnapper gegen den Körper gerich- 
tet ist, niemals nach außen (mein Kapitalfehler!). 
Fortsetzung: Im Moment, wo ich den Notschirm werfe, bin 
ich in starker Drehung, habe aber offenbar nicht allzu 
große Sinkgeschwindigkeit. Das Notschirmpaket fällt nach 
unten. Bis der Schirm offen ist, hat sich der Hauptschirm 
weiter gedreht, das Leinenbündel des Notschirms wird ein- 
mal um mein Bein gewickelt. So hänge ich - Bein oben, Kopf 
unten - am Notschirm. Das Loswickeln des Leinenbündels 
bietet kein Problem, doch haben sich einige Fangleinen in 
den offenen Ösen meiner Bergschuhe verfangen, ich muß 

- - - -- - - - - - - - P - P 

Empfehlung: Bei unkontrollierten Fluglagen mit starker Dre- 
hung vor der Notschirmöffnung den Schirm wenn möglich 
noch einmal in den Fullstall ziehen, damit die Drehung auf- 
hört. Nach dem Loslassen der Bremsen den Notschirm so- 
fort werfen, bevor der Schirm die Rotation wieder auf- 
nimmt. Achtung, nur bei genügend Höhenreserve möglich; 
der Höhenverlust beim Fullstall ist erheblich. 
2. Sicherheitsrisiko offene Schuhösen: Bei extremen Flugsi- 
tuationen können sich irgendwelche Leinen in den Schuh- 
Ösen verhängen. Die Reaktion des Schirms kann brutal sein. 
Man stelle sich das über festem Boden und ohne genügend 
Höhenreserve vor. .. 
Robert Schlegel 
Aus Swiss Glider 1/97 

Fiy 8 GlideBericht 
))Stationäre Winde fürs Auto(( 
Im DHV-Informationsbüro für Schlepp steht das Telefon 
nicht mehr still, seit dem Bericht in Fly G Glide über „sta- 
tionäre Winde fürs Auto«. Grund dieser telefonischen Akti- 
vitäten ist nicht etwa die .nicht teure Winde. sondern sind 
die leicht nachvollziehbaren Unmutsäußerungen verantwor- 
tungsbewußter Piloten und Windenführer zu diesem gefähr- 
lichen Gerät ohne Zugkraftregelung und ohne Kappvorrich- 
tung. 
Vor der Benutzung dieses Geräts wird aus Sicherheits- und 
Haftungsgründen gewarnt. 

Horst Barthelmes 
DHV-lnformationsbüro Schlepp 

Drachenflieger, macht die Liegeprobe 
Immer noch eine Ursache für tödliche Unfälle beim Dra- 
chenfliegen ist der Start, ohne eingehängt zu sein. Vor al- 
lem Vielflieger und Piloten mit langjähriger Erfahrung sind 
gefährdet. Nur die vor jedem Start durchgeführte Liegepro- 
be (und Sitzprobe gegen offene Beinschlaufen) kann verhin- 
dern, daß man beispielsweise wegen Ablenkung das Einhän- 
gen vergißt. 

braucht Zeit, doch glücklicherweise bin ich hoch genug. So 
kann ich ordnungsgemäß ins kühle Naß eintauchen und 
werde umgehend mit dem Rettungsboot geborgen. 



Dstsächslscher Fiiegeiclub 
Steffen Radestock 
Hauptstraße 29 
01097 Dresden 

Drache, und Gleitschlrmfllegeiclub 
Ostengeblrge 
Soren Köhler 
im Rihtergnind 4 
01776 Hennsdorf, Ostengeb 
Tei. 035057/407 

Fliegerclub Eiba~beriaudh 
Frank Urban 
Promenadennng 1 
02708 Löbau 

Gleiischim und Diachenfllegedreunde 
Hoyenweida UUBAG AIR 
Comenlusstrak 25 
02977 Hoyerswerda 

Erster Cottbuser Diachenfllegerclub 
M. Semer 
Sachsendorfer Straße 1 0  
03046 Cotthus 

Gleitschimclub Colditz 
Lausicker Fuflweg 5 a 
04680 Coldrlz 
Tel. U. Fax 034331/42597 

Leipziger Diachenflieger 
Eike Damer 
Schreckerstrak 9 
04838 Ellenburg 
Tei. 0342313671 

DiachenFllegeiklub Dsthan 
Steifen Sofia 
StraRe des Fnedens 42 
06493 Hangerode 
Te]. 039484141582 

DFC U. GSC im Luiispodveieln 
LauchaDomdod 
K. Blanke 
Herrenstr& 9 
06636 Laucha 

Dmchenfliegerclub Zeltz 
Waus Bninn 
DietnBBonhoeffer-Straße 58 
06712 Zeitz 
Tei. 034411712296 

Diachenflugveiein Pouch 
Olaf NäUler 
Knnaer Straße 4 a 
06774 Schwemsal 

Ostthiingw Drachenfiiege~efein Saalfsid 
Heinz Schenk 
KarCMarx-Platz 4 
07334 Kamsdod 
036711610874 

Dmchenfliegerclub Jena 
Frank Seide 
JurGaganitStrak 5 
07743 Jena 
036411423372 

AeroElub Zwickau 
Joachrm Lenk 
Reichenbacher Straße 

GleltschlmClub Chemnitz 
Rene Drei& 
Kömerstraße 4 
09130 Chemnitz 
0172/3711335 

Fiiegerclub Annaberg 
Uranus 30 
09456 hnaberg.Buchholz 

1. Drachenfllegedub Sachsen 
Dleter Sommermeier 
Hauptststrak 37 
09496 Satzung 

Flugspotivereln Schwartenberg 
R o i d  Rihter 
Newemsdorfer Weg 11 
09544 Neuhausen 

Drachenfliege~erein Phoenlx Beriin 
Noack Lutz 
Schönhauser Ailee 73 
10437 Beilln 

Dmchen und Gleitschimifliegeifieunde 
Belln #Altes lagere lm DCB 
Roland Knupper 
Buntzelstrak 9 1  
12526 Beilin 
030/6769098 

Sky Glideis Gleitschimclub Dresden 
Holm Hacker 
Antoffiraff-Str& 16 
13,03 Dresden 
0351/4592353 
0351/2584502 

Schleppgemeinschafl Segeleh Beriin 
Claus Gerhard 
Blunckstraße 12 
13437 Bedin 
Tei. 030/4141070 
Fax 03014146841 

Rylng Pengulns 
Sabine Maikus 
Senheimer Straße 11 
13465 Berlin 
Tei. 03014017767 

Usedomer Fliegwclub 
Geft Frankmak 
Waldstrak 47 
17449 Kadshagen 
038371/20533 

Lriftspottveieln Neustadt Glewe Flugplatz 
Postfach 180 
19304 NeustadtGlewe 
0037/85273205 

Luflspoftvereln Paichim 
Mike Hacker 
LuMgshuster Straße 33 
19370 Parchim 
0037/85342097 

Hamburger Diachenflieger 

Schleswig.Holstelnei Diachenflieger 
Horst Efftinge 
Schauenburger Straße 83 
24118 Kiel 
04311564345 

Friaische~FliegerGlub 
Michael Lomako 
Treidehveg 3 b 
26603 Aunch 
04941/959026 
04941/959028 

Spotiveieln Vf l  Jheringsfehn 1967 
Konrad E lkg  
Borsumer Straße 4 
26899 RhedeIEms 
0496411426 
0495418709 

Diachenfluggemeinsohafi 
I(irchdod~Bahrenborstel 
Heinrich Ebeling 
Meisenweg 8 
27245 Kirchdorf 
0427311562 

Gleltsegelclub Wesei 
Dlrk Aue 
Ginctenveg 6 a 
27327 Martfeid 
0425511352 

Diachenflugg~ppe Bremen Worpswede 
Jakob kose 
Im Schluh 20 
27726 Worpswede 
0479213379 

Diachenfliegerclub Halten 
Walter Siedenburg 
Kühlinger S W e  50 
27777 Ganderkesee 

Diachentüegerciub Weser 
Herbed Drees 
Bansiner Strafie 14 
28717 Bremen 
042116368860 

Dmchenfluggiuppe Otterstedt 
Cordes 
Hauptstrak 2 
28870 Ottersberg 
0420518854 

- 
Diaehenflug Sportclub 
Neserbergland 
iarald Bellmann 
heeampstraße 21 B 
M539 Hannover 

Iiachew und Gletschlrmfllegergemeln 
icfiafl Alfeld 
ieinnchRinne-Straße 22 
I1061 Alfeld 
)5181/23383 

Iiachenflieger Mühlenlueis 
hdreas mies 
ssern 123 
I1603 Diepenau 
B77711334 

Delta Team Mittelland 
Hans Otterpohi 
Astemweg8 
32051 Herford 
05221185781 

Delte-Club Wiehengebkge 
Postfach 22 24 
32379 Minden 
057311 

Club of flying Bastards 
Leopoldstraße 29 
32756 Detmold 

Luftspodverein Egge 
Postfach 12 54 
32793 Hom-üad Meinbeg 

Drache, und Gleitschlrmfllege~CIub 
Höxter 
Fnediich RemmingSchmidt 
Im Kreuzbnieh 1 
33014 Bad Dnburg 
0525311486 

Diachenfllegerclub Paderbom 
Drossekg 9 
33161 Hövelhof 
0525713199 

ParaSportGiub Veil 
Hennann Hülshont 
Hiegersweg 1 
33415 Verl 
0524618688 

1. Gleltschlmclub Willlngen.Koibach 
Waus Skupin 
Lelbach C 3 1  
34497 Korbach 
0563117830 

Hot Spod - Freundeskrels der Hesslschi 
Cleitsegelschule Hot Sport 
Postfach 17 50 
35007 Marburg 
06421112345 

Pamgiiding Club Marbuig 
Postfadi 19 28 
35008 Marburg 

Diachenfliegerclub Ederbergland 
Ernst Wetter 
BurgbergskaRe 1 4  
35088 Battenberg 
06452/84&2 

Himmelrstürmei Lahn 
Im Espehen I 
35606 Solms 
0644217735 

Asslaiei Gleitschimflleger 
Wemer Schlegel 
DaIvmy Weg 4 
35614 Mlar 
06441185854 

Flugspoftveiein Gleltschirmfreunde 
Hadenrod 
Dirk Schmidt 
Fnedhokweg 4 
35708 Hager 

Delta-Flug Rhön 
Ulnch Vonnwald 
Clbernhausen 35 

1. Drachenflugclub Diefsnbeig/Wenatal 
Dirk Ressel 
Sonnenweg 9 
36266 Heringen 
066741632 

Diachenflugclub Mei6nei 
Bemd Claus 
Weinbergstraße 9 
36279 Eschwege / Oberduozebach 
05651/30076 
05651/12008 

Drache, und Gleltsegelvereln 
Götthgen 
V. Zamponi 
SenatorZrck.Straße 4 
37127 Oransfeld 
0550213764 

Paiaclub ündewerra 
Erhard Hasselbach 
Domänenweg 7 
37269 Eschwege 
05651/12560 

Diachenflugg~ppe BÖny.Weseibeigiand 
Postfach 12 25 
37616 Bodenwerder 
05533193242 
05533193244 

DeltaClub Ith 
Manfted Laskowski 
Am Eichenbnnk 1 
37633 Dielmissen 
055341858 

Haner Drachen- und GfsltschimVerein 
Ooslar (HDGV) 
Wilfried Janke 
Leibnizstraße 4 
38644 Goslar 
05321183686 

1. Mitteldeutscher Gleitschiim und 
Diachenflieger Verein 
Wolfgang Mathews 
Feldweg 4 
39291 Mkkem 
039221/428 

Evi PreiR 

m 

Gleitschlm und Dmchenfliegei-Verein 
Schleswl~Holstein *Mllanl 
P. FußStr. 22 
24106 Kiel 
04311335681 

Windenschleppgemeinschafl Freibeig 
üwe Kem 
Bahnhofstraße 19 
08468 Reichenbach 

;leitschirmclub Samtgemeinde 
le3be% 

-- 

6niaL 
Weserstrage 20 
31629 Estorf 
050251433 

Dlomedea Gleitschimclub 
Bernd Gerhardter 
Buttner.Str& 48 
14329 Doitmund 

Vestischer Diachenflieger Verein 
Mheinz Hosler 
Juerstraße 67 
14579 CastropRauxel 

:lub Iur Drachenfllegen und 
ileltschimfliegen Essen 
?anz Schaden 
ieduldeiweg 162 
15549 Sprockhövel 
12324/79504 

Iiachenliegedub Nlederrheln 
tainer Wiedernann 
andwehrstraße 10 
17574 Goch 
)2823/4709 

Winfned Reith 
Bahnhofstraße 30 
36157 Ebersburg 
06658/6483 



Glelhchlmclub Mwisteiland 
Oaimler Straße 3 
48308 Senden 
02597/1019 

DeltaclubTeutoburger Wald 
. - Bjmhard Bald - 

- - 
Windengemelnschat Lohaur 
Fnedrich Lfihrs 
Am Langen Lande 
49453 Rehden 
05146/767 

5 
Diachenfliegerclub Vulkaneifel 
Ralf Wiooich 

Lutsportclub Bayer Leverkusen 
flugplah 
51371 Leverkusen 
0214/43324 
02141401776 

Ddt;tClub Rhelnland 
Walter Wihl 
UbeMfer Feld 42 
51503 RÖsraUi 
02205/85643 

Windenclub Eifel Themik 
Amim Stenke 
Im Rötchen 2 
52525 Heinsbefg 
02453/383007 
02453/383017 

P 

..-.. JflMMkg- 
Lutr Ebeling 
Dorfstrafle 2 1  
53506 Lind , Kr Ahnveiler 
0264316642 

Drachen und Gleltschlmfllegei- 
club Siebengebiige 
Edmund Piag 
Poststraße 10 
53547 Roßbach 
02638194337 

Michael Müller 
Peter.WustStrabe 6 
54295 Tner 
0651131427 
0651/25969 



Alle Vereine im DHV 
DiachenfllegerGlub Trier 
Horst Zimmer 
Fa. Bautekl im Gewerbegeblet 
54344 Kenn 
06502/3060 

1. Moigenbachtalei Gleitschlm und 
Kletterclub *Paiablbera 
Gerhardshof 
55411 Bingen 
06721132219 

Drache, und Gleltsegelclub Nahetat 
Fnedhelm Men 
Bergstraße 38 a 
55595 Roxheim 
0671/2001 

Gleitschimportclub Voidehwis~ck 
Rainer Altenweg 
Weiherstraße 2 
56291 Bickenbach 
0674618871 

Drache, und GleitschlmFnlegeiiieunde 
RheriiMosel Lahn 
Werner Schmitt 
Bergweg 50 
56348 Kestert 

Gleltschlrmclub .Skyilnea Westetwald 
Horst Oiithardt 
Hauptstraße 16 
56459 Kdibingen 
0266316319 

Drachen und Gleitschlrmheunde 
Hellertal 
Kartüno Hein 
Bomstraße 7 
56470 Bad Manenberg 
0266117595 

MlttelstreckenRlegeiSiegen 
Eckhard V i  
Bautenberger Strak 28 
57234 Wilnsdorf 
0273916118 
0271/38150& 

Drache* und GleltschlnnRieger Bad 
Laasphe 
ihomas Bauer 
Am Perchacker 24 
57334 Bad Laasphe 
0275217949 

Drachenfliegeiclub Kiels Olpe 
Hugo Rameil 
StarenstraRe 4 
57368 Lennestadt 
02723/8121 

WSG Stimskopf 
Eberhard Hof 
FnedenchEbert-Ctrak 62 
57518 Betzdod 
02741123749 

DeltbClub *Magolwes* 
Handirgen Gnmm 
LocherhoferStraße 20 
57520 Harbach 

Gleitschirmclub Noidhelle 
P. Buchholz 
Postfach 12 11 
58012 Hagen 
02331/51616 

Flugsport. lennetal 
Oirk Holzhauer 

AERO Club AltenaHegenscheid 
Gleitsegeln / Hingegielten 
Jürgen Hoffmann 
Uhlandstraße 101 
58809 Neuenrade 
02392162226 

Paiaclub Elpe 
Grassenbergstrak 5 
59872 Meschede 
02161/62746 

Diachenfllegerclub West 
Buikhard SchuNe 
Elleringhauserstraße 5 1  
50939 Olsberg 
02962J97070 
02962/970715 

Dracheniilegerclub Hochsauerland 
Am lstenberg 30 
59939 Olsberg 
02962/2570 

Luithansa Spottveiein 
Luffhansa Basis FRA LSV 
60546 Frankiud 
0696960 

SWElub Reifenbeig, Abt. Dracheniilegen 
Klaus Keller 
Hof Koeppehnese 
61273 Wehrheim 
06081/56927 
06081/57335 

Hessischer Diachenfllegerclub 
Maln Taunus 
Uli Eysel 
Limburger StraRe 26 
61479 Glashülten 
06174/934013 

UllenthalOleiter.Unterfranken 
St. Hofmann 
Hiesmauerstraße 18 
63755 Altenau 
06188/6432 

Albatrod;leltsegelclub Untermaln 
Heileweg 12 
63773 Goldbach 
06021/550299 

Diachenflugclub Mlltenberg 
Rudolf HeiRig 
Bürgstadter Straße 17 
63897 Miltenberg 
09371/2637 

Erster Odenwäldei Diachenfliegeiclub 
FÜrtMtlenbadi 
Georg Schuhmacher 
Neckarstraße 43 
64653 Lorsch 

Drache, und Gleitsegelclub RhelmMaln 
Ulnch von Engelberg 
Starkenburgnng 17 
64665 AlsbadFHähnlein 

Rugspoiffieunde ~Ourewäller lwefllejer- 
Hansjürgen Villhard 
Nrchbrombacher Straße 3 1  
64753 Brmbachtal 
06063/2395 

Sportgfuppe der LH Wiesbaden 
Norbed Huge 

.. 
Gleltschiimfreunde Untertaunus 1995 
HeinnchHertzStraRe 4 
65232 Taunussten 
06128/746203 
06128/746250 

TaunusDiachenflleger 
Andreas Schmidt 
65582 Diez 

Basaitiileger Westenvald 
Fntz Oillmann 
Hintermeilinger-Stra6e 24 
65620 Waldbninn 
06436/8377 
0643616561 

1. PamSkiClub Saar 
Kremelstraße 4 
66453 Gersheim 
06843/91104 
w 3 / 9 1 1 0 5  

GleitschlmFieunde Hochwald 
Gilbed Heuser 
Im Wieseng~nd 11 
66679 Losheim 
06872/88281 

Diachenflugclub Saal 
Helga Badem 
Saarbnkkerstraße 21 
66687 WadwnBÜschfeld 
06874/511 

Gleltschin Rleger Saai.Piali 
Reimsbacher Straße 46 
66839 Schmelz 
06887/92213 
0688714665 

Wälier Gleitschlrm Club 
P0SlfaCh 11 10 
66872 RamsternMiesenbach 
06371158915 

1. Gleltschim und Draohenflleger.Veieln 
Lemberg 
Wiiii Kozak 
Curvenstraße 8 
66953 Pirmasens 
06331/41300 
06331144695 

1. Wäbr Diachenfliegeiclub 
Peter Stasiak 
Langgasse 16 
67280 Quimheim 

WindenrchleppGemelnschait Worms 
Heppenhelm 
Michael Löcher 
NeMffsteiner-Straße 62 
67591 Offstein 
0624317652 
06241/35964 

Kurpfälier Gleltschirmfllegei Heldelberg 
Peter Sandforth 
Meniger.Strak 4 
68309 Mannheim 
0621/734703 

Bergstiäßler Diachenfllegei 
Angelika Weber Albring 
Fichtenweg 3 
69184 Walldorf 
0622719623 

Pulbo Sport Club 
Peter Bächtle 
WollinstraRe 11 
70439 Stuttgad 
0711/59844 

Gleitschlrm U. Drachenfliegeiclub 
Weil  schönb buch Ryeisc 
Rudi Kubon 
Nikolaus Lenau Platz 23 
71067 Sindelfingen 
070311386629 

Slndelflnger Drachen- und 
Gleitschlrmfllegei 
Hans Ahnann 
Liebenzeiler.Weg 211 
71106 Magstadt 

Diachenflu@erein D'lkarus Schwoaba 
Jürgen Rüdinger 
Sonnenbergstraße 3 1  
71120 Grafenau 
07033/45262 

Gleitschlm und Diachenflug 
Die Remstälei 
LoUiar Schweizer 
Ginstenveg 26 
71384 Weinsfadt 
071511609337 

Gleitsegelclub Schwäbische Alb 
Roif Mavz 
Freiberstraße 4 
71691 Freiberg 

Gleitschlrmclub Stallhawkc 
Stefan Lohnert 
Schulhof 6 
71732 lamm 
071411606243 

Drache, und Gleitschlrmvereln 
Baleisbronn 
Wemer Walch 
Bildslkkleweg 5 
72258 Baiersbronn 
0744215572 

Drachenfllegerclub Staneln 
Haus Pröpster 
Weilbachstraße 23 
72417 Jungingen 
0747711861 

Deutscher Dracheniilegerclub Stuttgart 
Recnhad Wolfer 
Auf dem Steinenberg 16 
72622 Nürbngen 
07022/8860 

Diache, und Gleltschlrmverein 
SÜdwütttember~Hohenzoliern 
Haus Beck 
Wilh;GrimmWeg 1 
72760 Reuüingen 

Drachenfllegeneiein Pfullingen 
Frank Feldwieser 
Slldterstraße 15 
72793 Ffullingen 
07121/78763 

Dart iiyers 
Joachim Sommer 
Markwiesenweg 56 
72800 Eningen unter Achalm 
07121/82298 

Wolkenkraker 
Wolfgang Belz 
AugstbergstraRe 9 
72818 Trochteihngen 

Delta U. Gleltschirm.Club Weilhelmfleck 
Erhard Weiß 
Listweg 3 
73235 Weilheim 
07023/6870 

DHC Aalen 
Pflaumbach 27 
73431 Aalen 
07361132489 

Fliegerverein Walzheim 
Hany Spangenberg 
Tannhäuser SV& 5 
73497 Tannhausen 

Gleltschim und Hängeglelte~eieln 
Dre!-Kalser.Berge Waldstetten 
Alfons Rack 
Iglauer-Weg 1 
73550 Waidstetlen 
07171/41779 

Diachenflleger Club Staufen D o ~ d o d  
Bmno Hoiüreter 
Talstraße 3 
73550 Waldstenen 
07162/21318 

Drache, und Gleitschirmfliegeiclub 
Remtal 
Silchemeg 16 
73655 Plüderhausen 
07181/9980510 

Diachenflug Unteriand 
Jürgen Kucked 
Falter 1 
74078 Herlbronn 
07131/21102 

Thermlk.iileger iiying Turtles 
Gerd Sdiäifer 
Häldenweg 22 
74239 HardUiausen 
07139/7387 
079401154229 

Die -1. Hohenhaslachei iiiegerc 
Sonja Hetdier 
An der Steige 9 
74343 Sachsenheim 
0714714876 

Gleitsegel.Club Condor 
Heimbacher Gasse 11 
74523 Schwäbisch Hall 
07911856202 

Gleitsegelclub Hohenlohe 
Ench Gackstatter 
Speckheim 18 
74575 Schrozkrg 
0793518024 

Paiaclub Kressberg 
Ulrich F N ~  
Feldle 7 
74594 Kreßberg 
0795711271 

Drachenfluglreunde HohenlohoMulfingen 
Horst Vorbach 
Bildackerstraße 9 
74673 Mulfingen 
0793817060 

Club für Drachenflugsport Haidheim 
Katzenmaier 
Walldürner Straße 46 
74736 Hardheim 
06283/991 

Postfach 2 26 
71044 Sindelfingen 
07031/907525 

Wndenschleppgemeinschafl 
läußeist schleppend. 
Jürgen Rummel - 
Drachenfliege~ereln Gelsllngen 
Dieter Winter 
Lange-Stra6e 28 
73092 Heiningen 



Glelfrh1m Club NeckarOdenraId 

Nordring 5 
76863 Heoiheim 
07276/5g86 
Diachw und Gleitschhfliega 
Obeies Elzial 
Barbarastraße 21 
77756 Hausach 
07831j6156 
Kimiaei Dmehenfflega Diachenfllegeidub Mitnsteital 
Roland Wöhrle 
Haucadier Straße 9 
77793 Gut& 

Dracheoflugoiub Whideckfalken 
M& Klumpp 
Bergstrak % 
77887 SasbachwaIdm 

Hbgegieitei Club Region Blauen 

82459 Gami&Parten!u~dren 

82467 GannischParteokirchen 

DncheniLiegw Ba& Ri 

eisteltseeel Club Rooenbeim 
~~~h imin iegerc~uo  n n e n ~ u ~  

78244 GotUnadingen Ottonenstmf3 2 Joachim Bedsch 
07731J71830 dWäIder Drachanfliegei 83026 Rosenhetm RaiffeisensVaBe 10 

F& Scheningec 08031/64390 86972 Menstadt 
W~s$&weg 23 08861/9855 
79Wi Eisenbach 
076571249 



Alle Vereine im DHV 
Stratos Pfront'ner Gleltschimfliegei 
Postfach 13 46 
87455 Pfronten 
0836318084 

1. Duracher Para und Delta Club 
Waiter Stephan 
Fissener Straße 29 
87471 Durach 
0831/60600 

GleilschimfllegerGemelnschafl 
ImmenstadtSonthofen 
Fabian Schreiner 
Manenplatz 20 
87509 lmmenstadt i Allgäu 
08323/8590 
08323151390 

Oberstdotiei Drachen und 
Gleitschhflieger 
Josef Tichy 
Margarethen 22 
87527 Sonthofen 
08321186054 

OasbPilotenclub 
Peter Geg 
Am Goldbach 22 
87538 Obermaisebtein 
08326138036 
08326138037 

d'0strachtalei Drachenlieger 
Kadheinz Herz 
Hindelanger Straße 20 
87541 Hindeiang 
0832412602 

Ostiachtaler Gleitschimflieger 
Michael Kaufmann 
MarMstraße 11 
87541 Hindelang 
0832412294 

Drachenflugveiein mittag team 
Immenstadt 
KarCHeinz Pfeil 
Hochgmtstraße 14 
87545 Burgbeg 
08321189842 

Deltaiub G~nten.Rottachberg 
Kaspar Reitemann 
Sterklls 1 
87549 Reitenberg , Oberallgiu 

Ostallgäuei Drachen und 
Gleitschinnflieger Marktoberdoti 
Erhard Lang 
Postfach 13 3 1  
87611 MarMoberdod 
08342/2600 

dlAilgiuer Drachenflieger 
Reinhard Mommensohn 
Am Alsterberg 8 
87616 Marktoberdorf 
0834214562 

Schwangauer Drachenflieger 
Benno Osowski 
Sparkasse Ostaligäu /persönlich 
Kaiser#aximilianPlatz 3 
87629 Wssen 

I, Delta4lub Memmlngen 
Reinhard Klingberg 
Kaufbeure~Strak 56 
87719 Midelheim 
08261121465 

- Post Swtt Gemeinschafl Friediichshaien = - 
-Amsehveg 8 

88045 Fnednchchafen 
07541131188 

Drachenfliegerclub Fiedichshafen 
Jürgen Pechar 
Hubennng 6 
88048 Friednchshafen 

Westallgäuer Drachenlieger 
Suefenhofer 
Postfach 1148 
Nadenbergstr. 8 1  
88151 Lindenberg 
0838116781 

Westallgäuer Themllulpfel 
HansPeter Rueß 
Weihers 12 
88161 Lindenberg 
W 1 / 6 1 8 4  

IFG Gleiischimclub Ravensburg 
Hansjiirg Messmer 
Meschausen 68 
88273 Fronreute 
0751/49062 

GldtschirmCiub Ochsenhausen 
Norbed Appel 
Ziegeiweg 11 
88400 Biberach 
07351172421 

Drachenflieger AIbDonau 
Erich Sauter 
Am Römenwg 1 6  
88525 Hailtingen 
07371/3190 

TSV Seissen Diachenflieger 
Achim Rösch 
Biikenweg 5 
89143 Blaubeuren 
0734414867 

Rugheunde Ulm / Donautal 
Peter Felk 
Steinadlenwg 11 
89231 NeuUim 
0731188116 
0731166776 

d'schwoba schwäbische drachenflieger 
Erbach 
Michaei Funk 
Kleiststraße 15 
89278 Nersingen 
07308/7523 

1. Gleitschimverein Burgbeg 
Schulstraße 73 
89537 Giengen 
0732218255 

Deutscher Hängegleiiwclub 
Seküon Heidenheim 
Wolfgang Hetzel 
Tulpenwg 1 6  
89564 Mattheim 
07321172486 

~rankische Diachenflieger Nümberg 
Kadheim Haltner 
BorkumerStraße 30 
90425 Nürnberg 
09111344872 

FSC Franken 
Beyich Wieland 
Traklstraße 29 
90451 Nümberg 

m - 
Gleitsegelclub Frankenthemik 
Jürgen KaRner 
Dr;Catic&hmitcStraße 88 
90491 Nürnberg 
0911/5980148 

Gleitschimveielnlgung Franken 
Gerhard Steinmetz 
Am Neub~ch 35 
90571 Schwaig 

Jura Ailines Albatros 
Wigbed Ripped 
Weidenweg 40 
91154 Roth 
09171/3302 

Gleitschimclub Fränkische Schweiz 
Reinhold Wiefärtner 

Pottenstein 
0924317142 

Pamiiy Franken 
Stefan Christ 
Ewohe 8 
91589 Aurach 
09804/500 
09852190844 

Hesselberger Drachenflleger 
Manfred SchnrWein 
Laubenzedel45 
91710 Gunzenhausen 

Diachenfliegerclub lngolstadt 
Ottmar Siched 
Johannesstraße 19 
91790 Ratenbuch 
091471218 

Fenslerbachtalei Deltaciub 
Dieter Engemann 
Blumenweg 2 
92224 Amberg 
09621164224 

1. Gieibchinn und Windenschlepp 
gemelnschafl Dletiutt/AltmÜhltal 
Heinnch Bauer 
Haahöf 5 
92345 Dietfud a d Altmühl 
08462/9085 

Schleppdrachen. und Hängegielter.Vereln 
Obeipfalz 
Spedingstr. 5 
92637 Weiden 
0961136659 

Diachenfliegerclub Albatros Wartenberg 
Franzlhoma 
Amberger-Straße 123 
93057 Regmbug 
09411699035 
0941/699034 

Gleitschimclub Ratisbona 
Helmut Rauscher 
Bei der Saliermühle 17 
93057 Regensburg 

1. Oberpfälzer Drachenfliegerclub 
Rledenburg 
Jitrgen Westerboer 
EichenstraRe 5 
93155 Hemau 
0941197274 

I. Gleitschimveiein Bayewald 
Mondscheinstraße 1 
93437 Furth 
099731707 

Diachenfliegwclub Dieiländerec 
Koiiersbergerstraße 44 
94051 Hauzenberg 
08505/1340 - 
Josef Feldmeier 
Vorderbuchberg 1 
94360 Mittedels 

Drachenliegerclub Bayenvaid 
Leimfeidstraße 6 a 
94469 Deggendod 
09911285506 

1. Niederbayetische 
Gleltschirmwindengemeinschafl 
Fram Stiebinger 
Laweg 1 
94486 Osterhofen 
0993212319 

Paragliding Hof/Saale HG. und 
GSWindengemelnschafl 
Alte Helmbrechtser Straße 50 
95030 Hof 
09281166551 

Team Ikanis 
Waus Dürr 
Pestalomstraße 2 
95326 Kulmbach 
0922113191 

Drachenfliegerclub Görauer Anger 
Lassock 
Torweg 3 
95336 Mainleus 
0922911298 

Nordbayeische Diachenlieger 
Horst Schrepfer 
Kapeiienberg 8 
95509 Matktschorgast 
0922716674 

1. BambergeiGleitschlm Club 
Ulrich Schmottenneyer 
Am hixklein 14 
96050 Bamberg 
0951j51380 

Gleitschimveiein Rennstdg 
Waiter Dressel 
Im Geschwende 26 
96337 Luhngsstadt 
0926311237 
09263/588 

Obedränkischer Hängegleiter Verein 
Cobufg (Gleitsegeiveiein) 
Lothar Pollach 
Neuer Weg 29 
96489 Niederiüllbach 
09561199824 
09561124456 

Gleitschinnflleger Mainschleife 
Petw Meyer 
Albrecht Dürer-Strak 59 
97337 Dettelbach 
09324199994 
09324199995 

Dracheniiiegerclub Hammelburg 
An der Hoizspitze 23 
97422 Schweinfud - 
Rhöner Dmchen und ~ l e i  

Fiammersbacher Gleltschimflieger 
ArUiur Desch 
Koppeweg 6 
97833 Frammersbach 
0935512562 

Gleiischirmclub Maikelsheim 
lhmnas EUI 
Kitzlesweg 6 
97980 Bad Mergentheim 
0793113655 

Drache, und Gleitschimclub Gemtal 
Dieter Meckel 
Dorrenbachstraße 32 
98528 Suhl 
0367714137 

Luitspoitvereln Dolmar 
Am Flugplatz 1 
98547 Kühndod b Suhl 
036844146102 

1. Diachenfliegerclub Thüringer Wald 
Frank Wöhner 
Am Frauenb~nnen 2 
98617 Meiningen 
0369312504 

Erster Hlidburghauser Rugspoitveieln 
*Fiylng Toasters1 
Lutz Walter 
Wiedersbacher-Straße 8 
98646 Gerhardtsgereuth 
036851703882 

Luflsportverein Rennsteig Falken 
Crawinkel 
Fnednchsanfang 43 
99330 Crm'nkel 
036205/817 
0362051817 

Wlppettaler Drachenflugverein 
Sondefhawen 
Wolfgang Brauer 
MiielstraRe 15 a 
99706 Sondershausen 
03632/58620 

Glelschlm und Drachenclub am Harsberg 
Thomas Voigt 
Am Kinchberg 5 
99817 Eisenach 
03692412431 

Sky Club Austfia 
Moosheim 113 
A.8962 Gröbming 
089/982000 



Unsere Sport ist in den vergangenen Man sollte annehmen, daß daraus ein 
Jahren wesentlich attraktiver gewor- starkes, wachsendes Interesse an unse- 
den. Die Fluggeräte wurden von Jahr rem Sport resultiert. Doch nichts davon 
zu Jahr leistungsstärker, sicherer und ist zu erkennen. Gerätehersteller und 
angenehmer im Handling - und das Flugschulen liefern sich einen Verdrän- 
bei weitgehend konstanten Preisen. gungswettbewerb in einem gesättigten 
'ladurch und durch die Weiterent- Markt. Seit etwa 1993 geht die Zahl der 

" 

Fliegen heute auch im Mittelgebirge deutlich zurück. Was aber am schlimr 
und im Flachland nicht nur möglich, sten ist: Das Durchschnittsalter der ;% 
sondern auch interessant unter Lei- deutschen Drachen- und Gleitschirm- "h 

stungsgesichtspunkten. flieger liegt inzwischen bei rund 38 Jah- 



ren. Für eine Sportart, die vor weni- 
gen Jahren noch Trendsportart war, 
ist das ein Alarmsignal ersten Ranges. 

woran liegt das? - Die Ursachen 
sind vielfältig, ich nenne deshalb nur 
einige Beispiele. Zunächst das Sätti- 
gungsargument: Inzwischen sind die 

L Flugsp~rtbegeisterten der ersten Ge- 
neration ausgebildet, sie haben sich 
mit Fluggeräten eingedeckt, deshalb 
ist der Gründungs-~oom vorbei+ 
Oder das Preisargument: Flugsport 
ist teuer, er ist nur wenigen finan- 

Gleitschirmfliegen sind ver- 
den von anderen JU- 

gend- und Natursportarten wie 

iese Argumente haben 
gemeinsam: Sie be- 

schreiben Ursachen, die 
nicht oder nur kaum 
nflussen können. 

Wenn es keine weiteren, 
beeinflußbaren Ursachen 

gibt, dann können wir uns damit ab- 
finden, daß unser Sport langsam den 
Weg der Saurier gehen wird. Denn wir 
können es nun mal nicht ändern, daß 
der Gründerboom vorbei ist, und wir 
können den Flugsport nur in engen 
Grenzen preiswerter machen (darü- 
ber nachzudenken wäre allerdings si- 
cher lohnend - einige Clubs und Flug- 
schulen haben vielversprechende 
Konzepte). 

Es gibt aber noch eine andere Ur- 
sache. Ich nenne sie das PR-Argu- 
ment. Es beruht auf der beschämen- 
den Beobachtung, daß nur wenige 
Menschen halbwegs konkrete Vor- 
stellungen vom Drachen- und Gleit- 
schirmfliegen haben. In Gesprächen 
erlebe ich das nahezu täglich. Gleit- 
schirmfliegen wird mit Fallschirm- 
springen verwechselt, oder der Start 
wird als .Absprung<< bezeichnet - of- 
fsnkundig verbunden mit der schau- 

den Abgrund. »Da gehört aber Mut 
dazu*, raunen meine Gesprächspart- 
ner dann regelmäßig mit einer Mi- 

,,V"..- rhU,*lo\n~" 'Y. - 
yeian~a\~u*~*nd schung aus Anerkennung und Mitleid. 

Ich könnte viele weitere Beispiele 
nennen, die alle das gleiche belegen: 
Es ist erschreckend wenig über unse- 
ren Sport bekannt ist. Das verhäng- 
nisvollste aber: Jeder Zeitungsbericht 
über einen Flugunfall bestärkt die 
Menschen in ihrem Urteil, daß unser 
Sport nur von Verrückten und Le- 
bensmüden ausgeübt werden kann. 

Wir brauchen ein besseres Image. 
Schön, aber wie beeinflußt man die- 
ses Image? - Sieh Dir dazu bitte das 
nebenstehende Bild einer alten Frau 
mit Hakennase an. Möchtest Du diese 
Frau als Arbeitskollegin? - Warum 
nicht? 

Sieh Dir das Bild bitte jetzt einmal 
genauer an: Es zeigt eine attraktive 
junge Dame mit Halsband und Schlei- 
er, die den Kopf von Dir abwendet. 
Kannst Du es erkennen? 

Was ist passiert? Du hast soeben 
ein Beispiel für aktive Öffentlich- 
keitsarbeit hautnah miterlebt. Die 
Frau auf dem Bild ist weder eindeutig 
schön und jung noch eindeutig häß- 
lich und alt. Allein meine Ankündi- 
gung: ))Ich zeige jetzt das Bild einer al- 
ten Frau« hat Deine Wahrnehmung 
des Bildes geprägt. Oder anders ge- 
sagt: Das Vorurteil, das ich gezielt in 
die Welt gesetzt habe, hat verhindert, 
daß Du in dem Bild eine junge und 
schöne Frau sehen konntest. 

MIT  VOHUHTEILEEii  
AUFHÄUMEEii 

Auf das Image unseres Sports über- 
tragen bedeutet das: Wir müssen es 
schaffen, daß die Öffentlichkeit das 
Drachen- und Gleitschirmfliegen von 
seiner schönen Seite kennenlernt - 
als ästhetisch, sicher, spannend, ))in<(. 
Und: wir müssen kämpfen gegen Vor- 
urteile wie *gefährlich, naturschädi- 
gend, out.. Unsere Zielgruppe dabei 
müssen junge Menschen sein. Denn 
ohne Nachwuchs stirbt unser Sport. 

Wie funktioniert das nun in der 
Praxis? Die meisten berichtenswer- 
ten Ereignisse (mit Ausnahme der 
großen Wettkämpfe und der überre- 
gionalen Messen) finden in den Ve- 

ler Ebene statt. Ich nenne nur einige 
Beispiele (in Klammern habe ich da- 
zugeschrieben, wie man dazu Presse- 
arbeit machen kann): 



 er Clubausflug oder die 
Vereinsmeisterschaft (Instru- 
ment: Pressemitteilung, am 
besten mit guten Fotos). 

.&> Fliegerfest mit Rahmen- 
Programm, z.B. mit Doppelsit- 
zerfliegen für Fußgänger, Be- 
wirtung arn Landeplatz, Kin- 
derbetreuung usw. (Instru- 
ment: Schriftliche Einladung 
mit Fototermin und Ankündi- 
gung einer Pressemitteilung, 
Pressemitteilung am Tag nach 
dem Fest). > Filmvorführung z.B. 
»Starten, Steuern, Landen- für 
Interessierte in der Flugschule (Instru- Nach meiner Einschätzung ist die 
ment: Schriftliche Terminankündigung Chance, veröffentlicht zu werden, um 
für die Redakteure der Terminkalen- so höher, je weniger die Lokalredakti- 
der, ein schönes Foto und ein guter on an Eigenaufwand treiben muß und je 
Text dazu erhöhen die Chance, in den interessanter das angebotene Material 
redaktionellen Teil der Blätter zu kom- ist. Gelungene Fotos sind vor allem für 
men.) farbige Medien (z.B. Stadtmagazine) von ,-> Neuer Vereinsrekord (Instrument: besonderem Interesse. 
Pressemitteilung mit Foto des Rekord- Daß man sich nach einer Veröffentli- 
halters) chung der Pressemitteilung persönlich 

,->Jahreshauptversammlung mit neu- oder schriftlich bedankt, ist ebenso 
gewähltem Vorstand und interessanten wichtig und fördert die Bereitschaft für 
Daten über das Vereinsleben (Instru- die zukünftige Zusammenarbeit. 
ment: Pressemitteilung) 

Natürlich gibt es nicht nur Positives FlhGERRkKELh 
im Vereinsleben. Gerade bei unerfreu- kLS WkRbUh6 
lichen Ereignissen ist gute Pressearbeit Ich höre einige Vereins-Flieger bereits 
wichtig. Ein Beispiel: sagen: Wieso brauchen wir überhaupt 

Im Schleppgelände hat ein reifes ein besseres Image? Je weniger Flieger 
Kornfeld gebrannt, weil das Schleppseil es gibt, desto mehr Platz haben wir in 
auf eine Stromleitung abgetrieben wur- den Fluggebieten, desto weniger Streß 
de und der Funkenflug das Kornfeld in gibt es mit Naturschutzbehörden und 
Brand gesetzt hat. Auch hier muß man Kommunen und bei der Geländezulas- 
sorgfältig abwägen, ob agieren oder sung. Ich halte diese Philosophie für ex- 
reagieren besser ist. In jedem Fall trem kurzsichtig. Sie behindert die Ent- 
braucht man einen vorbereiteten Text wicklung unseres Sportes und gefähr- 
z.B. eine Erläuterung, wie es zu dem Un- det auf lange Sicht seine Existenz, weil 
fall kommen konnte, Sicherheitsvor- sie nicht an Nachwuchs denkt. Eine Po- 
kehrungen beim Windenschlepp, Zahl pulation ohne Nachwuchs stirbt aus 
der jährlich durchgeführten Schlepps und wird verdrängt von stärkeren, dy- 
ohne besondere Vorkommnisse, Versi- namischeren Populationen. Das ist in 
cherungslage und Entschädigung für der Evolutionsbiologie nicht anders als 
den geschädigten Bauern). im Wettbewerb der Sportarten um öf- 

Die Pressemitteilung ist das Hauptin- fentliche Akzeptanz. Sportarten wie 
strument der Pressearbeit. Sie ist ein Fingerhakeln oder Boseln zeigen, wo 
fertig geschriebener Artikel, der an eine Sportart hinkommt, wenn sie es 
mehrere Redaktionen gleichzeitig ge- nicht schafft, bundesweit öffentliche 

hirkt w i r d .  Ilie K~d-n Anc.rk~- 

das Recht, den Text zu kürzen, redak- meinsame Ziel von DHV, Vereinen, Flug- 
tionell zu bearbeiten, mit weiteren In- schulen und Geräteherstellern sein, 
formationen anzufüttern und einen ei- diese Verweigerungshaltung zi 
genen Bericht daraus zu gestalten. bekämpfen. 

K U I S T  KOMMT 
C'Oh KöIhEh 

Viele Vereine machen bereits vorzügli- 
che Pressearbeit. Anderen fehlt nicht 
die Bereitschaft, sondern oft das nötige 
Wissen dazu. 

Gute Pressearbeit kann man nur ma- 
chen, wenn man gelernt hat, wie das 
geht, und wenn man weiß, wo man in 
schwierigen Situationen Hilfe be- 
kommt. Hier liegt nach meiner Ein- 
schätzung eine der wichtigsten Aufga- 
ben für die Zukunft. Wir müssen es 
schaffen, daß die Vereine, Flugschulen 
und Gerätehersteller nicht nur davon 
überzeugt sind, daß Pressearbeit für 
ein besseres Image unseres Sports nötig 
ist, die Verantwortlichen müssen auch 
die Instrumente in die Hand bekom- 
men, die sie für eine gute Pressearbeit 
brauchen. 

Dazu sind Trainings-Angebote nötig 
oder zumindest eine schriftliche Anlei- 
tung mit Mustertexten und Ablaufdia- 
grammen für unterschiedliche Presse- 
anlässe. Dazu brauchen die Pressear- 
beiter aber einen Ansprechpartner 
beim DHV, der bei konkreten Fragen 
berät, der z.B. Textbausteine für Kri- 
sensituationen bereithält, der beim 
Aufbau eines Presseverteilers hilft und 
der Rat geben kann, wie man in Krisen- 
situationen agiert. Der DHV will diese 
Aufgabe mit großer Energie angehen. 
Ich werde ihn dabei unterstützen so gut 
ich kann. 

Hartmut Schlegel, 38, ist Pressereferent 
im Bundesministerium für Gesundheit 
und Gleitschirmpilot seit 1995. Er macht 
die Pressearbeit für den Drachen- und 
Gleitschirmfliegerclub Siebengebirge 
und für eine Kindertagesstätte in priva- 
ter Trägerschaft. 

Anmerkung des DHV: 
Nach wie vor werden von DHV-Verei- 
nen initiierte positive Presseberichte 
mit 50 DM für die Vereinskasse hono- 
riert. Den vielen Vereinen mit bereits 
vorzüglicher Öffentlichkeitsarbeit dan- 
ken wir im Namen unserer Mitglieder. 
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zeigen  w e r d e n  a u t o m a t i s c h  
L i n  d a s  nach fo l gende  l n fo  

Jedes DHV-Mitglied ohne gewerbliche Tätigkeit als Hersteller, Händler oder Flug- 
schule hat die kostenlose Möglichkeit, unter dieser Rubrik gebrauchte Fluggeräte 

und Zubehör zum Verkauf anzubieten. Anzeigen für Hängegleiter, Gleitsegel, Gurt- 
zeuge, Rettungs- und Schleppgeräte werden nur abgedruckt, wenn das angebo- 
tene Produkt das DHV-Gütesiegel besitzt. Wir bitten daher um Verständnis, wenn 
wir gewerbliche Anzeigen und Anzeigen für Produkte ohne Gütesiegel nicht aufge- 
nommen haben. Um die Suche nach einem passenden Gerät zu erleichtern, sind 
alle Hängegleiter und Gleitsegel nach DHV-Klassen sortiert. 

2~aftungsausschlul)! , 
t&de H o b n g  des DHV u n d ~ f ,  

e Mitarbeiter aufgrund derver- . : 'h 
enlichung des Gebraucht- 

Siniorkts ist ausgeschlossen. Fiit 
die fflossiizierung der Geriite, 

I,ljre Lufttüthtigkeit und die @h 
-,$ben in den Anzeigen !hGi ' 
liiimmt der DHV keine Gewiiht' 

Club 15, Bi. 88, Check 96, pink/wei, Rü 
der, 2 Ersatztropezrohre, V8 DM 590;. 
0 05733/3242. 

Club 15, BI. 92, 2. Club 15 als Enameit 
spender, viele Steuerbugel, Röder, Speed 
bar, DM 1.300;. 0 0621/303454 0. 

7491655. 

Club 15, Bi. 87, o. Check, V8 OM 500;. 
008751/9911 (ab 18 Uhr). 

Club 15, BI. 87, o. Check, Vü DM 500;. 
008751/9911 (ab 18 Uhr). 

Club 15, 81. 87, Check Ende 97, 
blou/weil/rot, KellerCumeug, Metamorb 
$Schirm, Wosmer Geschw.messer + Vono, 
DM 900; 0 08679/911280. 

Club 15, Bi. 92, weiB/blou/oronge, Char- 
ly.Kniehönger, V8 DM 1.000;. 0 096811 
2539. 

Joker, Bj. 91, Check neu, Speedbar, Rader, 
Kniehünger, neongelb/weiD/blou, VB OM 
1.400;. 0 021 92/2621. 

Airfex, Bi. 93, viel Zubehör, DM 3.200;. 
Gumeug Siing, Rettung Firebird R4, DM 
800;. Vario Bröunlger Basis, DM 190;. I n  
tegmlhelm, Corbon, Gr. S, DM 150;. Kompl. 
DM 4.100;.00941/990087 0.085611 
8178. 

Calv~so 165, Bi. 93. Kniehönaer. Ersotr- 

Calypso 165, Bi. 90, Speedbar, Röder, 
Kniehünger, Rettung, kompl. DM 2.500;. 
0 06134/26934. 

Calypso 165, Bj. 91, Check neu, VB OM 
1.800;. Rettung U. Kniehönger VB. 
008571/5662. 

Delta 16, Bi. 86, Kniehonger, Rettung P@ 
roroil IV, KevlavHelm, Vmio Flip AV, Rader, 
Ersatztropez, Gesthw.messer, kompl. o. ein 
zeln., VB DM 900;. 0 0711/562858. 

Delta 16, Bi. 87. Rüder. Kniehünaer. ü e  
gegurt, ~ ~ M i i ~ ,  H&, spiedbar, ~Al;roh 
I,?, ve DM 960;. 0 06196/45588. 

Delta Super, Bi. 88, luflber. Rüder, Er- 
sotzbiiel DM 300:. Evti. MadreiterGurt- 

Mars 170, Bi. 90,2 Seitenrohre, Rüder, 
Kniehönger, Oiaily Rettung Sigmo, Bi. 94, 
o. Chetk, VR DM 1.200;. 0 0721/ 
491076. 

Nimbus 62 - Högner, Bj. 85, EaakbD 
gel, 0. Chetk, DM 600;. 0 05203/5178. 

Nimbus 62 - Hogner, Bi. 86, o. Check, 
DM 300;. 0 0841/980330. 

Nimbus 62/15, BI. 88, Chetk d., 
Speedbor, DM 500;. 0 0212/549758. 

Perfex, BI. 7/94, Kunpck 180 trn, sthU- 
ne Forben, Winden und UL-Sthlepptougiich, 
Zubehijr, DM 2.600;. 0 051 1/2345379. 

Spectrum 144, BI. 93,2 Eaatzsteuerbb 
gel, Check neu, f. leichte Piloten, VB DM 
2.200;. 0 09147/218. 

Sphinx D, Bj. 88, Chetk, DM 800;. 
0 06394/5414. 

Supersport 143, Bj 3/96, neon, Luk 
AuBenröder, VB DM 5.700;. (Inmbtuck). 
Droma Fly 8 Glide, 6/82 bis 12/91 und 
DHVinfos. 0 07721/22109. 

Supersport 143, BI. 3/95,2 Steuerbk 
gd, Steckr8der. Wettermck. 0 02362/ 
81447 0.81448. 

Supersport 143, Bi. 6/93, lemer Flug 
5/95 (noctweisbar), urnstondeholber sehr 
günsiig abzugeben. 0 09193/2543. 

Supersport 153, Bi. 92, VB DM 3.500,. 
0 0861/2261. 

ne Iiumew I 1s  - iuu tm, ~enung, vorio 
X1 8000, Helm, V8 DM 4.250;. 0 089/ 
1235856. 

Swing, 5 Jahre, OM 1.400; 
0 07183/ 929447. 

Uno, Bi. 86, Check 12/98, Speedbar, dun 
kelblau/hellblou/gelb, Kniehänger, V8 DM 
1.500;. 0 06152/55992. 

Uno, BI. 89, Errotzbijgel. o. Check, DM 
750;. Kniehönger, DM 150;. 0 05203/ 
5178. 

Uno, Bi. 88, Steuerrohre, Sting Integral- 
gumeug (1 83 tm), Bi 93, Vono, Helm, DM 
1.400;. Auch einzeln 0 07136/21160. 

Uno, Bi. 85, loths/btou, Räder, Kniehön 
ger, DM 1.500;. 0 08376/1221. 

Uno, Bi. 88, Speedbar, Zubehör, Rettung 
Sigmo, 81. 95, jeweils Chetk WIIig, Keller 
Karpfen, Helm, VB DM 1.800;. 0 030/ 
3968652 0.040/5242105. 

Uno, Bi 87, Check 98, Speedbar, Rader, 
DM 1.200;. @ 07823/2628 (ab 19 
Uhr). 

Uno, BI. 92, Kniehönger, Schirm, Klinke, 
kompl. DM 3.500;. 0 05257/5112 o. 
05231/735008 

Uno piccolo, Bi. 86, Check 6/98, Räder, 
Speedbar, 4 Steuerbügel, Vü DM 1.299;. 
Keller Karpfenlntegrol (160 - 170 cm), 
ChoMettung GS 90, VB DM 590;. Kompl 
VB DM 1.700;. 0 09225/95494. 

Uno piccolo, Bi. 90, Chd, blau/weil, 
Gumeug Pinguin (160 - 180 tm), Sthinn, 
Rüder, VB DM 1 800;. 0 0651/75647. 

Uno pJccolo, Bi. 88,3 Ersotzsteuerbiigel, 
Rader, Kniehänger, Chetk fällig, VB DM 
300;. 0 05251/408573. 

Uno piccolo, BI. 90, Check, Rüder, 
Kniehinger, Rettung GS 95, schdne Farben, 
kompl. DM 2.500;. 0 06221/869482. 

Uno piccolo, Bi. 86, Check 8/98, Röder, 
Speedbor neu, 4 Steuerbügd, V8 OM 
1 299,: Keller Karpfen-integrol, 160 - 170 
Cm, (hoiiy Rettung GS 90, V8 OM 590;. 
Kompl. VB DM 1.700;. 0 09225/95494. 

Uno picolo, Bi. 90.0 07191/85236 

Uno piccolo, Bi. 90, mogento/roso/gelb, 
Check 12,&3,>peeddr,Z-Er~o~te~rb~ 

Dachgepcitkhüger, ErsaMropez, VB DM 
900;. Vono Aho Cumulus 8000, OM 400;. 
0 05632/69852. 

Vektor, Bi. 92, 2 Eisatzsteuerbflgel, RU- 
der, Regenhulle, Keller-Karpfengud 180 tm, 
Winte~Fahherser, kompl. DM 3.900;. 
0 07231/17989 (ob 18 Uhr). 

Vektor, Bi. 93, neongelb/pnik/lilo, trash 
hei, Eirameile, VB DM 3.550;. 
0 02661/ 40353 (Reiner). 

Vektor, Bj. 9/93, AK neongelb, US neo, 
gelb/grün/h!amenszug, OS wei0, V8 DM 
3.500;. 0039484/41582 (WE). 

Vektor, Bi. 93, neongelb/lila/weiß, Er- 
sameile, Steuerbügel, Speedbar, VB OM 
3.100;. 0 06438/4382. 

Vektor, Bi. 95, OM 4.300;. 0 05136/ 
896325. 

Impuls, Bi. 93, uoshfrei, Ersatztropezsei- 
tenrohre, Gumeug Skyline Different 94 f. 
GI. 180 cm, Rettung Metomarfosi, Integral. 
helm, kompl. DM 4.250;. Auch einzeln 0 
089/8599483. 

Impuls, Bi. 88. Check 12/98, 
oronge/mulli, Ersotzsteuerbugei, Helm, 
Womer-Yano WHO, Röder, DM 2.000;. 
008134/7712. 

Impuls, Bj. 87, rot/multitolor, Kniehönger, 
Ersatzrteuerbügel, Rettung, VB OM 2.200;. 
0 09951/5196. 

Impuls, Bi. 88, o. Check, dunkelblou/re 
genbogen, DM 500;. 0 0361/3452658. 

Impuls, Bi. 89, Cherk 1/98, gelb/rot, RU- 
der, Ersoktrapezseitenrohr, Gumeug PSR 
Speedy m Rettung U. Brßuniger Vono. V0 
DM 2.800;. 0 07181/43754. 

Impuls, Bi 87, check 12/97, cmshhei, 2 
Tropezseitenrohre, V8 DM 1.400;. 
0 089/ 32120257. 

Calypso 165, Bi. 90, Check neu, Rbder, 
Emtzrahte, Bröuniger Vono, Kniehiinget m. 
Rettung, Gerthw.messer, VB DM 2.100;. 
009971/801842. 

Supersport 153,l. Flug 1995.23 Gurt 
m. Rettung, VB OM 5.500;. 0 08821/ 
82481. 

Uno piccolo, Check bis l"8.5 Errotz- 
rohre, OM 1.100;. 0 08732/6525. 

Aero 145, Bi. 95, V8 DM 3.000;. 
0 07191/85236. 

Astir, BI. 7/95, DesignSegd, Welle pmk, 
VB. 0 0231/772955. 

Cloud III, Bi. 83, UV neu, OM 400;. 
(Kann m Bahn veaendet werden). 
0 08333/8756. 

Competition 15, Bi. 4/93, Röder, 2 Bk 
gel, OM 1.700;. 0 05371/18818. 

Feder, Bi. 85, kastenlos 0 0721/ 
9379216 0.31200. 

Funfex, Bi. 92, Check neu, viel Zubehör u 
Ersatzteile, VB DM 2.400;. 0 0251/ 
518179. 

Funfex, Bi. 7/91, Vono, Gumeug, DM 
3.000;. 0 U Fox 089/522305. 

Funfex, Bi 7/91, Vono, Gumeug, DM 
3.000;. 0 U. Fox 089/522305. 

Funfex, Bi. 90, blou/pink/wea verxh. 
Exhos, Kurzpack, DM 1.500;. 0 030/ 
7922274 0.08663/668 0.2729. 

Funfex, BI. 91, Check 97, troshhei, Supt 
ne o. liegend 0 089/5023031 (dl), 
7232812 (pm.). 

G1 Top, Bi. 89, OS pink/we8, US tür- 
kis/gdb/weiß, YB DM 1.300;. Gumeug 

Jldto Flv 195a1, BtA9. Rettuna BI. 9" "" 

3 

Impuls, Bi. 87, blou/violett/weil, 2 Stev 
erbugel, Check neu, V8 OM 1.350;. 
0 07182/4334. 

Impuls, Bi. 86, DM 700,: 0 04283/ 
8763, Fax 8777. 

Impuls, Bi. 92, Kellergurt, Rettung, Vario, 
V8 OM 3.000;. 0 06432/82992. 

Impuls, Bi. 89, Chetk 3/99, 
rot/weil/mulh'color, Ersotzsteuerbügel, Ru 
der, V8 DM 2.200;. 0 0202/85751. 

lmpuls 14, Bi. 93, troshfrei, mogenb/ 
gelb/weii, E~soßsteuerbügel, Röder, V8 DM 
2.600;. 0 07162/6634 (bis 18 Uhr). 

lmpuls 14, Bi. 93, Chetk neu, neon 
gelb/weii/neongelb, Ersatzsteuerb@el, V8 
DM 2.400;. 0 089/3113617. 

lmpuls 14, Bi. 90, Chetk,VB DM 1.950,. 
0 08031/34315. 

Impuls 14, Bi. 12/92, viel Zubehör, VB 
DM 2.400;. 0 0721/32277. 

Impuls 14, Bi. 88, üegegurt, Metomorfo 
siWiirm, Bi. 93, BoltVorio, Winter Ge 
sthw.messer, Uvex-Helm, ToltStdnder, kotn 
pl. DM 2.000;. 0 089/7930941. 

Impuls 14, Bi. 89, Check 12/98, pinkPt 
10, 2 Ersatzsteuerbügel, Speedbar, VB DM 
1.500;. 0 08857/8124. 

Impuls IC, Bi. 5/92, Check neu, AK mint, 
US violett, OS weiß, ProbeRug mögl., VB OM 
2.900;. 0 OL72/3819540. 

Uno piccolo, BI. 88. o. Check, Kniehänger 
m. Rettung Parasail, Helm GI. 54, Leiter, 

Oietk neu, 2 Ersotzsteuerbügel, OM 1.600; 
. 003571/413371. 

K 2 144. Erratzsteuerbiiel. VB DM 



Sport 167, 1 Johr Check, Vollmylor, V8 
DM 1.800;. 0 08323/8140. 

Moyes XS 155 Rate Australia, 81. 
94, Chetk neu, DM 1.900;. 0 036840/ 
30159 (ab 19 Uhr). 

Hofiungsousschlu~! 
Jede Hoffung des DHV und set  
ne Mitarbeiter aufgmnd der Ver- 
öffenlichung des Gebraucht- 
markts ist ausgeschlossen. Für 
die Klassifizie~ng der Geräte, 
ihre Lvhtüchtigkeit und die An 
goben in den Anzeigen über- 
nimmt der DHV keine Gewähr. 

K 4, Bi. 93, AK mogenlo, US grou/wefl, 
VB DM 2.300;. 0 09421/87953. AT 145, Bi. 5/93, DM 2.300;. 

008362/5772 (ob 18.30 Uhr). 

AT 145, Bi. 5/93, DM 2.300;. 
0 08362/5772 (ab 18.30 Uhr). 

Moyes XS 155 Race Australia, Bi. 
91, Check bis 98, Eaohteiie, DM 600;. 
0 05101/58391. 

Moyes XS 155 Race Australia, Bi. 
90, DM 1.200;. 0 09123/988616. 

Sport 167, Bi. 89, Check 94, DM 1.500; 
0 089/4309536. 

K 4 Plus, Bi. 94, AK pink, US wem/grou, 
OS weiß, Check 95, VB DM 4.900;. 
0 07033/42445. Sting 154 XC, Bi. 93, V8 DM 3.300;. 

Ed. m. iiegegurt U. Rettung. 0 089/ 
527106. 

Laser, Bi. 6/92, AK lila, Erwitzsteuerbügel, 
Check 97, troshhei, VB DM 2.800;. 
0 0721/469512. 

AT 158, Bi. 91, DM 2.000;. Keller, 2 X 

Rettung Choily, UM 700;. 0 08374/ 
7524. 

Moyes XS 155 Race Australio, Bi. 
11/92, weiO/violett, Check Ende 97, V8 
DM 1.200;. 0 05502/3764 (@Hingen). 

Uno 17,s Jumbo, Bi. 89, Check 5/98, 
VBDM 1.100;. 0 08041/72749. Lightfex, Bi. 95, troshfrei, Stinggurt, viele 

Ext~os. 0 U. Fox 040/4108223. 
Blade 132, Bi. 2/95, OS wem, US pink/ 
wei, troshhei, DM 4.500;. 0 07121/ 
320697 (tags), 87508 (obends). 

Moyes XS Race 155 It., 81. 94VBDM 
1.700;. 008841/99106. Lightfex, Bi. 95, troshfrei, Stingguft, Ret- 

tung, Spitzenousstottung, DM 4.800;. 0 U. 
Fox 040/4108223. 

Zubehör, Regensthulzhlille, DM 950;. 
0 0221/7406457. Bullet C 15, Bi. 94, VB DM 4.000;. Gurt- 

zeug Choily iinguin f. 190 cm, V8 DM 450,. 
0 08238/7687. 

Desire 141, 1 1/2 Johre alt, bin 75 kg, 
Sleeves, Ersotztrap, V8 DM 3.200;. 
0 08042/3080. 

New Wave, Bi. 91, weiß/pink, DM 
550,. 0 02591/21676. 

Blitz 155, Bi. 93, US Rieder/mogeoto/ 
weid, DM 2.400;. 008141/26614. Zephir CX, Bi. 91, neonforben, Rettung, 

Kellergurt 180 tm, High Tec 2, Cirrus 8000. 
Cotkpit, DM 3.700;. 0 06236/56949. 

üghtfex, Bi. 92, mogento/blau/ 
pink/sthworz/weiß, Speedhr, Rodel, 
Helm GI. S m. Funk, Gurt Rote 2 GI. 160 - 
180 tm t Reitung, Voh Flytec Doto Flight 
AU 2015 t Gesthw.messer Winter, V8 DM 
3950;. 0 02384/1898. 

RamAir 154, Bi. 5/96, Wingiek, US 
leuchtgtün/grw, troshhei, OM 4.650;. 
0 U. Fox 07233/3961 o. 0033/ 
493592565. 

Cross Country 155, Bi. 7/95, 
Wingiets, VB DM 5.600;. 0 07502/ 
3728. Zephir CX, Bi. 87, Kellergurt U. Rettung, 

geg. Gebot. 0 0041/31/3711448 o. 
07803/40312. Cross Country 155, Bi. 6/96, V8 DM 

6.990;. 0 08365/1024. 

Ikarus 900,984,1000, Bi. 86 o. Check, 
DM 650;. 0 04283/8763, FOX 8777. 

Desire 151, Bi. 9/94, lange Sieeves, ver 
stoktes Athterliek, US flieder/grau, OS 
wem, troshhei, V8 DM 2.999;. 0 08022/ 
67764. 

RamAir 154. Bi. 4/95. EK oromid. U5 
Zephir CX, Bi. 90, rot/weii/gelb, DM 
1.200;. 0 02431/2858. Lightfex, BI. 93, Räder, Longpocksatk, 

Chorlie Kniehänger, V8 DM 3.000;. Ed. 
Tousth geg. Gleikchirm. 0 09131/ 
54206. 

Lightfex, Bi. 5/92, rot/weiß/regenho 
genf., troshfrei, Röder, Kniehänger, Helm, 
DM 1.500;. 009921/8651. 

RamAir 154, Bi. 4/95, 4. m. 
Winglek, VB. 0 07183/8302. 

Zephir CX, Bi. 90, Chetk U. UV neu, V8 
DM 1.700;. 0 089/7192795. Foil 139 Cambat 2, 3 Johre, 

weiD/grou/ grün, 0 08821/4773, Fox 
4574. 

K 5, Modell 94, gewortet, DM 3.500;. 
0 08024/6615. 

Reflex, Bi. 93,VB DM 2.800;. 0 0 6 1  I/ 
840798 0.866962. Klassic 13, Bi. 3/96, grou/gelb, DM 

6.100;. 8 089/7243433 (tog~), 
0172/3146660 (abends). 

Foil 152 Cambat, Bi 93, Sleeves, DM 
2.000;. 0 08731/1039, Fox 60164. 

Glidezilla 150 (1 4 qm), DM 1.400;. 
Keller Gurt DM 320;. Rettungsschim DM 
350;. Vono Bräuniger Alto Vorio, DM 390;. 
0 089/7854387. 

HP 170, Bi. 86, W&, EK pink, DM 200;. 
0 06105/41102. 

Reflex, Bi. 95,VB DM 4.700;. 00711/ 
681417, Fox6771417. 

Reflex, BI. 8/92, Räder, Enohbugel, 
Blöuoiger Vono, DM 3.900;. Ed. Modrei 
terGumeug m. Rettung, Kedor-Helm, 
Schleppklinke). 0 071 1/6771008. 

üghtfex, Bi. 92, wem/lilo/gelb, Check, 
Kniehinger, Reitung, V8 DM 3.500;. 
0 08121/41586. 

Klassic 14, Ei. 5/96, troshhei, 
wefl/gelb/ grau, DM 7.000;. 0 02121 
549758. Lightfex, Bi. 91, Chetk neu, Räder, kom 

pl. V8 DM 1.950;. 0 06531/94677 (rt 
no). 

Block Magic 24, Bi. 91, pink/gelb, Gu* 
zeug, Rettung, Vono, VB DM 780;. 
0 00431 6432/7752. 

Klassic 14, Bi. 4/95, Keller Gurt m. Port 
soll VI, Rettung, Uvex Integrol Helm, 2 St. 
Flughmkgeräte ltom IC A20, kompl. DM 
5,300;. Auch einzeln. 0 07121/754794 
(vorm.), 07071/81144 (ob 15 Uhr). 

Magic Six 154, BI. 8/91, Chetk neu, 
N/OS weii, US Iilo/pink, Basis neu, DM 
2.500;. 0 06447/6904 (AB). 

Magic Six 154, Bi. 90, Shng lntegroi m 
Choiiy Rettung, Klinke, Vono, kompl. DM 
3.000;. 0 07034/7906 (obends). 

Black Magic 27, BI. 91, Check 2/99, 
Rettung Pro Design SC 90, Gumeug Chorhl. 
VB DM 1.490;. 0 07143/881109. 

Black Magic 27, Bi. 91, Chetk 2/99, 
DM 950;. 0 07143/881109. 

Laminar 14, Bi. 1/97. ST Mylor, VB. 
0 0639213553. 

Saphir 17, Bi. 87, troshfrei, VB DM 700; 
. 0 040/4224833, Fox 040/4717- 
6621. Klassic 14, Bj. 95, VB DM 4.000;. 

00731/68208 (ob 18 Uhr). 
Laser 14, OM 1.500;. 0 06392/3553. 

Sensor 510 B-E, Bi. 90, AK rot, DM 
700;. lntegralgurt Dimensione Voio U. Stbl- 
lioger HRS-10, DM 300;. 0 091911 
96714. 

Sensor 61 1, Bi 93, DM 1.200;. 
0 076811 3772. 

Mogic IV166 Rl l nce  B, Bi. 88,sthäne 
Farben, 75 - 85 kg, V8 DM 800;. 
009147/218. 

freeX Funiac M, Bi. 5/96, rat/gelb, 
Speedrystem, V8 DM 3.200;. 0 07611 
702957. 

Milan, Bi. 4/92, V8 DM 2.900;. 
0 07355/1499. 

Laminar 13, Bi. 95, AK W&, US 
gelb/grün, VB DM 5.200;. 0 06211 
852170. 

Magic IV166 Fullrace 8, Bi. 89, DM 
400;. 0 07083/4728. 

Magic I V I  66 Rllrace B, 81. 89, DM 
400; 0 07083/4728. 

Moyes X1 145, Bi. 93.2 Enotzsteueb 
bügel, Räder, V8 DM 2.800;. 0 073321 
3782 (obends). 

Magic Cloud 27, Bi. 3/92, Gutzeug Per- 
che, Rettung Oskar, Bi. 93, VB DM 1.800;. 
002823/95838 (9.30- 12.30 Uhr), FOX 
95838. 

Magic 166, Bi. 84, VB DM 550;. 
0 08841/99106. Spirale 23, Bi. 84, Doppelsitzer, Check 

94, OM 1.000;. 0 08171/28057. 
Ranger HS, Bi. 80, kurzptk, V8 DM 
250;. 0 08841/99106. 

Merlin 148, 81. 5/95, troshhei, 
gelb/rot/gdb, DM 5.500;. 0 06263/ 
45253. 

Merlin 148, Bi. 6/95, iigogefit, AS 
weiß, US mogento/weii/fliede~, VB DM 
5.300;. 0 0041/1/856/1518 0. 

06244/231. 

Merlin 148, Bi 6/95, iigogerät, AS 
weiß, US mogento/wed/iieder, V8 DM 
5.300;. 0 0041/1/8561518 U. 

06244/231 

Magic Kirs 154, Bi. 91, Chetk 99, E- 
Steueibügel, OM 1.600;. 0 062211 
869482. 

Vega MX, Bi. 90, Flügelrohr verbogen, 
DM 500; 0 08732/6525. 

Santana, Bi. 93, V8 DM 2.700;. 
0 08362/ 37382 (ob 18 Uhr). 

Mogic Cloud 27, 8i 5/91, Check 1/98, 
Leinen neu, Pecthe Gumeug, V8 DM 
1,000;. 0 07161/818973. 

Nova Philou 23, Bi. 2/97, DM 3.500;. 
0 08041/3173. 

Vega MX, Bi. 92, Check neu, V8 DM 
1.900;. 0 07835/65252. Merlin 133. Bi. 4/96. OS wem. US 

Sport 167, Bi. 89, V8 DM 1.700;. 
0 08322/6916. 

Sport 167, Bi. 88, Chetk ed, DM 500;. 
0 0212/549758. 

Xtralite 137, V8 DM 3.800;. 0 07311 
68208 (ob 18 Uhil. 

Xtralite 137, Bi. 94, AK dunkelblau, US 
leuchtend grüo/gelb, OS weiß m. Moyes- 
A h h i i ,  V8 OM 3.000;. 0 
08250/1776 Ruher). 

Xtralite 147, BI. 94, Vollmylor, DM 
1.500;. 0 07681/3772. 

Merlin 133, Bi. 9/94, amhhei, Ersaht., 
V8 DM 3.990,. ToliiTlöger, DM 100;. 
0 089/4307090 (obends). 

Trend 21, BI. 91, pink/grün, ed. m. Sitz- 
gurt Vonblon, V8 OM 850; T* 
07151/46991. Sport 167, Bi. 88, Chetk 5/94.? Enoh 

steuerbügel, Speedbor, Räder, OM 1.000;. 
0 08171/28057. 

Merlin 133, BI. 7/95, troshfrei, VB DM 
4.700;. 0 07033/45262. Trend 21, VB. 0 08074/1598. 

Trend 21, Bi. 5/92, Iilo/pink, DM 
1.000;. 0 030/44651463. 

Trend 21, Ei. 91, pink/g~n, ed. m. Sitz- 
gut Vonblon, V8 DM 850;. 0 07151/ 
46991. 

Moyes GTR 148, Bi. 90, DM 500;. 
0 071 1/8108580 (tags), 07332/3782 
(abends). 

Milan Racer, 3 lohre, «oshfrei, Check, VB 
DM 3.500;. 0 06394/5414. 

Milan Rater, Bi. 4/94, VB DM 3.900;. 
0 08032/5758. 

Sport 167,Bl. 88, N neongwn, troshhei, 
2 Steuerbligel, Rbder, DM 800;. 0 071 I/ 
7846144. 

Sport 167, Bi 90, Check 4/99, Ern@ 
rteuerbügel, Speedhr, Räder, troshfrei, V8 
OM 1.800;. Vono m. Hähenmerser AOA I 
AV, VB DM 100;. Zubehbr zu venthenk 
mmmi 9 

Xtn l i te  147, 81. 2/94, US 
geib/rot/g~n, DM 4.800;. 0 0301 
6765056. 

Pamir, Bi. 91, Chetk 13 Monote, DM 
1,950;. 0 06424/964000, FOX 
964002. Milan Rater, BI. 6/94, OS U. AK wd, 

US helt/dunkelblou, V8 OM 3.800;. Chorly 
Pinniiin, BI 89, hlnii/n~lb, DM 300;. 

ZmmnwF 

Zephir CX, Bi. 87, geg. Gebot. 
007191/85392. Sport 150, Bi. 90, Chetk 3/98, DM 

' '90;. 0 07083/4728. 

1.200;. Kedor-lntegrolhelm, DM 50;. 
38808/1573 (ob 19 Uhr). 

Trend 21, BI 90, oronge/geb, Sitzgurt 
' ' , Brwnioet Vono Ai10 P [I, R%thMg 

I IU, - -- 
Zephir CX, 81 90, Check neu, V8 DM 
999;. 0 02208/1246. 

Zephir CX, Winglets, verst. Athterlick, AK 
SC~WOIZ, OS rot, US mulh, div Ersome~le u 

Moyes XS 142 Race Austnlio, Bi. 
4/91, VB DM 2.000; 0 089/6515284 

Moyes XS 155 Race Australia, BI 
3/93,65 - 95 kg, AS wem, 05 Power Rib 
weiß, US gelb/lilo, VB DM 3.000;. 
0 08639/1294 o. 08724/1035 (ob 17 
Uhd. 

~ p o r i  i o r ,  ol. 31 7 I, IIJII~ ~UIUGII, UUII' 

Zeug m. Schirm, DM 1.500;. rD 062511 
690882. 

Sport 167, Bi. 89, Speedbar, Röder, 
Chetk bis 10/97, Dlrl 1.000; 
0 036848/87088. 

XC 10 (Jaguar), BI. 90, pukfiilo, V8 
DM 500;. 0 07143/28502. Sport 150, Bi. 90, Check bis 3/98, DM 

1.600;. 0 07083/4728. XC 10 (Jaguar), Bi. 90, pink/lilo, V8 
DM 500;. 0 07143/28502. UP Speed, BI 5/96, DM 5.600;. Probe 

Rug mögl. G? 07161/41793. 



XC l l (Jaguar), Bi 90, pink/iila, Check 
bis 7/97, Guitzeug Rrebird Pro Comfort, 
Rettung Flight Design, WindenschleppKaro- 
biner, kompl. DM 1.100;. 0 08031/ 
95132. 

Bi-Merak 42, Tandem, Bi. 10/95, VB 
DM 4.000;. 0 07361/79475. 

Boogie M (1-21, Bi. 2/96, mogento, 
OM 3.500;. Gurt Adion U: m. Rettung, OM 
1.500;. Alles kompl. DM 4.800;. 
0 08326/9533. 

Distus 1000/80, Bi. 5/95, Gumeug 
Turtle II, integr. Rettung RS II, Lhleppkiinke 
Müller, VB DM 4.300:. 0 04257/822. 

Distus 1000/80, Bi. 8/94, GWeug, 
Rettung, V8 DM 3.700;. 0 O89/ 
6062991. 

Distus 1000/80, Bi. 10/94, 
pink/wein, Chetk neu, DM 2.400;. Gu* 
Zeug Edel Force m. Rütkenprotektor, DM 
350;. Rettung Chady Rev. I, DM 650;. 
Kompl., OM 3.200;. 0 U. Fax 03911 
8113826. 

Dream 90/24, Bj. 91, Chetk neu, Guit- 
zeug, Rettung, Helm, V8 DM 1.100;. 
0 07022/54017 (ob 18 Uhr). 

Dream 90/24, Bj. 91, Check 12/97, 
DM 1.200;. 0 07033/7460. 

Dream 90/24, Bi. 90, V8 DM 700;. 
0 07361/35659. 

Dream 90/24, Bi. 8/90, blou/rot, kom 
pl. m. Guheug, Rettung Chariy, YB DM 
1.000;. 0 07191/86827. 

Dream 90/24, Bi. 90, Check bis 2/99, 
DM 950,: 0 0791/43489. 

Graffity Sport Xi., 95 . 120 kg, Gurt- 
zeug PerfectIlick-Integral m. Rettung Annt 
lor 27, Vorio Bräuniger AV Compefiiion, DM 
4.600;. 0 08803/60930. 

Graffity Sport Xi, BI 5/96,Iilo, VB DM 
3 200;. Gumeug Pmhe Perfea, Rettung 
Orkar 18, BI. 5/96, VB DM 900;. 
0 07254/74114. 

Grd i ty  Sport Xi, Bi. 5/96,Iilo, VB OM 
3.200;. Guheug Perche Pedekt m. Oskor 
18 Rettung, Bi. 5/96, VB DM 900;. 
0 07254/74114. 

Grafity Large, Bi. 94, Check, magento, 
DM 2.200;. 0 U. Fox 06132/75686 
(pm.1. 

Grafity Large, Bi. 4/95, Check neu, 1110, 
Rettung Columbus 18, Gumeug Peifett, Vo- 
no Wosmer Memory, Helm, nur kompl., DM 
4.200;. 0 0171/8161825. 

Grafity Medium, Bi. 6/94, Chek neu, 
Gumeug Vonblon, Rettung Oskor 16, DM 
2.900;. 0 07533/4458. 

Grality Medium, Bi. 5/93, YB DM 
1.300;. 0 02626/17275. 

Grofitv Medium, Bi. 7/93. Check 

Level 80, 81. 8/96, pink, DM 3.400;. 
Gumeug Pro Design Integral, Bi. 93, DM 
200;. Rettung Minitex, Bi. 92, DM 300;. 
Kompl. DM 3.500;. 0 089/8414619. 

N-Jay Xi, BI 96, weiß/pink, VB DM 
3.400;. 0 05323/40522. 

Nova Philou 29, Bi. 10/95, VEi DM 
3.600;. 6 02626/17275. 

P 22/31, Bi. 8/93, wem, Speedsyrtem, 
V8 DM 1.500;. Check geg. Aufpreis 
0 07533/91069. 

P 22/31, Bi. 9/94, Chetk neu, VB DM 
1.900,: 0 0172/8464556. 

P 22/31, Bi. 7/94, orange, Check 
1/98, DM 1.900;. 0 071 1/3702827. 

Solution 26, Bj. 90, Gudzeug Charly Flip, 
Rettung Choiiy Setond (honte, DM 1.209-. 
0 08104/1268. 

UP Pitkup 47, Bi. 3/96, mogento, VB 
DM 3.900;. 0 0911/617650 o. 
0171/7562080. 

UP Pitkap 47, Bi. 11/95, Thmer, Gurt. 
Zeug Rettung Chody Duo 200, VB. 
0 07572/1250. 

UP Pickup 47, Bi. 95, Iilo/wefl, Probe 
flug mägl., VB DM 3.400;. 0 08021/ 
909870. 

UP Pickup 47, wem/gcijn,Trimmedmge 
gurte, ProbeRug mdgl., VB DM 3.500;. Gurt. 
zeug UP M o n  U(, ind. Protektor U. ReMmg 
Profile 22 (Ruckentontoined. OM 900;. 
0 08042/3934. 

UP Pitkup 47, BI. 12/95, VB DM 
3 800;. G? 08031/64482. 

UP Pickup 47, Bi. 96, Trimmer, 
g~n/wei0, VB DM 3.900;. 0 07951/ 
42761. 

Flyair 950, Bi. 94, Iilo/pink, Check 
1/98. Guiizew Pro-Tec. Reserve Minitex 
i io ,  vs OM 1.750;. rE j  08622/690 (ob 
18 Uhd. 

Saga Large, Bj. 5/96, OM 2.900;. 
0 07731/62988 (pm.), 802728 (dl.). 

Saga Large, Bi. 10/96, pink, Sufi 
Gurt, Ruckenprotektor, Airbag, VB DM 
4.300;. 0 0671/76250. 

Saga XLarge, Bi. 5/96, OM 2.900;. 
0 07731/62988 (pm.), 802728 (dl.). 

P 21/27, Bi. 93, Check 2/98, DM 
1.000;. 0 03435/620764. 

P 21/27, Bi. 92, Gumeug Modular, Re+ 
hing, DM 2.500;.@ 07121/756853. 

P 21/29, Bi. 12/93, Check 5/98,Iilo Ir- 
On, Gurtzeug Madulor (Protektor), Rettung 
Minitex 110, kompl. DM 2.990;. 
0 09321/ 21 195. 

P 21/29, BI. 92, Rettung, Gudzeug, 
Helm, Bräuniger Vorio, YB DM 2.500;. 
0 089/416247. 

P 21/29, Bi. 6/92, DM 600;. 
0 07144/24400. 

P 21/29, BI P2, lila, Berthleuniger, DM 
I 300; 0 089/7933891. 

P 22/28, Bi 8/95, Iilo/wefl, YB OM 
2 400,: 0 089/7236870 o 7600086 

P 22/28, & 6/93, Gumeug, 2 Karabk 
ner, (horly Rev. I, Schleppklinke, Checks 
neu,VB. 002590/915980 (tufezurucD. 

2 
A4 28, Bi. 9/95, gdb/oronge, Fußbe 
schleuniger, VB DM 2 700;. 0 07031/ 
654141 

A4 28, Bi. 1/95, gelb/lürkis, DM 2.400,- 
.(D 09547/6995 0.01 72/3439259. 

A4 28, 81. 93, VB DM 1.800:. Alto Voio 
Basis, VB DM 200;. UP4umeug U: m. R- 
Protekt u. Minitex 110, V8 OM 500;. 
@05246/930910 (ob 18 Uhd. 

A4 28, Bi. 10/93, Chetk 2/98, VB DM 
1.000;. 0 05371/17728. 

A4-25, Bi. 6/93, wein, Check neu, YB 
DM 1.900;. 0 0711/6770972. 

Advance Alpha 23, Bi. 91, pink/gelb, 
GutZeug Supir, Rettung Sigmo Minitex, DM 
900;. 0 0761/442323. 

Advonce Epsilon 26, BI. 5/94, Check 
neu, Beschleuniger, hirkis/pink, Guitzeug U. 
Rettung, DM 2.800;. 0 089/7195647. 

Advance Epsilon 29, Bi. 94, gelb/lilo, 
evil. Gumeug U. Rettung. V8 DM 1.750;. 
0 06106/644462 (bis 23 Uhd. 

Advance Sigma 111 27, BI. 1/97, DM 
4.200;. 0 04104/3259, Fox 80175. 
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Apache 11 26, 81 5/93, Stommleinen 3005,VB DM 300; Integralhelm, Gr 1 DM Discus 2000/90, 81 93, Check 2/97, G-Sport l, 81 6/95, wefl/lila, Gumeug 
neu, Beinshetker, Chetk 12/97, pink, Gurt. 100; Kompl DM 3 050; 0 076221 blou/gelb, DM 1 500; 0 071 1/317392 Porotech AC, Reitung, Vorio Skybox, DM Haftungsauss~hlu~! 
zeug Skyline Distonte X, Rettung Chod~ Se 3649 (abends) 2 950;. 0 030/8173667. Fox Jede Hofhng des DHV und se; 
tond Chance, Helm, kompl, V8 DM 2 500, 06196/29488 502615 BIiss Large, 81 9/92,Check 3/98, D h u s  2000/90,81 94, DM 1800; 8171238 ne Mitarbeiter oufgnind der Ver- 
(tags) pink/gelb, Stummleinen neu, Gumeug Per 0 07471/16714 (ob 18 Uhr) G-Sport 81 95, V8 DM 1 100; öffentlichung des Gebroucht- 

(he Fashion Fly Inlegrol. Rettung Columbus Discus 2000190, BI 3/94, Che<k 0 08362/7804 (~othios) morkts ist ausgeschlossen. Für 
Apache 11 26, 81 93, thetk 12/97, 16, Helm, pink, GI M V8 DM 2 500; blou/wefl, stommleinen neu, spDdr( 09131/29247 lob Uhr), Fa 3/96, D 1  2 222; Mit Rettung Mnitex U G 3 o r t  i, 10/95, lilo/wed, ed die K i o ~ ~ f i ~ ~ f l g  der Gemtet 
stem, DM 800; 0 07042/14203 o 09191/189996 Gumeug DM 2 555; 0 089/72242418 outh Tousth geg Sthim (65 - 85 kg) ihre luftlüchtigkeit und die AR 
4528 (dl ), 655339 (pnv - demens) 0 0221/95443422 o 02206/5480 gaben in den Anzeigen Uber- 

Bliss Large, 81 8/93, Gumeug Moskito, (abends) nimmt der DHV keine Gewihr. 
Apache 11 29, 81 93, Chetk bis 8/98, Rettung, Vono Bräuniger Bosis, Helm u Zek 24 Tragegurter 91, 
Gumet~ Vonbbn, Reiiung R2, Helm, Sthb hingen, kompl V8 OM3 200; 007034/  ~ o ~ ~ ~ 5 &  ( i i { \hlF IW; G-s~o*  'I weißpink, 
he GI. 43, kompl DM 1 800;. 0 07121/ 20373 I 900,- 0 089/527106 

Merak 29, 81 8/96, pink/gelb, m. Be 
600946. #ls, 93, bis auf Dream 90122, 81 92, Check 6/98,3 G-Sport 1 81 11/95, gelb/wed, DM schl , DM 2 900,- 0 07672/1089 
~~~~h~ 11 29, DM 1,800; wunSch neu, VB OM 1.750; Tm~egurte. V8 OM 600; O2o2/ 990; 008191/6037 Merak 29, 81 3/96, Rieder/orange, DM 
006257/83707 o 0171/3428719. 0 u  Fox 0721/32093 o 0 379104 448482 (ab Uhd G-Sport l, 81 11/95, V8 DM 2 350; 3 650; 0 08035/99780 

Apollo 27, 81 92, Check neu, Gumeug Comet CX 23,81 92, Check 9/97,80- Ort 24r 10/918 08586/6861 Merak 31, 81 10/96, pink/wefl, DM 
Vonblon Lw, Rettung, Helm, hhniger Alt0 110 kg, aange, V8 DM 700; 8 02622/ u ~ / ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ' ,  Oxck G-Sport Xl, 81 11/95, I~Io, DM 2 900;. 3 900,. G ~ ~ I J Q  Skyline ~~~pmede,  neues 
Vono Bosis, DM 2 500; 0 030/ 4568 850,- 0 07143/28502 0 08321/82555 Modell m OoppelkappenreMmg, DM 
4568362. EQ Sporf 24, 81 10/91 Compact 29, 1 1/2 Johreolt, Checkneu, Iilo~pink~sthworz, 4/98, DM G-Sport Xl, 1 Johr olt, DM 2 900; I 100; 0 08652/64266 

Apollo 27, 81 92, Check 6/98, leuth DM 2 300; Gutzeug SupAir, Rettung, DM 850; 07143/28502 0 08321/82555 Mistral 27, 81 96, lila, V8 DM 3 600; 
tendgelb, DM 1.000; 0 07634/ 800;. 0089/64910813 0.55156185 
551813, Fox551815 G-Sport Xl, 81 10/95, VB OM 2 200; 00761/25057 

C o m p t  29, BI 2/95, rladyg, Check I' 2 6  00661/603462 o 602810 Mistral 27, 81 96, blou, V8 DM 3 900; 
Apollo 27, 81 92, Check neu, Reiiung neu, Guit Relax, Rettung Mnitex 110, Vono g""/MOnge/schorzz. Rettung Oskor 
O*lkset 18, sthlep,,kllnke La DM 4.500; Gumeug Perche htegml 0 0620I/ G-Sport Xl, 81 8/95, DM 2 000; Vono '1°, vonbai Ipi. lb 3010t 

ler, Gurheug, Rodeo, heroll GI. 54, Helm, 0 07151/35025. 58308 (Klous) Bräuniger Bosis, OM 350; 0 08248/ 008323/51740 

V8 DM 2 300;. 0 06138/980066, FOX 33, Modell 94, 5oo; M,t Frantic Plus l, 81 9 6 , ~ b .  V8 OM "0° 0172/8220699 Mistral 30, 81 96, V8 DM 3 800; 
980067 3 400; 0 089/7901896 (abends). Galoxy, 81 2/97, Doppelsiher, DM 0 0761/25057 

(SN Gamet RS 34)' 08151/28070 (tags - Hwr Neumann) Apollo 27, 81 92, gnin, Chetk 96, DM 3 309- 0 08041/75665 4 200; 0 08651/8932 Mistral 30, 81 4/96, OM 3 500; Gurt- 
800; 0 05066/62219 Zeug Vonblon Ceto m Protektor, V8 DM 

Compatt 33, OM 1 990; 0 089/722. 1 'I 6/95, " 700, Galax~, DM @ 07732/ 500; 2 Funkgerat, DM 500,. + 

Apolo 27, 81 5/92, tüikts, Chetk, DM 35587. 0 CH41075/3843161. 971814 (tags), 971816 (abends). 350; Stobo LPD 11 (lizentei), DM 180; 
650; 0 0531/314785 c~~~~~ 33, aI 10/95, ~ ~ l ~ / ~ ~ l b / ~ ~ ~ ,  Frantic Plus M, 81 5/95, gelb/lilo, Genair 24, 81 90, Gumeug Air 8ull. kom 0 07528/97494 (AB/Fox) 
~ ~ ~ l l ~  medium 24, ae<k neu, ~ ~ , t .  0~ 2900; 0 07171/38640 18 a~kneu(~ /99) ,DM280~, -  00711/ PI DM394:@06171/51243 

582703. Nova Axon 26, 81 97, DM 4 200; 
zeug, Rettung, kompl V8 DM 1 750;. Uhi)  Karat 2 3  C, 81 5/91, Iilo/pink, V8 DM 007333/6392 
s 09503/1334 33, 7/94, neu, Gurt Framic Plus M, 81 5/96, wed/oronge, 1 100;. 0 0431/335681 

ve OM 3 500;. 0 08678/7260 Nova Phocus 29, 81 11/94, blou, 
Apollo medium 24, 81 5/92, Check Turtle Comp , Reitung Exprit 111, Vono Bnsis Marlin 23, 81 7/95, blau/wefl, DM Check neu, V8 DM 2 000;. 0 02166/ 
5/98, Gutzeug, Rettung, Sthleppklinke, Bräninger, DM 4 500; 0 07151/35025. Frantic Plus M, 81 5/96, wefl/oronge, 2 400; 0 08362/81768 611840 o 611278 
Helm, DM 1.700; 0 06622/70257. 33, BI Check neu, V8 DM 3 500,- 0 08678/7260 

Marlin 23, 81 6/95, pink, V8 DM Nova Phocus 29, 81 10/94. Check neu, 
Aspect 1 81.6/96, m. Speed, Probeflug wefl/lilo/grin, DM 2 000; 0 07084/ Frantic Plus $ 8 1  4/96, rat/wed, OM 1 700; Gumeug Skyline Distonte X, DM DM 2 500; 0 07361/79475 
mogl ,VBOM3 950; 007131/663812 7219 4 000; 0 0203/447813 
(8 - 16 Uhr), 07139/525 (abends) 

loO; 'lewa Iet Helm' 40; Nova Phocus 29, 81 3/95, Check neu, 
Compact 33, 81 1/95, Check neu, Dm freeX Frantic l, 81 6/95,rot/wed, DM 07463/57199. gelb/gnin, V8 DM 2 950; 0 07134/ 

Aspect i, BI 7/96, blau, Vonblo~Sih~ 2 900; 0 07031/604754. 3 000, 0 06202'/23676 MarHn 26, 81 94, blou/we8, Speedsy- 13374 (ob 1900 Uhr) 
guit' 3'800; 06732/63373 Compact 33, 81 4/96, V8 o.lausth geg freeX F n n L  M, 4 5/95, wed/orot " ~ ~ ~ ~ , b ~ ~ f ~ ~ ~ / ~ ~ ~ ~ ~ ~ 4  P 40/26,81 91, Oeck, Gutzeug, Ret- 
Aspect M, 81 5/96, iuikn, 85 - 110 kg, tompad 31 0 08320/1228 ge, Gumeug Flight Design, V8 DM 2 600; 

Rettung, kompl DM 800; 089/ hing Minitex, kompl , V8 DM 2 500; 
DM 3 400;. 0 06659/1455 

Compact 33,81 6/94, Gumeug Ailesde E' Rem@ 07129/4821 30778981. 0 0214/43334, Fox 401776 

Aspect M, hiikis/wefl, hxh lew~t~w,  K Primo, Rettung Chorb Setond Chance V8 t e e X  hantic M, 4 2/95, Iilo/gelb, Marlin 26, BI 5/95, violett/we8, P 4 0 1 2 6  81 93, pink, Speedsystem, 
DM 4 200; 0 09131/206886 (Mohn). Auth e~nzeln 0 07152/28575 OM 2 400; 0 06106/9313 Speedsystem, V8 OM I 800;. 0 07432/ ~ & ~ [ ~ u ~ ~ & o ~ ~  0172/ Aspect 5, BI 7/96, DM 4.100; Compact 3 5  D, 81 94, Iilo/gnin, Check freeX Frantic S, 81 6/95,lila/gelb, DM 15220 
0 08041/75665. 4/96. Renung Cho4 kev 11, Gumeug For- 3 000;. Gumeug Montonn m Protektor, P 40126, 81 93, pink, DM 1 000; Per- 

te, Helm, kompl DM 3 150;. 0 O89/ Rettung &+ Rev ,VOIIO, Integralhelm, DM , I i  ' J;2;p;;xgt,9y f~ 06203/ Aspect 5, weiß/rot, Beschleuniger. DM 6,25692 0171/3032903 3 900; 0 09131/206886 (Morhn). 1.000,- 0 089/8414656 2 000; 0 0221/5501127 
Compad 3 5  D, 81 5/95, gnin/lilo, DM freeX Frantic S, 81 7/95, rat/wed, Be- AT 1 l 21181 5/93, g~ Check neu, 2 800; (a 06102/1552 o. 0172/ sthleuniger, DM 3 500; 02211 M~l i"9 ,  81 8/94. Stblensih m P 40126, 81 4/93, DM 1200; 

65.95 kg, geg Gebot 0 08444/7372 6316341 738331 o 0172/9446698 Speedsystem, Rettung, thetk neu, V8 DM 007361p9475 

Bliss Large, 81 10/93, violett, veat 3 800;. 0 0821/481053 P41 31, Farbe C, M, Turnpoint, Porot~h 
Corrado 13, 81 90, blou/gelb, o Check, G-Sport l, Sonderdesign, DM 2 500; 

Shimmleinen Trwme, zu vemhenken zur Deko 0 0711/ 008191/46154 (ob19Uhr) 26, 992 Check neu, ed mit Ret. 
Winteronzu! XL, Moindl 11, S ~ Y  Box, V8 

2 300;. Gumeug perthe Chaify Rodeo, Ret- 579357 hing Porosoil, Guitzeug 0 07236/8002 400; 02682/969576 
hing Ostor 16, V8 DM 700; Vorio Flytec 

Anzeige 



P41 31, Bi. 1/96, OS gelb, VB OhI 
3.600;. 6 08362/38266. 

2.900;. 8 0721/358159 (vor 9 Uhr o. 
abends). 

Vision M, Bi. 4/95, mogento, DM 
2 500;. Fox U. 0 02203/81208. 

Vision M, BI. 94, Iilo/weiß, Check neu, 
Beschleuniger, Probeflug mogl, VB DM 
2.900;. 0 08171/20472. 

Vision M, Bi. 95, violen, Gumeug M o n t  
no, Vono Bröuniger Bosis, Rettung Chody, 
kompl. DM 2.950;. 0 08847/1496 o. 
227. 

Vision M, Bi. 7/94, blou/wetU, Check 
neu, DM 2.250;. 0 0171/3686508. 

Vision M, Bi. 8/94, blou/weiß, Check, 
Gumeug Woody Volley m. integr. Protektor, 
Reming, Helm, Alto Vono P II, DHV.lnfo, D w  
mo U. GleihchimHefte, DM 3.100;. 
0 07171/68245. 

Vision M, Bi. 10/94, lilo, Checkneu, DM 
1.999;. D u  Fox 071 1/338758. 

Vision M, Bi. 5/95, pehol/weiß, VB OM 
2.800;. 0 U. Fox 07303/5581 0. 
@ 3513. 

Vision M, Bi. 5/95, phoi/weiß, VB DM 
2.150;. @ U. Fox 07303/5581 0. 
0 3513. 

Vision 5, Bi. 5/94, pink, Guitzeug Chody 
Husky, Rettung Chody Second Chance, 96, 
DM 2.700;. 0 08042/98910. 

Apache 23, Bi 92, gelb/weiß,50 - 75 
kg, Gumeug Perche + Chody, DM 1.500;. 
0 0043/4842/6848. 

Apache 23, Bi. 5/92, Iilo, DM 500;. 
0 0911/532661. 

P41 31, Forbe C, Ai, Turnpoint, Poroteth 
Winteronzug XL, ldoindl 11, Sky Box, VB 
DltI 5.400;. 6 02682/969576. 

Space 27, Bi. 93, Check 96, lilo, Dhl 
1.350;. D 069/381328. Vision 5, Bi. 6/95, oronge. 0 08106/ 

8229. Space 27, Bi. 5/93, Check bis 11/97, 
geg. Gebot, Gumeug Edel Force, DM 200;. 
Siivo Kompoß rn. GS.Holtemng, DIA 150;. 
6 08020/591 (tögl. ob 18 Uhr). 

Phocus 26, Bi. 7/95, weiß/pink, VB Dlh 
3.700;. rn 08041/785788. 

Zenith 28, Bi. 91, Check, Gumeug Re 
hird Comfort, DM 800;. 0 07251/ 
60289. 

Apache 23, BI. 93, gelb, Gumeug Sitting 
Bull, VB DM 1.500;. Overol Skyline, rot, GI. 
S, DM 300;. 0 07724/7441 o. 6390. 

Apache 26, Bi. 92, blou/weiß, Stommlei- 
nen neu, DM 850;. 0 07351/28586. 

Phönix 125, Bi. Ende 92, 65 - 85 kg, 
grün, VB 0 1  1.400;. 6 07961/53774. Space 4 0  Tandem, Bi. 94, Dh12.500;. 

Gurheug lilontono mit Protektor, 01A 400;. 
Aj~otec Alibi iI, VB Ohl 300;. rl) 089/ 
4605558. 

Zenith 28, Bi. 3/93, pink/lilo/gelb, 
Check 1/96, Vonblon Guilzeug, integr. Ret- 
ning Champion 29, Helm, kompl. VB DM 
2.000;. 0 030/4331778. 

Phönix 125, Bi. 9/92, VB. 6 08171/ 
22775. Apache 26, Bj. 92, pink, C h d  U. Leinen, 

Gumeug Sitting Bull, V6 DM 950;. 
0 07253/6730. 

Phönix 28, Bi. 92, kompl. rn. Rettung 
Chorly II, Sihgurt Vonblon Integrol, Helm, 
Dli\ 1.500;. 6 05631/2569 (ob 18 Uhr 
64365). Fox 4306. 

Stellar 3 3  mi t  Sneeds.. Bi. 92. Check 
neu, pink, VB OM 9<0;. 6.08039/5859, 
Fox 5255. Apiiche 26, Bi 8/92, pink, GutZeug Sit- 

fing Bull iite, Porosoil Reming Espite iite, 
Bröuniger Vorio, V8 DM 2.200;. 
0 05225/1667. 

Apache 26, Bi. 5/93, lilo, Check 3/98, 
Guitzeug Sitting Bull, VB DM 1.400;. 
0 08861/66924 0. 08867/93103. 

Apache 29, Bi. 3/92, Iilo/weil, Check, 
Stammleinen neu, VB DM 900;. 0 
07141/378540 0. 07144/16205 
(oben&). 

Stellar 33 mi t  Speeds., Bi. 93, 
pink/vieiß, VB DM 1.300;. 8 08857/ 
9353. 

Phönix 28, violett, D\,\ 3.000;. 
8 07961/53774. Camet CXA 24, kl. Packmoß, Stommlei- 

nen neu, Guikeug, Reming (harly Second 
Chonce, kompl., DM 500;. 0 07541/ 
57907. 

Saber L, Ohl3.750;. Gurheug Dld 250;. 
Bröuniger Alto Vorio OM 390;. Rettung Per- 
the, Oskar 18, DM 620;. 089/ 
7854387. 

Stellar 3 3  mi t  Speeds., Bi. 92, Check, 
Reserve, Gurheug, kornpl. DM 1.800;. 
6 07082/6208. 

Stellar 35, Bi. 4/93, VB 0lA 1.200;. 
6 02931/16213. Saber L, Bi. 9/96, Sondeiforben, VB OM 

4.000;. 8 07252/85472. 
Stellar 35, Bi. 9/93, Speedsystem, grün, 
Check ouf Wunsch, VB Dhi 1.600;. 
B 08324/452. 

Saber XL, DIA 3.900;. 6 06257/ 
83707 0.0171/3428719. 

Apache 23, Bi. 6/92, Iilo/wetU, B e  
schleunigungsrystem, Sitzguit, Reming Chor- 
b Bröuniger Voiio SP, kompl. VB DM 
2.100;. Auch einzeln. 0 08203/1338. 

Apache 29, pink, Gumeug Sitting Bull XI, 
Protektor Arebird Kevlor, Rettung Stöllinger 

Sensor XL, Bi. 6/95, Sondeiforbe 
lilo/gelb, DM 2.800;. 6 07144/24400. Super Spoce L, 2 Johre, pink, Check neu, 

VB D 1  3.000;. 6 089/1489-5116 (dl.). 
Sonic Large, Bi. 11/96, blou, VB 0 1  
3.650;. 6 089/7854387. 

- 

Super Spate L, 2 Johre, pink, Check neu, Anzeige 
VB Oh\ 3.000;. (1) 089/1489.5116 (dl.) 
0.08026/58530. 

Sani< Large, Bi. 3/96, pink, DIA 3.300,. 
8 07724/1808. 

Sonic XLarge, Bi. 4/96, vreiß, VB OM 
2.800;. 6 08191/46154 (ob 19 Uhr). 

Super Space L, Bi. 95, weid, VB OM 
2.800;. Gurheug Edel Force, DIA 200;. 
D U. Fox 07268/8458. Sonic XLarge, Bi. 4/96, blou, VB OM 

3.700;. Integrolgurt Tigro rn. Rettung Anu- 
bar 22, Bi. 96, DM 1.350;. 8 08334/ 
552. 

Super Space M, Bi. 1/96, blou/gelb, 
DA\ 2.999;. 6 051 1/232454 o. 030/ 
3234124. 

Sonic XLarge, Bi. 6/96, VB OM 3.400;. 
07652/6195 (ob 19 Uhr). 

Super Space M, Bi. 9/95, weiß, Energy. 
Design, OM 2.500;. 0 08678/7260. 

Soul L, Bi. 96, lilo/\veiß, Gumeug Sup Ajr 
m. Protector, Rettung Chorly Second Chonce 
118, VB OM 5.300;. 8 08652/2635. 

Super Space M, Bi. 10/96, türkis/lilo, 
Energy Design, DlA 3.400;. rl) 0891 
38225682, priv. 4391 119. 

Soul M, Bi. 6/96, grün/\aieid, VB. 
(C 08022/75256. 

Synto 27, Bi. 6/96, rnint/v~d, VB OM 
2.800;. Evil. Gumeug Moskito TX. 
6030/4513119. 

Space 22, Bi. 93, pink, Chetk 6/98, VB 
DM 2.350;. Co 09225/95494. Twist  28, Bj. 90, Rettung, Gurheug, D1A 

1.800;. C' 06034/5638. Spoce 22, Bi. 93, pink, Check bis 6/98, 
VB OlA 2.350;. 6 09225/95494. Twist 28, Bi. 92, weiß, Gurheug, Ret- 

tung, VB OM 950;. 8 02309/1091. Space 22, Bi. 3/93, Check neu, lila, D/,! 
1.250;. 8 07034/8570. Vision L, Bi. 96, brombeer/weiß, Schuh. 

hülle, Pocksock. 6 U. Fox 02923/209. 
Space 22, Bi. 93, pink, Rettung (horly 
Rev. Ooppelk., kompl. Ohl 1.500;. 
6 08662/8678. 

Vision L, Bi. 6/94, blou, Check neu, D/h 
2.000;. G7 089/337720 0. 096511 
3597. 

Spoce 24, Bi. 10/93, Chetk 2/98, 
Speedsystem, li\oyes CC-Top lntegrol rn. 
Rütkenpratektor U. Toschen. VB Olil2.300,. 
B 08106/7909, Fox 32860. 

Vision L, Bi. 5/95, DM 2.800;. 
8 089/566753 0,7409332. 

Vision L, Bi. 94, pink, bei Kouf neuer 
Check, DIA 1.800;. 6 06147/2267. Space 24, Bi. 6/92, gelb, Check 5/98, 

VB DIA 1.200;. 8 08821/76540. Vision L, Bi. 11/94, 1110, Chetk neu, D 1  
2.300;. 6 07404/91146. Wir fkeuen uns niif Deinen Besiicli! Space 24, Bi 93, violen, Koppe m Pock 

sock, VB 011 750.- D 0721/9379216 o 
31200 

Spote ' . 
sotk, 
9667 

Vision L, B1 95 D!,! 2 900, 
!xwBm= 
gision L, 81 10/94, pink/werll, Check, 
DM 1 900, 6 0831/564784 Am Beeh-eg 2 D0 17.00 - 20.00 Uhr 

55270 Ober-0Im Fr 15.00 -18.00 Uhr 
Teldon 00136/991815 FAX 06136/9~8 

i. " - * * .m 

Vision L, Bi. 2/95, iveiß/violett, DIA 
2.500;. 8 07056/1336. Spare 24, Bi. 93. (hetk neu (2/99), tür- 

kis, Gurtzeug ligo Integrol, Rettung Chornpi- 
an 34, Vorio flytet 3005, Windmesser, DM 



HRS, Chetk, Probeflug U. Einweisung mogl., 
kompl. DM 2.200;. 0 0231/9751140 
0.089/60853639 

G-Sport M, Bi. 8/95, gelb, DM 1.900;. 
0 08243/1621. 

Kendo L, Bi. 2/95, rot/wei0, DM 2.000; 
. Evtl. Guitzeug, Reserve. @ 07056/1336. 

2 >=- L- -, 

- Hafiungsausschluil! ',. 
jede Hoftung des DHV und sei- 

goben in den Anzeigen über 
nimmt der DHV keine Gewöhr. 

Kendo M, BI. 94, grou/rot, V8 DM 
1.500;. 0 07143/28502. Cruisair 29, BI 93, pink, 80 - 100 kg, 

DM 1.300; 0 0043/4842/6848 

Flyair 1000, BI 92, 1 1/2 Jahre Check, 
Guitzeug, Rettung Choily Revoluhon, V8 DM 
1.600;. 0 0911/7849919 0. 

09131/66320. 

Kendo M, 81. 94, grou/rot, VB DM 
1.500;. S 07143/28502. 

Genesis M, BI. 6/95, Chetk neu, VB DM 
1.500;. 0 0941/25607. 

Kendo M, Bi. 8/95, wem/irot, Gurlzeug, 
DM 1.100;. @V. Fax08821/18879. 

Katana 55, Bi. 93, Sonderforbei weiß / 
roter Blitz, DM 800;. 0 08821/58056. 

Meteor Gold 28, Bi. 92, DM 1.500;. 
0 08651/65278, Fox 71294. Flyair 1000, Ei. 12/93, Iilo/rot, Chetk 

1/98, Guheug AdK Primo, Helm, DM 
1.200;. 0 061 1/691462. Nova Xyon 24, Bi. 4/96, V8 DM 

3.900;. 0 06321/2343 0. 06341/ 
Minoa 33, geg. Gebot. 0 07361/ 
43001 (ob 19 Uhr 36104). Flyair 1000, Bi. 12/93, Iflo/rot, Check 

1/98, Guttzevg AdK Primo, Helm, DM 
1.200;. 0 U. Fox 061 1/691462. 

Minoa 33, Bi. 5/95, DM 1.200;. 
Ca 07361/ 79475. Nova Xyon 26, Bi. 8/96, blou, DM 

3.600;. Gumeug Skyline Supeaede, DM 
350;. 0 08367/1330. 

Advante Omega 111132, Bi. 3/95, Ii 
la/wei0, Chetk 1/98, V8 DM 2.900;. 
0 07351/72421. 

Synto 30, Bi. 3/96, flieder/weiß, DM 
2.500;. Evtl. Gumeug Moskito TX. 
a 030/4513119. 

Gurtzeuge 
Ailes de K-Integral, VB DM 250;. 
0 089/805308. 

Nova Sphinx 128, Bj. 4/94, DM 
1.800;. 0 089/6709096. 

Nova Sphinx 26, Bi. 12/93, 75 - 95 
kg, VB. 0 08074/1598. 

Advante Omega 111/32, Bi. 5/95, 
gNn/lila, DM 2.300;. (a 09402/6285. Nova Xyon 26, Bi. 12/95, Iilo/weii, 

DM 2.900;. 0 089/60814232 (dl.), 
08093/2986 (priv.). 

Air Bulle, Bi. 89, DM 50; 
@ 07721/63285. Nova Sphinx 26, weiß/pink, 75 - 95 

kg, V8 DM 2.500;. 0 07961/53774. 
Contest 48, Bi. 5/95, weiO/fitrkis, 
Chetk neu, V8 DM 1.800;. 
0 08046/8652 (abends), Mobil: 
0172/7213544, Fox 08046/8029. 

Charly Highlight Integrolgurt 
0 06263/45253. 

Parateth P60 27, Bi. 8/96, orange, DM 
3.000,-.0 08321/84488. Nova Xyon 26, Bi. 3/96, blou/weiß, 

OM 4.000,. 0 08041/785788. Prisma 26, Chody Rodea, Rettung thaifi, 
Vorio Airtotet Alibi, Helm, YB DM 2.500,: 
0 07723/2849 0.50206. 

Charly Pinguin, Bi. 88,177 tm, V8 DM 
200;. 0 09147/218. 

Soul 5, Bi. 1/97, DM 4.000;. 
B 073611 79475. Nova Xyon 26, Bi. 6/96, blou/weiß, 

DM 4.300;. 0 089/4605558. 
Energy M, Bi. 9/95, wd/iila/geIb, DM 
2.900;. 0 08243/1982. Rater 25, Bi. 92, Wettkompfbeleinung, 

OM 500,: 8 07056/1336. 
Charly Pinguin, BI. 94, 184 tm, vio 
lett/pink, Rukotk, Funktorthe, ChmkRet- 
tung, OM 1.200;. 0 04202/75383. 

Charly Pinguin, HG, Ei. 92, 175 tm, V8 
DM 250;. 0 07724/2215. 

Nova Xyon 28, DM 4.000;. 0 U. Fax 
06132/40660. 

Energy M, Bi. 4/96, DM 2.500;. 
0 07531/77016. Settor 5, 81. 96, gelbllilo, neu, DM 

2.500;. 0 08021/9290. Nova Xyon 28, Bi. 4/96, lila, OM 
4.500;. 0 07404/91146. 

Energy XL, Bi. 8/95, gelb/lilo, VB DM 
2.200;. 0 08652/3565. Advante Omega 111129, Bi. 1/96, li- 

lo/gelb, V8 DM 4.100;. 0 08633/6103. 
Sphinx 23, Bi. 10/93, weii/griin, 
Check, 65 - 85 kg, VB DM 1.800;. 
0 07961/53774. 

Nova Xyon 28, Bi. 96, weiß/blou, DM 
3.400;. Oder Tousrh geg. Xyon 26. 
0 08821/58899. 

Energy XL, Bi. 5/95, Wettkampfbdei- 
nung (Technoro), VB DM 1.500;. 
0 08651/8932. 

Charly Streamer, Bi. 6/95, 
sthwon/pink, VB DM 400;. 0 07652/ 
6195 (ob 19 Uhr). 

Advance Omega 111129, Bi. 5/95, 
weiD/lila, DM 2.690;. 0 07328/6798. 

Advante Omega 111129, Bj. 5/95, 
giün/oronge, V8 DM 2.800;. 0 073211 
51279. 

V max Large, Bi. 11/95, königrblou, 
Gumeug Skyline Supersede, kompl. DM 
2.800;. 0 08662/8678. 

Nova Xyon 28, Bi. 4/96, Iilo, DM 
3.900;. 0 07404/91146. 

Delta Fly, Modreiter, Modell 92,160 tm, 
DM 650;. 0 089/6515284. 

Etoile 24, Bi. 90, pink, 0 08106/8229 

F1-24, Bi. 89, rot/grün, V8 DM 200; 
@U. Fox 09191/735164. Prisma 29, Bi. 93, rot, V8 DM 1.300;. 

0089/4544.1226 0.08231/86147. 
V max Large, Bi. 8/96, DM 3.500;. 
0 089/7235495. 

Dimensione Volo, JN, GH, Q. 6/96, 
Rettung reil., DM 600;. 0 07111 
317392. (abends). 

Advante Omega 111/29; Q. 3/96, lt 

lo/gelb, Check neu, DM 3.600;. V8 DM 
07821/94939 Fox 9493-20. 

Genair 21, Bi. 6/90, plnk/gelb, Air-Bulle 
Guitzeug, DM 400;. 0 07034/8570. Zenith 28  Speedsystem, 81. 92, 1t 

lo/pink, bei Kauf Check, Kreuzgurt, Helm, 
Vario, Chorly Rettung groß, kompl DM 
750,. Ca 08374/5608 0. 0831/72064 
(tags). 

Distante X, Skyline, GS, Bi. 8/92, V8 
DM 222;. 0 089/4308633. Genesis L, Bi. 5/96, biou/pink, VB DM 

3.200;. 0 06151/58901. 

Genesis L, Bi. 6/96, blou/pink, V8 UM 
3.100;. 0 06151/424981 0. 717451 
(AB). 

Advante Omega 111129, Bi. 5/95, lo 
goon, DM 2.800;. 0 0172/8216158. Edel, GS, Bi. 92, DM 200,: 0 0711/ 

4202139. Challenger Classit 23, Bi. 93, gelb/lila, 
Guitzeug, Rückerprotektor, V8 DM 950;. 
@ 06021/12389. 

Advante Omega 111129, Bi. 5/95, DM 
2.800;. 0 07361/79475. Flight Design, Bi. 91, DM 100;. 

0 071 1/ 579357. Advante Omega 111129, Bi. 4/96, li- 
la/gelb, DM 3.500;. 0 06151/61108. Challenger Classit 23, Bi. 7/93, grau/ 

lila, V8 DM 700;. 0 06023/4287. 
Genesis L, Q. 5/96, Iilo/weiß, V8 DM 
3.100;. ri3 07463/57199. Freex Control m. integr. Frontcanfoiner, 

-Jahr alt, DM 790;. 0 089/21949355. Aerologit 51, Bi. 7/93, Sonderforbe, 
Check neu, Rettung, VB. 0 
07121/321889. 

Condor SP 12, Bi. 89, blou/rot, DM 
500;. 0 07721/63285. 

Genesis L, Bi 4/95, weiß, Chetk neu, V8 
DM 1.900;. 0 08324/452. 

Genesis L, Bi. 11/95, pink, V8 DM 
2.300;. 0 07803/40312. 

Corrado Challenger 23, Bi. 91, Chetk 
neu, V8 DM 1.500;. 0 08131/80461 o. 
089/8899-4183. 

Freex Control, m. Airbag, Protektor, inte- 
gr. Fronttontoiner. 0 08153/4737 o. 
089/14871571. 

Kestrel 204, Bi. 89, leichter GZ, VB DM 
500;. 0 06151/424981 0. 717451 
(AB). 

Aerologit 51, rot, HM-Leinen, V8 DM 
1.500;. 0 07531/66217 0.50281. Flash 47, iindgnin, Check bin 7/98, DM 

1.100;. 0 09374/2511. 

Flash 47, Bi. 92, Iilo - gelber Blitz, V8 DM 
900;. 0 05371/17728. 

Husky, DM 150;. 0 06034/1311. 
Genesis L, Bi. 94/95, Iilo/weiß, DM 
1.950;. 0 08677/4839. Aerologit 55, Bi. 9/94, lila, Leinenrak 

U. Trimmer neu, Check auf Wunsth, V8 UM 
1.200;. @ 0911/617650 0. 
0171/7562080. 

Integrolgurt Modreiter, HG, 170 . 185 
tm, Bi. 96, Rettung, Funk- u Fotomrthe 
etc., VB DM 990;. 0 089/4307090 
(abends). 

Keller High-Teth 11, 180 - 190, OM 
500;. 0 02594/86325. 

Genesis L, Bi. 6/95, weiß/plum, V8 DM 
1.650; Brövniger AV tomp., V8 DM 750;. 
0 089/6991328. 

Genair 224, 81. 5/91, OM400;. 
0 07022/36349. 83-26, Bi. 94, Leinensok neu, V8 DM 

1.250;. 0 08041/1753. 
Advante Omega 3/26, Bi. 3/96, 
weiß/lilo, V8 DM 4.300;. 0 08633/ 
6103. 

Genair 224, Bi. 92, Rettung Minitex Sig 
mo. Guitzeua Ailes de K Pnmo. Helm flv. GI. 

Genesis L, Bi. 6/95, weii/pfloume, DM 
1750;. 0 089/6991328. Barratuda 28, Bi. 4/94, lila, Chetk 

8/98, V8 DM 900;. 0 08362/1869 
(Mothior). 

Keller-lntegralgurt, HG, 155 - 170 t 
Bi. 94, ti IM 300;. 0 05131 
40645. 

Katana 51, Bi 92, V9 DM 1.000;. 
0 089/805308. 

latana 51, BI 12/93, Check 2/99, VB 
M 1 @I 0221/149-2524 (8 bis 

Iash 51, Bi. 2/91, pink, V8 DM 750;. 
0 07351/28476 U. 29413. 

Genair 226, BI. 6/90, pink/g~n, Air-Buk 
Id;umeug, DM 400;. 0 07034/8570 

Barracuda 28, 81. 94, VB DIA 600;. 
0 08362/7804 (Mnfhind 

Keller-Karpfen-Integral, I 1  
tm, Chorly-Rettung GS 9 r  "" ' 

0 09225/95494. Genair 226, Gumeug Air Bulle, DM 500; 
. 006261/63196. 

0 07141/57190. 

Finesse, BI 7/95, DM 2 600;. 
0 089/4309141. 

Finesse, 81. 29, BI. 94, DM 2.800;. 
0 07150/41570. 

'" "2, Chetk 2/99, V8 
'202/932691 0. 

ZX X-large, 81 5/91, pink, Choriy burt- 
Zeug Protekt, Rettung SC 118 (Poüiv), Vo 
rio Brouniger LCD 
0 08862/8950. 

Madreiter HG-Integral, 175- 180 crn, 
Shibai-Karabiner, viele Taschen, DM 450;. 
0 071 45/7544. 



Haftuagsausschlu%! 
Jede Hofiung des DHV und sei- 
ne Mitarbeiter aufgrund der Ver- 
öffenlithung des Gebrautht- 
morkts ist ausgeschlossen. Für 
die Klassifizierung der Geiite, 
ihre lufttiithtigkeit und die AR 
gaben in den Anzeigen Uber- 
nimmt der DHV keine Gewähr. 

Charly Revolution 11, GS, Bi. 8/92, VB 
OM 555;. 8 089/4308633. 

Charly Second Chance 96, olle Checks, 
Flothtontoiner, VB OM 450;. 8 U. Fox 
07303/55810.8 07303/3513. 

Charly Second Chance 96, Bi. 11/95, 
DM 690;. 8 07351/28586. 

Charly Second Chance 96, Bi. 90, DM 
300;. 0 0172/8220675. 

Columbus RDP 18, Perthe, Q. 93, OM 
60b. 0 07721/63285. 

Madreiter, HG, m. Reiiung, OM 1.200;. 
0 06392/3553. 

Porasail, Bi. 87, DM 150;. 0 089/ 
6515284. 

Flight Design High Definition 32, Bi. 
96, VB DM 790;. 0 08041/1759. 

May Day Plus 24, Flight Design, DM 
400;. 0 071 1/579357. 

Plattengurt, Vorfiihrgerät, 185 - 200 m, 
g~n/sthworz, integr. Sthleppklinke, Funk- 
U. Fototosche, Bi. 9/96, VB DM 1.100;. 
0 08171/28057. 

Prieler Spogel Rater m. Chorly Mitteil* 
nensthirm, 175 - 185 tm, Bi. 8/92, Zv 
behär, VB OM 850;. 0 02208/1246. 

Pro Design, Mod. Soanng üghl Plus, 2 
TopKorobiner, OM 150;. 0 02234/ 
23444. 

Pro-Tector, Bi. 6/96, DM 650;. 
0 07463/8586 (ob 19 Uhr). 

Rote 2 Integrolgurt, 175 - 185 tm, 
grou/gelb, Bi. 10/96, Rettung Sigma Biik, 
Bi. 93, DM 1.300,-. 0 089/7243433 
(togs), 0172/3146660 (obends). 

Race 2, 175 - 180 Cm, viele Exhos. 
0 0711/2265704. 

Race 2, Airwove, HG, pink/blou, 170 - 
180 Cm, Bi. 94, VB OM 600;. 006888/ 
1243 (ob 17 Uhd. 

Rademacher Integral, to. 180 tm, OM 
200;. 8 089/4309536. 

Rodeo, Cholie, Bi. 91, OM 180;. 
0 07143/881109. 

Seedwings, HG, DM 800;. 8 07681/ 
3772. 

Sky Angel, Moyes, GI. M, ideol f. Frouen, 
incl. RUtkenprotektor, DM 250;. 
0 06021/ 12389. 

Skyline Contest ZV, 175 - 185, Metn 
moifostRettung. 0 05136/896325. 

Skyline, HG, Zenhoioufhiongung, m. Ret- 
tung, Bi. 92, DM 1.500;. 0 08731/ 
1039, Fox 60164. 

Sting Integroigort m. Rettung, 180 - 190 
tm, YB DM 790,-. 0 0781/53646 
(obends). 

Sting, HG, t Chorly ReMing, gelb/giou, VB 
OM 750;. 0 0751/652468. 

Supersede V. Skyline, OM 280;. 
0 08841/4671. 

Vonblon-Liga, OM 200;. 8 08841/ 
4671. 

Woody-Volley-Smoking Rote, VB DM 
750- r7,0041/1/8561518 0. 06244/ 

=451 

Rettungsgeräte 
Charly 118, DM 600;. 8 06147/ 
2267. 

Charly Revolution 1, Ooppelkoppe, OM 
700;. 8 071 50/41570. 
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Minitex 110, Bi. 91, OM 500; 
009131/58999 (ob 18 Uhr). 

Parasail Esprit-Light, Bi. 9/88, BI 
90;. 0 0711/6369135. 

RS 2, Bi. 96, mox. 925 kg, VB DM 690;. 
8 089/7854387. 

SC 90, Pro Derign, Bi. 91, OM 380;. 
8 07143/881109. 

Sigma Minitex 110, Bi. 91, DM 333;. 
8 089/72242418 (dl.), 655339 (pii. - 
Clemens). 

Sigma-Elite HGReMing, 31 m2, GS 91, 
OM 450;. 807145/7544. 

Fiuginstrumente 
2 CB-Funkgeräte, AE 2980,80 Kanäle, 
neuestes Modell, Akkus, Lodegerät, kampl., 
0th 400;.a07193/7596 (ab 18 Uhd. 

Afro Cirrus 8000, VB DM 350; 
0 02208/1246. 

Afro Cumulus 3, Flytec 3030. 
0 08821/4773, Fox 4574. 

Afro Micropanel, GPS Gormin 45, VB. 
0 06263/45253. 

Aircotec Navigator, OM 2.200;. 0 u 
Fox 06132/40660. 

ATW Skybox maxx, intl. FAl.Born 
groph, Winellodegerbt, O~tker-U. Ootenko- 
bei, PC- U. MocSafhvore, DM 600;. 
0 09131/58999 (ob 18 Uhr). 

AV Competition, BrOuniger, Sollfohn 
PC-Software, Borogtoph etc 0 0041/ 
1/8561518 o. 06244/231. 

Ball M 5 0  GHB, Vono/Höhe/Geschwin- 
digkeit etc, sthwon, VB OM 650;. flytec 
3030 Professional u Software, Zubehor, VB 
OM 850;. 0 06447/6904 (RB). 

Basis SP, Brouniger, Bi. 96, DM 390; 
0 089/4307090 (abends). 

Briiuniger Alto Vario Basis SP, DM 
390;. 8 089/7854387. 

Bräuniger Alto Vario Basis, DIA 340; 
.(D 0821/409603. 

Bräuniger Alto Vorio LCD, D 1  250;. 
806034/1311. 

Bräuniger Alto Vario P II, VB OM 
230;. 0 08092/4674. 

Briiuniger Alto-Vario Basis LCD, DM 
50;. 8 030/4331778. 

Bräuniger AV Comp., Version 96, m. 
Gorontie, DM 750;. 0 089/6991328. 

Briiuniger Basis SP, OM 400;. Alinco 
01541, OM 299;. 0 061 47/2267. 

Bräuniger CIassic Competition, 
Speedbor, VB DM 630;. 8 07145/7544. 

Briiuniaer Comaefifion. GPS rn. Gormin 
45 X1 I Solor, ioppe~ho~k~ng Bosis, DM 
1800;. a 089/7243433 (tags), 
0172/3146660 (abends). 

Briiuniger Vorio AV Clossic. 8 05136/ 
896325. 

Briiuniger Vario P III, VB DM 500;. 
0 07191/86827. 

CB-Handfunkgeilt Stobo SH 8000, Zv 
M r ,  2 Siütk, OM 550;.008092/4674. 

Delcom Air Flugfunk, Akku, Nekloder, 
Woifontenne, OM 400;. G3 07424/ 
601251. 

Flugfunk Delcom Air 960 m. Akku, 
Heodset ICOM, hdegerät U. Tusche, VB DM 
490,: 8 051 1/885521. 

Flytec 4020, Barograph, Sofhvore, 1 lohr 
oll, OM 750;. 0 09131/65803 (tags - 
Rolph) o. 09131/208055. 

Flytec, elekh. Kompoß, DM 200;. 
807134/13374 (ob 19 Uhr). 

Funkgerät Kenwood, 2m-Bond, Helm- 
set. Funkgerät Albretht m. Lodegerot f. 220 
V t 12 V. komol. m. Autoontenne. hmdo . . 
Frsckontenne, kompl. OM 480;. 
0 0991/285506. 

Icom ICA-20, Ladegerät, Zigarettenloder, 
DM 600;. 0 08171/28057. 

Silva Kompaß m. HGHoltwng, DM 80; 
. 8 0991/285506. 

So1 7, Borogroph, DM 700; CE-Hondfunk- 
gerot DNT H1 4000 FM intl. Akkus, Kurzon- 
tenne, OM 100;. CBHandfunkgerot Staba 
SH 8000 FM intl Akkus, Kurzontenne, MI- 
ke, OM 220; 8 089/72242418 (dl), 
655339 (pr~. - Clemens). 

Stabo SH B000 CB-Handfunkgerat, 
Zubehör, VB OM300;. 0 08092/4674. 

Uhr m. opt. U. okust. Voriorneter, OM 160,. 
008151/351440. 

Vario Basis SP, DM 420;. 
806257/83707 o. 0171/3428719. 

Vario Flytec 3030, Borogroph, VB DM 
600;. 0 07344/4795. 

Sonstiges 
2 Integralhelme, Gr. S U. L, je OM 100,. 
8 04202/75383. 

Abrollwinde, 1000 m Dynemo Seil, elek- 
t Rutkspulvorrithtung. 0 08731/1039, 
Fox 60164. 

Airbag Cygnus (Keller), f led Gurt 
Zeug pssend, OM 200; 6 0711/ 
317392 (abends) 

-man 1 (ooppe/koppe), 
BI 95, Fußbesthleuniger, Brounrger VoriobJ- 
to Bosis SP m Speedsensor, kompl OM 
1400; 8 07181/73921 o 0172/ 
9249968 

Damen Overall, GI. 36/38, gelb/turkis. 
OM 99;. 8 089/6991328. 

Drochen- U. Gleitschirmwinde Pfeif 
fer Eigenbau, VW Motor, eine Trommel 
8 07422/25356 

Fly 2000, Honwog, Goie-Tex, Gr 4 1/2, 
Nrkis/violen, OM 180, 8 0221/ 
5501127 

Fly-Helm, Gr 54, integr Funksprechein 
rithtung, DM 120; 0 06257/83707 o 
0171/3428719 

Gestell aus Alu Prohl zum Logern V Orn 
then u Konu o a Geeignet f Tiefgaragen 
zwisthenpläke oder Gorogen Genweres un 
ter 0 08039/9457 (priv) o 080941 
906175 (tags) 

GfK-Helm Rothelt Air, Gr S, wem, DM 
99;. 0 089/6991328 

GFK-Protektor, DM 50, Flotkontoiner 
fur Choly 96, DM 50; Potksotk, DM 20, 
0 06261/63196 

GleitschirmübungsgelPnde im Roum 
Wuppertol/Essen sutht Flugschole / Lehrer 
8 0202/527197 

GS-Piloten/innen Nr WeekendTnps 
Wdpen gesucht 0 0931/661432 

Helm Fly, DM 50, 8 0172/8220675 

Integralhelm, Kohlefoser, g~n/sthworz, 
GI. L, DM 80;. 8 08731/1039, Fax 
601 64 

Koch-Doppeltrommelschleppwinde 
ouf Golf Bosis, BI 96,3000 m Seil, hngeb 
Funk, Seihütkholmotorrod 150 cm3, VB DM 
11.000; 0 037328/5636. 

Koch-Winde, Siufensthlepp, GS neu, VB 
DM 10.000; 8 05502/94377, FOX 
94378. 

Mehrere neuw. Gleitschirme, BI. 87 - 
89, z B. f. Deko, 6 DM 100;. 0 08092/ 
4674 

Rickenprotektor Charly SX, DM 90;. 
8 09183/1435 (obemls) 

Schuhe Meindl Gore-Tex, GI. 41, OM 
200;. 0 071 1/579357. 

Schuhwerk Abrollwinde, 1000 m 
Sthleppseil, VB DM 3.500; 0 02405/ 
93470, Fox 3702 

Stiefel, Honwog fly 2000, GI. 5, 
Leder/Sympotex, türkis, DM 190; 
0 0221/ 232458 

Tausche Vmox L, konigsblou, geg. kl 
Schirm (CO. 27 m2 ausgelegt). Ed. Wert 
wsgleith 8 08662/8678 

Rettungsgeräte 
Charly-Stremner, Charly Eosy, Choly Fe 
ver, Prolight, Primus Integrol, Edel Hero, €del 
Protektor, Supersede,Tigra Integrol, Tude II, 
Vest, Suscnic, Chariy Husky bis DM 400; 
Contept kr, m@l. m. Rückencontoiner o 
Rettung 8 06302/5803 

HG Liegegurt STK Chomp Spec. Klokky, 
V.- 

Tandem, GS, m. geteiltem Sibren o. be- 
quemesSold;urkeug m. montieiborem Ret- 
tungstontoiner. 8 071 1/6369135. 

Fluginstrumente 
Flugfunkgerät m. VOR. 8 06021/ 
54334 (ob 18 Uhr). 

Sonstiges 
Bi-Place, Tondemgurkeug, geh. Beinouf- 
lage, Ooppelsikerrettung. 0 0431/ 
335681. 

Nova Syon 28, Stortgewicht t 110 kg, 
0 08342/41531. 

Overall aus Lehrfilm, beige/geblümt (GS), 
wdi&wdit,k. 54/56.00271/22633. 

Bullet SP 12  zum Aussthlochten, 011th o. 
Check. 0 06202/609436. 

2 Magie Kiss in sehr gutem Zustand, we 
nig Flüge, Bi. 90/91, mögl. Bold Kiss 
pink/hellblou, Streifen pink, gelb, U. Wild 
Kiss, dunkelblau. pink, Sheifen pink, gelb. 
0 07072/3588 o. 8705. 

Funfex, ob Q. 90, günstig. 8 07347/ 
2228. 

Gleitschirmübungsgelonde im Roum 
Wuppertol/Essen sutht Flugschule/Lehrer 
0 0202/527197 

Merlin 148, Lominor 14, Blode o Sunise. 
8 071 1/7846144. 

Pro Design Fly 2, Tondem 
A 0  0664/1821898 o. 05285/3454. 

K2 Composit Mylar. o. Check, auch 
leicht defekt, DM VB. 0 08034/2205 

Airborne Blitz 155 o. 146. 0 u Fox 
02302/79255 (ob 19 Uhd. 

Supersede, gut erholten. 0 09131/ 
65803 (Rolph) o 09131/208055. 

Rettungsgerät u olte Sthulungsgerote 
ouch o. GS, Helme, mogl. gunshg 
8 06227/9623. A Weberdbring, F i h  
tenweg 3.69190 Wolldorf. 

Gleitschirmpilot ous dem Ruhrgebiet 
sucht Gleichgesinnte f. Erfohningsoustousth, 
ed. f. Kurzhips. 0 02041/263118. 

Ricoh-FF-9, 35 mm, Autofo~skumero U. 
Fernousloser (Sender, Empfänged, V. Polt 
roid, etc 8 07121/300612 o 620483, 
Fax 334301. 

HG, Reflex CS, Bullet Cut S oder Loser 12.8 
in gutem Zustand 0 0531/74350 

Am So. 09.03.97 Windmesser 
(S!qwotrh) SüdVogesen (F). 0 06221/ 
471308 o. 0721/613283. 

Am 23.01.97 wurde ous dem Auto ein 
violen/roter FirebirdPotksotkm folg Inhalt 
m~h len  Weder Xyon 240966. violett 

üroun LCBVono, meth Hohenrnesser Wem 
Skotebd Helm, sthw Daunenfousl silber- 
forb Findeihondsthuhe, kniehohe, grune k 
dergomosthen Hinweise bitte on 
8 08191/50855 o 08196/234 



Sommerfest 
Unser diesjähriges Sommerfest und unser zo-jähriges Ver- 
einsbestehen feiern wir am 2. und 3. August 1997. Ort: Bei 
der Winzergenossenschaft 200 m neben unserem Lande- 
platz. 
Bei der Jahreshauptversamrnlung wurde Angelika Weber-Al- 
bring a b  I. Vorsitzende bestätigt, neuer 2. Vorsitzender ist 
nun Jürgen Brückner. Kassenwart bleibt weiterhin Philip 
Bartzsch. 

I. Bergsträssler Drachenflieger 
Angelika Weber-Albring 

LIoooC .LLC--q 
0 -  CCCL--L 

Gay pata iieffen 
I 
I 

Vom 12. - 19. Ju 
li findet wieder jm Zillertal ein Treffen 1 

~ o m o s e x u e ~ ~ e ~  ~ r a d ~ n -  und ~ k i t s c ~ ~ ~ ~ ~ ' ~ g ~ ~ ~  I I 

statt lnfo bei WjJJem Meijs, Tel. oo31/492/510120. I 1 
I 

Eichbergstreckenflugpokal 
Unser Verein steht dem Streckenfliegen sehr positivge- 
genüber. Das letzte Jahr 1996 hat sich als gut erwiesen und 
Iäßt vorhandenes, noch unentdecktes Streckenpotential 
vermuten. Gewinner des letztjährigen Eichbergstreckenflug- 
pokal ist Andre Djamarini mit seinem Ziel-RücWlug Eich- 
berg-Hochfirst. Den zweiten Platz erlangte Eckhard Graf mit 
seinem weitesten Flug nach Genkingen über 79 lun und den 
dritten Platz erkämpfte Hubert Jäger durch die geflogene 
Strecke nach Vill Neuf 78 km. 
Der Eichbergstreckenflugpokal ist für diesesJahr erneut 
ausgeschrieben. Der Eichberg als Startpunkt ist bei Blum- 
berg zu finden. 
Hier am Rande des Schwarzwaldes sind bei schwachen Ost- 
lagen Flüge Richtung Westen in den Südschwarzwald mög- 
lich, bei westlichen Lagen Richtung Osten mit AnscNyß auf 
die Schwäbische Alb. Bei Teilnahme und eingereichten do- 
kumentierten Flügen beim DFV Blumberg-lmmendingen er- 
hält jeder ein T-Shirt des Vereins und es sind Pokale und 
Sachpreise zu gewinnen. 
Als Ansprechpartner hierfür und für Geländebeschreibung 
und Benutzung stehen Euch Martin Oppe, Tel, on45/5179, 
Hubert Jäger, Tel. 07725/7819 und Hartwig SchrumpE; Tel. 

- 

Urachentliegerverein Blumberg-lmmendingen 
Martin Oppe 

Neuer Gleitschirmflugberg 
SeitJuli letzten Jahres gibt es in Garmisch-Partenkirchen 
für Gleitschirmflieger ein neues Flugrevier im Alpspitzzg 
biet, das bis dahin nur den Drachenfliegern vorbehalten 
war. 
Nach dem Start vom Osterfelderkopf (2035 m) ergeben sich 
an guten Thermiktagen die Möglichkeiten die Alpspitze zu 
umfliegen oder sogar ins Zugspitzmassiv aufzudrehen. Aber 
auch Gleitfluge haben hier ihren Reiz, denn r3oo Höhenme- 
ter können bei einer traumhaften Kulisse genußvoll ver- 
nichtet werden. Dem Piloten bieten sich Ausblicke auf das 
Zugspitzmassiv, das Höllental, die Waxensteine sowie den 
Eibsee und das ganze Tal. 
Der Landeplatz, in einem weitläufigen Wiesengelände am 
Alpspitzparkplatz gelegen, ermöglicht auch weniger routi- 
nierten Piloten eine sichere Landung, sofern sich diese vor- 
her über die örtlichen Gegebenheiten informiert haben. 
Trotz des groBzCgigen landschaftlichen Freiraumes um den 
Landeplatz wird darum gebeten, von Außenlandungen, be- 
sonders in ungemähten Wiesen, abzusehen. 
Dank der guten Zusammenarbeit mit der Alpspitzbahn kom- 
men alle Piloten in den Genuß der ermäßigten Auffahrt m 
Kindertarii Ebenso geht eine Belohnung für den weitesten 
Streckenflug vom Osterfeldkopf dokumentiert nach den 
Richtlinien des DHV-Streckenflugpokales und eingesandt an 
die Gleitschirmsegler Werdenfels, Info Tel. 08821/53226, auf 
die Initiative der Alpspitzbahn zurück. 
Dem Sieger winkt eine Prämie von I. ooo DM. Dies gilt für - 

für Gastpiloten. 

Gleitschirmflieger Werdenfels 
Heike Chmlelorz 



Auflagen am Donnersberg 
Im Fluggebiet Donnersberg gibt es geländespezifische Aufla- 
gen. Die umliegenden Naturschutzgebiete Wildensteiner- 
tal~, ~Eschdelle« und ~~Schwarzfels/Drosselfels~~ dürfen nicht 
überflogen werden. Ausnahmen sind Überflüge in einer 
Höhe von mehr als 500 m über Grund. Vor dem Start hat 
sich jeder Pilot in ein Flugbuch einzutragen. Flugbuch und 
Geländekarte befinden sich am Startplatz. 

Erster Pfälzer Drachenfliegerclub 
Detlef Stork 

Moderne Zeiten 
Auch der Drachen- und Gleitschirmclub Tegernseer Tal 
DGCTT ist jetzt im lnternet vertreten. Unter folgenden 
Adressen kann man unsere Seite erreichen: 
http://www.gleitschirm. de 
http://www.para. de 
Neben der Vorstellung des Clubs und des Fluggeländes fin- 
det man neben den Wettbewerbsausschreibungen, z.B. für 
den UP- Wallberg-Cross-Country und aktuellen Wettbe- 
werbsständen auch Informationen zum Wetter und Links 
auf andere interessante Server und Seiten. 
Außerdem ist für jeden Interessierten über unsere Wetter- 
station und eine direkte Durchwahl eine aktuelle Wetteran- 
sage abfragbar. Unter der Nummer 08022/95137 bekommt 
man die Windstärke, die Windrichtung, die Lufttemperatur, 
die relative Luftfeuchtigkeit, den Luftdruck und die Son- 
neneinstrahlung automatisch angesagt. 

Drachen- und Gleitschirmclub Tegernsser Tal 
Richard Brand1 

Anzeige 

Der Traum eines jeden Drachenfliegers 
ist, zcnablzängig votr Berg und Wind, itt 

Kleine Ursache = groBe Wirkung 
Vor vier Monaten kaufte ich ein gebrauchtes Rettungsgerät 
und ließ es vom Händler in einen Frontcontainer nach ei- 
ner Probeöffnung packen. 
Jetzt nach vier Monaten versuchte ich einen Probewurf in 
einer Halle. Der Schirm mit Innencontainer ging leicht aus 
dem Frontcontainer. Mit kräftigem Schwung schleuderte ich 
das Paket von mir weg - es fiel ungeöffnet zu Boden. 
Was war es? Der Packer hatte beim Sicherungsgummi den 
Knopf gefaßt, wahrscheinlich um leichter festzuhalten und 
schob dann die Auslöseschlinge durch. Beim Wurf ging das 
Fangleinenbündel aus dem Gummiring, aber der Knoten 
rutschte nicht durch die Metallöse des lnnencontainers und 
blieb dadurch zu. 
Daher empfehle ich allen Piloten, ihr System am Rettungs- 
gerät zu überprüfen und einen Packerlehrgang zu absolvie- 
ren. Am besten sofort zu Hause üben und nicht erst in vier 
Monaten zum fälligen Intervall. 

Rolf Simmler 

Grofizugige Spende 
Zum zo-jährigen Geburtstag des Drachenflugclubs Trier 
wurde eine Tombola zu Gunsten der Aktion "Herzenssache " 
veranstaltet. Man brachte 750 DM zusammen, der Verein 
stockte auf r.ooo DM auf. Die Aktion "Herzenssache" von 
ARQUE ist eine Arbeitsgemeinschaft für querschnittsgelähm- 
te Kinder und Jugendliche. 

Drachenfliegerclub Trier 
Egbert Sonntag 

die Thermik zu gelanget?. 
UL-Schlepp Kurse 1997: 
* 7.-10. April * 9.-12. Juni 
* 7.-10. Juli * 4.-7. August 
* 30. September - 3. Oktober 
am Flugplatz Tannheim bei Memmingen 

Minimale Technik - maximale Freiheit göppingen 
taglirhr Schulung - 

Tel. 07164-12021 



Biertischgesprach Champagner 
Challenge 
Während Skifah- 
rer und Snow- 
boarder begeistel 
den Freuden des 
weißen Sports 
nachgehen, seh- 
nen die Gleit- 
schirmflieger die 
wärmenden Son- 
nenstrahlen herbei, die die weiße Pracht zum Schmelzen 
bringen. Sie träumen von einsetzender Thermik und der 
letzten Flugsaison. 
Aus diesem Winterfrust heraus entstand in Garmisch-Par- 
tenkirchen eine Clubmeisterschaft der etwas anderen Art. 
Sie wurde erstmals im Januar 96 mit den 3 Gründerpaaren 
ausgetragen und fand auch dieses Jahr wieder statt. 
Am 18. Januar versammelten sich 22 Tandempiloten nebst 
Passagieren, sowie clubeigenen und privaten Schirmen bei 
strahlend blauem Himmel, Plusgraden und guten Flugbedin- 
gungen am Alpspitzparkplatz, um an der Champagner-Chal- 
lenge teilzunehmen. Hierbei handelt es sich um einen Tan- 
dem-Ziellandewettbewerb, das Startgeld beträgt I Flasche 
Champagner (Schaumwein führte zur sofortigen Disqualifi- 
zierung) und an die Teilnehmer wurde nebenbei noch eine 
Bedingung gestellt: Es war nicht erlaubt, mit dem eigenen 
LAP (Lebensabschnittspartner) an den Start zu gehen. 
Ergebnis: I. Klaus Chmielorz mit Passagier Marion Paul, 2. 

Theo Reindl mit Passagier Lissi Stechele, 3. Sepp Schorer mit 
Passagier Bernd Herrmenn. 
Da sich unter den Mitgliedern des Vereins relativ viele Pilo- 
ten mit der Passagierfluglizenz befinden (z.Zt. etwa 40 mit 
steigender Tendenz), ist es jetzt schon klar, daß die Cham- 
pagner-Challenge auch im nächsten Jahr wieder stattfinden 
wird, hoffentlich unter den selben sportlich-fairen, guten 
und lustigen Bedingungen. 
Gleitschirmsegler Werdenfels 
Heike Chmielorz 

Willi Blaumeister 
Die Mitglieder des Drachen- und GIeitschirmfliegerclubs 
Rottal-lnn trauern um ihren I. Vorsitzenden Willi Blaumei- 
Ster, der nach schwerer Krankheit fast siebzigjährig gestor- 
ben ist. In Erinnerung behalten wird ein Mann, der seine 
Freude am Flugsport und besonders seine zwanzigjährige 
Erfahrung im Hängegleiterfliesen stets anderen Menschen 

- -vermitteln k o n n t e . - h s z u - j ä h r i f l e r e i n s j u l b i l ~  - 
eine Veranstaltung von und auch für Willi Blaumeister. 

Drachen- und Gleitschirmfliegerclub Rottal-Inn 
Heinrich Münzmaier 

Folgendes Gespräch ist nicht erfunden, es hat (leider) so in 
einer Gaststätte stattgefunden. Ich traf einen Bekannten, 
mit dem ich mich schon einmal flüchtig übers Gleitschirm- 
fliegen unterhalten habe: #Hallo, ich bin am letzten Tag des 
Jahres doch noch zu meinem ersten Flug in dem Jahr ge- 
kommen. « .Tatsächlich, wo denn?« »Im französischen Jura. « 

»Aha, istgut da?« »Ganz toll. Wir waren wandern. Ich hatte 
den Schirm so dabei, da habe ich ein paar Flieger gesehen. 
Da bin ich schnell rauf auf den Berg und geflogen. Der 
Startplatz war saugefährlich, total steil und dann zu Ende, 
aber zwei Freunde von mir haben noch ein bißchen den 
Schirm festgehalten, da ging das. « »Oh, und das nach einem 
Jahr?« »Was heißt nach einem? Ich komme ja kaum noch 
zum Fliegen. Aber der Flug war gut, nur, daß ich den Lande- 
platz von oben nicht gesehen habe, da bin ich halt auf so 
ner Wiese gelandet. « »Hast Du Dir den Landeplatz denn 
nicht vorher angesehen?« »Keine Zeit. War ja alles weich 
vom Schnee. Das tollste war, als ich den Schirm auspacke, 
sehe ich, daß da vier Löcher drin sind. Wie das passiert ist, 
weiß ich auch nicht. Aber geflogen ist er noch richtiggut. « 

»Hat er denn noch den Check?« »Ach was Check. Die lm- 
prägnierung war schon kaputt, als ich das Ding vor sechs 
Jahren gekauft habe. Der ist dem Kerl ein paar mal ins Salz- 
wasser gefallen, deshalb war der auch so billig. .« »Hast Du 
schon mal was von Sackflug und so gehört, ich meine bei 
der Luftdurchlässigkeit der Kappe und bei nicht vermesse- 
nen Leinen, da kann ... « »Ach, ich fliege doch nicht so hoch, 
da ist es egal. Und kontrolliert werde ich auch nicht, in sol- 
chen Ländern fliege ich nicht. Ich hab doch den Schein gar 
nicht.« „Du hast den Schein nicht?. »Ich hatte da total Pech 
mit dem Wetter und dem Prüfer und dann fehlte eben die 
Zeit. daja, die bösen Prüfer. Was hast Du denn für ein 
Gurtzeug?« »Keine Ahnung, habe ich auch damals gekauft. M 
*Und der Retter?. »Weiß ich auch nicht, der sitzt so an der 
Seite. « »Dann schau doch mal nach, vor dem Packen im 
Frühjahr hast Du ihn doch bestimmt auch trocken und 
locker in den Schrank gelegt?. »Wieso packen, ich hab ihn 
doch nicht gebraucht?« »Äh, bist Du sicher, daß Deine Aus- 
rüstung in diesem Punkt so gut ist?« »Ist doch egal, ich flie- 
ge doch nicht so hoch, da nützt der Retter eh nichts mehr. « 

Ich versuchte, meinem Gesprächspartner die Gefährlichkeit 
seines Tuns klarzumachen, werde aber abgeblockt. »Ich 
kann mir nicht ständig was Neues kaufen, dazu habe ich 
kein Geld. Außerdem fliege ich doch so selten. « 

Unser Gespräch endet mit seiner Feststellung: >»Das Schöne 
am Gleitschirmfliegen ist diese Einfachheit, mit so wenig 

hat -<t « Ich 51- - so i s i e  Sache mit d e m a a s t e n  Form desreien Flie- 
gens nicht gemeint. 

Martin Völkel 



I Deutsche ~uftfah;erscheine h 

Ganzjährig Kurse, : I 
/ Neuer Name, neuer Vorstand 

Neu: Aufwind-Damen flugwoche 
3etreuung durch Fluglehrerin 23. - 29. Juni 97 I 

Hochriesstr. 80 
83 122 Samerberg 

Talstation Hochriesbahn 
Tel. 0803218971, Fax 8901 

Helene Mayer 
Robert Niederreuther 

I begleitete Flugsafaris / eigenes Reisebüro 
Service und Verkauf / Neu- U. Gebrauchtgeräte r;i 

Unter dem Motto »Frauen-Power« stand die diesjährige Jah- 
reshauptversammlung des seit mehr als 6 Jahre bestehen- 
den Albatros-Gleitsegelclubs Untermain. Sonja Link wurde 
bei den Vorstandswahlen einstimmig als I. Vorsitzende ge- 
wählt. 
Sie löst damit Gründungsvorsitzenden Wolfgang Hein ab, 
der dieses Mal nicht weiter für dieses Amt kandidierte. Der 
gewissenhaften Pionierarbeit von Wolfgang Hein ist es zu 
verdanken, das der Verein heute aus immerhin 105 Mitglie- 
dern besteht und eine gesunde Struktur aufweist. 
Auch der bisherige 2. Vorsitzende Klaus Stegmann sowie 
Matthias Gaisreiter (2. Redakteur der Clubzeitschrift) schie- 
den aus dem Vorstand aus. Der neue stellvertretende Alba- 
tros-Chef ist nun Roland Volker, die weitere Vorstandschaft 
setzt sich wie folgt zusammen: Schriftführerin: Petra Sauer, 
Kassen wart: Thomas Nimbler, Beisitzer: Helmu t Baden, 
Hansjörg Hanika, Norbert Schoning, Gunther Volk, Dieter 
Volker . 
Nachdem der Verein überwiegend das Schleppgelände auf 
dem ehemaligen US-Flugplatz in Aschaffenburg-Nilkheim 
nutzt, wurde der neue Vereinsname »Albatros GIeitsegelclub 
Aschaffenburg e. K « beschlossen. Aber auch das zugelassene 
Gelände in Bischbrunn im Spessart, wird der Verein weiter- 
hin gerne für seinen Sport nutzen. 
Im Zuge dieser Versammlung wurden die Vereinsmeister der 
vergangenen Flugsaison 1996 mittels Wanderpokalen ge- 
ehrt. Prämiert werden jährlich folgende Flugerfolge: 
- längster Flug über dem Windenstartplatz (Günther Volk) 
- weitester Flug aus der Vereinswinde (Roland Volker, von 
Nilkheim nach Ober-Ramstadt, 32 km) 
- weitester beim DHV-Streckenflugpokal anerkannter Flug 
(Armin Harich, 114 km). 
Wer bei Albatros reinschnuppern möchte, ist herzlich will- 
kommen und kann sich unter Tel. 06021-550299 über aktu- 
elle Schlepptermine und sonstige Veranstaltungen informie- 
ren. Außerdem trifft sich der Verein regelmäßig jeden 
I,  Montag des laufenden Monats im Nilkheimer Wirtshaus 
am Vereinsgelände. 

Albatros Gleitsegelclub Aschaffenburg 
Helmut Baden 



Fun Sport Gleitsegeln 
Am 10.1.1997 war ich mit Freunden im Stubaital und habe 
nun endlich verstanden, warum das Fliegen mit dem Gleit- 
segel so viel Vergnügen bereitet. Nach den 20 Minuten, in 
denen ich das Starten der Piloten beobachtete, hatte ich 
Bauchweh vor lauter Lachen. 
Da standen nun Piloten im Schnee bei Null Wind und rissen 
ihre Schirme rückwärts auf und nieder. Blieb der Schirm 
wirklich oben, so konnte man teilweise eine große Nummer 
an der Austrittskante sehen. Verschiedene (fast alle) Piloten 
konnten diese Austrittskante wegen Genickstarre nicht se- 
hen. Andere Piloten starteten vorwärts und vergewisserten 
sich stehend, ob der Schirm auch wirklich oben ist, genos- 
sen die schönen leuchtenden Farben des Tuches und legten 
danach den Schirm wieder neu aus. 
Auch im Bereich des Tiefschnees fällt das Starten sehr 
schwer, weil man so tief einsinkt. Dies auch noch beim 2. 
und 3. Mal. 
Besonderes Vergnügen bereitet uns ein Pilot beim Rück- 
wärtsstart. Er riß mit viel Schwung den Schirm hoch, schmiß 
den Oberkörper nach vorn, sank im Schnee ein. Und nun 
hatte er ein Problem. Kopf vorn, Gurte in der Ellenbogen- 
beuge, Hände in den Steuerschlaufen, aerodynamischer In- 
tegralhelm auf dem Kopf: So schlug er, mit dem Kopf ab- 
wärts, in den Schnee ein. Der Helm füllte sich mit Schnee 
und wenn der Mund geöffnet war, so füllte sich sicherlich 
auch der dahinter liegende Hohlraum. Wie mag der Pilot 
aussehen, wenn kein Schnee gelegen oder an dieser Stelle 
ein Stein oder Baumstumpf gewesen wäre? 
Anmerken möchte ich aber auch, daß einige Piloten sehr 
gute Starts zeigten. Es waren auch Könner dabei. 
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NUGGETS Fallschirrnsport Flugplatz Unterzeil 
88299 Leutkirch Tel: 07561 -70021 Fax: 07561 -70022 

Nach dieser Gaudi sehe ich es für dringend notwendig, daß 
beim Überprüfungsfiug das Startverhalten bewertet werden 
muß. Ich habe schon mehrfach gehört, daß ein Pilot sagte, 
er könne nicht mehr vorwärts starten, da er normalerweise 
nur bei Starkwind fliege! 
Ich selbst bin kein Könner oder Überflieger, aber so viele 
schlechte Starts geben mir doch zu denken. 

Dieter Just 

Jahreshauptversammlung 
Im Vorstand des I. Para-Ski-Club Saar gab es bei den Neu- 
wahlen zwei Veränderungen. Der 2. Vorsitzende Horst 
Spingler wurde von Hans-Peter Klehr abgelöst. Für den frei- 
willig ausgeschiedenen Material- und Gerätewart Bruno 
Penth wurde Klaus Schneider von der Versammlungge- 
wählt. Die neue Zusammensetzung sieht nun wie folgt aus: 
I. Vorsitzender Martin Kleinbauer, 2. Vorsitzender Hans-Peter 
Klehr, Schatzmeister Gertrud Kleinbauer, Material- und 
Gerätewart Klaus Schneider, Orgaleiter und Schriftführer 
Klaus Geissel. 

r. Para-Ski-Club Saar 
Klaus Geissel 

Das erste gemeinsame Ausflugsziel1g97 der »Flying Turtles« 
bot im kalten Januar einen tollen Rahmen für die alljährli- 
che Mitgliederversammlung und Meisterschaft. Das zwei- 
jährige Bestehen begingen wir im österreichischen Stubaital 
mit den Flugbergen Elfer und Kreuzjoch, ein wahrlich schö- 
nes Winterfluggebiet. Nach unzähligen Versuchen im Vor- 
jahr konnte endlich die I. Meisterschaft des Vereins ausge- 
tragen werden. Ein Quiz durchleuchtete am Anfang den 
Kenntnisstand der Mitglieder über Ausrüstung und Schild- 
kröten. Die am nächsten Tag durchgeführte Punktlandung 
schulte unser wachsames Auge und das anschließende Dau- 
erfliegen in der doch für sehr kurze Zeit vorhandenen 
Kleinst-Thermik stellte die Weichen in der Meisterschaft. 
Der Kartoffelabwurf über einer unbewohnten Wiese brach- 
te für alle die Erkenntnis: Eine Schildkröte fliegt länger als 
eine Grombier. Am Schluß stand unser Meister-Turtle fest: 
Dieter Friede erhielt den Meisterpokal, David Schanno folg- 
te ihm mit einer Holz-Schildkröte, Gerd Schäffer erhielt im- 
merhin ein Lob - und der Rest des Vereins ging leider leer 
aus. Der aufkommende Föhn am letzten Tag konnte aber 
unsere gute Laune nicht vermiesen und darauf beschlossen 
wir, uns im nächsten Jahr bei unserem dritten Wiegenfest 
etwas ähnliches anzutun. 

Thermik-Flieger Flying Turtles 
Gerd Schäffer 



Winter feier 
Der Sommer kommt, der Winter geht. Unter diesem Motto 
verabschiedete der Gleitschirmclub Kraichtal die alte Jah- 
reszeit mit einer Winterfeier. 
Das vergangene Jahr ließ man per Dias und Film Revue pas- 
sieren und stellte mit Erstaunen fest, wieviel Ausflüge (u.a. 
8 herrliche Tage in Ölüdeniz, und Feste man organisiert 
hatte. 
Den »Streckenflugpokab erhielt der neu gewählte 2. Vor- 
stand Franz Merl für seinen 30 km langen Flug von der Win- 
de in Oberacker bis nach Ettlingen. 
Übrigens wurden von den Gleitschirmfliegern Krachtalr996 
insgesamt 1286 Windenschlepps durchgeführt. 

Rudi Schleicher 
Gleitschirmclub Kraichtal 

Funkgeräte 
Ich war letzten Herbst auf der THERMIK 96 und kürzlich auf 
der INDUGA 97. Äußerst überrascht war ich als lizensierter 
Funkamateur vom Geschäftsgebaren einer ~Funkfrma~. 
Wurden doch allein im meinem Beisein auf beiden Messen 
Amateurfunkgeräte im Wert von mehreren I. ooo DM an Be- 
sucher verkauft, die ganz offensichtlich nicht lizensiert 
sind. Doch wenn das Geld locker sitzt, lockt auch das Ge- 
schäft - auch wenn Kauf und Verkauf strafbar sind. Wird 
dabei noch mit einem Meßgerät anschaulich vorgeführt, wie 
unterschiedlich die Leistung von LPD-Gerät und Arnateur- 
funkgerät ist und der Verkäufer von einem kleinen »Fehler« 
spricht, der rom W LPD-Geräte auf Amateurfunkleistung 
bringt, nenne ich das Betrug am Kunden, da ein Verstoß ge- 
gen das Fernmeldeanlagengesetz weder bei uns noch im 
Ausland ein Kavaliersdelikt ist. 

am deutschen Alpenrand, in Österreich, Frankreich, der 
Schweiz, in Italien, Spanien und USA. Saisonende ist im No- 
vember mit einer Flugwoche am Mittelmeer bei Monaco. 
Daneben sind weitere Wochenendausfahrten geplant, deren 
Termine im vierteljährlich herausgegebenen Clubinfo be- 
kannweben werden. 
Regelmäßige Clubabende und Seminarveranstaltungen die- 

. nen der Information und der Weiterbildung. 
Das Programmheft enthält außerdem die g-jährige Chronik 
des I. PCS, stellt seine Funktionsträger vor, nennt wichtige 
Anschriften und Telefonnummern und listet die Namen und 
Telefonnummern der knapp joo Clubmitglieder auf 
Das Heft kann gegen eine geringe Unkostenpauschale bei 
Thomas Schäfer, Tel. 0711/7970275, bezogen werden. Bei den 
Aktivitäten des I. PCS sind Nicht-Clubmitglieder, die den 
Club auf diese Weise kennenlernen möchten, herzlich will- 
kommen. 

I. Parafly-Club-Schwaben 
Wolfgang von Brunn 

Es muß festgehalten werden: Der Erwerb, Besitz und Betrieb 
von Amateurfunkqeräten aller Art ist im In- und Ausland Vorstandswechsel 
illegal ohne ~mat~urfunklizenz. 

Heiko Lindenmann 

Bergmesse 

Auf der regulären Hauptversammlung des I. BGSC kam es zu 
dem erwarteten Wechsel an der Spitze. Der bisherige erste 
Vorsitzende Rainer Schwab, der aber weiterhin seine Ar- 
beitskraft der Vorstandschaft zur Verfügung stellen wird, 
wurde durch Ulrich Schmottermeyer abgelöst. Uli ist zwar 
erst in der zweiten Saison aktiver Gleitschirmflieger, ver- 
fügt jedoch über einschlägige luftsportliche Erfahrung als - 
langjähriger Segelflug-, Motor- und UL-Pilot. Zudem hoffen 

Die Bergmesse des DFCAchental findet - wie alljährlich - die Mitglieder, daß seine Erfahrungen als Arbeitsrichter im 
am Samstag, den ro. Mai 97 um 11 Uhr auf der Hochplatte oft nicht ganz einfachen Umgang mit den Behörden etc. 
statt. Die Messe zelebriert der Drachenflieger-Pfarrer Ed- dem Verein zugute kommen. Schwerpunkt der Arbeit der 
gar. Anschließend Fliegen und fröhliches Beisammensein erneuerten VorstandSchaft soll die ei- 
am Landeplatz Weßner-Hof nes Hang- und eines Schleppgeländes sein. 

Drachenflug-Club Achental 
Albert Krämer 

I. Bamberger Gleitschirmclub 
Roland Börschel 



Verein bei Coesfeld sucht Mitglieder 
Wir machen Drachen- und Gleitschirm- Windenschlepp an 
einem 900 m-NO/SW-Gelände nordöstlich von Coesfeld (das 
hegt in der Nahe von Münster). Wir haben eine Koch-Dop- 
peltrommel-Winde und einen festen Windenfahrer. ES fin- 
det bei fliegbarem Wetter von April bis Oktober grundsätz- 
lich jedes Wochenende (Sa. und So,) Flugbetrieb statt. Wir 
sind Genußflieger und eine prima Truppe. Trotzdem gehen 
auch bei uns öfters welche auf Strecke. Wir suchen Mitglie- 
der(innen), da unsere aktive Mitgliederzahl inzwischen auf 
20 abgesunken ist. Um einen konsequenten Flugbetrkb 
durchziehen zu können, werden aber mindestens 30 benö- 
tigt. Auch verantwortungsbewußte Gastflieger sind bei uns 
jederzeit willkommen. 
Weitere Infos unter Te1 0251/615979 oder 02643/6642. 

Windensportverein St. Gescher 
Dieter Wemhöner, Lutz Ebeling 

Umbenannt - 

Der International Paragliding Club hat sich in seiner letzten 
Mitgliederversammlung am 31.10.96 in Gleitschkm-Flieger 
Saar-Pfalz umbenannt. Damit wurde der Beschluß der Mit- 
gliederversammlung vom 9. rr. 95 in die Tat umgesetzt. 
Jetzt, 5 Jahre nach der Vereinsk!ründung, kann vom Namen 
des Vereins auf die Herkunft der Pilotinnen und Piloten ge- 
schlossen werden. 

Gleitschirm-Flieger Saar-Pfalz 
Jürgen Scholl 

Probleme mit Gastfliegern 
lm Hängegleiter-Fluggebiet Herscheid-Nordhelle kommt es 
immer wieder vor, daß einige Gastpibten widerrechtlich 
den gesperrten Forstweg zur Auffahrt bis zum Sendeturm 
benutzen. Unser Verein hat unter großen Schwierigl<"ten 
drei befristete Ausnahmegenehmigungen erhalten. Die Ver- 
länserung bzw. Erweiterung dieser Erlaubnis ist durch die- 
ses rücksichtslose Verhalten gefährdet. Aus diesem Grund 
werden Gastpiloten, die die bestehende Auffahrtsregelung 
mißachten, keine Starterlaubnis erhalten. Gastpiloten kön- 
nen wie bisher vom Parkplatz P 5 aus den Startplatz errei- 
chen oder durch Vereinsmitglieder zum Startplatz befördert 

Outing 
Das kann mir nicht passieren, 

SO dachte ich bis datojetzf, 
und ich kann es nicht kapieren, 
wer hat mich vom&ggehetz@ 
War es der Tm@ Beelzebub, 

der mich herab vorn Berge schob? 
Wafs die liebe Eiteikeit, 

oder war's der Faktor.&& 
oder Faktor Ehr und G.&? 

Ich höre mich noch immer sagen, 
bei dieser Raufe sbui ich nick 

Der Rqemchnee hg mir itn ~agen,  
und die wrdammten Regentage,.,. 

Auch der Schutzengel gab kein grünes Licht. 
Drachen war soviel verkehrt, 

mehr defekt als unversehrt 
Doch mit Ust Geschick und %ke, 

S C ~ B  ich jede Pannenliicke. 
Doch wi Ende waren es nur, zwei $atz/ 

'Es wird nicht besser, d m  sta& ichjebtf' 
Und es kam wies kommen mBfe, 
obwohl idi es viel besser W&. 

viel ZU kngsam war der Drachen, 
er mu4te in die Latschen krachen 

Doch ich schien noch heii W e i  Verstad 
Helfer kamen angerannt, 

HWen mir aus meinem 
ohne hnedog ich danach &J,, 

und h h e n  stark geknickt, 
He&h hatte diesmal Glück, bei dem bösen M@eSC& 

Doch bevor lhr mich mit Hürne uberziehf, 
PW dodl wie es rnitpunnen bei Euch aussiek, 

Hast DU noch nie ein Rohr verbogen, 
bist DU Unmer ohne Risiko gehen? 

Hast Du Dich noch nie verlekt? 
kh?DUnn blFl DU ~ichertichgejlo~en, 
oder hast h r  ricQ eingescw 

ES gehört audt Mut dw sich seibst zu o&n, 
h Warne ich beijeden 

S W n  &el und Gewissen l o s ~ f e n .  
Hätte ich w f  Engel nur gehört, 

wdr der Unfall nie passiert. 
Jetzt danach hab ich uieIZeit, 

mit G@ und Schmerz und auch mit Leid. 
"n SchlM rnkk ich noch dien d u h n ,  

die mir Mfen dem Alten, Narren, Kranken, 

Heinrich Berse 

werden. 

Flugsport Lennetal 
Dirk Holzhauer 



vere ine 
Arbeitseinsatz 
Beim obligatorischen Arbeitseinsatz am Burgberg in Kall- 
münz pickelten und schaufelten 25 mehr oder weniger tat- 
kräftige Vereinsmitglieder, verpflanzten Trockenrasen, ent- 
fernten Stolpersteine und unterzogen somit dem Startplatz 
einer Verjüngunjskur. Hoffentlich wind- und wetterfest 
wurden zwei neue Windsäcke montiert, wobei einer fast 
die Fahne auf der Burg überragt. Fachmännisch von einem 
Glaskünstler und einem Ingenieur wurde er in der Gipfel- 
birke befestigt. 
Beim Zoigl mit Bauchstechala fachsimpelte man, wer denn 
dieses Jahr beim Cross-Country die Nase bzw. den Flügel 
vorne hätte. Die anschließende Vereinsmeisterehrung mit 
großem Essen zweier kleiner, toter, gebratener Säue war 
wieder einmal eine gelungene Abrundung der 96er Saison. 
Vereinsmeister 1996: I. Ludwig Lohner, 2. Hubert Traubin- 
ger, 3. Sepp Burkhardt. 
Ratisbona Streckenflugpokal1996: I. Ludwig Lohner 81 km, 
2. Schorsch Höcherl70 km, 3. Heinz Held, 50 km. 
Die von Schorsch Höcherl in Aussicht gestellten 50 Liter 
Bier für den ersten Flug über 5 km von den Winzerer Höhen 
aus gewann Weitenjäger ~Luigi~. 

Gleitschirmclub Ratisbona 
Fonse Obermoser 

I WAS!? 500,-DM cash I 
oder 1000,-DM Gutschein? 

MACH DIE 1. LUFiAUFNAHME 
aus Deinem Gleitschirm vom neuen 

I Neuer Standort: 50" 55' N 11 36'E 1 
4 Startplätze @' 

mm* INFOS: 0172-3 60 96 29 

Pf ingstf lugfest 
Unser Verein veranstaltet vom 16. bis 19.5.1997 ein Pfingst- 
flugfest. Um unser s-jähriges Vereinsflugfest gebührend zu 
feiern, laden wir alle interessierten Gleitschirm- und Dra- 
chenpiloten recht herzlich ein. 
Neben musikalischer Unterhaltung und Sorge um das leibli- 
che Wohl sind u.a. die Präsentation neuester Gleitschirme 
und Zubehör sowie Fotodokumenation G Windenschlepp 
geplant. Stellplätze für Wohnmobile, Wohnwagen und Zelte 
stehen bei uns auf dem Vereinsgelände zur Verfügung. 

Gleitschirm- und Drachenclub am Harsberg 
Jörg Fehr 

Neuwahlen 
Reinhard Abel wurde bei der diesjährigen Generalversamm- 
lung in seinem Amt als I. Vorstand erneut bestätigt. 
Während bei der Zusammensetzung der Vorstandschaft im- 
mer eine Veränderung stattfindet, ist Abel seit Vereinsgrün- 
dung immer an vorderster Front, wofür ihm hier einmal ge- 
dankt sei. Franz Merl aus Bretten wurde neuer 2. Vorstand. 
Franz war bisher unser Reiseleiter. Diesen Posten wird er 
in Personalunion auch weiterführen. Kassier ist nach wie 
vor unser Roland Gutekunst. Er ist seit Vereinsgründung un- 
ser »Hüter der Finanzen«. Beim Schriftführer hat nach 5 Jah- 
ren ein Wechsel stattgefunden. Rudi Schleicher aus Neibs- 
heim wird künftig an dieser und selbstverständlich auch an 
anderer Stelle, den Job weiterführen. Gelände- und Motor- 
radwart für das kommendeJahr ist Reinhard Köpp. Manfred 
Fischer erklärte sich trotz des großen Arbeitsaufwandes 
wieder bereit, seine Kraft als Windenwart einzusetzen. 
Nicht vergessen dürfen wir aber die Flugleiterin Gaby Ritz, 
die ihre Arbeit so gut gestaltete, daß sie einstimmig wieder 
zu diesem Amtgewählt wurde. Soweit zu den Neuwahlen. 
Unser Blick muß aber immer nach vorne gehen. Mit dem 
Kauf eines Tandemschirmes beginnt das Jahr 1997. Damit 
einhergehend erfolgt voraussichtlich im März die Ausbil- 
dung einiger Tandempiloten. So ausgerüstet wird es im lau- 
fenden Jahr so manchem .Fußgänger« möglich, seine Heimat 
einmal von oben zu betrachten. Ein Sicherheitstraining wird 
unsere Piloten lehren, Flüge auch in gefährlichen Situatio- 
nen sicher zu meistern. Auf dem Programm steht auch der 
Bau einer Wetterstation in Oberacker, Hier hat sowohl der 
Flieger a b  auch z.B. der Landwirt die Möglichkeit, per Tele- 
fon aktuelle Wetterdaten zu bekommen. 

Gleitschirmclub Kraichtal 
Werner Schmidt 



Zu Bericht: Rückwärtsstart. DHV-Info 89. S. 44/45 eurte eleich vom Karabiner wee in der 
U U 

))Die Sache mit dem 
richtigen Richtung ausgedreht 

sind. Dann greift die Hand, 
Ruckwartsstart(( die sich auf der Seite be- 

Ich habe mehrere Jahre lang den findet, an der der obe- 

Rückwärtsstart bis ins Detail (Fin- re Gurt im Karabiner 
I gereinsatz, Handstellung . ..) so hängt (bei mir also 

geübt und praktiziert, wie es in die linke), über die 

dem Artikel beschrieben ist. Den- Gurte hin weg von 

noch habe ich mich vor Ca. einem (rechts) außen nach 

Jahr umgestellt. 
Ich mußte nämlich feststellen, daß unter 
schwierigen Bedingungen (stärkerer Wind an 
steilem Starthang; starker, womöglich böiger seitli- unten hängenden anderen (rechten) 

eher Wind, vielleicht noch mit schlechtem Untergrund oder Bremsgriff von unten auf: Ich achte darauf, daß ich 

beengten Verhältnissen) das Umgreifen bei mir nicht die Griffe richtig fest gefaßt habe. Die A-Gurte nehme ich 

schnell und sicher genug klappte. wie gewohnt mit parallelen Armen auf. 

Aufgrund einer Anregung eines Fluglehrers setzte ich mich Man kann auch zunächst die Bremsgriffe wie gewohnt in 

noch einmal genauer damit auseinander, worauf es mir Vorwärtsstellung aufnehmen und sich dann eindrehen. 

beim Rückwärtsstart ankommt: Dann faßt man wie oben die A-Gurte. 

- Parallele Armstellung beim Aufziehen: I. um das Umden- 3. Nun kommt der gewohnte 5-Punkte-Check, erweitert um 

ken beim Aufziehen zu vermeiden; 2. weil bei gekreuzten die Kontrolle, ob nichts verkehrt verdreht ist: Ich deute die 

Armen die Bewegung wesentlich eingeschränkt ist; 3. weil Ausdrehbewegung an und verfolge dabei die Bewegung der 

man mit parallelen Armen eine wesentlich größere Reich- Gurte und Leinen. 

weite in Richtung Leinenschlösser hat (und damit günstigere 4. Ich lege mit Hilfe von A-Gurt und Bremsleinenzug, sowie 

Kraftverhältnisse). des Windes den Schirm startbereit in den Wind aus. Dabei 

- Schnelles und sicheres Ausdrehen. ist der Leinencheck sehr gut möglich. 

Nicht so schwerwiegend scheint mir mittlerweile der Nach- 5. Ich wiederhole den 5-Punkte-Check wie unter Punkt 3 

teil überkreuzter Bremsleinen zu sein: 6. Jetzt erfolgt das Aufziehen mit der Bereitschaft zum so- 

- In der Aufziehphase, also solange sich der Schirm in ei- fortigen Abbruch, wenn der Schirm nicht schön hoch- 

nem Sackflugzustand mit extrem großem Anstellwinkel be- kommt; falls erforderlich korrigiere ich über die A-Gurte, 

findet, ist der Einsatz der Bremsen nicht zum Korrigieren, ich unterlaufe oder gebe nach. 

sondern nur zum Abbruch sinnvoll. 7. Sobald der Schirm über mich kommt, der Zug also nach- 

- Sobald der Schirm über den Piloten kommt, Iäßt der Zug läßt, drehe ich mit ständigem Blickkontakt zum Schirm 

nach und ein eventuelles rasches Nachgeben (um Energie blitzschnell aus, korrigiere falls erforderlich mit den Brem- 

aus dem Schirm zu nehmen) ist nicht mehr nötig das heißt, Sen, unterlaufe falls nötig, 

der wesentliche Vorteil der Rückwärtsstellung ist nicht 8. Start 

mehr erforderlich. Eine optische Schirmkontrolle fand be- Bereits nach kurzem Üben habe ich mich mit der neuen 

reits während der gesamten Aufziehphase statt (bei Unre- Technik ausgesprochen wohl gefühlt und auch schwierige 

gelmäßigkeiten breche ich frühzeitig ab, was gerade in der Situationen wesentlich besser gemeistert als vorher. 

Anfangsphase ohne große Probleme möglich ist). Eine Kor- Gerhard Steinmetz 
rektur mit den Bremsen vor dem Ausdrehen wird praktisch 
nicht erforderlich, da das Ausdrehen blitzschnell mit stän- Anmerkmg des Dm: Wirkliche Schirmbeherrschung und 
digem Blick- und Bremsleinenkontakt zum Schirm möglich sicherer Start sind nur gegeben, wenn das ~~~ä~ nach 
ist. dem Rückwärtsaufziehen vor dem Umdrehen voll kontrol- 
Meine neue Technik funktioniert also folgendermaßen liert wird.  blitzschnelles Ausdrehen. ist keine sichere Me- 
(Arme parallel, Bremsleinen über Kreuz): thode. 
I. Rückwärtsaufstellen, immer in der gleichen Richtung ver- 
dreht (in meinem Fall so, daß die rechte Hand auf der 
Schirmseite bleibt, daß der rechte Tragegurt also unter dem 
linken hindurchläuft). 
2. Aufnehmen der Bremsen (das ist bei meiner Technik der 
schwierigste Punkt): Zuerst achte ich darauf, daß die Trage- 



Kürzlich am Landeplatz fragt mich je- 
mand, warum ich das eigentlich mache. 
Ich müßte doch Angst haben mein Le- 
ben zu riskieren, mich - nur von Stoff- 
fetzen mit Schnüren gehalten - vom 
Berg zu stürzen. Ohne groß nachzuden- 
ken sag' ich ~ n ö ,  da hab' ich keine 
Angst, sonst würde ich das ja wohl 
kaum machen, was?« Ich grinse die Leu- 
te an, und denk' mir, das war jetzt glatt 
gelogen. Hin und wieder habe ich schon 
ein bißchen Angst, manchmal sogar ge- 
waltig. 

Ja, denk' ich mir, warum tu' ich das 
denn trotzdem, und wie kann ich es 
Nichtfliegern erklären? Da ist schon 
wesentlich einfacher, >>Nöq zu sagen 
und die Wahrheit etwas zu verschlei- 
ern. Aber wenn ich es erklären wollte, 
wie soll ich das anstellen? 

Ich fliege auf keinen Fall, weil mein 
Mann auch fliegt. Das kann vielleicht 
auch eine Motivation sein, aber meine 
nicht. Wir haben uns erst kennenge- 
lernt, als ich schon mit der Grundschu- 
lung fertig war. Wahrscheinlich muß 
man so eine Art Veranlagung dazu ha- 
ben, und vielleicht auch - so wie in mei- 3 

% nem Fall - den Vogel haben, anders sein 3 
zu wollen als die Masse. - - 



Ungewollt lasse ich - ziemlich unhöf- 
lich - die Spaziergänger mit ihren Fra- 
gen hängen, meine Gedanken schwei- 
fen ab. 
Mein Mann und ich kennen sehr viele 
Gleitschirmflieger. Und wenn ich es mir 
so überlege, sind nicht wenige darun- 
ter, die immer auch ein bißchen Angst 
dabei haben. Wenn ich es mir richtig 
genau durch den Kopf gehen lasse, ken- 
ne ich auch welche, die aufgehört ha- 
ben. Meistens Frauen, aber auch ein 
paar Männer. Manchmal treffen wir je- 
manden der aufgehört hat, zufällig in 
einer Kneipe oder Fußgängerzone. Da- 
nach gefragt, warum denn aufgehört 
wurde, hören wir meistens - nö, nicht 
Angst, sondern .keine Zeit«. Ich glaube, 
die meisten Gleitschirmflieger sind sich 
ganz sicher, daß sie sofort blaue Tupfen 
ins Gesicht bekommen, wenn sie zuge- 
ben würden Angst zu haben. Ich kenne 
auch Gleitschirmflieger, die schon mal 
runtergefallen sind, und trotzdem kei- 
ne Angst haben. Boh-ej, ich habe schon 
gespickt, ob ich vielleicht das rot-gelbe 
S auf blauem Grund auf der Brust die- 
ser Helden entdecken kann, bis jetzt er- 
folglos. Ich glaube einfach nicht, daß 
die keine Angst haben. 

Als ich kürzlich mal mit einer Flug- 
schule eine Ausfahrt mitgemacht habe, 
hatten wir wegen schlechten Wetters 
mal die Gelegenheit zusammenzusitzen, 
und den Fluglehrern Fragen zu stellen. 
Allgemeines, alles was uns interessier- 
te. Ich habe dann gefragt, ob wir viel- 
leicht auch ein bißchen über Angstbe- 
wältigung beim Gleitschirmfliegen re- 
den könnten. Der Fluglehrer fragte in 
die Runde, ob sich die anderen auch für 
das Thema interessieren würden. Mur- 
mel-murmel, Schulterzuck. Nachdem 
wir dann alle anderen Themen bespro- 
chen hatten, war noch ein wenig Zeit 
bis zum Abendessen. Also hat unser 
Fluglehrer mein Thema doch nochmal 
aufgegriffen. Ich habe ein paar Situa- 
tionen geschildert, in denen Angst auf- 
kam, und ich dann sehr lange Probleme 
hatte, beim Fliegen diese Situationen 
und ihre Folgen wieder zu vergessen. 
Auf einmal hatten alle meine Schulter- 
zucker auch schon mal so was ähnli- 
ches erlebt und Fragen zum Thema. 
Anschließend hatte keiner von uns 
blaue Tupfen im Gesicht. 

Mittlerweile kann ich das recht gut 

zugeben, wenn mich mal das Hosenflat- 
tern packt. Wenn es wochen- oder mo- 
natelang mal nicht geklappt hat zum 
Fliegen zu kommen, zum Beispiel. Dann 
ist es am schlimmsten für mich, wenn 
ich mich am Startplatz einfach nicht gut 
fühle. Es gibt da so Tage, da zeigen drei 
oder vier Windsäcke und Fähnchen alle 
eine andere Richtung an. Superkritisch 
beobachte ich genau die Schirme in der 
Luft, ob ich etwas erkennen kann, das 
mir letzte Gewißheit gibt, heute ist 
nicht der beste Tag zum Fliegen. Ir- 
gendwann kommt meistens einer der 
Superflieger an, von der Sorte, die nie 
Angst haben. Da muß Ich mir dann so 
nette Kommentare anhören, wie zum 
Beispiel: Also wenn du heute nicht 
fliegst, dann kannst du's auch gleich 
ganz lassen. Sind doch beste Bedingun- 
gen! (( 

Es ist nicht nur einmal passiert, daß 
ich trotzdem wieder zusammengepackt, 
die Bahn nach unten genommen und 
den Sprücheklopfer leichenblaß am 
Landeplatz wiedergesehen habe. Mit 
zittrigen Fingern an einer Zigarette sau- 
gend, weil er gerade noch aus einer 
plötzlich durchziehenden Kaltfront 
rausgekommen ist. Nach meiner Defini- 
tion ist man in solchen Situationen 
nicht *geflogen«, da hat man nochmal 
überlebt. Aber ich bin das Hühnchen 
Chicken-Shit. Mann-o-Mann! Ist aber 
okay, ich kann damit leben. Ich glaube 
einfach, daß ich mit ein bißchen Schiß 
zwar nicht so häufig, aber dafür be- 
stimmt auch in einigen Jahren noch 
fliegen werde. 

Immer mal wieder liege ich mit mei- 
ner Einschätzung leider gründlich da- 
neben. Ich habe am Startplatz nicht 
richtig aufgepaßt, startete, und mir wi- 
derfuhren so Nettigkeiten wie neuer 
Schirm, Leewalze, Föhn, Taldüse, in die- 
ser Reihenfolge. Als ich Monate später 
endlich kapiert hatte, was mir die Keh- 
le zuschnürte, wenn ich nur eine Berg- 
bahn aus der Nähe sah, konnte ich an- 
fangen, etwas gegen die Angst zu unter- 
nehmen. Bei kleineren Schwierigkei- 
ten, die immer mal wieder auftreten 
nach längeren Pausen, hilft es mir, 
wenn ich ins Übungsgelände gehe und 
ein paar Start- und Landeübungen ma- 
che. Nachdem es mich an dem Tag aber 
ordentlich verschüttelt hatte, lag der 
Fall da etwas härter. Als ich wie ein 
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Spielzeug von Lee und Föhn gepackt 
wurde, war ich der Meinung, daß ich 
wohl zu blöd wäre, den neuen Schirm 
zu beherrschen. Zum Abschluß des Hor- 
rorflugs war ich dann noch nicht mal in 
der Lage, (in der Taldüse) gescheit zu 
landen. Auch nachdem alle Kameraden 
mehrfach glaubhaft versicherten, daß 
es allen an dem Tag so ergangen wäre, 
mußte ich wieder lernen, mir und mei- 
nen Fähigkeiten zu vertrauen. Weil wir 
alleine nicht weiterkamen, gingen mein 
Mann und ich zur Flugschule um je- 
mand zu fragen, der sich mit sowas aus- 
kennt. Wir bekamen verschiedene Rat- 
schläge. Den Rat der mir am besten ge- 
fiel haben wir probiert. 

Wir sind in ein Gelände gefahren, in 
dem ich mich beim Fliegen immer be- 
sonders gut gefühlt habe. Um nicht 
gleich 20 Minuten in der Luft hängen zu 
müssen, haben wir einen Startplatz auf 
nicht ganz halber Höhe gesucht. Das 
Starten und Landen hatte ich schon im 
Übungsgelände ausgiebig geprobt. Mir 
war nicht besonders wohl, aber ich bin 
rausgestartet. Ungefähr fünf Minuten 
Angst, dann stand ich auf der Lande- 
wiese. Mein Mann kam mit dem Auto 
hinterher, hat mein Zeug hinten 'rein 
geschmissen, und mich direkt nochmal 
an den Behelfsstartplatz gefahren. 
Nach dem dritten Flügle war der Kno- 
ten wieder aufgegangen. Am nächsten 
Tag sind wir in das Gelände gefahren, 
in dem ich das folgenschwere Erlebnis 
hatte. Es machte mir keine Probleme, 
zu starten und .einen ganz passablen 
Thermikflug zu absolvieren. Die Angst 
war - fürs erste - besiegt, ich hatte 

wieder Spaß am Fliegen. 
Für mich ist Gleitschirmfliegen ein- 

fach die ultimative Beschäftigung, um 
total abzuschalten. Wenn ich mich nur 
noch mit dem Schirm, den Bedingun- 
gen, anderen Fliegern in der Luft und 
mir beschäftige, vergesse ich alles, was 
sonst so ungeheuer wichtig zu sein 
scheint wie Arbeit, Geld, Verein. Ich 
mag es, nach einem tollen Flug am Lan- 
deplatz ein paar Bekannte zu treffen, 
ein Schwätzchen zu halten, meinem 
Mann beim Kurbeln zuzusehen, bis 
auch er genug hat; danach was trinken 
gehen und uns gegenseitig unsere Flüge 
erzählen. Es gibt nicht viel, was noch 
besser ist. Nachdem ich so knapp 
vorm Aufhören war, habe ich es sehr 
genossen, wieder dabei zu sein. Leider 
sollte es nicht so sehr lange dabei 
bleiben. 

Ein recht rühriger Heuwender in mei- 
ner Endanflugbahn hatte mir sehr viel 
mehr Auftrieb beschert als ich erwartet 
hatte. Ausgerechnet an einem schwieri- 
gen Landeplatz. Klein, abschüssig, an 
drei Seiten mit Häusern, einem Schup- 
pen mit Stromleitung davor und einer 
Baumreihe mit Stacheldraht dazwi- 
schen begrenzt. Von der freien Seite 
kam ich angeflogen. Plötzlich viel zu 
hoch. Panik! Ich konnte nicht mehr 
richtig denken, schaffte es gerade noch, 
mich für eine Richtung zu entscheiden, 
in der ich den erwarteten Crash am we- 
nigsten schlimm fand. 

Es hatte schließlich noch gereicht, 
ich stand unversehrt einen halben Me- 
ter neben dem Baum den ich anvisiert 
hatte. Nur mein Schirm (neongelb) hat- 

te es nicht mehr geschafft. Er schmück- 
te weithin sichtbar eine Eberesche, 
auch als Vogelbeerbaum bekannt. Als 
mein Mann auftauchte, saß ich als elen- 
des Häuflein da, und versuchte, die Lei- 
nen, die während der Schirmbergung 
auf einer Seite aus den Leinenschlös- 
sern genommen werden mußten, wie- 
der ordentlich einzufädeln. 

Nachdem ich den Schirm zum Check 
geschickt hatte, und vorsichtshalber 
alle Leinen hatte austauschen lassen, 
war wieder so ein Knoten in meinem 
Hirn. Wenn ich mich mal zu einem Start 
überwinden konnte, verpatzte ich re- 
gelmäßig die Landungen. Da half es 3 
auch nicht, wenn ich mir selber gut zu- 1 
redete („nur nicht ausflippen, ganz ru- Z 
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I hig bleiben, ich kann das doch!.). Im- 

, mer wenn es nicht so ganz glatt ging, ich 
noch schnell einem anderen während 
der Landeeinteilung ausweichen muß- 
te, oder ähnliches, hing ich stocksteif 
im Gurtzeug, habe die Augen zusam- 
mengekniffen und auf den Aufschlag 
gewartet. 

Es war wieder soweit. So gut es ging, 
habe ich mich vorm Fliegen gedrückt. 
Wie das Leben manchmal so spielt, kam 
dann plötzlich noch ein Problem mit 
meinen Augen dazu. Ein halbes Jahr 
Zwangspause bis zur Augenoperation. 
Beim ersten Flug mit neuer Sicht mußte 
ich feststellen, daß ich absolut ah- 
nungslos war, was das Einschätzen mei- 
ner Höhe über dem Landeplatz betraf. 
Glücklicherweise stand mein Mann am 
Landeplatz. Durch Zuruf machte ich ihm 
klar, daß ich Hilfe bräuchte. Er hat mich 
durch Armwedeln heil auf den Boden 
gebracht, aber ich hätte mir fast ins 
Hemd gemacht! 

Da war es wieder, mein Problem mit 
der Angst. Und auch dabei konnte das 
Übungsgelände nicht helfen, weil es 
einfach nicht hoch genug ist, um eine 
Landeeinteilung fliegen zu können. 
Nachdem es schon mal geholfen hatte, 
in der Flugschule nachzufragen, gingen 
wir auch mit dem neuen Problem zu 
den Leuten, die es wissen müssen. Man 
hat sich dort viel Zeit genommen, wir 
hatten ein sehr ausführliches Gespräch. 
Wieder hatten wir verschiedene Rat- 
schläge erhalten, und dieses Mal haben 
wir den sichersten Rat angenommen. 

Wir fuhren mit der Flugschule zu ei- 
ner Fortbildung. Ein Fluglehrer am 

Startplatz, ein Fluglehrer am Lande- 
platz, ein Funkgerät am Gurtzeug und 
auf meine Bitte hin viel Aufmunterung 
während meines Fluges. Der Startflug- 
lehrer hat mich vom Berg weg bis zur 
Talmitte begleitet, dann hat der Lande- 
platzfluglehrer übernommen und ich 
bin wie auf Schienen bis zum Lande- 
punkt geleitet worden. Es war super, 
wieder geflogen zu sein. Ich war dank- 
bar, daß sich alle soviel Mühe mit mir 
gegeben haben, aber ganz innen drin 
war ich unzufrieden, daß ich so sehr 
von der Hilfe anderer abhängig gewor- 
den war. Schließlich habe ich neben ei- 
nem B-Schein auch noch einen UL- 
Schein gepackt. Und jetzt sowas! Der 
Ehrgeiz war wieder geweckt. Nach fünf 
„geführten« Flügen machte ich den er- 
sten Versuch ohne Funkgerät. Meine 
Landeeinteilung war jumbomäßig, den 
Punkt hatte ich weit hinter mir gelas- 
sen, aber ich hatte es alleine gemacht! 

Wir haben uns zugelassene Funk- 
geräte gekauft, und wenn wir jetzt mal 
in ein Fluggebiet kommen, mit einem 
kleinen undloder schwierigen Lande- 
platz, ist da immer jemand am Lande- 
platz dem ich vertraue, der mir hilft, 
wenn's klemmt. Ich weiß jetzt, daß Stolz 
und Angst nicht kompatibel sind, aber 
ich habe auch gelernt, daß Spaß und 
Vertrauen miteinander verwandt sind. 
Man muß mir ja nicht ständig helfen, 
aber wenn es sein muß, nehme ich ger- 
ne Hilfe in Anspruch. Wie schon gesagt, 
irn Zweifelsfall lieber nicht fliegen, 
aber dafür noch viele Jahre, das ist un- 
ser Motto. 

lsabelle Merkel 



Hier sind sie wieder - die Hits und Flops im Internet! Auch tn 
diesem Info 10 Internet-Sites rund um's Drachen- und Gleit- 

' schirmfliegen. Auch diesmal wieder ganz subjektiv und zum 
Selberausprobieren! 
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I - lohnt das Geld und die Zeit nicht 
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Kuddel Heldmann; eMail: KUHeldmannaaol.com 

http://home.t-online.d~/home/ B8141 16939/ 
Alles was Swing anbietet 
Sprache: Deutsch/Englisch 
lnformationsgehalt Ladezeit Aktualität Gestaltung Links 

I I 

I '  . http://www.abschweb.de/homepaga.htm 
I Fluggebiete HG/GS, Infos um Drachen- und Gleitschirmfliegen im 

Internet; Wetter 
(1 Sprache: Deutsch 
( I '  lnformationsgehalt Ladezeit Aktualität Gestaltung Links 

I+i+i 1+1+1mkl+lm 
Bemerkungen: 
Grafisch schön gemachte und hochinformatiue Einstiegsseite 
für HG und GS in Deutschland und im Alpenraum 

http://www.flieg.com/harzergss/inden.htm 
Alles rund um die Harzer Gleitschirmschule 
Sprache:Deutsch/Enolisch 

Bemerkungen: 
Ein Internet-Prospekt; hübsch gemacht (man merkt die Hand- 
schrift von Armin Harich!) 

http://home.t-online.de/home/dios-software/uorstell.htm 
Clubinfos und Hängegleitermuseum 
Sprache: Deutsch 
lnformationsgehalt Ladezeit Aktualität Gestaltung Links 

Bemerkungen: 
Gut bedient ist, wer sich über den Club informieren will; als Bei- 
gabe gibt es einige schöne HG-Bilder und gute Links 

http://www.ba.net/flyranch/ 
HG und GS in flrgentinien 
Sprache: Englisch 
lnformationsgehalt Ladezeit Aktualität Gestaltung Links 

- - - lnformationsgehalt"Ladezeit Aktualität Gestaltung Links E I  El1+1-11+1m 
m Bemerkungen: 

Bemerkungen: 
Nett gemachte Seite; interessant für Neu- und Weiterschüler 

Auch ein lnternet-~rospekt; mit ausgefallenen Links und eini- 
gen tollen Fotos 
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lnformationsgehalt Ladezeit Rktualität Gestaltung Links 

Eu / = J = J m W  
Bemerkungen: 
Uieles veraltet, dadurch auch trotz uieler Links nicht sonderlich 
lnhnnnd ..-..- 

home papc Lr PARAGLIDING L HANG GLlDlNG i n  

I KOREI. 

PAaWG ,M?Wa-*--- 
p:/~~~.8atiac,IE7.~-kufpra-hnight ml 

4 U  „„#Se ~ I J / G S - ~ n f o s  zu Korea 

Ko, Young Moo 

-- - . -- . - -. . .- - - - - --- Sprache: Englisch/Koreanisch 
%m,mrn -rm lnformationsgehalt Ladezeit Aktualität Gestaltung Links 

rn m m m m  

Weleom to our WWW Site for  information on vhat's on offer v i t h  Paragliding 
Afrika - especially I n  Southern Africa. 

WCV~ VCN q ~ b ~ j t i i a ~ t ~ ~  awr ~ucvimaaJo:qiismw riw u*wMnwdfefn I 
Bemerkungen: 
fluch in Korea wird geflogen! Wie Manfred Laudahns Seite eine 
Uernetzung interessanter Internet-Sites - hier u.a. für Korea 

http://www.paraglidingafrlka.co.za/ 
GS-Schule und -touren in Südafrika, Fluggebiete 
Sprache: Englisch 
lnformationsgehalt Ladezeit Aktualität Gestaltung Links 

1+1-1 m m m E E l  

http://www.beoberland.ch/hga 
Pressespiegel, Schulen und Clubs in der Schweiz, Fotos, Links 
Sprache: Deutsch/Englisch 
lnformationsgehalt Ladezeit flktualität Gestaltung Links 

m m m m m  
Bemerkungen: 
Fliegen (-lernen) in Südafrika; bildschön gemacht 

Bemerkungen: 
Sammlung uieler Links; Clou: Nutzer können sich registrieren 
lassen und werden per eMail aktuell informiert! 

http://www.cyberIink.be.ca/*swangs/hang.htm 
Reiseinfos für HG in Canada 
Sprache: Englisch 
lnformationsgehalt Ladezeit Rktualität Gestaltung Links 

Bemerkungen: 
Infos für  Leute mit uiel Reiselust - nicht nur zum Drachenflie- 
gen (auch Kajak, Wasserski oder Golf), und nicht nur für Canada 
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Seit io Jahren fliegen wir 
nun in Deutschland offiziell 
Gleitschirm. Wie es auch 
beim Zusammenleben von 
Mann und Frau sehr be- 
glückende Beziehungen vor 
der Eheschließung und auch 
ohne Siegel eines Standes- arn Landeplatz nur die Frau 
beamten gibt, wurde natür- L 

oder Freundin steht. Die 
ch auch schon vorher ge- L kennt man wenigstens und 

weiß, daß sie ein Fan ist! Es 
gab sogar Zeiten, da konnte 

n zu erzählen: Sei man - in den Boomjahren 
dieses Sports - als guter 

ten, der seinen neu in GleitschirmFlieger sogar 

t Geld verdienen. Die Her- 
fliegt. Zumindest-i Hang- steller und auch Veranstal- 

auslegte - Eintrittsöffnu nähe kann das Sd ter machten Siege lukrativ. 
gen vorne - und sich WUT schmerzhaft sein. Aber man Die großen Wettbewerbe 
derte, daß er ihn nicht in war ja Pionier. Gips an Bein Ende der 8oer, z.B, Dolomi- 
die Luft brachte. Oder die und Arm wurde stolz getra- ten-Cup, Fiesch-Cup oder 
vom Einkäufer einer großen gen, auch die Testpiloten Lucky-Strike-Open in Ver- 
Sportartikelfirma - bereits waren noch »richtige Män- bier, waren nicht nur im- 

neru. Da knallte schon mal mer bestens dotiert, son- 
und nicht gerade ein Lei- einer aus großer Höhe ei- dern auch auf vorderen 
stungssportler -, der auf ei- nen Metes neben einer ei- Plätzen immer fest in deut- 
ner Almwiese das .moderne gendeiner Waldlichtung ein- sernen Bettstatt auf den - scher Hand. Heute fliefl 
Zeug. nur mal aufziehen parken mußte. Ein Pilot aus zum Glück - moosigen man seinen Weltcup halt in 
wollte und durch den star- Garmisch brachte es in kur- Waldboden. Obwohl das China und wundert sich, 

Bettgestell im Wald nichts wenn das bei uns nieman- 
ungen, daß er fortan zu suchen hatte, ging man den interessiert. 

~Willi Wipfel* genannt wur- später zum Testen lieber 
de. Er wurde dann aber über Wasser. 
nicht Förster, sondern Flug- - W iren am Anfang noch 

zrte von 3 - 4 m/sek 
ber die offiziellen Zeiten ie ersten großen Gleit- und Gleitzahlen von 3 - 4 
an. Auch die waren von An- schirmwettbewerbe brach- normal, ging es recht 
fang an interessant und ten nicht nur riesige Teii- schnell w Werten, mit de- 
spannend. Die heutigen Mensch und Material verlief nehmerfelder, sondern nen man wirklich fliegen 
Vielstunden-Soarer oder Ki- in den nächsten Jahren auch nicht einzeln abzu- konnte. Die Flugdauer er- 
lometerfremr können sich sprunghaft. Die Ger&te wur- ziihlende Zuschauermengen. höhte sich, die ersten mehr- 
gar nicht vorstellen, wie an- den monatl'ich leistungstär- Bojenflüge und Punktlan- sandigen Flüge wurden ge- 
regend es sein kann, auf ei- b r ,  aber nicht unbedingt den waren ja auch recht nauso bewundert wie SM- 
nem Berg zu stehen und zu sicherer. Es ist zwar recht spektakulär und spannend. ter die ersten Streckenkilo- 
peilen (Gleitwinkehesser schan, wenn ein Gleit- Ra man aber den großen meter. Für mich selbst 
waren ein Verkaufsschla- schirm - durch Ventile oder Vorbildern - den Drachen- bleibt hier nur zu s a w ,  das 
&, ob man auch über Stangen prall und stabil ge- fliegern - nicht nur in Gleit- Erlebnis bleibt immer 

n und Sinkleistung der Gerä- gleich. Die erste Startüber- 
te, sondern auch in den hokung war mindestens ge- 

aber, daß er sich so auch Wettbewerbsaufgaben nauso beeindruckend wie 
ser das passende Wort nicht entleeren kann, also nacheifern wollte, schaffte der erste Höhenrekord. Der 
nkontrolliertw Absturz* zu durch die ungünstigere Pro- man es schnell, genauso erste Flug über ein paar 
verwenden, einen auch filform mit doppelt soviel wenig Zuschauer wie diese Täler hinweg ~ m u s o  be- 
wirklich vom Berg ins Tal Sinken genauso schnell bei Wettbewehen zu ha- geisternd wie die heutigen 
brachte, oder ob man in ir- rückwärts wie vorwärts ben. Es ist doch toll, wenn Streckenkilometer. Auch die 



- U  - . 
Einen Ausrlß nach 10 Jahren .,: - I , 

über eine neue Sportart 
' 

m noch mal auf die kann nur Stückwerk sein. 
Gerätesteigerung mrückzu- Zu viele Dinge sind passiert, 

I'-. kommen: Nicht nur die Lei- passieren und waren viel- 
stung der Schirme, auch die leicht viel bedeutender. 

' Anforderung an die Piloten, Wichtiger wäre es, in die 
die mit diesen Geräten flie- Zukunft zu sehen. Gibt es 
gen sollten, steigerte sich dann die ganz sicheren 
sprunghaft. Vielen verging Gleitschirme, die so einfach 

- die Lust am Sport daran, in zu fliegen sind, wie uns am 
der Luft herumgehebelt zu Anfang dieser neuen Sport- 
werden, ununterbrochen art versprochen wurde? 

. vor Einklappern Angst zu Vielleicht gibt es sie ja heu- 
haben und oft nicht Pilot, te schon und wir Piloten 

L sondern Passagier zu sein. brauchen nur noch ein paar 
Viele Flieger waren dann Evolutionsstufen, um vom 
aber doch schlau genug, Bodentrampeltier zum Vogel 
sich den Flugspaß nicht ver- zu werden. Vielleicht nützen 
derben zu lassen, zumal es wir auch jeden Schritt der 
inzwischen recht gute und Weiterentwicklung in Gerät 

= einfacher zu fliegende Mit- und Können nur dazu, bei 
telklassegeräte gab und noch ungeeigneteren Bedin- 

- "  
gibt. Sie kauften einfach gungen zu starten. Und 
keine Hochleister mehr und müssen es statt Kreise Lw 

. I 

. zwangen die Hersteller pings und statt Streckener- 
ni dazu, den Hauptteil ihrer lebnissen Rekorde sein? 

I 

,Y Entwick1ungs;lrbeit in pro- - 

-7 bledosere Geräte zu 
' stecken. Hier war man mal .-I bin kein Wahrsager. 

_ schlauer als die Drachenpi- Ich weiß, daß ich nichts 
-7 loten. Reim Drachenfliegen weiß und das ist viel - zu- 
-5  werden fast nur Hochlei- mindest mehr als der Flie- 

stungsgerate gekauft, ob- ger, der mir var gut ro Jah- 
wohl man inzwischen zum ren am Brauneck sagte: »So 
Landen fast die Rollbahn ei- ein Schirm wird niemals 
nes FIuolplatzes braucht und vom Garland bis ins Tal 
zum Steigen einen pMeter- kommen und wenn, dann 
Bart. Dafür hat man aber höre ich mit dem Drachen- 
bei 70 km/h ein tolles Glei- fliegen auf*! 

' I PARAWING: 
der Versicherungs- 
Spezialist für alle 

z.B. männlich, 30 Jahre, 
versichert bis 50 Jahre, 
Leistungsende 60 Jahre, 
Monatsrente DM 1.000,- 
Drachenflieger 

monatl. DM 28,90 
Gleitschirrnflieger 

m-30 

z.6. Gleitschirmflieger bei 
Maxirnalinvalidität 
DM 350.000,- 
Bergungskosten 
DM 3.000,- 

-O 

z.B. Diebstahl- U. Transport- 
schäden 
Neuwert DM 8.000 

jahrl. ab DM 132,- 

Gewerbl. o. priv. Nutzun 
Vers.-Schutz: 
Haftungshöchstgrenzen nach 

I § 44 Luftfahrtgesetz; perso- 
nen- oder schirrnsebunden 
incl. ~assa~ier-~nfal lvers. 

jährl. DM 690,- 

I Kostenlose 
Computeranalysen 
Alle Lebens-, Renten- und 
Krankenversicherungen 

Vertraut 
den Spezialisten. 
Ruft 
PARAWING 
Versicherungsservice 
Ködel & Schöll 
Nufringer Str. 3 
70563 Stuttgart 
Telefon 07 11/73 27 79 
Telefax 07 1117 35 43 79 
email Parawing@aol.com 
http://members.aol.com/ 
parawinql __ - 

MA. VSYILUHC 



Neue 

für 1 
Ein Bericht von Ausbildungsvorstand Peter Cröniger 

Während die Könner die Dynamik und Auch der Aufschwung des Gleit- 
den enormen Geschwindigkeitsbereich schirmfliegens hat dazu beigetragen, 
moderner Drachen zu neuen Höchstlei- daß 1996 lediglich 203 Drachenpiloten 
stungen nützen, finden immer weniger den A-Schein gemacht haben. Gegen- 
junge Leute den Weg zu einer Drachen- über dem Vorjahr ist dies ein Rückgang 
flugausbildung. von ca. 70%. 

Jeder Drachenflieger kann sich an In Deutschland bilden wir seit über 
die Qualen am Übungshang erinnern. 20 Jahren Drachenflieger aus. Dabei 
An wunderschönen heißen Sommertagen 
muß der Drachen immer wieder hinaufge- 
zerrt werden. Der Weg zum ersten Höhen- 

I 
flug ist lang, heiß und beschwerlich. 

Es ist ein langer Weg zum eigentli- 
chen Ziel, dem streßfreien Genußflug, 
vom ersten Schweben am Übungshang 
über Höhenflüge, bei denen die Auf- 
und Abbauzeiten die Flugzeit bei wei- 
tem übersteigen. 

100 DHV info 90 

üben Anfänger in Bodennähe, ohne das 
Fluggerät zu beherrschen. Sie trainie- 
ren die schwierigsten Flugphasen 
Start und Landen zuerst, wobei der 
Lehrer nur verbale Korrekturmöglich- 
keiten hat. Die Flugzeit der gesamten 
Grundausbildung beträgt nur wenige 
Minuten. 
In Australien, den USA und in Argen- 
tinien wird ein neuer Weg gewählt, der 
die Nachteile unserer Drachenflugaus- 
bildung meidet. 

Während meines Argentinienurlau- 
bes hatte ich Gelegenheit, mehrere 
Schüler nach der neuen Methode aus- 
zubilden. Die Schulung basiert auf dem 
Prinzip des Doppelsitzerschlepps. Ein 
moderner Doppelsitzer mit freiliegen- 



dem Querrohr (Einfachsegel) wird mit 
einem Fahrwerk ausgestattet, das es er- 
laubt, liegend zu starten und zu landen. 
Neu für mich war, daß es ein Doppelsit- 
zergurtzeug gibt, mit dem Passagier und 
Pilot übereinander fliegen können. 
Um großen Bügeldruck während des 
Schlepps zu vermeiden, wurde die aus- 
tralische Schleppvariante gewählt, bei 
der das Schleppseil mit der Pilotenklin- 
ke und der Pilotenaufhängung am Kiel- 
rohr verbunden wird. Diese obere Ver- 
bindung kann über eine Bowdenzug- 
klinke ebenfalls gelöst werden. Der 
Bowdenzugauslöser (Fahrradbremsgriff) 
ist am Trapezseitenrohr montiert und 
sehr gut erreichbar. Der Schlepp mit 
einem UL von Typ Dragonfly hat sich 
sehr gut bewährt. 

Zur Schulung selbst: Nach zwei Stun- 
den Theorie und gemeinsamem Aufbau 
des Fluggeräts kam bereits das große 
Erlebnis. Beim ersten Flug liegt der 
Fluglehrer unten, der Schüler hucke- 
pack obendrauf und hält sich an den 
dafür angebrachten Haltegriffen fest. 
Nach kurzer Rollstrecke und sechs 
Minuten Schlepp klinkt der Lehrer in 
600 Meter Höhe aus und hat nun acht 
bis neun Minuten Zeit, seinen Mitflie- 
ger in das neue Element einzuführen. 
Nach einer Radlandung in Liegendposi- 
tion wird getauscht; ab jetzt liegt immer 
der Schüler unten, der Lehrer oben. 

Die Flugphasen Start, Schlepp, End- 
anflug und Landung führt anfangs der 
Lehrer aus. Von 
Flug zu Flug über- 
nimmt der Schüler 

3 Handling der I 

die ganze Flug- 
durchführung. 
Nach durchschnitt- 
lich 15 Flügen und 
bereits Ca. 4 Stun- 
den lqugzeit wa- 
ren die Schüler 
ready for 
das heißt, sie 
konnten umstei- 
gen auf ein 
Einsit~erfluggerät 
(Wills Wing Fal- 
con mit montier- 
tem Fahrwerk). 

Der 
2 fiel allen Schülern 
5 leicht, da das 

benützten Geräte annähernd gleich 
war. Nach 3 Soloflügen mit Ausbil- 
dungsschwerpunkt Aufrichten und 1 

S K Y E X P 0 , 9 7  

ist die 

internationale 

Fachmesse 

in der Schweiz 

für Gleitschirm, 

Segelflug, Delta 

Und allem, was 

dazugehört.  

v ie le  Fluggeräte 

warten auf 

einen Probeflug. 

'"Strumente. 

Bekleidung und 

vieles andere 
mehr können Sie 

praxisnah testen 

und vergleichen. 

See you 

Hängendfliegen wechselten die Piloten 
auf einen Falcon mit normalen Steuer- 
bügelrädern, ohne Fahrwerk. Gestartet 
wurde liegend mit Hilfe eines Startwa- 
gens, die Landung war in allen Fällen 
perfekt stehend. Es war für uns eine 
große Überraschung, daß alle den Um- 
stieg von Radlandungen auf Stehend- 
landungen problemlos schafften. Ne- 
ben einer eingehenden theoretischen 
Einweisung plus Lehrfilm war wohl aus- 
schlaggebend, daß alle Piloten wie 
selbstverständlich einen absolut stabi- 
lisierten Endanflug flogen und daß 
niemand mit dem gewählten Fluggerät 
überfordert war. 

Resümee: alle Flugschüler hatten 

I 
11 viel Spaß bei der Ausbildung; sie fühl- 

ten sich nie überfordert. Der Flug- 
lehrer konnte sehr individuell auf den 
Schüler eingehen. Man konnte durch 
verbale Anweisungen oder unterstüt- 
zendes Führen der Unterarme Fein- 
korrekturen ausführen, die bei kon- 
ventioneller Schulung unmöglich 
wären. Die erzielten Lernfortschritte 
waren groß. So konnten die Schüler be- 
reits nach 5 Flügen in sanfter Thermik 
kreisen. 

Wir werden versuchen, diesen Aus- 
bildungsweg parallel zur konventionel- 
len Schulung in Deutschland zu ermög- 
lichen. Q 

S R 7  
for in i~ovnt ive  flying 

a = A  I 
Ich trage einer. 
FLY-MIKE Overall, 
weil ich darin M 

infach 
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Fordern Sie jetzt unsei - spektmaterial an! 
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Jedesmal, wenn beim Drachen- oder 
Gleitschirmfliegen eine ausgeschriebe- 
ne Zielstrecke mißlingt, wandern Ge- 
danken der Piloten frustriert zurück 
und suchen nach den Gründen des 
Scheiterns. Sind weite Flüge im Flach- 
land zu vorher festgelegten Zielen 
tatsächlich so schwierig? 

In Segeletz glaubten wir schon öfters, 
die Ursachen der Fehlschläge erkannt 
und im Griff zu haben: Manchmal geht 
es einfach später als geplant in die Luft 
und auf Strecke, oder nach einem vor- 
eiligen Start kommt der frühe Absaufer. 
Gelegentlich läßt sich auch der ausge- 
wählte Zielpunkt in der Natur nicht 
wiederfinden, oder Fluggeschwindig- 
keit und aktuelle Windrichtung werden 

falsch beurteilt. Besonders das letztere 
Problem macht uns weiterhin Mühe. 

Gfbf es noch eine 
Zielf lug-Formel? 
Noch 1995 schien alles ganz einfach: Am 
Beginn eines großen Flugtages zeichnet 
man die vorhergesagte Höhenwindrich- 
tung als Startplatzvektor in die Karte, 
nimmt die Fluggeschwindigkeit, die sich 
aus der angegebenen Windstärke und 
Eigengeschwindigkeit des Drachens 
oder Gleitschirms zusammensetzt, mul- 
tipliziert diesen Wert mit der Thermik- 
dauer, und schon erhält man die flieg- 
bare Kilometerdistanz. Sie muß auf dem 
gezeichneten Pfeil nur noch abgemes- 
Sen werden, um an seiner Spitze den 

Zielpunkt des geplanten Fluges zu fin- 
den. Ist erfolgreiches Zielfliegen dem- 
nach nur eine Frage korrekter Planung 
von möglicher Streckenlänge in die 
richtige Windrichtung? 

Daß an dieser Faustformel etwas 
nicht in Ordnung sein kann, wurde 1996 
in Segeletz immer deutlicher. Zwar 
glückten uns jede Menge großer 
Streckenflüge nach Westen, aber allzu 
oft lagen die gesteckten Ziele fernab 
der tatsächlich geflogenen Routen. War 
das Zufall? Wurde mit falschen Daten 
gerechnet oder entscheidende Ge- 
sichtspunkte vergessen? Die folgenden 
Ausführungen sollen Denkanstöße ge- 
ben, wie sich mit Hilfe der üblichen 
Wetterwerte und etwas Erfahrung die 
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Trefferquote bei ausgedehnten Flach- 
landzielflügen erhöhen Iäßt. 

Rechnung mit 
Er f ahrungsvlver ten 
Die Thermikdauer als fliegerische »Ar- 
beitszeit. aller motorlosen Piloten wird 
erfahrungsgemäß vom Segelflugwetter- 
bericht zutreffend vorhergesagt. Man 
darf aber nicht übersehen, daß Beginn 
und Ende der Thermik von der Gelän- 
debeschaffenheit abhängen und in man- 
chen Regionen wesentlich früher oder 
später liegen, und daß die Luft im Flach- 
land schneller altert als im Gebirge. 
Wenn keine »frische« Luft nachströmt, 
sinkt die nutzbare Thermik deshalb mit 
jedem weiteren Hochdrucktag deutlich. 

Unsere Arbeitshöhe, die etwa dem 
Abstand zwischen Erdboden und Wol- 
kenbasis entspricht, Iäßt sich der Segel- 
flugwettervorhersage ebenfalls leicht 
entnehmen oder unter Einbeziehung 
des aktuellen Taupunktes nach der For- 
mel (Temperatur minus Taupunkt) X 125 
= Basishöhe berechnen, wobei Boden- 
unterschiede wiederum zu Abweichun- 
gen führen. Generell gilt: Je höher die 
Basis, um so schneller kann es voran- 
gehen. Wer bereits Erfahrungen mit 
großen Streckenflügen hat, wird seine 
Eigengeschwindigkeit in vertrauten Re- 
gionen realistisch einschätzen, daher 
bei bekannter Windstärke auch das zu 
erwartende Tempo über Grund. An gu- 
ten Flugtagen haben wir beispielsweise 

ab Segeletz Durchschnittsgeschwindig- 
keiten von 30 bis 45 kmlh errechnet. 
Natürlich kosten Fehler in der Flugtak- 
tik und jedes »schwierige. Gebiet zu- 
sätzliche Zeit, weshalb Geländekennt- 
nisse für die Geschwindigkeitsprogno- 
Sen unerläßlich sind. 

Problematischer als auf den ersten 
Blick zu vermuten wäre, ist die Bestim- 
mung der korrekten Windrichtung in 
Flughöhe. Sie zählt zu den wichtigsten 
Faktoren einer erfolgreichen Zielflug- 
planung, denn nur bei optimaler Nut- 
zung des Windes bekommt der Flug 
auch seine größtmögliche Länge. Dazu 
folgende Beispielrechnung: Nach zoo 
km Strecke bedeutet eine Richtungsab- 
weichung um 10 Grad bereits den seitli- 



chen Abstand von mehr als 34 Kilome- 
tern zum vorgesehenen Zielpunkt (etwa 
dem Sinus entsprechend). Diese Abdrift 
wird trotz gleichbleibender Entfernung 
vom Start mit dem Drachen oder Gleit- 
schirm zusätzlich zurückgelegt, was die 
Flugdauer unnötig verlängert. Außer- 
dem erhöht jeder Vorhaltewinkel die 
Gefahr des Absaufens. Wer schon ein- 
mal versucht hat, die Thermik seitlich 
der Windrichtung zu verlassen, um eine 
besser auf Kurs liegende Wolke oder 
Wolkenstraße anzufliegen, kennt das 
Gefühl, den Rest des Tages aus der Bo- 
denperspektive zu genießen. 

Theorie und Praxis 

Damit Startmeldungen im Flachland 

sogar die aktuellste Vorhersage, was 
Meteorologen gern als seltene Ausnah- 
men bagatellisieren. Beim Segelflug- 
wetterbericht kommt hinzu, daß Aus- 
führlichkeit und Qualität trotz der an- 
gestrebten Standardisierung innerhalb 
Deutschlands schwanken. So gibt es 
etwa abends in Brandenburg keine 
Windangabe für den Folgetag. Leider 
werden die Berichte nur dreimal am 
Tag neu aufgelegt, wodurch kurzfristige 
Wetterentwicklungen untergehen. Auch 
erscheinen sie häufig später als ange- 
sagt und mit schlecht ausgebildeten 
Sprechern bei relativ hohen Telefonge- 
bühren. Viel Ärger und Geld lassen sich 
hier durch einen T-Online-Anschluß 
sparen. 

Isobaren oder Isohypsen (Linien glei- 
cher Höhe einer Druckfläche). 

Es gibt nun Streckenflugpiloten, die 
bestimmen die Windrichtung aus dem 
Zug der Wolkenschatten am Startplatz 
und planen ihr Ziel genau in diese Rich- 
tung. Abgesehen davon, daß das Ver- 
fahren bei Blauthermik Schwierigkeiten 
bereiten dürfte, können solche Piloten 
nur beten und hoffen, daß der Wind 
tatsächlich dieser Richtung folgt. In Se- 
gelet~ haben wir die Methode bis 1996 
angewendet - mit der oben beschriebe- 
nen Trefferquote. Wesentlich zielsiche- 
rer fliegt die Windengemeinschaft um 
Gerd Langwald in Bahrenborstel, die 
das Richtungsproblern ))erfahrungswis- 
senschaftliche löst, indem sie zur vor- 

zukünftig nicht nur unerfüllte Wünsche Wde weht der hergesagten Höhenwindrichtung ein- 
dokumentieren, müssen Mathematik Wind wirklich? fach 10 bis 15 Grad hinzufügt. 
und Meteorologie bei der Streckenflug- Mathematisch gesehen bedeutet die 
planung zusammenfinden. Jede Wetter- 
prognose betrifft notwendigerweise 
größere Regionen, deshalb stellt die an- 
gegebene Windrichtung immer einen 
Mittelwert dar. Welcher Höhenwind am 
heimischen Startplatz weht, verraten 
zwar die Wolken über uns. Ob das Wet- 
ter aber so bleibt, sagen sie nicht. 
Selbst wenn der Wind am Anfang einer 
Flugreise stimmte, könnte er zum Ende 
gedreht haben. Manchmal versagt da 

Wer optimal mit der Kraft des Windes 
fliegen will - und darauf sind Drachen- 
und Gleitschirmflieger ja angewiesen - 
darf die wichtigste Überlegung schließ- 
lich nicht auslassen: Der Wind weht 
über längere Strecken fast nie gerade- 
aus sondern .um die Kurve«. Jeder, der 
eine Wetterkarte lesen kann, weiß das 
eigentlich. Praktisch bedeutet es eine 
weitgehend parallele Windrichtung zu 
den mehr oder weniger gekrümmten 

Hochrechnung der Windrichtung am 
Startplatz auf ein zoo km entferntes 
Ziel das Anlegen einer Tangente an die 
Isobare am Ort. Da Isobaren um den 
Kern von Druckgebilden herumziehen, 
werden sie nur in seltensten Fällen 
über so große Entfernungen exakt ge- 
radeaus laufen, deshalb eignet sich der 
gerade Vektor für die Planung weiter 
Zielflüge eigentlich nicht. Hilfreicher 
wäre es, die Lage der Druckgebilde ge- 

Stand der Techlmillk blei f lw;gyh~~lmsm 



nau zu kennen, um an ihrem Isobaren- 
verlauf die aktuelle Windrichtung abzu- 
lesen. Beim Auswerten der Bodenwet- 
terkarte muß allerdings wegen des 
Druckausgleichs vom Hoch nun Tief 
stets die Windabweichung nach links 
gegenüber den Drucklinien um io bis 2 0  

Grad berücksichtigt werden. Pro IOO 

km Flugstrecke entspricht sie etwa ei- 
ner Abdrift zwischen 17 und 34 km. 

Skeptikern der Theorie seien zum 
Schluß die Analysen unserer weiten 
DrachenfIüge r995 und 1996 entgegen- 
gehalten. Nimmt man die hochaufgelö- 
ste Bodendruckkarte verschiedener 
Flugtage (erhältlich über das meteoro- 
logische Institut der FU Berlin) und 
zeichnet sowohl die nach der Segelflug- 
wettervorhersage geplante Route zum 
Ziel als auch den tatsächlichen Flugweg 
ein, so springt der Zusammenhang von 
Flugstrecke und Isobarenverlauf jedes- 
mal ins Auge. Leider wird diese Wetter- 
karte bisher nur über den Postweg ver- 
trieben, kommt also für unsere Planun- 
gen um einen Tag zu spät. 

Segelflugiwffervorhersage aus 
Hamburg; Berlin und Leipzig am 
5.8.1996 um 6 Uhr 45: 
2 bis 4 /6  Cu mit Bads um 1500 m. 
Bodenwind: Nordost bls Ost 
Höhenwinde: in 1000 m 70 Bis 90'20 km/h 

in 1500 m 80 bis 90" 2 5  km/h 
Startplatz: Segele&/ Navelland 
geplante Aufgabe: Zielflug Gronau 
südl, Hannover 202 km 

Geflogene Strecken: 
Landung 2.- 1 1 5  km ProItre bei Bergen 
Landung 2: 18l km Hamburg-Maschen 
Landung 2: 141  km bei Luneburg 

6 Bewertung: Das kleine Hoch Daniel tog im 
Tagesverlauf wesentlich schneller als ewar- 
tet von der Ostsee nach Polen, was In Nord- 
deutschland eine Drehung des Windes von 
NO aufs0 verursachte. Deshalb sagten alle 
drei Wetterstationen für den 5.8. die Wind- 
richtung um 30 bis 50" zu weit nach links 
voraus. 

Mmteoralqgie awf den 
Pmkt m n  
* Der Segelflugwetterbericht liefert 
die Entscheidungsgrundlage, ob 
Streckenflugbetrieb stattfinden soll. 
* Bei erwarteten Windgeschwindig- 

keiten von mehr als 15 km/h in iooo m 
Höhe geht die Planung von Dreiecken 
auf Zielflüge über. 
W Die Isobaren einer möglichst aktuel- 
len Bodendruckkarte (über Wetterfax 
oder Internet) grenzen die Zielregion 
ein, indem am Startpunkt ein Winkel 
von io bis zo Grad zwischen Isobaren 
und geplanter Flugrichtung nach links 
zu wählen ist, was einer Seitenabwei- 
chung in der Größenordnung des Sinus- 
wertes entspricht, also 17 bis 34 km pro 
ioo km Strecke. 
Z- Abhangig von der Thermikstärke, 
der Windgeschwlndigkeit und nicht zu- 
letzt dem eigenen Können wird der 
Zielpunkt auf dem so entstandenen 
Startplatz-Vektor mehr oder weniger 
weit entfernt liegen. 

Daß man in Zukunft öfter dort an- 
kommt, wäre ein schöner Erfolg unse- 
rer Überlegungen. Also dann, Gutes Ge- 
lingen für alle geplanten Flachlandziel- 
flüge! 





Prüfungskalender 1997 
Bitte mindestens 3 Wochen vor dem Prüfungstermin beim Organisator anmelden. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Der Kalender wird laufend ergänzt. 
Anmeldungen: Piloten, die an der Teilnahme interessiert sind, wenden sich direkt 
an den Organisator. 
Wichtig: Nur wer alle erforderlichen Unterlagen bei der Prüfung vorlegen kann, ist 
teilnahmeberechtigt. 

02.05. Dürnau HG,GS T,A,B,WS,~F,P~S~ flugschule GÖppingen,07164/12021 
02.05. Greifenburg HG,GS T,A,B FS Sunrise, Kai Ehrenfried,06201/182911 
02.05. Verbier (CH) GS T,A,B,WS,F Hot6 Sport Gerkau Mehlings, 06421/12345 
03.05. Rieden GS T,P,A,B,F Gleiischirmflugschule HeinzFischer, 08362137038 
03.05. Andelsbuch/BezauGS T,P,A,B Gleitschirmschule Löffler, 07211378878 
03.05. Prechtal HG,GS T,P,A,B Priifi, SÜdwest,07685/1050 
03.05. Greifenburg HG,GS P,A,B FS Sunrise, Kai Ehrenfried, 06201/182911 
03.05. Verbier (CH) GS P,A,B Hot Sport Gerkau &Fehlings,06421/12345 
08.05. Backnang HG,GS T,A,B,WS,WF,F flugschuleFrank, 07191165475 
09.05. Backnang HG,GS P,A,B,WS,WF FiugschuleFrank, 07191/65475 
10.05. Engelberg (CH) GS T,P,A,B,WS,F air power - Gleitschirmschule, 077451308 
10.06: Rieden GS T,P,A,B,F Gleiischirmflugschule HeinzFiseher, 08362137038 
10.05. Pfronten GS T,Alles OFS Paragliding GmbH, Hans Hoschka, 0836315969 
10.05. Bad Salzungen HG,GS T,Alles Prufi. Mitte, Horst Barthelmes, 066541353 

01.06. SUdtiroi GS P,A,B,Pass Fiugschuiehank, 07191/65475 
01.06. Pfronten 
01.06. Kössen 
01.06. Hochplatte 
02.06. Südtirol 
06.06. Lengries 
06.06. GarmischPart. 
07.06. Backnang 
07.06. Rieden 
07.06. Bad Salzungen 
07.06. Lenggries 
07.06. GarmischPart. 

GS P,A,B,PassOFS Paragliding GmbH, Hans Hoschka, 0836315969 
GS P,A,B Süddeutsche GSS, Maute Eckard, 0864117575 
HG T,P,B Drachenfl@SchuleChiemsee, 086421383 
HG,GS P,A,B,Pass Klaus Schwaner'sFSFiyart, 02772140178 
GS T,A,B,F,Passl.Deutsehe Tandem Gieitschirmsch., 08851/882 
GS T,A,B,Funk,Pass GSS Michael B~nner, 08821174260 
HG,GS T,A,B,WS,WF,F FiugschuleFrank, 07191/65475 
GS T,P,A,B,F Gleitschirmflugschule HeimFischer, 08362137038 
HG,GS T,Alles Priifi. Mitte, Horst Barthelmes, 066541353 
GS P,A,B,Passl. Deutsche Tandem Gleitschirmschule, 088511882 
GS P,A,B,Pass GSS Michael Brunner. 08821/74260 

10.05. Untenvössen GS T,A,B Süddeutsche GSS, Maute Eckard, 0864117575 
11.05. Pfronten GS P,A,B,PassOFS Paragliding GmbH, Hans Hoschka, 0836315969 
11.05. Bad Salzungen HG,GS P,A,B,WS,WF Prüfz. Mitte, Horst Barthelmes, 066541353 
11.05. Kössen 
14.05. Stuttgart - Hofen 
14.05. H e r m  
14.05. 
15.05. Herborn 
16.05. 
17.05. Rieden 
18.05. Bad Schönborn 
18.05. Bad Schönborn 
19.05. Bad Salzungen 
24.05. Greifenburg (A) 
24.05. Rieden 
24.05. Bad Salzungen 

/ 24.05. Hochplatte 
25.05. Lengies 
25.05. Greifenburg (A) 
25.05. Zillertal (A) 
25.05. Bad Salzungen 
27.05. Heidenheim 
28.05. 
28.05. Heidenheim 
30.05. 
31.05. Südtirol 
31.05. Rieden 
31.05. Pfronten 
31.05. Wallberg 
31.05. Untenvössen 
01.06. Tegelberg 
01.06. Sidtirol 
01.06. Lenggries 
01.06. Südtirol (I) 

GS P,A,B Siiddeutsche GSS, Maute Eckard, 0864117575 
HG,GS T,A,B,Funk Eugen Köninger, Luftikus, 0711/537928 
HG,GS T,A,B,WS,WF,Pass Waus Schwaner'sFSFlyart, 02772J40178 
GS T,A,B,F,Pass flugschule Oase, Peter Geg, 08326138036 
HG,GS P,WS,WF Klaus Schwaner'sFSflyart, 02772140178 
GS P,A,B,Pass flugschule Oase, Peter Geg, 08326138036 
GS T,P,A,B,F Gleitschimiflugschule HeinzFischer, 08362137038 
HG,GS T,A,B,Funk,WS,WFFS Sunnse, Kai Ehrenfned, 06201/182911 
HG,GS P,WS,WF FS GSunrise, Kai Ehrenfried, 06201/182911 
HG T,P,UL-Schlepp Prüfz. Mitte, Horst Barthelmes, 066541353 
HG,GS 1,Alles Drachen und Gleitschirm Schule Goslar, 05321141764 
GS T,P,A,B,F Gleitschirmflugschule HeinzFischer, 08362137038 
HG,GS T,Alles Pn%. Mitte, Horst Barthelmes, 066541353 
HG T,P,A Drachenflug-SchuleChiemsee, 086421383 
HG,GS T,P,A. B.WS.WF.Pass Adventure Spoits, 0804219486 
HG,GS P,A,B Drachen und Gleitschirm Schule Goslar, 05321141764 
HG,GS P,A,B,WS,WF,Pasc Fiugschule Göppingen, 07164/12021 
HG,GS P,A,B,WS,WF Prüfz. Mitte, Horst Barthelrnes, 066541353 
HG,GS T,A,B,WS,W,F,Pass Rugsch. OstalbHeidenh., 07321145425 
GS T,A,B,F,Pass flugschule Oase, Peter Geg, 08326138036 
HG,GS P,A,B,WS,WF Rugschule OstalMeidenheim, 07321145425 
GS P,A,B,Pass flugschule Oase, Peter Geg, 08326138036 
GS T,A,B,Pass RugschuleFrank, 07191/65475 
GS T,P,A,B,F Gleitschirmflugschule HeinzFischer, 08362137038 
GS T,Alles OFS Paragliding GmbH, Hans Hoschka, 0836315969 
GS T,P,A,B,WSParagliding Tegernsee, Rummel Peter, 08022/2556 
GS T,A,B Siiddeutsche GSS, Maute Eckard, 0864117575 
HG,GS T,P,A,B flugschule Tegelberg, 083671598 
HG,GS T,A,B,Pass Klaus Schwaner'sFSFiyart, 02772140178 
HG,GS T,P,A. B.WS.WF.Pass Adventure Sports, 0804219486 
GS P,A,B Eugen Köninger, Luffikus, 0711/537928 

DHV-~escliäftsitelie 
17.11. - 21.11. D/GS Fluglehrer-Refresher 

DHV-Geschaftsstelle 
22.11. - 23.11. D/GS Fluglehrer~rüfung 

Direktwahl Ausbildung (08022-74673) 
23.03. - 26.03. D/GS Fachlehrer Windenschlepp 

Horst Barthelmes 06654/353 
08.04. - 09.04. D/GS Fachlehrer Passagier-Windenschlep~ 

Horst ~arthelmes 06654/353 
22.04. - 23.04. D/GS Fachlehrer Stufenschlepp 

Horst Barthelmes 06654/353 
27.05. - 28.05. D Fachlehrer UL-Schlepp 

Horst Barthelmes 06654/353 
11.09. - 12.09. D Fachlehrer UL-Schlepp 

Horst Barthelmes 06654/353 
23.09. - 24.09. D/GS Fachlehrer Passagier-Windenschlepp 

Horst Barthelmes 06654/353 
07.10. - 08.10. DIGS Fachlehrer Stufenschlepp 

Horst Barthelmes 06654/353 
04.11. - 07.11. D/GS Fachlehrer Windenschlepp 

Horst Barthelmes 066541353 

Teilnahme nach Anmeldung bei der DHV-Geschäftsstelle. 

Voraus~ahlprüfungen können ab sofort bei folgenden P&entten ab$olviert 
werden: Horst Barthelrnes, Tel. 06654/353, Fax 06654/7771; Rudel Bürger, 
Tel. 0803218134, Fax 0803218134; Waldemar Obergfell, Tel. 07685/1050, 
Fax 07685/1061, Anni Rehrl, Tel. 0043/3687/81880, Fax 0043/3687/81346. 
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08.06. Backnang HG,GS P,A,B,WS,WF flugschuleFrank, 07191165475 15.07. Stultgart - Hofen HG,GS T,A,B,Funk Eugen Köninger, Luftikus, 07111537928 
08.06. Bad Salzungen 
11.06. 
13.06. Dümau 
13.06. 
14.06. Rieden 
14.06. Bad Hanburg 
14.06. Prechtal 
15.06. Lenggries 
15.06. Bad Hanburg 
15.06. Bad Salzungen 
18.06. Birkenau 
20.06. Hochries 
21.06. Rieden 
22.06. Wasserkuppe 
27.06. Südtiml (I) 
28.06. Rieden 
28.06. AndelsbuchIBeza 
28.06. Bad Salzungen 
28.06. Untedssen 
28.06. Südtirol (I) 
29.06. Bad Salzungen 
29.06. Kössen 
03.07. Verbier (CH) 
04.07. Karlsruhe 
04.07. Garmisch-Part. 
04.07. Verbier (CH) 
05.07. Rieden 
05.07. Pfronten 
05.07. Wallberg 
05.07. Garmisch-Part. 
06.07. Lenggries 
06.07. Ziilertal (A) 
06.07. Pfronten 
12.07. Rieden 
12.07. Bad Salzungen 
13.07. Bad Salzungen 

HG,GS P,A,B,WS,WF P m .  Mitte, Horst Barthelmes, 066541353 
GS T,A,B,F,Pass flugschule Oase, Peter Geg, 08326138036 
HG,GS T,A,B,WS,WF,F,Pass flugschule Göppingen, 07164/12021 
GS P,A,B,Pass flugschule Oase, Peter Geg, 08326138036 
GS T,P,A,B,F Gleitschirmflugschule HeinzFischer, 08362137038 
HG,GS T,A,B,WS,WF,Pass,F Haner GSS, Knut Jäger, 05322/1415 
HG,GS T,P,A,B Priifz. Südwest, 0768511050 
HG,GS T,P,A. B.WS.WF.Pass Adventure Sports, 0804219486 
HG,GS P,A,B,WS,WF,Pass Harzer GSS, Mut Jäger, 0532211415 
HG T,P,UL Schlepp Pnifz. Mitte, Horst Barthelmes, 066541353 
GS T,A Fiugschule RheiMain-Neckar,06201/34626 
HG,GS T,P,Berg A,B,Pass, V Bürger Rudl, 08032/8134 
GS T,P,A,B,F Gleitschirmflugschule HeimFischer, 08362137038 
HG T,P,Berg, A,B Prüfz. Mitte, Horst Barthelmes, 066541353 
GS T,A,B,F,Passl.Deutsche Tandem Gleitschinnsch., 088511882 
GS T,P,A,B,F Gleitschirmflugschule HeinzRscher, 08362137038 

iuGS T,P,A,B Gleitschirmschule Löffler, 07211378878 
HG,GS T,Alles Prüfz. Mitte, Horst Barthelmes, 066541353 
GS T,A,B Süddeutsche GSS, Maute Eckard, 0864111575 
GS P,A,B,Passl. Deutsche Tandem Gleitschirmschule, 088511882 
HG,GS P,A,B,WS,WF P N ~ .  Mie, Horst Batihelmes, 066541353 
GS P,A,B Süddeutsche GSS, Maute Eckard, 0864117575 
GS T,A,B,WS,F Hot Sport Gerkau &Fehlings, 06421112345 
GS T,A,B Gleitschirmschule Löffler, 07211378878 
GS T,A,B,Funk,Pass GSS Michael B~nner, 08821174260 
GS P,A,B Hot Sport Gerkau &Fehlings, 06421/12345 
GS T,P,A,B,F Gleitschirmflugschule HeinzFischer, 08362137038 
GS T,Alles OFS Paragliding GmbH, Hans Hoschka, 0836315969 
GS T,P,A,B,WSParagliding Tegernsee, Rummel Peter, 0802212556 
GS P,A,B,Pass GSS Michael Brunner, 08821/74260 
HG,GS T,P,A. B.WS.WF.Pass Adventure Sports, 0804219486 
HG,GS P,A,B,WS,WF,Pass flugschule Göppingen, 07164112021 
GS P,A,B,PassOFS Paragliding GmbH, Hans HoschKa, 0836315969 
GS T,P,A,B,F Gleitschirmflugschule HeinzFischer, 08362137038 
HG,GS T,Alles Priifz. Mitte, Horst Barthelmes, 066541353 
HG,GS P,A,B,WS,WF P ~ f z .  Mitte, Horst Barthelmes, 066541353 

16.07. GS T,A,B,F,Pass flugschule Oase, Peter Geg, 08326/38036 
17.07. Heidenheim HG,GS T,A,B,WS,WF,F,PassFiugschule OstalbHeidenh., 07321/45425 
17.07. Herbom HG,GS T,A,B,WS,WF,Pass Klaus Schwaner'sFSRyart, 02712140178 
18.07. Berlin HG,GS T,A,B,WS,WF,F,Pass flugschule Lukas Bader, 03013231598 
18.07. Heidenheim HG,GS P,A,B,WS,WF Flugschule OstalbHeidenheim, 07321145425 
18.07. Herborn HG,GS P,WS,WF Klaus Schwaner'sFSflyart, 02772140178 
18.07. GS P,A,B,Pass flugschule Oase, Peter Geg, 08326138036 
19.07. Rieden GS T,P,A,B,F Gleitschirmflugschule HeinzFischer, 08362137038 
19.07. Pfronten GS T,Alles OFS Paragliding GmbH, Hans Hoschka, 0836315969 
19.07. Prechtal HG,GS T,P,A,B Prüfz. Südwest, 0768511050 
19.07. Saarmund HG,GS P,A,B,WS,WF,Pass nugschule Lukas Bader, 03013231598 
20.07. Tegelberg HG,GS T,P,A,B nugschule Tegelberg, 083671598 
20.07. Pfronten GS P,A,B,Pass OFS Paragliding, Hans Hoschka, 0836315969 
23.07. Birkenau GS T,B,Funk flugschule Rhein-Main-Neckar, 06201134626 
24.07. UnteMlossen GS T,A,B Süddeutsche GSS, Maute Eckard, 0864117575 
25.07. Dürnau HG,GS T,A,B,WS,WF,F,Pass flugschule Göppingen, 07164112021 
25.07. Garmisck-Part. GS T,A,B,Funk,Pass GSS Michael BNflnel, 08821174260 
25.07. Kössen GS P,A,B Süddeutsche GSS, Maute Eckard, 0864117575 
26.07. Schaurain/Rohrdotf HG,GS T,P,Sehlepp A,B,WS,V Bürger Rudl, 0803218134 
26.07. Rieden GS T,P,A,B,F Gleitschirmflugschule HeinzFischer, 08362137038 
26.07. Andelsbuch/8ezauGS T,P,A,B Gleitschirmschule Loffler, 07211378878 
26.07. Wallberg GS T,P,A,B,WSParagliding Tegernsee, Rummel Peter, 08022/2556 
26.07. Bad Salningen HG,GS Thlles PrÜk Mitte, Horst Barthelmes, 066541353 
26.07. GarmischPart. GS P,A,B,Pass GSS Michael Brunner, 08821174260 
27.07. Lenggries HG,GS T,P,A. B.WS.WF.Pass Adventure Sports, 0804219486 
27.07. Bad Salzungen HG,GS P,A,B,WS,WF Prüfz. Mitte, Horst Barthelmes, 066541353 
30.07. GS T,A,B,F,Pass flugschule Oase, Peter Geg, 08326138036 
01.08. Greifenburg HG,GS T,A,B FS Sunrise, Kai Ehrenfried, 06201/182911 
01.08. GS P,A,B,Pass flugschule Oase, Peter Geg. 08326138036 
02.08. Engelberg (CH) GS T,P,A,B,WS,F air power - Gleitschirmschule, 077451308 
02.08. Greifenburg (A) HG,GS T,Alles Drachen und Gleitschirm Schule Goslar, 05321141764 
02.08. Rieden GS T,P,A,B,F Gleitschirmflugschule HeinzFischer, 08362137038 
02.08. Bad Hanburg HG,GS T,A,B,WSWF,Pass,F Harzer GSS, Knut Jäger, 05322/1415 
02.08. Pfronten GS T,AJles OFS Paragliding GmbH, Hans Hoschka, 0836315969 
02.08. Greifenburg HG,GS P,A,B FS Sunrise, Kai Ehrenfried, 06201/182911 
03.08. Greifenburg (A) HG,GS P,A,B Drachen und Gleitschirm Schule Goslar, 05321/41764 

,~!::iv,~j(oq REN - WELTWEIT & 
Schnuppertage Fortbildungskurse 
zum Kennenlernen weil man nie auslernt 
Grundausbildung Sicherheitstraining 
zum Kennenlernen DHV anerkannt 
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Auf breiter Linie findet der German-Cup Unter- 
stützung bei Piloten und Sponsoren. 

Gleich 4 Gleitschirmhersteller und 6 Drachen- 
hersteller unterstützen die neue Wettbewerbsse- 
rie. Zusammen mit der Unterstützung des DHV 
wurde damit die Voraussetzung geschaffen, pro- 
fessionelle Breitensportförderung zu betreiben. 

Auch die Vereine ziehen mit. Die anfängliche 
Sorge, genügend deutsche Wettbewerbsgelände zu 
finden, erwies sich als unbegründet. Bereits jetzt 
liegen Angebote zur Ausrichtung der German-Cup 
Wettbewerbe für 1998 vor. 

Nachdem die Teamchefs Stefan Mast und Ernst 
Schneider anfänglich mit Ca. 20-30 Teilnehmern 
pro Sparte gerechnet hatten, durften sie bereits 
auf der FLY AND FUN in Augsburg feststellen, daß 
die neue Wettbewerbsserie auf reges Interesse bei 
den Piloten stößt. Gleich 70 Gleitschirmpiloten 
und 50 Drachenpiloten haben sich nunmehr für 
diese Breitensportveranstaltung bis zum Redak- 

GERMAN CUP 1997 
1.4. - 31.8.1997 
Nachwuchs- und Breitensportwettbewerb im 
HÄNGEGLEITEN und GLEITSEGELN 

C A R V I N G  A F U T U R E  T H R O U G N  T H E  A I R  

cQiGiiir HANGGLlDlNG 8 P R ~ Ö ~ ~ G S ~  PARAGLIDING 

tionsschluß angemeldet. 
Eine Idee setzt sich durch. Neben dem sportli- 

chen Aspekt ist die finanzielle und organisatori- H A N G C= L 1 D E q 
sche Entlastung der ausrichtenden Vereine ein 
Schwerpunkt der Förderung des Breitensports. 

Über die Ergebnisse der Wettbewerbsserie, wel- 
che im April beginnt, werden wir hier im DHV-Info 
und in der DHV-Homepage ständig berichten. 



Deutscher Streckenflugpokal1997 
Die Firma NOCAl ist nun Hauptsponsor für den »Deutschen 
Streckenflugpokala. NOCAI, Hersteller von CE-geprüften 
Helmen für den Bike- und Flugsport, wird weltweit ver- 
triebsmäßig von der Firma TURNPOINT repräsentiert. 
Die Gewinner in beiden Sparten (HGIPG) können neben der 
Möglichkeit das attraktive Preisgeld zu gewinnen, zusätzlich 
mit einem Helm rechnen. Und zwar erhalten die jeweils 5 
Erstplazierten der Einzelwertung, die Mitglieder der besten 
Mannschaft, die beste Dame, der beste Junior, die besten 
Newcomer und die Gewinner der neu eingeführten Tan- 
demwertung im Gleitsegeln je einen CE-geprüften Flughelm 
aus dem Angebot der Firma NOCAI in Speziallackierung 
dimited Edition NOCAI XC 97". 
Mit dem durch den Hauptsponsor NOCAI ermöglichten 
Preisgeld für die Gewinner, der zusätzlichen Materialunter- 
stützung durch Co-Sponsor Hanwag, welcher den jeweils 5 
besten Newcomern pro Sparte ein Paar Fliegerstiefel spon- 
sert, winken den diesjährigen Siegern soviele Preise wie 
noch nie. Zudem erhält jeder Teilnehmer das DHV-Strecken- 
flugshirt. 

Der Norddeutsche XC-Cup als Leistungsbar~ 
meter für Flachlandfluge 
Inzwischen hat sich die gute Nachricht bis in den Süden der 
Republik herumgesprochen: Leistungsflüge mit Drachen 
oder Gleitschirm sind regelmäßig auch nördlich der Mainli- 
nie möglich. Um die Attraktivität für Streckenflüge im 
Flachland zu erhöhen, wurde bereits vor über ro Jahren der 
norddeutsche XC-Cup gegründet. Die Initiative ging damals 
von ein paar engagierten Vereinsvorständen aus und ent- 
wickelte sich mittlerweile unter der Regie von Uwe Würde- 
mann vom Delta Club Wiehengebirge zu einem anerkannten 
Förderinstrument. In Analogie zum Deutschen Streckenflug- 
pokal werden die eingereichten Flachlandflüge nach Punk- 
ten bewertet und prämiert - allerdings ohne eine Mindest- 

punktzahl, denn die Eintrittshürde soll möglichst niedrig 
sein. 
Bisher galt dieser dezentrale Wettbewerb eher als langwei- 
lige Außenseiterveranstaltung, weil neben Gerd Langwald, 
der schon zum 9. Mal in Folge siegte, offensichtlich kaum 
jemand ein wirkliches Interesse an weiten Streckenflügen 
in Norddeutschland hatte. Demzufolge lagen er und seine 
Freunde von der Bahrenbosteler Winde regelmäßig in der 
Wertung vorn. 
Durch mehr engagierte Drachen- und Gleitschirmflieger ist 
jetzt Bewegung in das vergrößerte Teilnehmerfeld gekom- 
men, und für 1997 meldeten erstmals 8 Vereine ihre Beteili- 
gung. Die ge- 
stiegenen Wett- 
bewerbsleistun- 
gen stoßen neu- 
erdings auch 
außerhalb der 
Region auf An- 
erkennung, 
denn mit 46 
Flachlandflügen 
wurden in der 
vergangenen 
Saison fast 4100 von links: Uli Schneider, Andreas Becker, 
Streckenkilome- ClaUs Gerhard 
ter zurückge- 
legt, nachdem 
es 1995 bei 28 Flügen noch 2600 km waren. Der Anteil der 
freien Strecken beträgt weiterhin etwa zwei Drittel. 
Gerd Langwald, dem am 5. August ein Zielflug nach Holland 
über 204 km glückte, hat nun ernstzunehmende Konkurrenz 
erhalten: War der ostdeutsche Meister Andreas Becker aus 
Berlin ihm bereits 1995 mit 59 Punkten Differenz dicht auf 
den Fersen, so ist dieser Abstand im vergangenen Jahr auf 
ganze 19 Punkte geschmolzen. 
In Segeletz ist man mehr als zufrieden. Die Berliner, die 
dort seit 4 Jahren UL-Schlepp betreiben, konnten in der 
Vereinswertung den Bahrenborstelern erstmals den Spitzen- 
platz streitig machen. Eine weitere bemerkenswerte Ände- 
rung hat sich 1996 ergeben: Mit Dieter Münchmeyer schaffte 
zum ersten Mal ein Gleitschirmpilot auf Anhieb den dritten 
Platz beim norddeutschen XC-Cup. Möglich war das dank 
seines sensationellen 108-km-Fluges am 21. August von Leip- 
zig bis vor die Tore Berlins, der wie die beiden anderen 
Flüge mit einem besonderen Gleitschirmfaktor gewertet 
wurde. Man darf also auf die kommende Flachlandsaison 
gespannt sein. 

Claus Gerhard 



PWC 97 ted-Race über IOO km nach Ca- 
ratinga angesetzt. Nach diesem 

Die ersten beiden Wett- 

I 
landschaftlich beeindruckend- 

bewerbe der 1gg7er Pa- sten Flug der ganzen Woche 
ragliding-World-Cup-Serie stand Peter Brinkeby mit 
fanden auf dem süd- großem Abstand als Sieger fest. 
amerikanischen Kontinent Auch die Deutschen konnten Er- 
statt. Für Governador folge verbuchen. So wurde Ste- 
Valadares, 8 Autostunden m m a s  Friedrich (links), Stefan phan Hüglin Sieger im 2. Durch- 
nördlich von Rio, lagen gang, gefolgt von Thomas Frie- 
nur schlechte Wetter- drich auf Platz 2. 

Prognosen wegen der an- In Venezuela hofften die Pilo- 
haltenden Regenfälle und ten, Bedingungen wie im Vorjahr anzutreffen. Doch eine 
Überschwemmungen für die Wettkampftage Vor. sollte es niedrige Basis und Windgeschwindigkeiten bis zu 100 km/h 
heuer beginnen, wie es letztes Jahr aufgehört hatte? Letzt- am Startplatz ließen nur einen gewerteten Durchgang zu. 
endlich standen 162 für den I. Durchgang der Saison am Bester Deutscher in diesem 79-km-Durchgang wurde der 
Start. Allgäuer Peter Geg. Mit seinem 3. Platz sicherte er weitere 
Im Laufe der Woche stieg die Basis immer höher und es wertvolle PWC-Punkte für das deutsche Team. 
konnten immer größere Strecken zurückgelegt werden. Für 
den 5. und letzten Durchgang wurde schließlich ein Air-star- 

dient der Nasen- 

I 
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ANZEIGE 

Der neue Sicherheitspb 
für DHV-Mitglieder 

Höhere Absicherung bei geringerem 
Priimienaufwand 
Wie kann ich meine Familie und mith f i ia~t- 
ziel1 absichern, wenn mir e t w a  zustölh? - 
Eine Frag% die DHV-litglieder heiuCig eun 
ihren Verbaml herantragen. Das uwsyprüp 
te Szharbeitrbdiirfmis der DW-Mid* 
id durrhws berechtigt. h n n  fimttz2lls 

f, 

I 
sehm bb a u s ü b  k m  da muIrlPx. 

Was dt untarsthiiizt drOk Eines dw wPMt- 
tigJtsn Güter die AFbeihkrnff D~E Ee- 
fahr, diese w verlieren u d  h m C  der Bad 
wegen hankheit oder einw UnfciRr wand- 
tig adgidien w mlwm, ist: griPBer daaw 

8 Zur Wi gibt es 56 l l l bnen  hIid-- 
rentnm) L s  simd 10 Prmen8 dw d 2I 
Illiones brufstätigen. 

, 

malen R ~ b ~ l t r e n .  M r  nack Mi? 
muerr S i i I t s p l u n  biet& k l i n g  

und gleichzeitig flexible A b z i c h g c ~ l ~  
k~hkden. Dabei kann h &- 
tipwunsl bhen hanzidlen W h w w g  
der Fsmilis ini Tahsfell und ei 
Ksipitalbiidung awch enfe entspr 

: ~uf r imf i i igke i tsr~mte F ~ W  d m  

Der Vor#ciI: Der PrämFenaufwd k u k  
wenn die Manung auf dm T w l e d d k b  
liegen sollJ deut1ith gesenkt wdan, 

W i  dm Maddl g&aItd wwdm h u ,  
, zeigt dus folgende BeIspis(: 
i Ein 3SOi.iiliriger Mann muß für h n  T h -  
; fallschutz von 100.000 Mark eine Beruh- 

dähigkeitaente in Höhe wi LMO && 
' 

monatlich und einen NapZalaufSuiu mnl 
25,000 Mark (inklusive Gewinnheiliguq 
59.000 Mark) eine Monatspräniie ~ u i  

, Ist20 Mark aufbringen. Rechnat man die 
derzeitige Gewinnbeteiligung sofort mlif in 
die Priimie ein, reduziert sich diese auf 
13640 Mark. Der Schutr gilt bis rum 60. 
Lebensjahr. Zu diesem Zeitpunkt erfaigt 
auch die Kapitalauszahlu~. 

DFCAmXC-Weltcup 
Ein Weltrekorddreieck mit Drachen oder Gleitschirm zu fliegen, ist wahr- 
scheinlich eines der begehrtesten Ziele der Streckenpiloten weltweit. 
Daß dies in unseren Alpen möglich ist, wurde ja durch den Rekord von 
Jo  Bathmann bewiesen. Seit 1995 veranstaltet der DFCA (Drachenfliegerclub 
Achental) einen XC-Weltcup für Drachen- und Gleitschirmflieger mit dem 
Ziel, die bestehenden Dreiecksweltrekorde für Drachen und Gleitschirme zu 
brechen. Dotiert ist dieser Wettbewerb neben zahlreichen Sachpreisen mit 
Preisgeldern von insgesamt 15.000 DM. 
Voraussetzung für ein Weltrekord-Dreieck ist, neben entsprechendem 
Pilotenkönnen und Hammerwetter, ein von der Orographie her bestens ge- 
eignetes Fluggebiet. Einigen wird sofort Frankreich mit St. Andre, Spanien 
oder USA durch den Kopf schießen. Dabei wird doch übersehen, daß wir hier 
in Deutschland, genauer gesagt im Chiemgau, eines der besten Gebiete dafür 
direkt vor unserer Haustüre haben. Als Startberg bestens geeignet ist der 
Hochfelln. Er war schon vor zehn Jahren Startberg für Dreiecksweltrekorde 
von Jo Bathmann. Grund dafür ist die sehr früh mögliche Startzeit mit 
Basishöhen von 2300 bis 2600 MSL. Schon an halbwegs guten Tagen sind 
Starts ab 10.30 Uhr häufig, ab 11.00 Uhr der Regelfall. 
Trotz dieser frühen Startzeit bezeichnet der Leiter der Deutschen Alpen- 
segelflugschule die Drachen- und Gleitschirmflieger als Spätstarter. 
Die Segelflieger klinken nämlich schon um 9.15 Uhr, bei vorausgesagtem 
Thermikbeginn von 9.00 Uhr. Deshalb müßten demnach frühere Starts als 
bisher für HGIGS mit anschließendem Thermikanschluß möglich sein. Leider 
wurde dies bisher noch nicht versucht, wie so vieles aus Angst vor einem 
Absaufer und Versäumen eines guten Streckenflugtages. 
Als geeignete Startpunkte haben sich Bründlingalm und Wössnersee 
bewährt. Die Wendepunkte liegen entlang der bekannten XC-Strecken, in 
Richtung Südwest beginnend über Fellhorn, Wilder Kaiser und Alpenrose 
direkt zur XC-Rennstrecke ins Pinzgau. Dort bieten sich Rechteggalm oder 
Gerlosstein-Haus als Wendepunkte an. Entlang dem Pinzgau zu den 
Wendepunkten Rauris Kirche oder Fulseck Bergstation liegt der längste, 
aber wahrscheinlich problemloseste Schenkel. Beim Rückflug ist die Stein- 
platte die Schlüsselstelle. Wer hier noch mal bis ca. 2500 MSL aufdrehen 
kann, erreicht in sicherer Höhe den letzten Bart am Gurnwandkopf, 
der sich bisher immer als zuverlässig erwies. Fast sämtliche FAI-Dreiecke 
vom Hochfelln wurden bisher innerhalb dieser Wendepunkte geflogen. 
Nun ist nicht zu erwarten, daß in jedem Jahr des DFCA-XC-Weltcups beide 
Weltrekorde (HGIGS) gebrochen werden. Deshalb werden auch Strecken mit 
geringeren Kilometern gewertet und mit Preisgeld für die drei besten Flüge 
belohnt. 
Die Teilnahmebedingungen für den DFCA-XC-Weltcup: Als Startberg der 
Hochfelln, ein nach DHV/FAI-Regeln dokumentierter, von einem zuständigen 
Verband (z.B. DHV) geprüfter und zum XC-Weltcup beim DFCA angemeldeter 
Flug. Die Ausschreibung ist bei Peter Mages, Tel. 0864911442, zu erhalten. 

Peter Mages 



Gleitschirm Drachen 

BaWu Meisterschaft OderenIFrankreich 
Liga / Bayrische 
Bayrische Kossen 
PWC - Monte Comiuolo Como/ltalien 

05.07. - 06.07. German Cup Lenggries/Brauneck 
31.05. - 01.06. Gerinan Cup Wallberg 

Rheinland-Pfalz Dorfgastein 
Hessen Greifenburg 
PWC - Linzhou China 

28.06. - 29.06. German Cup Achtal/Hochfelln 
21.06. - 22.06. Gerinan Cup Garmisch-Partenkirchen 

Gerinan Open Zillertal 
PWC - Piedrahitapor-EM PiedrahitaISpanien 
Pre-EM Piedrahita/Spanien 
WM CastejonISpanien 
Junior & Ladies Challenge Greifenburg 
PWC - Morzine MonineIFrankreich 
PWC - Preddvor Preddvor/Slovenien 
World Air Games Turkei 

Liga 
Norddeutsche Meisterschaft Neustadt-Glewe 

24.05. - 25.05. German Cup Sauerland 
Liga 
Ostdeutsche Meisterschaft Ruhpolding 
Hessische Meisterschaft Greifenburg 

05.06. - 08.06. BaWÜ Meisterschaft Kandei 
NRW-Nieders. Meisterschaft Porta Westfalica 
Bayrische Meisterschaft Mittag 

07.06. - 08.06. Rheinl.-Pfalz/Saarl. MS/UL-Schlepp Hinterweiler 
21.06. - 22.06. German Cup Mittag/lmmenstadt 

Liga 
05.07. - 06.07. German Cup Hochries 

Alpen Open Gnadenwald 
German Open Garmisch-Partenkirchen 
Vor-EM Slovakei Slovakei 
Junior & Ladies Challenge Greifenburg 
World Air Games Türkei 

I : .  . I '  
Alpen Open: Herbert Siess, Tel. 0043/5224/53904 
World Air Games, Pre.World, Vor-EM, nur Nationalmannschaften 

World Air Games, WM, Pre-EM, nur Nationalmannschaften 
Hessische: Kurt Luther, Tel./Fax 06172142508, Hasenpfad 3,61352 Bad Homburg 
BaWÜ: Helmut Fehr, Tel./Fax 0761137569 
Bayrische: DHV-Geschäftsstelle, Tel. 08022174673, Fax 0802217996 
Rheinl.-PfalzISaarland: Werner Schmitt, Tel. 067731418, Fax 0677317349 
German Open: Qualifikation über die Landesmeisterschaften 
Junior Challenge: DHV-Geschäftsstelle, Tel. 08022174673, Fax 0802217996 
Ladies Challenge: DHV-Geschäftsstelle, Tel. 08022174673, Fax 0802217996 
German Cup, DHV-Geschäftsstelle: Tel. 08022174673, Fax 0802217996 

Hessische: Kurt Luther, Tel./Fax 06172142508, Hasenpfad 3,61352 Bad Homburg 
BaWü: Michael Braunstein, Tel.1 Fax 0782212877, Weidenweg 21, 77955 Ettenheim 
Bayrische: Mittag-Team, Frank Gammel, Tel. 0832312693, Rothenfelsstr. 21, 
87509 Immenstadt 
Ostdeutsche: Siegfried Prietz, Tel. 03018739544, Emserstraße 18 A, 10719 Berlin 
Norddeutsche: Ulf Karnath, Tel. 0401462144, Lockstedter Weg 53,20251 Hamburg 
NRWINiedersachsen: Peter Bork, Tel. 0571/44121 und Fax 0571143084, Uwe 
Würdemann, Tel. 0573415503 
Rheinl.-Pfalz/Saarland: Peter P. Rother, Tel./Fax 0650215454 
German Open: Qualifikation Über die Landesmeisterschaften 
Junior Challenge: DHV-Geschäftsstelle, Tel. 08022174673, Fax 08022/7996 
Ladies Challenge: DHV-Geschäftsstelle. Tel. 08022174673. Fax 0802217996 
German Cup: ~HV-~eschäftsstelle, Tel. 08022174673, ~ax'0802217996 

Norddeutscher XC-Cup DC Wiehengebirge Postf.2224,32379 Minden 
DFCA-XC Weltcup Peter Moses, 08649/1442 
UP-Wallberg Cross Country Wallberg DGCTT, Oettlweg 15,Tel. 0802911482 
7.Fliegertreffen in Zeitz-Sprossen Sprossen Lutz Oestreicher, Tel. 03441/224187 

07.06. 1. Grenzlandcup Ruhpolding Georg Schweiger Tel. 08663141203 
5. Startplatz XC Fun Cup Flugplatz Schongleina Startplatz, Tel. 03641/825900 
Intern. Wildkogel Hängegleiten BrambergIPinzgau H. Brandner, TeilFax A-0656516668, F. Voithofer Tel. A-0656618207, Fax 8509, 
Odenwaldpokalfliegen Hockenberg/Hardheim Gerald Katzenmaier Tel. 06283/8800 

26.07. Grenzlandcup Hoch felln Peter Viehauser, Tel. 086631702 
Mitteld.Streckenflugpokal Loburg bei Magdeburg Wolfgang Mathews, Tel. 03921/428, Peter Michael, Tel. 03921/897069 

12.- 13. 07. Intern. Wildkogel Paragleiten Bramberg/Pinzgau H. Brandner, Tel./Fax A-0656516668, F. Voithofer Tel. A-0656618207, Fax 8509, 
D/G Flyiing Witches Cup Hochries Helene Mayer Flugschule Hochries, Tel. 08032/8971 
09.08. - 10.08. 9.lnternationaier Alpenrosencup Westendorf Tel. A-533412130 
13. - 14.09. Teufelspokal Teufelsmühle Loffenau Drachenflugclub Loffenau, Johannes Hahn, Tel. 07224/650292 (ab 19  Uhr) 

Coupe lcare St. Hilaire du Touvet office du tourisme, Tel. F-476083399 
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ALAN Electronics GmbH 
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The new world standard 
with GPS-ACCESS 

FLYTEC 4020 
PROFESSIONAL - 

. . GPS-ACCESS 
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Höhenmesser Höhenmesser - 

Variometer - 
lntegrator 

Höhenmesser - 
Variometer - 
lntegrator 

Variometer . . - 
lntegrator - 

Barograph (FAl-konform) - 
Echtzeituhr und Stoppuhr - 
Geschwindigkeit~anzei~e - 

Echtzeituhr und Stoppuhr - 
Ges~hwindigkeitsanzei~e 

Barograph (FAl-konform) - 
Gleitzahlrechner - 
GPS-Flugdatenau~wertun~ 

( G P s - ~ ~ t i o n )  - 
Endanflugrechner - 
Echtzeituhr und Stoppuhr - 
Ge~chwindigkeitsanzei~e 

(Sensor Option) - 
Temperaturanzeige - 
Polarenauf~eichnun~ - 
FlyChart Pro 4.0 for Windows - 

(Sensor Option) - 
Temperaturanzeige - (Sensor Option) - 

Temperaturanzeige - 
Polarenauf~eichnun~ - 
FlyChart 4.0 for Windows - 

King of the air 

FLYTEC Instruments Switzerlond, CH-6048 Horw, Ebenaustrasse 80 

Telefon 041 340 34 24, Telefax 041 340 54 24 


